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Vorrede. 

Die nachfolgende Sammlung ist hervorgegangen aus einer 
Anzahl von Bearbeitungen der inschriftlichen Quellen einzelner 
griechischer Dialekte, welche nach und nach in den „Beiträgen 
zur Kunde der indogermanischen Sprachen" veröffentlicht wurden. 
Sie will, ebenso wie jene früheren Arbeiten, durch vollständige 
und übersichtliche Zusammenstellung des inschriftlichen Materials, 
das für einen jeden der Dialekte vorhanden ist, die Kenntnis 
der griechischen Mundarten fördern und der grammatischen Er- 
forschung der griechischen Sprache als Hülfsmittel dienen. 

Für die Anordnung der Mundarten ist die Scheidung in ä- 
Dialekte und 5-Dialekte zu Grunde gelegt. Innerhalb der er- 
steren Gruppe sind diejenigen Dialekte vorweg genommen, welche 
sich besonders eigenartig entwickelt haben : sie machen den vor- 
liegenden ersten Band aus. Nachher wird die Anordnung im 
wesentlichen geographisch sein: zunächst die nord- und mittel- 
griechischen Mundarten, dann die der Peloponnes und der Inseln. 
Bei den ^-Dialekten beschränken wir uns darauf die ionischen 
Inschriften mitzuteilen; die attischen sind, aus nabeliegenden 
Gründen, ausgeschlossen. 

Bei der Umschreibung der Texte sind die Zeichen E und 0, 
soweit sie in den älteren Alphabeten die Geltung von i; und (o 
haben, durch die Typen i^ und o), und soweit ihnen ein ei. und 
ov der späteren Schreibung entsprechen würde, durch die Liga- 
turen u und ov wiedergegeben. Wo H die Geltung von h hat, 
ist es in der Transscription als H beibehalten. 

Der nunmehr abgeschlossene erste Band wurde in vier ein- 
zelnen Heften ausgegeben, deren erstes vor Jahresfrist erschien. 
Die Nachträge, welche sich bis zum Abschlüsse des vierten 
Heftes zu den früher voröffentlichton Teilen ergaben, sind am 
Schlüsse des Bandes zusammengestellt. Eine Reihe der im 
ersten Hefte mitgeteilten kyprischen Inschriften sind inzwischen 
von De ecke in Bezzenberger's Beiträgen Bd. VIH S. 143 ff. 
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IV 

ausführlicher behandelt. Zu der luschrift Nr. 135 bemerkt 
Prof. Dittenberger in der Deutschen Litteraturzeitung 1884 
Sp. 270 f.: „Sollte nicht ra das in der Form rrj aus Homer 
wolbekannte Adverb; und ^Ezeoddfia der Vocativ sein, das Ganze 
also lauten ra, ^Ereodafia, Ttld-v (wie l 347 Kvxlwxp, ir^, nie 
olvov)? Damit wären die frappanten Berührungen des kyprischen 
Wortschatzes mit dem homerischen um eine neue vermehrt und 
die Nötigung, den Ausfall eines i oder g anzunehmen, fiele weg.** 
Derselbe hebt zu Nr. 319, u hervor, dass die erhaltenen Buch- 
stabenreste mit Bestimmtheit auf 2vxzfiavdlQ]a)va[;/,}ci[iw^ hin- 
weisen. Ferner sei hier die eingehende und sachkundige Be- 
sprechung erwähnt, welche Dr. J, Voigt dem ersten Hefte in 
Bezzenberger's Beiträgen Bd. IX S. 159 flf. gewidmet hat. 

Späterhin wird durch Ergänzuugshefte dafür gesorgt werden, 
dass man den Zuwachs, welchen die griechische Dialektkunde 
an inschriftlichera Materiale erhält, in dieser Sammlung ver- 
zeichnet finde. 

Halle a/S., im August 1884. H. C 
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Vorwort 

Indem ich auf den folgenden Blättern eine Gesammtansgabe 
der bisher bekannt gewordenen griechischen in epichorischer ky- 
prischer Schrift geschriebenen Texte vorlege, bemerke ich, dass 
nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte 
eröffnet wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi- 
storische Interpretation beabsichtigt ist: es sollen auch von mir, 
nach Anfuhrung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög- 
lichst guter Ueberlieferung gegeben werden, und zwar, wie beim 
Kyprischen bisher üblich, in lateinischer Umschrift, woran sich 
dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist, die griechische 
Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen, 
welche nur das notwendigste kritische Material und einige un- 
entbehrliche Winke für das Verständnis enthalten. 

An neuen oder neu verglichenen Quellen hebe ich den mir 
durch die Güte des Vaters auf einige Zeit überlassenen Nachlass 
meines auf Cypem 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Jusim 
Sieffismund hervor; ferner 34 im hiesigen Universitäts-Institut 
für Altertumswissenschaft aufbewahrte Gipsabgüsse kyprischer 
Inschriften, nach Berliner und Londoner Mustern, meist der 
Sammlung Cemola angehörig, mir durch die Güte der Profes- 
soren Scholl und Nissen zu erneuter genauer Prüfung überlassen , 
endlich die 6 schon von Ahrens erwähnten mir vom Metropoli- 
tan Museum of Art zu New-York geschenkten gröfseren Photo- 
graphieen von Hauptstücken der eben erwähnten Sammlung. 

Die Texte zerfallen in eigentliche Inschriften, auf Stein 
Metall (Gold, Silber, Bronze, Blei), Terracotta (Thon), vereinzelt 
auch andern Stoffen (Glas, Schildpatt), und in Münzlegenden. 
Letztere sind hier, bei ihrer verhältnismäfsigen Bedeutsamkeit 
unter einem im ganzen wenig zahlreichen Material, unentbehr- 
lich ; doch genügte für den von mir verfolgten Zweck eine kurze 
Charakterisierung der Münzen in Gruppen, ohne Vollständigkeit 
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur 
des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh- 
rung der verwandten Münzen ohne Legende. 

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet, 
nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen 
Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei 
ich von Chytrea (Chytroi) in Lapethia aus, zunächst westwärts, 
um die Insel herumgehe. Diese locale Anordnung, die sich fast 
ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften 
die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constatieren sind, ist teils 
der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschehn, um die localeu 
Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter 
erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei- 
gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen 
Reihe^von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich 
ab. Eine einzige Freiheit hab' ich mir dabei genommen, indem 
ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kurion gefundenen 
goldenen Armbänder des Königs Eteander von Paphos unter die 
altpaphische Spalte gesetzt habe. 

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö- 
nigen geordnet, da die Fundoile meist unbekannt, die Präg- 
Btätten aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind; 
doch auch Reihenfolge und Gebiet der einzelnen Herscher ist 
noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieeu 
und Reihen hätte durchführen können. Die unbestimmbaren 
Münzen bilden den Schluss. 

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher 
kyprisch und griechisch ist, habe ich weggelassen, ebenso wie 
die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch 
zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus Sclilie- 
mann's Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver- 
wandte Schrift sehn «sollte, habe ich mich, da keine einzige bis- 
her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht ent- 
schliefsen können. 

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische 
Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus blofsem Vocal oder 
Consonant und Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben, 
wiedergegeben; dabei vertritt die tenuis den die Lautstufe der 
mula nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan- 
tität der Vocale ist unbezeichnet. Der Divisor, der, als Strich 
oder Punkt gestaltet, in den meisten Inschriften die Wörter 
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trennt, ist durch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die 
Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische 
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die 
Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene 
Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt; das sogen. Jota 
subscriptum ist auf die Linie gestellt. 

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau 
überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen 
Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift) 
kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte 
in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un- 
deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan- 
genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr- 
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern 
gesetzt, doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in 
zweifellosen Fällen Gebrauch * gemacht worden. Ein ganz oder 
teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein 
Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er- 
loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer 
Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Inschrift 
steht am Beginn oder Schluss ein Fragezeichen, ohne Punkt 
oben. Im Wortindex sind, der Einfachheit wogen, eckige 
Klammem und stehende Schrift weggeblieben und die Unsicher- 
heit nur durch Fragezeichen angedeutet. 

Die Schrifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet; 
nur die Münzlegcndcn bilden eine Spalte. Innerhalb jeder 
Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten 
ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung 
der Formen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere 
oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf- 
geführt sind, mit einem Fragezeichen versehn. 
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Inscriptions. Proceedings of the American Oriental Society (1877), 

p. xxvn ff. 
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Schm, Epich. = Mor. Schmidt, Sammlung kyprischer Inschriften in epi- 

chorischer Schrift. Jena, 1876. 
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Frgmt. = Fragment. 
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Mod. = Gröfse (der Münze), 
u. B. w. 
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Einleitung. 

Die kyprisohe Silbenschrift. 

Die Grundzüge und Regeln der epichorischen kypri- 
schen Schrift, durch Mor, Schmidt, mich und Siegismtmd fest- 
gesetzt und durch Ahrens ergänzt, sind folgende. 

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift: sie enthält 5 Zeichen 
für die einfachen Vocale, wenn diese eine eigene Silbe oder 
das zweite Glied eines Diphthongs bilden, wobei Länge und 
Kürze, Spiritus asper und lenis nicht unterschieden werden und 
das V noch als u (nicht ü) zu fassen ist (vgl. jetzt noch KvQievg 
M. 191, Ethnikon von Kovqiov); ferner 50 bis jetzt bekannte 
Zeichen für die Verbindung eines einfachen Consonanten 
mit nachfolgendem einfachen Vocal, wobei die Laut- 
stufen der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen 
Umschreibung brauche ich die Tenuis als den£häufigsten Laut 
und gewissermafsen die Grundstufe), aber j: d. i. Digamma (v 
und j erhalten sind, z und x (letzteres wenigstens teilweise) als 
einfach gelten. Zur Vollständigkeit des Systems fehlen bis jetzt 
10 Zeichen: die Silben /w, vw, zr, zw, xw kommen in den uns 
erhaltenen Texten nicht vor; für vi- findet sich ji' in 'Hdahiß 
(60, 31) und leQfjijav (60, 20); ze* ist von Netibauer in ^iCe&i 
(Inschr. 70) angenommen worden, und wäre dann eine Modifica- 
tion des za- (s. die Schrifttafel), doch habe ich bisher öiKafio 
gelesen (Bezz. n. IX); ./o- wird durch blofses o- vertreten z. B. 
im Relativ und nach /, bisweilen auch durch vo', wiö in TifioxccQifog 
(39, 1; M. 191) und KvTtQo/^dtifog (26, 1); xr ist das einzige 
Mal; wo es vorkonmit (37, 2), durch kr st- umschrieben, wie auch 
einmal xa- (45, 2) durch ka- sw (s. dagegen n. 71); xo* ist 60, 31, 
nach der Regel 4 b, durch ke- so- umschrieben; in iSoQv^i} (60, 12, 
24, 25) ist f| durch einen Divisor abgetrennt, so dass e- xe- \ o' 
rw xe' geschrieben ist. Silben mit ip sind bisher nicht sicher nach- 
gewiesen, doch 8. vielleicht ^0- so- odexpe- so- = i/;cu in n. 123, 3. 
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2. Die Schrift läuft in der Regel von rechts nach links, 
bisweilen dann bustrophedou (M. 168; ähnlich M. 179; s. auch 
187); durch Einwirkung der gewöhnlichen griechischen Schrift 
findet sich aber auf späteren Denkmälern auch die Richtung 
von links nach rechts, wobei dann mitunter auch die ein- 
zelnen Schriftzeichon umgekehrt sind, was freilich auch bei links- 
läufiger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafel die Formen 
des 0' (altpaphisch), ke-, ta\ ie- (altpaphisch), to*po' le- rr u. s. w. 
üeber einander stehen die Zeichen auf dem Thoncylinder 
138 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187; an- 
dere Münzen zeigen eine kunstvolle Quin cunx- Stellung z. B. 
n. 155; 176; 177; 178. Die untere Zeile ist vor der oberen 
zu lesen n. 129 u. 130. 

3. Die Wörter werden, bei sorgfaltiger Schrift, durch ein 
diakritisches Zeichen, den sogen. Divisor (senkrechter 
Strich oder Punkt), von einander getrennt; auch am Schlüsse 
der Inschrift findet er sich ; dann, in sonst nicht interpungierten 
Inschriften, bei Abkürzungen z. B. pa' \ — ßalaikevg] 45, 1. 
Bei eng zusammengehörigen Wörtern, wie Artikel und Substantiv, 
Substantiv und Apposition, Präposition und Rectum, ferner bei 
Prokliticis und Enkliticis, regelmäfsig bei Apostrophierung und 
Krasis, fallt der Divisor weg; ja es wird dann häufig sogar der 
Endconsonant des vorhergehenden Wortes mit dem anlautenden 
Vocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in 
nachlässiger und später Schrift geschieht beides auch bei gram- 
matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden Wörtern; vgl. 
für die verschiedenen Fälle: | ta-po' to* li- nc e* tw Iv o' ne- \ = 
Ta(v) TtToliv ^HöaXiov (60, 1); | sw no' ro' ko' r se* \ =« avv OQ7.oig 
(60, 28); I to' na' tr ri' ja- ta- ne- \ = top a{v)6qijd{v)rav (59, 2); 
I 0* DO' ka- re- tv | — ov yccQ tt (68, 3); | me- po' te' vc r se- sc \ = 
/iij nori sj^eiarjg (68, 1); | a* le' tw kw ke re' \ ~ al{X)^ Irvx « 
ycTiQ (68, 3); to' si' rr = ri2atqi (45, 1); ta' pi' te' kr si' O' v = 
raTtl de^iwi (37, 2); aber auch kw mc ne' se- ta- sa' ne* = xct ftev 
earaaav (71); to' te' to-ke- = T6(v)d' i'dioyie (41, 2—3); a- rv si- 
to' pa' to' SO' = l4Qiat6q>a(v)vog o u. s. w. Auch sonst aber 
fehlen diakritische Zeichen oft ohne erkennbaren Grund; sehr 
häufig sind sie auch erloschen oder von zufalligen Verletzungen 
des Steines nicht mit Sicherheit zu unterscheiden. Zur Bezeich- 
nung der Schlussconsonanten dienen sonst die Zeichen 
mit ^; nachgewiesen sind in solchem Gebrauch bisher ne-, se*, 
rc und xc 
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4. DoppelcoDSonanten werden einfach geschrieben, 
wie im häufigen a* po' lo* nv = ^A7t6l(l)(ovt, correcter umschrie- 
ben wol eigentlich l47t6(X)Xa)vi. 

Im übrigen gelten für die Schreibung von Consonanten- 
verbindungen folgende Regeln: 

a) Im Anlaut erhalt der erste Consonant, der ohne Vocal 
gesprochen werden soll, den Vocal des zweiten z. B. sw ta* si- 
ja- 86' SS Sraaijag (18, 1). Dreiconsonantige Verbindungen im 
Anlaut fehlen in unsern Texten. 

b)lmlnlaut erhält der erste von zwei Consonanten, der 
ohne Vocal gesprochen werden soll, den Vocal der vorherge- 
henden Silbe, ausgenommen Muta, ju und / vor nachfol- 
gender Liquida oder f , wo Regel a gilt, ofifenbar weil der voca- 
lische Laut die ihm vorhergehende Liquida oder Nasalis durch- 
dringt z. B. ka- te- se- ia* se' = yxxviazaae (5 mal), aber a* po' ro' 
ti' ta- V SS l^fQodhat, (1, 3); a' mw ko' lo* v = yiiiv%ko)i (59, 3) ; 
me* ma* na' me' no' r — » fiefivafievoi (71); c w ve* re- tw sw tw = 
ei/QrjfraaccTv (60, 4) ; ka' si' kc ner to' v se* = xaatyvijrois (60, 5, 
7—8, 12 — 13) u. 8. w. Wie es bei drei Consonanten gehalten 
worden, darüber giebt das vielleicht hierher gehörige Wort te' 
re kv nv ja* = riqxvija (60, 3 mal) keinen ganz sichern Auf- 
schluss, da auch Tqix^ija durch Hesych belegt ist; doch stimmt 
zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste 
Consonant den Vocal der vorhergehenden, der zweite den 
der folgenden Silbe annimmt", die Schreibung ka' ra' si' ti- va' 
na- xe* (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, Kagau/dva^ 
(nicht KqaoTifdva^ liest. 

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meist durch 
besondere Gründe gerechtfertigt: so bei der Auflösung von ^a 
und ^i in ka- si' und H' si- (s. unter 1); so bei o' vo' für ot; jeden- 
falls 0/ zu lesen (68, 3); unsicher ist die Schreibung in ni* pa* 
te' ra- ne- (viell. ni* pi* — ) = viTrrrlQav (123, 8); sehr zweifelhaft 
Schreibung und Lesung in 88, 2; 119; 127. So bleibt eigent- 
lich nur ein Fall wirklicher Regelwidrigkeit übrig: kw po' ro' ko' 
ra- ti' VO' se- «= KvTtqo'AQdrifog (26, 1; ko' statt ka')\ man müsste 
denn KvTtQw tloqo (oder yxoqa?) Jifog lesen, wozu ich mich 
noch nicht entschliefeen kann (s. Bezz. n. IE). 

c) Ein Nasal (v, ju, y) vor einem andern Conso- 
nanten wird im Inlaut nicht geschrieben; auch im Auslaut 
in der Regel nicht, wenn das Wort eng mit dem folgenden 
zusammengehört, wie Artikel und Nomen, Präposition und Rectum, 
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Attribut und Substantiv (oder Substantiv und Attribut), ferner 
vor einer Enklitica, ausnahmsweise auch sonst; vgl. für die ver- 
schiedenen Fälle: a' to' ro' pe' = a{v)d'QW7ce (68, 3); pe- pa' me- 
ro' ner = 7tB{^i)q)a^iQU}v (59, 2); O' ka- tc se- = ^'0(y)yua{v)Tog (60, 
9); to' ko' ro- ne- =« to(v) x^^ov (60, 8, 18); ta- tv pa- to- tv ma- o* 
pa-pi'ja' ke- = ^«(y) di(paTo{v) difxao{v) Ila(pija{v) ye (69); na' 
O'to' ter = va6(y) T6{v)dt (41, 2 — 3); r tw ka* r — i(v) xv%ai 
(oft), auch sw tu- ka- = av(v) rvx^li] (120, 4); beim Relativ in 
to' tv ve' r te' mi* se' = to(v) Ji/eid-efiig (sc. tjxb al/ov), wo 
auch to gelesen werden könnte, wenn man es zu al/ov (Neutr.) 
construiert denkt, statt zu ^iJanov (Masc). Andere Stellen sind 
unsicher, wie 88, 1 u. 2; 95; 122; 126, 2 (vor Vocal?). 

5. Parasitische Lautentwicklungen, in der Schrift aus- 
gedrückt, finden sich bei den Spiranten ,; und / (r), nämlich: 

a) Nach einem % entwickelt sich oft ein j vor a, e^ i z. B. 
IjaQwtavog (41, 1); IjeQevg (40, 1); jrtoXiß (60, 6); dagegen 
iegiog (38, 3) u. s. w. 

b) Nach einem u entwickelt sich oft ein / (v) vor a und 
«; bisweilen auch nach einem i vor o statt eines j z. B. Evfayoqio 
(M. 153 flf.); EvHl»o{y)tog (M. 165 flf.); Ti^oxaqifog (39, 1; 
M. 191), 8. oben 1. 

c) Vor einem / {v) entwickelt sich bisweilen ein e zu et;: 
et'/^raVort' (60, 4, neben ij^qr^t— (50, 14); xcvcr/oV (20, 2—3). 

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals 
z. B. in ja^cf (72, 2), JaQoi(v)Sav (118), vgl. noch 140; in l6j:(o (98; 
99), wenn es richtig ist, wird ß älter sein, als das gemein- 
griechische V von lovco; s. noch loB (111). 

Sonst ist auch im Kyprischen der Gebrauch der Spiranten 
schon schwankend geworden, und namentlich in späteren In- 
schriften fehlen sie, sicher nicht ohne Einfluss des Gemein- 
griechischen, z. B. stets im Relativ das anlautende j (s. den Index 
und oben unter 1); das ß fehlt vereinzelt in avda(a)ag (33, 1); 
Äei (76, 1); ^itio (150); Jiog (73, 1) häufig in ßaatUog; ferner 
in Evfdv^eog (M. 162, neben —d^eßogU. 161); "Eteodafia (135, 
neben ""ETeßdvÖQio 46; 47); mo(>')41, 2; 72, 1 (neben lesb. vavog) 
n. 8. w. 

6. Das Jota subscriptum zeigt die Schwäche seiner Aus- 
sprache durch häufigen Abfall in der Schrift: so oft in den 
Dativen auf -äi und -wi, auch -i^^ (l^ovUrj 41, 3), besonders 
wenn ein andrer mit i versehener Dativ dabeisteht (Bezz. unter 
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n. I); stets in der 3. Sg. Conj. auf -5 (i^ogv^tj, hiari 60, 12, 
24—25, 29). 

7. Auch ein schliefsendes g des Nominativs und Gcnitivs 
wird bisweilen in der Schrift nicht ausgedrückt, besonders vor 
Vocalen und ^, z. B. Jijaid-efiL (74, 1); 'Ovaaiwgo (75, 1); ra 
jMvda(a)ag (38, 4); ra vxt^qwv (60, 5, 15); ebenso hat die Prä- 
position ftog das g verloren in tvo^o^bvov (60, 19, 21), und xag 
„und" ist häufig xcf geschrieben (s. den Index). 

9. Krasis begegnet in xaTti (37, 2); tüoiqi (45, 1); viell. a{vy 
&QU}7toi (68, 4); Synizese, in der Schrift nicht ausgedrückt, in 
d^BÜi (68, 4); &B6ig (68, 2); auch die Aphärese in d^mi (ci)X{Xf 
ist in der Schrift nicht sichtbar (68. 3). Man könnte vermuten, 
dass die Schreibweise <a* Ja' ji^a* «e* (31, 1; 32, 1), wenn wirklich 
Jai(pag {= Jdtcpaviog) zu lesen ist, die Diärese ausdrücken 
soll; ebenso a' ja* ro' se' (31, 1; 32, 1) ='^i'^og; ta'ja'tv sa'O' 
= JaiTiaao (58); vgl. noch o' vo' == ov (68, 3); s. unter 4 b. 

9. Die Enkliticä werden in der Regel als Teil des vor- 
hergehenden Wortes betrachtet; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B. 
ta' sa- pa- v (71, mit sa-, nicht sc) = rag Ttai; tw sa- ke* (60, 29) 
5= rag ye; o' pi' sv sv he' (60, 29) == OTtiaig xc; a* «* ta' ra' mv 
(2, 2; 3, 2) =« avtaQ ^l u. s. w. Dagegen findet sich auch ka' 
SB' mv (1, 2) =- TLceg ^c u. s. w. 

10. Ueber die Herkunft der Schrift vgl. meine Abhand- 
lung: „Der Ursprung der kyprischen Silbenschrift", Strafsburg, 
Trübiier 1877, 8°, 40 S. mit 4 Tafeln; dazu Bemerkungen im 
Jahresbericht für 1879 — 81, p. 225; doch gestehe ich, dass jetzt 
ein genaueres Studium der Hittiti sehen Bilderschrift (Trans^ 
act VII) mich von ihrer Verwandtschaft mit der kyprischen 
Schrift überzeugt hat. 
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INSCHRIFTEN. 
L LAPETHIA. 
A. Chytrca (JTvTQot), 

1 Kalkstein, Weihinechrift : Pier. Trans, V, p. 94, n. 8; t. A, n. 2; 
Cetn. Cypr. t. VII, n. 46; vgl. Voigt p. 287. 

1. po' ro' io' ti' mo' e- mi' ta' aer pw pv a* ser tc r c 

2. re- vo' sc ka* se* mi- ka- te- te* ie* ta- r 

3. pa' pi' a- r a* |>o' ro* ti- ta* v 

1. nQonoTifiU) r^i^ zag Hafplag rw le- 2. -ijcfogy y,dg 
fzi xari.'hjTU tat 3. Ilaifiai l^fpQodkai. 

Pierides liest wol mit Recht das sonderbar geformte vierte Zeichen 
der «weiten Zeile als ka\ also xaq „und". 

2 Desgl., am Ende der Zeilen abgebrochen: Pier. Trans, V, p. 96, 
n. 9; t. A, n. 3; Cesn, Cypr, t. VII, n. 51; Voigt p. 288. 

1. ta' se te* 0* ta* se- pa* 

2. a- w ta' ra' mi' ka' te- . , . . 

3. 0' na- si' te' mi' sq' ? 

Mit Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen: 

1. rag d-iw zag na[(fiag tjir'] 2. avzaq fii xari[*i^] 
3. ^ChaaiO'€fiig 



3 Desgl., nur der Anfang der Zeilen erhalten: Pier, Trans, V, p. 95, 
n. 10; t. A, n. 4; Cesn, Cj/pr, t. VII, n. 47; vgl. Voigt p. 288. 

1. ta- se' te' 0' \ ta' se- 

2. a' w ta' ra' 

3. te- mi' . ? 

Mit ziemlicher Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen 
(s.n.2): 

1. rag d^ew Tag [üatfiag r;^r'] 2. ccvtaQ [j4i Tuxri&r/M 
^Öraai'] 3. '»€fii[g] 

4 Desgl., Frgmt.: Cesn, Cypr, t. VIII, n. 53; vgl. Voigt p. 289. 

? . . sr pa' pi' a' $e' va* ?' 
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14 Kypros. [5—10] 

vermutlich identisch mit Pier. Trans, V, p. 96, n. 11 d: 

se- pa- pi^ a- se- e- mi 

mit der Bemerkung „sehr schwach, besonders die beiden letzten 
Zeichen", so dass Cesnola's va' wohl aus e* verlesen sein könnte. Dann 
ist zu umschreiben: 

[Tci]g naq)lag ri^i. 

5 Desgl., Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VII, n. 49 ; vgl. Voigt p. 288. 

? . . . fa* 86* pa* pv a* . . . . ? 
tag na(pia[ß'] 

Den Punkt hinter se' halte ich, seiner Form und Stellung wegen, 
nicht für ein Trennungszeichen. 

6 Desgl., Frgmt.: Cesn, Cypr, t. VII, n. 48; vgl. Voigt p. 288. 

? . . . se* I pa' pi' a' sc 
[rccjg Ilaq)iag 

7 Gefäfsfrgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 45; vgl. Voigt p. 287; wol = 
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 b. 

ta' SB' pa' pi' ? 

zag Tla(pi[_ag] 



8 Steinfrgmt.: Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 b. 
?...?• pa' pi' a' se* . . . , ? 
[rag] naq>iag 



9 Gefäfsfrgmt.: Cesn. Cypr. t. VH, n. 44: vgl. Voigt p. 287; sicher ^ 
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 a. 



? ... 80* pa' pv a' ? 

[toJc naq^ia[g] 

CesnoWs erstes Zeichen ta' ist ein verstümmeltes »e*, wie Pierides 
es las. 

10 Kalkstein, Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 50; vgl. Voigt p. 288; 
sicher = Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 c. 

? . . . . pa' pi* 0' 86' .... ? 

[rag] Jlaqtiag 
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[11—14] Kypros. 16 

Das zweite Zeichen ist durch einen irrtümlichen Grundstrich ein o* 
geworden. 

11 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 64; vgl. Voigt p. 289; von links 
nach rechts: 

?...?• pt* a' .... ? 

[rag iTa]y/a[g] 

Den Punkt zwischen pi- und a* halte ich für zufallig, ebenso wie 
den Anfang eines Striches unter pi- (s. n. 10) ; das erste Zeichen ähnelt 
in dem erhaltenen obem Stückchen allerdings keinem pa' , kann aber 
schwerlich anders ergänzt werden. Für identisch halte ich Pier. Tränt. 
V, p. 96, n. 11 f., mit dem Zusatz „o/" no eonsequence^* : 

(P-pi- 



12 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 52; vgl. Voigt p. 289. 

? . . . . pa* 2»* a* . . . . ? 

[rag] na(pia[s] 

Von pa* ist nur ein Querstrich erhalten. Für identisch halte ich 
Pier. Trane, V, p. 96, n. 11 e: „Teil von pa- pi- a." 



13 Desgl., Frgmt.: Ceen. Cypr. t. VIII, n. 57; vgl. Voigt p. 289. 

? ... Ä:0' i' ir a* .... ? 

Der Punkt zwischen den ersten beiden Zeichen ist zufallig ; das erste 
Zeichen selbst ist nicht ganz sicher, da es rechts verstümmelt sein kann ; 
das. zweite eher ein r, als ein te' 

14 Stein fragmt.: Pier. Trane. V, p. 96, n. 11 a; t. A, n. 5; rätselhaft, 
da Zeichnung, Text und Umschreibung von einander abweichen. 

Zeichnung (v. re. n. li.): he' re' \ ni* r o* se* 
Text (V. li. n. re.): te' se' pi' pa' a* sr 
Umschreibung: /«- se- pa- pl- flt- se 

Tag Half lag 

Die Zeichen der Zeichnung haben grofse Aehnlichkeit mit denen von 
n. 41 aus Salamiu bei Paphos, und nur das m* ist unsicher und könnte 
allenfalls auch ri' oder Ja- sein. Abstrahiert man von dem nicht ganz 
sichern Trennungsstrich, so würde man den Namen A^iixioc erhalten, 
vgl. daa homerische Pi^io^. 



Digitized by VjOOQIC 



16 Kyproß. [15—18] 

B. Kerynia {Cerina; KsQvrtia.) 

15 Kalkstein, Weihinsohrift : Cesn. Sal. p. 84, n. 78 (Lesungen von Pieri- 
des und Sayce): 

1 te 0' ta' se' pa* pv ja' se* e- . . 

2. a* u* ta' ra' mc ka' te' tc he' . . 

3. he' ser to' te' mv sc 

1. [tag] d^eü rag üaqjijag riliii''] 2. airdq fie yuxred-rpie 
{yi-] 3. -TieaTod^e/xig. 



16 Desgl.: Cesn, Sal. p. 85, n. 79 (Lesung nach Pierides und Sayce): 
ta* se* te' o' e' mi' ta' se* pa- pi' a* . . . 
zag d-eü '^[ai, rag Ilaq^ia\_g]. 



C. Palaeachora bei Karavastasi [JSoXoi). 

17 Grofse, mehrfach verletzte Steinplatte, von Pierides in Lamaka ge- 
kauft, bilingue Weihinschrift: Pier, Tram. IV, p. 43; V, t. B; Schm. 
Epich. t. VIII, n. 1; vgl. Ahr. n. XXVI; Voigt p. 270. 

Eine (mangelhafte) Copie von Schröder fand ich in Siegismund's 
NachlaBS. 

Griechischer Text: 
1. [6 ^Xiov ßa]a[ilevg'] 2TaaiKcdT[rig, o ßaaiX]eu)g\ßvaaiovy 
T]^i ^Ad^vdi dr[i]^^[B]' 2. nJ^ij^ dyadiii. 

Kyprischer Text: 

1. 0' 80' lo' [we] pa' sr le' w se* \ sa' ta' sv ka' ra- te- 
se' 0' pa' si' le' o' se' \ sa' ta' si' ja- w 

2. ta' a' pa-] na* i- a- ne' te- ke- v tw ka' v 

1. 6 26hjü{y] ßaaiXeig SraaiyiQccnjg, 6 ßaaiUog ^aaijav, 
2. ta ^Al&alvai avid^A^' l[v] rvxcti. 

Einige Trennungszeichen möchten noch ursprünglich auf dem Stein 
vorhanden gewesen und in Spuren zu erkennen sein. 



18 Schwarzer Marmorblock, gefunden von Grassei und Duthoit^ jetzt im 
Louvre, Fragment (?): Vogüe t. IV, n. 8; Schm. Ejyich. t. VIII, 2; vgl. 
Schm, Idal. p. 4 und 44; De. u. Sieg. Stud. n. VI; Ahr. n IX. 

1. 0' va' na- xe' \ sa' ta- si' ja' se' . , ? 

2. sa' ta' si' ka' ra' te' o' se' \ ? 

1. /dva^ Svaaijag [o] 

2. Sfaai-KQoveog .... 
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[19— 22J Kyproß. 17 

19 Torso einer Statuette von Stein, sehr beschädigt; 5 (oder 6?) Zeilen, 
von denen 2 — 4 (resp. 5) fast ganz zerstört sind, auch der Rest n^ehr- 
fach unklar: Cesn, Sal p. 92, n. 86. 

1. ?• te ?' 0' nr a- v ta- va* ke ha- io' sc 
3. . . zo' 

4 (oder 5?). se- 

5 (oder 6?). to* ka* tv se' 

Der Leseversnch von Sayce: 

1. T^i oveiava . . lcxceco<; 
5 (oder 6?) . . ro /moiq 

gewährt wohl kaum etwas Richtiges. Das letzte Wort scheint viel- 
mehr /^«««f. Einige Zeichen erinnern an die paphischen, besonders to' 



n. PAPHIA. 
A. Polis-tis-Chrysoehoa {Ugat^ori), 

20 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 86, n. 80, aber nicht aus Paphoi; 
vgl. Beaud, u. Pott. n. I, 4 (Jahresber. 1879—81, p. 225) nach Copie 
von Aristides MichaiUdis, 

1. a* rr si- ti' ja- w | e- mv 

2. ka' te' ti' sa* ner \ e* pv ke- ne' 

3. w vo* ne' 

1. ^Aqiavijav rifii' 2. yiavid^ioav ftiI TLeve- 3. -vcov. 

21 Desgl , Grabschrift: Cem, Sal. p. 88, n. 82, aber nicht aus Paphos; 
vgl. Beaud. u. PoU. n. I, 1 (nach Copie von Arisiides MichaXlidis) ^ wo 
falschlich einzeilig. 

1. 0' na- i' 0' 

2. ue' na' si- 

3. 0- ta' w 

4. e' mi' 

1. ^Ovauo- 2. -V Naai' 3. -vnav 4. i^fAL 

Die Lesungen von Sayce (bei Cesnola) und von Beaud. u. Pottier 
sind irrig. 

22 Kalkstele, Grabschrift: Pier. Trans V, p. 90, n. 4; t. C, n. 2; vgl* 
De. bei Bezz. unter n. III. 

1. pi' lo' ku' pa' ra' se- a' ti' mo' ro' mo* 

Grieeb. IHaL-Iiueliriften. 2 
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18 Kypros. [23—26] 

2. kw na- e* mv 

1. Oiko%v7tQag' a Ti^OQWfiu) 2. yvvd ijfii, 

23 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 89, n. 83, doch nicht aus Salamis; 
vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 3, deren Text, nach Copie von AriH, MichcX" 
lidis, iulschlich einzeilig ist und irrige Wortfolge hat; vgl. Jahresbericht 
1879—81, p. 225. 

1. ti' mo' ku' pa* ra' sc 

2. e' mi- 

3. ti' mo* ta* mo' 

1. TifiOTiVTtQag 2. rifil 3. TL/Äoödfiw, 

24 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 87, n. 81 (Lesung von Pierides und 
Sayce), doch nicht aus Paphos; vgl. Beaud. n. Pott. n. I, 2 (Copie von 
Arist. MichaUidis). 

0* na* si' ku* pw ra* a- o* na' si- ta* mo* 
OvaciyLVTTQa a Ovaatddixü:, 

25 Sandsteinfragnient : Pier. Trans. V, p. 91, n. 5; t. C, n. 3; auch aus 
Siegismund's Nachlass. 

ti* mo' ne* a* ti* ta* w 

TifiCsiv liTizav (oder itiTi(v)Tav), 

Bei Pierides sehn freilich Zeichen 2 u. 3 mehr wie se' vo' aus. 



B. Drima (zwischen Soloi und Paphos), antiker Name 

unbekannt. 

26 Stein, Grabschrift, jetzt im Britischen Museum: Schm. Epich. t. III, 
n. 1 (Falsificat bei Schröder); vgl. De. bei Bezi. n. III (nach Autopsie); 
Schm. Idal. t. (am Schluss); Ahr. n. XXI; HaU Trans. VI, p. 203 ff.; 
Pier. Iiltude de quelqu. inscr. Cypriotes, Hft. 1, Larnaka 1881; Jahres- 
bericht 1879—81, p. 221. 

1. kw po* ro* ko' ra- ti* vo* se* j e* mi* \ o* la* o* j 
, 2. 0* te- I 0* mo* i* po* si* .se* | o* na* si* ti* mo* se* \ 
3. vo* i* so* ni' ta* se* \ ti- pa* se' \ e' mi* \ 

1. KvTtQoyLQaTißog rjfu ^OXato 2. wJr o lioi Ttoaig Ova- 
(JiTLfiog 3. eOiatJvidag. diTtag rifil. 

lieber die Unregelmäfsigkeit in der Schreibung des ersten Kamens 
{ko- statt ka-) s. die Einleitung 4 b. Ob *'Olaog, mit vernachlässigtem 
Digamma, = 'loXaog ist, lasse ich dahingestellt. Das rätselhafte älnai habe 
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[27-30] Kypros. 19 

ich bei Bezzenberger als dlntug erklärt ; Piertdei sah darin einen Namen 
Sißaf] jetzt möchte ich fast glauben, es stecke darin ein eigentümliches 
kyprisches Wort für ,,Weihgeschenk" ; s. n. 102 u. 98, dann didtipwc 
(?) n. 88 und l^ina (?) n. 122 u. 49. 

27 Stein, Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum : Schm, JSpieh, t V ; 
vgl. Schm. Idol, n. 6; De, u. Sieg. Stud, n. VIT; Ahr, n. X; von mir 
durch Autopsie controliert; Gipsabguss in Str. (s. n.). 

1. to' r ter o* r | io' w la' fa- v \ o' na* sv vo* v ko* sr \ 
0' sa' ta' si' vo' r 

2. ko' ne' ka' tc «e* ta' se* \ e* w kc la- \ v tu* ka* r | 

1. TÜL S-BÜi TÜ ^YXaxai ^OvaaipoiyLog 6 Staat pol- 2. -xwv 
luniaraaB evxvjXä' l{y) xv%ai. 

28 Stein (gefunden von Lang), Weihinschrift: Schm. Epich. t. VI, n. 1 
(Falsificat bei Schröder); vgl. Schm. Idol. n. 4; Ahr. n. XVIII; Voigt 
p. 268. 

to' w la' ia- r ka' te- se* ta' ser r tw ka' r a* ri' si' to 
pa' to' 80' a' ri' si' ta' ko' ra' w 

TU ^Ykazai xareaTaae l(v) xv^ai l^Qi(JT6^(v)Tog 6 Aqi- 
aTayoQOv, 

29 Stein, wahrscheinlich aus Drimu, im alten Serailhof (Irenenkirche) 
zu Konstantinopel, Grabschrift: Schm. t. VII, 5; auch in Siegismund't 
Nachlass. 

ki' li' ka' vo' se to' ma' ra' ka' w ?' e' mi' 

riX(X)liiaju)g TW MaQOKOv rifii. 

Die Namen sind phönizisch, s. rUXixag (Pol. 36, 1) u. n. 120; Afa^- 
3f/ttK KttCJ^ov (Ann. Coran. Alex. 11, p. 329) u. s. w. Dass die in der 
Pandora (1869, n. 473) vom noch gegebenen Zeichen f- ti' echt sind, 
ist nach Mordtmann's und Siegiemund'e Copie unwahrscheinlich; hinter 
dem u- scheint der Steinmetz ein irriges Zeichen, etwa fw, ausradiert 
zu haben. 



C. Ktima {Baffo, ndifog ma). 

so Weifser Marmorstein, bilingue Grabschrift (aus dem Kloster Stavro 
MyrUm): Beaud. u. PoU. n. IV, vgl. p. 168. 

Griechischer Text: 

1. [hS^aH' iytj juH^ai -ml /wc x[^]^^ ^'^« xaAv/rre«, 

2. ^Oyaaog V[v]io[av\Tog, ^r^ma oiofuyog^ 

2* 
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20 Kypros. [31—33] 

3. Ov yaQ 7t\_o]vriQdg ecoVj [a]kla di/xxiorarog 

4. Tijycf fW^ll^fßv aC'tt^v zolg TtaQiovatv oqav, 

Kyprischer Text: 
0' fia* 80' 86' I 0' na* sa' to' $e- 

'Ovaaog ^Gvaoa[v\vog. 

Die Ungenanigkeit der metrischen Namenmessang ist nicht zu be- 
anstanden (s. auch Z. 3 ya^) ; vgl. *'Oi'oaof, ^Ovriaog u. 'Oi^aarr/Ji??; auch 

31 u. 32 Grotteninschriften der l^Xtüvut tov ^Enusxonov bei Ktima, 
Weihinschriften: Vogüe t. IV, n. 6 u. 7; Schm. Epich. t. VIIT, n. 4 u. 
5; n. 31 auch bei Luyn, t. XI unten (sehr entstellt); vgl. Schm. Idal, 
n. 16 (= 31); De. u. Sieg, Stud. n. X u. XI; Ahr, n. XIX u. XX; 
Voigt p. 271, Deecke bei Beza. n. VI u. VII; endlich die Bemerkung 
Halts über die tiefe, aber nicht keilförmige Schrift Trans. VI, p. 203, 
nebst Jahresber. 1879-81, p. 222. 

31 1. ia [/a-] i)a' se' | o- «• ja' ro' se- [o'] me kw ke- w [/«•] 
to- 8e' I 

2. [e* xe- pa-] si' ne- \ to- se- pe- o- se- \ to* {fe- \ e- fcr] 
re' {se-] 

3. ka' 86' I ka' te* se' ke- w va- se- \ a' , , . [to'] a* [po-'] 
\o' ni' I 

4. to' w Iw ia' i' \ v iw ka* r | 

1. Ja[ja\cfag o ^lAjaqog [6] jLicy«xer[da]()')rog 2. \e'^ßa\aiv 
Tio OTthog TC}\de t'Ae\q\ae\ 3. 'mg '/Mte(r/.evjau(je aftro? t(5J 
l'i[n6\).{l)i':'Vi 4. Tvj ^Yhatar i(v) xiyßi, 

32 1. ta- ja- pa- se- \ o* a* ja ro' se- \ o* me- ka- ke- w ta* 
[fo''] se' I e' xe' pa- si ne' \ 

2. to' 86' p6' 86' I to* te' [e'\ ke' re- se . a* po* lo* ni* | 
n Uv ia- r 

1. Jajaqäg 6 ^Ajaqog b fi€ya'/.€v3cc(v)[To']g r^ßaaiv 2. t(ü 
o/rnog ztdde [a\y,eQae L^Tznl{?,)cjii 'Ylarm. 

Die Inschriften ergänzen sich gegenseitig. Sind die Namen etwa ^Ini- 
(^äg oder /lattfug (= /IntifatTog^) und *l^i(}og zu lesen? Nicht ganz sicher 
ist fifyaxfv^avTog „der Hochgepriesene" ; zweifelhaft cri'io; doch s. ttvn<o 
(Index). 



33 Hypogäeninschrift aus der Gruppe der 'EXXrjrtxd l>ei Ktinw: Vogiie 
t. IV, n. 5; Srhm. Epich. t. VIII, n. fi: vgl. De. u. Sieg. Stud. n. XII 
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[34-37] Kypros. 21 

(nur Z. 1); Akr. n. XVII; Foifft p. 271. 

1. 0' r je' re' se* tw ser a' na' sa' sc 

2. ?' ktt* ja' ro' se' to' ?• vc na' r o' ka' r 

1. iJ€QTig tag avda{a)ag 

Die zweite Zeile ist nur unsicher lesbar; etwa: 

2. l^'st'JjaQog 0o[^]pijW* l(v) [rt5]/ofi. 
Zu Oo^^ijyo g. Bo^ßov 60, 19. 

34 Steinplatte, Grabschrift: Pier, Transact V, p. 90, n. 3; t. A, n, 1; 
vgl. De, bei Bezz. unter n. III ; Jahresber. 1879—81, p. 221. 

1. 0- tM' BV kw pa' ra* se* e* mi' 
2 ?• pa' ?' ?' si' mi* 

1. ^OvaCiTLVTtqag r-iii 

2. unleserlich. 



35 u. 36 Zwei Vasen in Ktima, bei Ar%9t. MichaXlidiSy wol aus der 
Umgegend (nach seiner Angabe allerdings aus Polistis • Chrysochou) 
Beaud. u. PoU, n. II, 1 u. 2; vgl. Jahresber. 1879—81, p. 225. 

35 tv tno' ke' le' o' se' 

TifioytXiog 

36 ti' mo' ke' le' ve' o' se- 

Tifi(mU/eog 

Die Inschrift am Fufse von n 36 {B, u. P. n. II, 3): 

?' ko' se- 

ist wegen der Zerstörung des ersten Zeichens nicht zu deuten; etwa 
«yof ? 8. n. 126. 

D. Kakl(i)a (naiatjiatfog). 

37 Statuettenbasis von Kalkstein, Weihinschrift: Halltyi, n. 24; Schm. 
Epich, t. XVII, n. 1; Cean. Cypr, t. I, n. 3 (er gibt den Fundort 
bestimmt an); vgl. Schm, Idal. n. 9; Jhr. n. XII; Neub. n. 14; Voiffi 
p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 14). 

1. e' po' to' se- I ka- te' se- ta' se' \ to' r 

2. ti' 0' i' ta' pi' te- ki' si' o' v \ 

3. »' tu- ka- i' a- za' ta' r 

I. ''Eq>oSog yxniaraae tül 2. d-twi taTci ÖB^ltor 3. i(v) 
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22 Kypros. [38—41] 

Die Trennangszeichen sind ansicher, doch ist überall die Lücke für 
sie erkennbar. Den Namen "Etpoiog s. auch n. 123, 5; bei Inl äi^üp 
ist etwa fiigti zu ergänzen; über die Schreibang s. die Einleitung 
unter 1. 



38 Grabinschrift in einer Grotte: VogüS t. UI, n. 2 b u. c; Schm, Epich. 
t. Vni, n. 3 ß n, y\ vgl. Sehm, Idol. n. 15 (nur 3 ß); De, u. Sieg, 
Stud. n. IX; Ahr, n. XVI; Voigt p. 271. 

1. pa' 8%' le- 0' 86' 

2. e' her tv mo- ne- 

3. to* r e- re' o' sc 
4t' iar va- na' sa- se' 

1. ßaaiXeog 2. ^Exetl^wv 3. raJ legiog 4. ra jMvda(a)ag. 

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 3 ersten ist zuerst von 
mir und Siegismund erkannt worden. 

39 Desgl., aus der Königinnengrotte: VogUS t. III, n. 2a; Schm. Epieh, 
t. Vin, n. 3 a; Luyn. t. XI; vgl. De. u. Sieg. Stud. n. VIII; Ahr. n.XV; 
Voigt p. 271. Es ist die am frühesten bekannt gewordene kyprische 
Inschrift, s. Gerhard Denkm. u. Forsch. 1851, n. 28, p. 322. 

1. ti' mo' ha* ri- vo' ser pa' si' \e' 

2. VO' SB' ta' ser va' na' sa' ser 

3. to' r jer re* o- sc 

1. TLfioxoQifOg ßaaiXi- 2. -fog^ Tag ßavaa(a)ag 3. tc3 
ije(4og. 

40 Weihinschrift auf Stein, im Kaiserlichen Museum zu Konstantinopel, 
dem Inhalte nach wahrscheinlich aus Paphoe: Schröder nagdqrwrifia 
d^X^toXoytxov 1878, p. 31—40; Trane. VI, p. 134—43; vgl. Jahresber. 
1878, p. 33; 1879—81, p. 224. Ich habe einen durch die Güte von 
Prof. JSuting mir überlassenen Papierabzug vergleichen können. 

1. 0' pa- po' pa' st' U' w ser \ nv ko* k©' Ic ver sc \ o' v 
je- re- w se- \ ta- se- \ va- na- sa' sc \ 

2. 0' pa- si' le' o- se- \ ti' ma* ra' ko* | r ni* sc | ka' ic 
sc ta' sc I ta' r tc o- f | 

1. Ilmp'M ßaaiXevg Nr^oyMfrigj 6 iJBQtvg tag pavaa{a)ag^ 
2. 6 ßaaiUog Tifid^x^ ^*'*?> yuxviotaae roU d'etSi. 

41 Steintafel von Salamiu bei Paphoe, mit Darstellung des Horos-Herakles, 
Wcihinsohrift aus makedonischer Zeit, wol die späteste erhaltene Stein- 
inichrift, mit sehr entstellten Lettern, jetzt im Britischen Museum : 
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[42-44] Kyproß. 23 

Sekm. Epieh, i. IV (sehr mangelhaft) ; vgl. De. bei Bevt, n. I (nach 
Autopsie); HaU Proceed. p. XXVIII, Aihenaeum 1880, p. 282. 

1. i' ja- ro' ta' to' ae* a' 

2. ri' pa' o' »er ta- te- e' ro' r vo' ro* na- o- to- 

3. te' to' ke* i* na' mw to' to* w r o* r to' nr ke* to' ja' 
i' 0' ser ja' 

1. IjaQvhcttog l4- 2. -qißaog i(v)d'dd€ rjQwi /'üoto va6(v) 
t6(v)- 3. -d* edwKC iv ^Apivvna tu via t^oWxij dojai büija. 

Die Inschrift steht in einem dreieckigen Giebel, daher die verschie- 
dene Lange der Zeilen. Die grammatischen Formen zeigen mehrfach 
Einflnss der Volgarsprache. Vielleicht 5er;a, s. n. 31 u. 32. 



in. AMATHUSIA. 

A. ApdloB ('y^€t)\ Tempel des Apollo Hylatas. 

42 Stein in 2 Stacken, doch vollkommen erhalten, von Lang gefunden, 
Grabinschrift: Pier, Tram. V, p 92, n. 6; 8chm. Epieh, t. VII, n. 3; 
vgl. Voigt p. 270. Ich habe die Inschrift auch aus Siegismund's 
Nachlass. 

te- 0* to' ro' ne' \ to' te- o- ti- mo nc e' mi' 

SBodtiqtav tu Qeorifiiov rifu. 

43 Stein , Basisfragment einer männlichen Statuette : Hau t. VIII, n. 33 ; 
Schm. Epich. t XXI, n. 4; Cesn, Cypr. t. VII, n. 43; vgl. Voigi p. 284: 



? po* pu' 0' le* na' r ?' 



Das erste der obigen Zeichen fehlt bei Cetnohy das zweite ist bei 
ihm ein schräg gestelltes ra' ; man könnte die beiden Zeichen allen- 
falls auch als ko' und te- fassen. Dann käme man auf: 

doch wage ich diese Deutung nicht. 

44 Desgl., Hau t. VIII, n. 34; Schtn. Epich. t. XXI, n. 5; Cesn, Cypr. 
t. Vn, n 42. 

? ver li' pa' re' va* to' i' ? 

Man könnte denken an: 

[e]v MXiTt ^'AqBfa tm 
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24 Kypros. [45—49] 

oder an: 

vgl. das Ethnikon MnuQtvq, 



B. Bpiskopi und Kolossi {Kovqiop), in der Nähe Ku7i. 

45 Piedestal einer Kalksteinstatue, Weihinschrift: HaU t. VIII, n. 32 
(auch Tram, VI, p. 203 ff.); Schm. Epieh, t. XX, n. 6; vgl. Ahr. n. XXIV; 
Voigt p. 281 ; De. bei Bezz. n. V. 

1. a' ri' SV to' ko' vo* ne* pa' \ to' si' ri- 

2. w 6' w ka- sa' me' no* se' pe rv pa* 

3. r ti* to' r per re' se- w ta' r w fw te' 

4. kr . . .?\ 

1 . l4qtaioY,6 ujjv ßalaiXtvg] Tilalgc 2. vev^a^evog rttql tzol- 
3. -lil xdi IleQaevTaL vvidifi- 4. -tlb . . . . ? 

Die Abkürzung pa' ist auf Münzen häufig; über ntQakvxris s. Ce»». 
Cypr. p. 425, n. 30 u. 31; ob am Schluss noch etwas gestanden hat, 
ist zweifelhaft. 



46 u. 47 Zwei goldene Armbänder aus der Schatzkammer zu Kurion: 
Pier, Trans, V, p. 88; t. C, n. 1; St hm, Epich, t. XXI, n. 10; vgl. 
Ahr, n. XXV; Voigt p. 284; Schröder Trans, VI, p. 134 ff.; Jahresber. 
1879—81, p. 224. Genaue Copieen beider fast genau gleichen In- 
schriften habe ich auch aus Siegismund's Nachlass. 

6' te' va* to' ro* \ to* pa' po' ptv sv h' vo* se' 

^Eiejui{v)6Qi'j tu ndyKo ßaaiXißog. 

Die Schrift ist rechtsläufig und zeigt die paphischen Formen, s. die 
Schrifttafel. 

48 Kalksteinfragment, ebendorther: Cesn. Cypr, t. VIII, n. 59; vgl. Voigt 
p. 290. 

1. ka' ko' ro' 

2. ti' la- 



49 Desgl. Cesn. Cypr, i, VIII, n. 58; vgl. Voigt p. 289. 
? . . . , mer la' \ me* | ii' pa' 
Man könnte vermuten: 
[OiXolixr-hx liidhca 
0. n. 122 u. den Index unter (dtnata). 
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(50—56) kypros. 25 

50 Basis einer Statae? (Sa. Cesn.)] aus SiegismuntPs Nachlass: 

lo' po* po" te- to- me* . . sa' ? 

Das to' zeigt paphiscbe Form. 

51 Goldring mit Karneol, der ein bärtiges Qesicht zeiget: Cmh. Cypr. 
L VIII, n. 55, 8. t. XLI a (gems t. XI); Schm, t. XXI, n. 11. 

te' I sa* ?• te- ?• W tv mu* | 

Der Anfang ist unsicher, auch weichen die Darstellungen sehr von 
einander ab. 

52 Terracottaziegel: Cesn. Cypr. t. VI, n. 83; vgl. Voi^ p. 286. 

VO' pO' 

C. LimisM (LiMaMi, nebst HtgiM Ty^ra, ^Afiadoia), 

53 Steininschrift, mehrfach erloschen oder schlecht gelesen : Schm, Bpieh, 
t. IX, n. 1 (nach Vondiziano) ; VogU4 t. III, n. 4 (nur die 8 ersten 
Zeilen). 

!...?• mo' . . ko' r pu* 

2. ka* YO' i" ?' . . i* te' 

3. ?' te- YO- ?• ti' le- ?* 

4. ti' se* a' ?• te* ?' te- 

5. ?' a* te' e* mo' vo' ?- 

54 Steinfragment: Vogüi t. III, n. 3; Sehm. Epich, t. IX, n. 2 (naoh 
Vondiziano): vgl. De, bei Jl?«zz. n. XIII. 

pU' nw to* W}' ? / 

Tlvvtog 6 (?).... . 

55 Kalksteinfragment: Cesn, Cypr, t. VIII, n. 60; vgl. Voifft p. 290. 

? . . . . mi' pi' ?* ? 



D. Mari (Mdgiov^ später ^Jjaii'ojj). 

56 Alabastervase: HaU t. VII, n. 80; Schm, Epich. t. XXI, n. 2; vgl. 
^«rcÄ Traiw. IV, p. 20; Voigt p. 284; De. bei Bwac. n. X. 

1. pa* po' V ke' 

2. e* u' ^a* t?e* r fr 

ndq>oi ye evCa/ehe. 
Man könnte auch an Ilatfol denken 
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26 Kypros. [57-59] 

IV. SALAMINIA- 

A. Ltraaka imd SctU Marina {K^nov, KCnov), in der 

Nähe Kiti. 

57 Krug, gefunden von Pierides: Schm, Bpieh. t. VII, n. 4 (CJopie von 
Lang). Die Inschrift ist rechtsläufig. 

ke- ti' 

58 Urne, Inschrift am Bauch: Ceen, Sal. p. 247, n. 232. 

?• ja' ir sa' o* e* mr 

Das erste Zeichen umschreibt Birch mit ta' und obwol nach der 
Zeichnung der Querstrich oben, statt in der Mitte, ansitzt, kann es 
kaum etwas anderes sein; das vorletzte Zeichen ist in der Zeichnung 
ein o-, das aber oft mit e* verwechselt wird, von dem es sich vielfach 
nur durch einen kleinen Querstrich unterscheidet; s. die Schrifttafel. 

Jajariaao rifii 

Der Genitiv wie KvnqayoQao n. 79 mit diphthongischem -ao; vielleicht 
ist /lairiittto zu lesen, wie /laitp&g n. 31 u. 32. 



B. Dali (to JdXiP. alt 'HddAiOP^ 'IddXtov). 

59 Gröfserer Stein, mit bih'ngruer, dreizeilig phönizischer, vierzeilig kypri- 
Bcher Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum: Buting t. I; Schm. 
£pieh. t. II; Hail Proeeed. t. III; vgl. Lang Trans. I, p. 128; Schm. 
Idol. n. 2; De. u. Sieg. Stud. n. II; Ahr. n. II; Voigt p. 266; HaU 
Trane. VI, p. 208 ff., Gipsabguss in Str. (n. 1). 

1 ve* te' r | pa* sv U' w se* | 

mv li' ki' ja' to' no' ser \ he* ti' o' ne' j ka' tc ta* Iv o* ne' \ 
pa' si' le w 

2 pa* ko' mc na' ne' \ io' pe' par ine' ro' 

ne' I ne' vo' sc ta' ta' se- \ to' na' ti' ri' ja' ta' ne' \ to' te' \ 
ka' te- se- tu' se* \ O' va' na' xer \ 

3 0' a' pi' ti' mi' li' ko' ne' \ to' a* po' h' 

ni' I to' a' mw ko' lo' r | a' po* r vo- i' \ ?' ta' se' \ e' w ko' 
kr se' 

4 e* pe* tw ke- | r tw ka' r | a* za* ta' r \ 

Die Zahl der fehlenden Zeichen ergibt sich ziemlich genau aus der 
Gestalt des Steines und dem Znsammenhang des Textes; ihre Ergan- 
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[60] Kypros. 27 

zang aus dem phöniziauhen Teile. Einige Trennungszeichen sind fast 
oder ganz erloschen; hinter a* po' r vo- t* Z. 3 scheint ein falsches Zeichen 
radieH zu sein. 

1. [tül TetoQTwi] jJtH ßaailijsog Miknijadfavog Keriwv 
yuoci ^Höakiußv ßaailev- 2. [-/o(y)TO$, irfiv i\7tayOf4eyav tw 
7te(ji)q)afiiq(av veßoardtag, tov tt(v)dQijttvtav t6{v)de yuniaraae 
6 pava^ 3. [Baäk^fÄ] 6 l^ßidfiiXyuov tw l47t6X(i,)tovi tc5 li- 
fiVTLltaiy a(p cüt j:oi tag er%cüilo^ inhvx^' i(v) Tvxai c^a&ai. 

Die Form des Zahlwortes Hrci^og ist unsicher; Z. 3 könnte man 
auch BalgafMos vermuten ; ebendort lAfiuxlol (s. Ahr^M), 

60 Bronzeplatte, auf beiden Seiten beschrieben, einen im Tempel der 
Athene aufgehängten Vertrag enthaltend: Luyn, t. VIII u. IX; Sehm, 
JSpieh. t I; Hall Proceed. t. IV u. V; vgl. Schm. Idol. n. 1; De. u. 
Sieg. Siud. n.III; Ahr. n. I; Voigt p. 264 ff.; über die übrige Litteratur 
s. Jahresber. 1876-77 (p. 126 ff.); 1878 (p. 33 ff.); 1879-81 (p. 224). 

A (erste Seite). 

1. 0' te* \ ta* po' io' U' ne' er ta' li' O' nr | ka' ter vo- ro' 
ko' ne' ma- io' r | ka' se' ke tv er ve- se' \ r to' r | pv lo' kw 
po' ro' ne- ve' te- v tO' o- na' sa- ko- 

2. ra- w I pa- si- le- w se' | sa' ta- si' kw po' ro' se- | kä- 
se- a' po' to- li- se' \ er ta' li' e' ve" se- \ a* no' ko' ner o' 
na' si' Io- ner \ to' no' na' si' ku- po- 

3. ro' ne- to' «r ja' te' ra' ne" \ ka- se- | to' se' \ ka' si' ke' 
ne- to- se- \ v Ja- sa- ta- r | to- se- | a- to* ro' po' se' \ to- se' \ 
i' ta- i- I ma- ka- r | i- ki- 

4. ma- tne' no- se- \ a- ne- w \ mi' si' to' ne- \ kor sa' pa' 
r I e' w ve- re' ta- sa' tw \ pa- si' ler u- se- \ ka' se- | a' po- 
to- li- se- I 0- na' si- 

5. Io- i- ! ka- se* \ to- r se' \ ka- si- ke- ne' to- i- se- \ a' ti- 
to' mi- si- to- ne- \ ka- a' ti- \ ta* w ke- ro' ner \ to' ve- na- 
i- \ 6' xe- tO' r | 

6. VO' i- ka r | to- i- pa' si- ler vo- se- \ ka- se' \ e' xer ta' 
r po' to- li- ji- I a- ra- ku* ro' \ ta' \ ta- \ e' tw va- no' i- 
nw I a- ti' to- 

7. a- ra- kw ro' ne- \ to- te- \ to' ta- la' to' ne' \ pa- si- 
le- w se- I ka- se- \ a- po- to- li- se- \ o- na- si' lo' r | ka- se' \ 
to' r se- I ka- si- 

S' ke- ne to' r se \ a- pu- ta- i- | za- r | tw r pa- «*• U. 
PO- se- I ta' r to- i- ro- ni- \ to' i- \ a- la- pi' ri- ja- ta- t- | to' 
ko' ro' ne' \ 
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28 Kypros. [60J 

9. to* ni' i(r v \ e' le' r | to" kw ra' w o' me' no' ne* \ o* 
ka' tcr 86' I a* la' vo' \ ka; sc \ ta' te- rer kr nr ja- \ ta- e' pi- 
0' ta' 

10. pa' ta' I 6' ke' ne' \ pa' no* ni' o' 7ie' | w va- r se' | zw 
ne' I a' ter le ner \ e' ke' \ sv sc \ o' na- si' lo' ne' \ e- to' ser \ 

11. ka' si' ke- ne' to- se- \ e* to' se' \ pa' r ta* se- \ to' pa' 
i' io' ner \ to' no' na' si' kw po' ro' ner ( e* xe' to' r | ko' rc 
r I tO' i' te' 

12. e' zer \ o' rw xe* \ r te' pa- r \ o' e' xe' \ c rw xer \ 
pe' i' se' r O' na' sr lo- r | ka' se' \ to' t; se- \ ka' st' ke' ne- 
to' r 

13. se- I e- to' v se' \ pa- i- si' j to' na- ra' kw ro' ne' \ to' 
fe' I a' ra' kw ro' | ia' I ta- 

14. ka- se' \ O' na- si' Ur v \ o' r vo' r | a' ne- w \ to' ka' 
si' ke' ne' to' ne- \ to' na- r lo' ne' \ e' ve' re' ta- sa' tw \ pa- 
si' le' w 

15. se- I ka' se' \ a* po' to' Iv se- | tO' ve- na- i- \ a* ti- \ in- 
w ke' ro' ne' \ to- mi- si' to' ne' \ w ra' kw ro- \ pe- III \ per 

16. II ti* e' I e' to' ko' i' nw \ pa' si' le' w se' \ ka- se' \ a' 
po' to' li' se' I 0' na' si' 

B (zweite Seite). 

17. lo' i' I a' ti' I to' a' ra- kw ro' \ io' te- \ a- pw ta' i' 
I za' i' I ta' i' pa' si- le' vo- se' | ta' i' ma' la- ni' ja' 

18. r I ta' i' \ pe' ti' ja- i- \ to' ko' ro' ne' \ to' ka- ra' w 
zo' ine' no' ne' \ a- ine' ni' ja- \ w la' vo' \ ka- se' \ ta- te' re* 

19. ki' ni' ja' \ ta' e' pi' o' ta- \ pa' ta' \ to' po' e' ko' ine' 
no' ne- \ po' se' \ to' ro- vo' \ to' tw rw mi' o* ne' \ ka- se' 
\po' 

20. se- I ta' ni' e re- ji' ja' ne' \ ia- se' \ a- ta' na' se' \ ka' 
se' \ to' ka' po' ne- \ to' ni' si- mi' to' se' | a' ro' w ra' 

21. r to' ti- ve' r te' mi' se' \ o' a- ra' ma' ne' iv se' e' 
ke' I a* la' vo' \ to' po' er ko' me' no' ne' \ po' se' \ pa' sa' 
ko' ra' 

22. ne' \ to' no' na' sa' ko' ra' w \ ka' se' \ ta- te' re' ki* 
ni' ja' I ta' e' pi' o' ta' \ pa' ia- \ e' ke' ne- \ pa' no' ni' o- se' 
\w 

23. va' i' se' \ za' ne' \ «• te' li- ja' \ i' o' ta' \ e' ke* \ si' 
se' I 0* na' si' lo' ne' \ e' to' se' \ ^w r ta' se' | tO' se' \ o' 

24. na' si' lo' ne- \ e- xe' ta' r | za- r | ta' i' tr \ r e- 
xe- I to' i' I ka' po* v \ to* i' te' \ e- xe- \ o' rw xe- \ i' 
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[60] Kyprofi. 29 

25. te* I 0- e- xe \ o* ii*- :re* | /)«• r /?«• •• o* tta* sv W v \ 
er to' r $e \ pw r si' \ to' na* rw kw ro' ne* \ io' tr \ a' ra' 
ku' ro' 

26. m- pe* III I j>e- II tv e* | r ie- | ta- to* /a* <o- ne- \ tä- 
te' I ta- ve- pr ja- \ ta- te' \ r na' la' li' si- me* na- \ 

27. pa- SV le- w se- \ ka- se- \ a- po- to' li' er | ka' te- ti- 
ja- ne- j r ta- ti o' ne- \ ta' na' ta- na- ne' \ ta' ne' pe' re- 

23. ta' li' 0* ne' \ sw no' ro' ko' r se' \ me* Iw sa' r | ta' 
se' I ve' re- ta' se- \ ta' sa' te' \ w va' i- se- \ za' ne- \ 

29. 0' pi si' si- ke' \ ta- se- \ ve' re ta- se' ta- sa* te* \ 
Iw se' I a- no' si' ja' vo' r ke no* f tw ta' sa* ke- \ 

30. za' se- ta' sa- te' \ ka' se \ to' se' | ka' po- se' \ to' so' 
te' I 0' r I 0' na' si' ku' po- ro' ne' \ pa' r te' se' \ ka- sr \ to' 
pa- f to' ne- \ o- r pa' 

31. f te' se' I e- ke' sc »i' \ a- r re' i* | o' r to' r ro' ni' 
I to' r I e' ta' li' e' ji \ r c sv \ 

Die Zeichen sind sämmtlich deutlich, mit Ausnahme des ti- Z. 16, das 
aber durch Z. 26 sicher gestellt wird. Die Worttrennungsstriche fehlen 
selten; fast stets aber ist die für sie nötige LQoke vorhanden. 

Ä, L 0T€ ira(y) moXiv ^Hddliov yuxreßOQTUov Madoi xacr 
Keiiij:egy l(v) tioi OiloKVTtQiav jidtei Tt3 Oyaaayo- 2. -qav, 
ßaaiXtvg Svaai'KV7iQog xorg a nroXig^HdaXuj^g avtayoy^Ovaai- 
Xov Tov ^OvaOL'A.v7i- 3. -Qcov %bv ijatfiQCty ytag rcig xaaiyiTjrcag, 
IjäoS-ai Tiog a{v)&QW7tiüg riog l(v) tat iAa%ai 1%- 4. -fiOfiinog 
avtv niai^iZv -mg nat eipQrjdactrv ßaaiXevg yuag a TttoXigy 
Ovaai- 5. -Xioi vMg roig VMOiyvr^Toig d(v)Tl tio /naS-iov )ui 
a{vyi:i %& v/riqvjv öo/ivai e§ rtOt 6. ßOiMoi tioi ßaailifog %dg 
iS zäc TCToXiji aqyvqvj Ta[XavTov] a %d[hxvTOv]' ij dvjaavoi w 
d(v)Tt TÜ 7. aqyvqtov riode rc5 tald{v)Tiav ßamJiBvg yuig 
u TTToXig Ovaalhoi xav,* töig viaai- 8. -yniTOig dnv tat tat 
Tai ßaaiXißog ta i{v) tu igiovc tioi ^AXa(ji)7tqijdTai t6{v) 
XijiQov 9. TOV l(v) TIOI l'Xeiy t6(v) xQ^^Ofievov ^0(y)xa(y)Tog 
aXjuüf xdg rd TiQXVtjct t« eiii6{v)Ta 10. 7id{v)Ta l/ijy navwviov 
Vßuig CaVy ateX'^v' rj yJ aig ^OvdaiXov ^ Tixtg 11. xaaiyvijrctK: 
^ TCt)g Ttäidag Tio(v) naidiov tüv ^OvaaiyLVTtqiov i^ twi xviqiai 
Ttiide 12. i^ OQv^r^, Idi nai^ o i'§ o^rfij, 7uLoei ^OvaaiXioi 'Kag 
TÖig TuaatyvriTOi- 13. -g ij zoig naiai tov aqyvqov T6\y)6t' 
OQyvQCj Td[lavTOv] a Td\}javiov\ 

14. yudg ^OvaaiXioi oYpLoi, avev Tid{v) yMOiyviqTiov tüv cuXioVy 
icQrjrdaaTv ßaoiXei- 15. -»; /,dg d 7n:6Xtg, dofivai a{v)ri ra 
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30 Kyproß. [61] 

vx:qQ(ov Tc3 fAiad-cüv aQyvqca 7ce[lexeßag] d* 7ce[XiyLeßag] 16. 
ß' 6i[dQaxfiä\ ^H[ddXia]' ij doiyioi w ßaacXevg yucg a Tttohg 

B, 17. -Xti)i a(v)Tl Ttü aQyvQO) Tt3de, aTtv xai l^ai %ai ßa- 
aiXijsog^ tS l{v) MaXartja- 18. -l tSl Tcedljat, t6(v) x^Q<^^y 
Tb(v) x((avt6fx€vov yi/Lirp^ija aXpWy yiag ra reg- 19. -X^ijce za 
i7iio(y)ta TtUyyta^ xoiy) jcoexofievov nog Q6qjU)(v) To(y) Jfv- 
/iiW xag fTO' 20. -g tov uqijijav rag ^A^avag^ xag to{v) 
T^TtoVy Tov i(v) 2ifi(}i)idog aQOVQa-' 21. -t, To(y) JtßßiS-eiiiig 
o Idq^avevg ^i^t aXjioiy)^ To(y) Ttoexofievov nog naaayoQa- 22. 
-V tby ^OvaaayoQov, xacr ra %iqf]i(vija rä €7ri6{v)Ta 7ta{v)Ta ^rpf 
Ttaviovlwg v- 23. -faig CSy, arikija l6(v)Ta' rj xe aig ^Ovaailov 
ij Twg Ttaidag zwg 'O- 24. -vaalhov s^ rat Kai zaidt i «1 
tm YjaTtwL Twide e| oqv^tj, l- 25. -öiy o i^ oqv^, Tcelaet 
^OvaoiXwt r} toig Ttaial tov ccqyvqov ro(v)d€* aQyvQ(o- 26. -v 
7rc[^^jÄg] d* 7r£[Ae>t€j:ag] ß^ 3i[SQCcxfia] ^H[dahä\, löi to(v) 
öoXtov Ta(y)dc, to ^7tija xade^ IvahxXia^iva 27. ßaaiXevg xag 
a yrroAtg yLotid-ijav l{v) Ta(y) ^lov Tay l4^avav tov neq ^H- 
28. -da/ioy, ai)i' OQ^oig^ ^fj kvaac rag j^rjcag rdgde vjMig 
55v. 29. OTiLoig y£ zag P^rcrg rdgde Xvar^, avoaija ju)i yivotzv, 
zag ye 30. Kag zdgde xag ziug naTtwg zwgde oi ^ÖvaoixvTtQwv 
Ttdldeg xag tc5(v) Ttaldcov oi na- 31. -Mcg t^wai aijielj cX 
^(v) Tc3 iQuivi Twi ^HdaXiiji Ywat. 

Das 'V habe ich im Ges. Sg. nicht ohne Not ergänzt. 

Nicht ganz sicher sind die genauen Formen einiger Namen: ytXa{fi)' 
nQtjdrat (Z. 8), vgl. den jetzigen Ort Alamhrxa; ^0('y)xa[v)rog (Z. 9), Ahr. 
''Sixa{v)Tog; 'H[ddXm] (Z. 16 n. 26), viell. 'H[^ttXutxti] ; MaXuvCjai (Z. 17— 
18), vgl. auf Münzen von MaQun*-. MalQ, Magl^ und bei Diod. Sic. XII, 
3 MttXov, auch das Ethnikon MaXuvg neben MnQifvg; ferner QoQjrog 
(Z. 19) = BovQog*^; 2:(fi(fi)iöog (Z. 20), Ahr. Si^i^og^ vgl. noch den 
Stamm 2iu«(y)^-. Ein Neutrum t6 aXßov (Z. 9; 18; 21) erschliefse ich 
aus Hesych's aXova (d. i. aXja)' xrjnoi. KvnQioi; SQv^rj (Z. 12; 24; 25) 
ziehe ich zu 6qvtt(o; fvaXaXiOfi^va (Z. 26) „angenagelt^* oder „an einen 
Nagel gehängt", zu ^Xog; Sniaig (Z. 29) fasse ich jetzt = oarig, vgl. 
on-nug (homer.) u. s. w. 

61 Silberne (nicht bronzene) Opferkelle, gefunden von Lang, Weihinschrift 
auf dem Stiel: Vogü^ t. IV, n. 10; Schm. Epieh. t. VII, n. 1; vgl. Schm. 
Idol. n. 3; De. u. Sieg. Stud. n. V (Nachtrag Bd. IX, p. 107); Ahr. n. 
IV; Voigt p. 269. 

O' mw se' ka' te' te* ke* ta' r tv o* r tw f Ao* lo* kv 
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[62-66] Kypros. 31 

^y4fi(jA)vg Tuni^ne tat d'iwi Tat Folylai. 

Trimeter. Zum Namen vgl. Idfifiovg, jifiovi =« ^Jfifiw^, 

62 Konischer BronzegrifiT, Weihinschrift: Luyn, t. X; Sehm, Epiek, t. 
VII, n. 2; vgl, Schm. Idal, n. 11; De. u. Sieg. Stud, n. IV; Akr. n. III; 
Voigt p. 269. 

1. fa' «• fa* na' \ ta' r | e- ta' 

2. Zr 0* r | j?a* ifca' ra* | 

1. tä Idd'dva Tai ^Hda- 2. -hol na{y)y(^ — 
Der Name des Weihenden ist abgekürzt. 

68 Stein, gefanden von Lang^ Grabschrift: Schm. Epich, t, III, n. 2. 

?' w la' 0' no' »er «• mi' 

Der Name ist nicht sicher herzustellen, da, aufser dem ersten Zeichen, 
auch das o' ansicher ist. Am nächsten liegt: 

{A\vhiov6q rifii 

vgl. den Heros AvXtav^ Gen. -dhfog, and andrerseits Namen wie *Afiv&auv, 
Gen. -«cm>f. 

64 Terracottastatnette (Matter mit Kind), Künstlerinschrift am Plinthos: 
Cetn. Sal. p. 200, n. 204, 

ti' ino' ke' le' ve* O' se* 

Ti/ioyJiifeog 

vgl n. 36 u. 36. 

C. Atkieia (nebst Gorga§, roXyon). 

65 Stein mit bilingiier Inschrift: Vogüi t. HI, n. 1; HaU Proe4§d. t. I, 
n. 6; Schm. Epich. t. IX, n. 9; vgl. Schm. Idal. n 12; De. u. Sieg. 
Stud. n. I; Ahr. n. V; Hau Trane. VI, p. 203 ff.; Jahresbericht 1879— 
81, p. 224. 

Griechischer Text: 

KAPV2 EMI 

Kyprischer Text: 
ka' rw xer \ e' mv 

yLaQv^ rifii. 

66 Platte von weichem Stein, Art bilinguer Inschrift: Hau t. I, n. 4 
(Sa. Ceen. n. 630); Schm. Epich. t. XV, n. 1; Ceen. Cypr. t. IV, n. 16 
(sehr entstellt); vgl. HaU Proeeed. p. XXIX; Neuh. n. 33; Voigt p. 279; 
GipsabgoBS in Str, (n. 2). 
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32 Kypros. [67-68] 

Griechischer Text: 

OEMIAV = OBiAiav 

Kyprischer Text: 

1. ne' a* te* ro* vo* o* ? 

2. tv 0- 

3. f * pa' sc ü' ?' ie' ?' ? 

Wie viel links fehlt, ist unsicher; ebenso ob die Striche vor Anfang 
von Z. 8 Buchstaben gewesen sind. Ist das dritte Zeichen von Z. 1 
ein €•, so könnte man mit leichter Aendening vermuten: 

1. Nia ^'Eqioti o[w^ijx£) 2. d^iü- 3. -r nag hi ? . . . . 

67 Desgl., Hau t. I, n. 8 (Sa. Cesn, n. 539); Schm. Epich, t. XVI, n. 2; 
vgl. Cesn, Cypr, Qriech. Inschr. n. 17—19, p. 421. 

Griechischer Text: 

1. Ti^odwQog Jeid 

2. Jqi^ovUa Jßi 

3. iTtQiaro C 

Das ( in Z. 1 ist kyprisch se- ; das schliefsende f in Z. 2 könnte auch 
kyprisch ia' sein, das C in Z. 3 kyprisch re* 
Zu vergleichen sind: 

Ce»n. n. 17 Jrj^tiTQi ^n]6XkiJVi \ TifiodiOQOg 
Cesn. n. 18 JQi^o%la Ti^6do)QO[g] 

Kyprischer Text: 

1. te- re ? 

2, ta- 0' ? 



68 Stein mit Relief (thronender Zeus), Verehrungsinschrift: Hall t. IV, 
n. 18 (Sa. Cesn. n. 242); Schm. Epich. t. XI, n. 2; Cesn. Cypr, t. I, n. 1 ; 
vgl. Ahr, n. XXII; Neuh n. 35; Voigt p. 274; De, bei Bexz. n. II; 
Gipsabguss in Str, (n. 22;. 

1. ka* r re* ter \ ka* ra- si' ti' \ [m-] wa* xe' \ ha- jm- fr \ 
vr po' mer ka' \ me- po' te vc v se* se- \ 

2. te' 0' i' 86' I pe- re* [ka- ta] na' to' v se- \ e- re' ra- 
me- na' \ pa- ta' ko- ra' sa* to se- \ 

3. to' ka* re' ti' | e' pi' si' ta' i se- \ a' to' ro' pe' | te' 
0' i' I a' Ir tw ka' ke- re' \ 

4. tr 0' r I ku* me- re* na' r \ pa' ta- \ ta- a' to- ro- po' 
r I po' ro' ne- o* i* | ka- r re- te* 

Lesung und Ergänzung sind von mir sicher gestellt 
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[69-71] Kypros. 33 

1. xaiifett' Ka^i[jM]va^ xa noity ffirtia fiiya' fi^ ttot 
ifßlarg 

2. d^Bciig q)iQs [xa ^]vatöig iQBQa^iva 7ta(y)tayL6Qainog' 

3. ov yaQ %i kTciOTalg, a(v)d'Q(07ce , d'em 4^(Ay ¥vvx ä 

yciQeza 

Nach Abzug der beiden /«/^fr« , vier Hexameter. In Z. 3 verliert 
ulitf in der Aussprache beide Yocale; in der kyprischen Schrift hat es 
ein X und das schliefsende a eingebüfst. Der Hiatus in Z. 4 erklärt sich 
leichter, wenn man Sv^Qunoi liest. 

69 Altar mit Yerehrungsinschrift: Hau t. I, n. 2 (Sa. Cean. n. 586); 
Schm. Spick, t. XVI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 15; vgl. Neub. n. 16; 
Voi^ p. 279; De, bei Bezz. n. VIII; Gipsabguss in Str, (n. 24). 

tv mo' ta' tr pa' to' | ti' tna' c pa' pi' ja' ke* ti' mo' o' r se* 

Bei Schmidt (nach Schröder n. 13 u. 13 a) befindet sich in einigem 
Abstände hinter dem schliefsenden se' noch ein r und unter der Lücke 
ein liegendes po- oder ko-, beides auf dem Gipsabguss nicht erkennbar. 

Ti/ie3 Ta(y) diq>aTo(v) di^ao{y) nag>ija{v) ye diftwoig. 

Hexameter, von mir hergestellt und gedeutet. Nach dem Gipsabguss 
scheint mir auch das Am* zweifellos. 

70 Desgl.: HtUi t. IV, n. 14 (Sa. Ceen. n. 286); Schm. JEpieh. t. XV, n. 2; 
Ceen. t. VI, n. 32; vgl. Neub. n. 17; De. bei Bezz, n. IX; Gipsabguss 
in Str, (n. 19); von li. n. re. 

ti' za' vo* 

Neubauer erklärt das letzte Zeichen als r«*, wofür allerdings die 
Uebereinstimmung mit n. 85 spricht, wo kaum eine andere Deutung 
möglich ist; dann liest er von re. nach li. und hält das mittlere Zeichen, 
dessen obere Striohelchen dann in entgegengesetzter Richtung stehn, 
wie bei sa*, für ze-, so dass er erhält: 

eine freilich bedenkliche Form; doch s. ^C(o n. 150; tl^Q(^ n. 71. 

71 Harmorgiebel eines Grabes mit Reliefs (Klageweiber und Löwen) und 
Unterschrift, von Cesnola gefunden: HaU t. VIH, n. 31 (auch t. IV, 
n. 16); Schm. Epich. t. XXI, n. 1; Cesn, Cypr. t. VI, n. 37; vgl. Birch 
Tram. IV, p. 20; Ahr. n. XXIU; HaU Proceed. p. XXX; Voifft p. 288; 
De. bei Bezz. n. XII. 

Qzieeli. I>üa..Iiu6kriftni. ^ 3 
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34 Kypros. [72—74] 

6' ko' I e- mi- a* ri- sr to' ke' re- te- sc | ka- me- ne- se- 
ta* 8a' ne* [ia*] si- ke' ne' to' v \ me mw na- me- nc r \ e' w 
ve' re' ke' si' a* se- \ ta- sw pa- v \ e w po' te' \ e ve' re' xa' \ 

syci ri»ii l^QiijToy^itTjg xa (äbv eavaaav [zaja/ynjrot fie^va- 
^ivoL evpeQyeoiag zag Tzai ev ttovs epqe^a. 

Hall erklärt mir zwar brieflich, das vierte Zeichen sei ein ti*, aber 
einen Namen EvaQixnoxqixrig halte ich für sehr unwahrscheinlich, wenn 
auch Evd^unog vorkommt. 

72 Opferrelief mit Weihinschrift: Hau t. I, n. 1 (Sa. Cem. n. 247); 
Schm, Epich. t. XI, n. 3; Cean, Cypr, t. I, n. 2; vgl. Neuh. n. 6; Voigt 
p. 277; De, bei Bezz, n. IV; Gipsabguss in Str, (n. 34): 

1. io' 0' 81' ri* to' te' I to' na' [o- ne*] o' ne" te' ke- \ o' 
na* ?' ?' ka* se* | to- v 

2. ie- 0' f : to a' po' lo* ni' \ ja' ra- \ r te' me- no- se' \ r 
tw ka' r III 

Die Lesung und Ergänzung sind, bis auf den Namen des Weihenden, 
von mir ziemlich sichergestellt Der Steinmetz hat sich mehrmals 
versehn. 

1. TU) ^OaiQL T6(v)de rc(y) va[ov] 6vid^y,e ^Ora .... xcc 
TCJi 2. d'ecic TW l47t6X(?,)covt jaqa (d. i. \aqä) l{v) tcfisvog, 
i{v) Tvxai, y. 

Nach Hau wäre ^Ova/niyrj (?) zu lesen. 

78 Gesimsrest (?) mit Opferinschrift: Hall t. VII, n. 29 (Sa. Cestt. n. 240); 
Schm. Epich. t. X, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 7; vgl Sclim. Idal. n. 14; 
Ahr. n. VII; Neuh, n. 19; Voigt p. 274; De. bei Bezz. n. XI; Gipsab- 
guss in Str, (n. 6). 

1. to' ti' 0' se' tO' vo' i' 

2. no' a- r sa- 

3. e' ti' IUI? 

1. T(S Jidg TCO jx)i' 2. -Via alaa 3. *Vt / ^oeg (?). 

Das schliefsendc Mafszeichen, von Neubauer als solches nachgewiesen, 
ist in seiner speciellen Bedeutung unsicher: s. n. 147. 



74 Reliefbild (Opfer) mit Weihinschrift: HaU t. II, n. 9 (Sa. Cesn. n. 
249); Schm, t. XI, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 6; vgl. Schm, Idal. r. 8; 
Ahr, n. XI; Neuh. n. 1; Voigt p. 278; Gipsabguss in Str, (n. 5): 

1. ti' ja- i te' mi' \ to' i- te- o* 
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[75—77] Kypros. 35 

2. io' a' po' lo' ni' \ o' ne' te* ke' \ 

3. w tw ka' I 

1. Jtjai&e^u rwi ^eü 2. xü l47t6X(X)(ovi ovi&rixe' 3. v 
Nachlässig in der Orthographie. 



75 Relieffragment (Büste) mit Weihinschrift : Hall t. VI, n. 23 (Sa. Cem. 
n. 252); Schm. Epich, t. XII, u. 1; Cesn. Cypr. t. 11, n. 8; vgl. Schm, 
Idol. n. 10; Ahr. n. XIII; Neuh. w. 2; Voigt p. 278; Gipsabguss in Str- 
(n. 11): 

1. 0' nw si' 0' ro* | a* ?• . . . ? 

2. 0' ne- te' kc to' r : tv . . . ? 

3. to' w po* lo' ni* 

1. ^OvaaiioQolg] l4 . . , . 

2. Ovid^VüB TOJL ^t[c3t] 

3. Tc3 y^Tt6l{X)ioyi, 

Das /f- am Schlüsse der ersten Zeile ist wahrscheinlich Anlaut des 
Yaternamens; von dem darauf folgenden Zeichen ist ein Strichelchen 
erhalten, das auf te- oder ni- hindeutet. 



76 Kalksteinbasis mit erhaltenen Statuefüfsen, Weihinschrift: Schm. Epich. 
t. XVIII, n. 2; Cean. Cypr. t. II, n. 10; vgl. Schm. Idal. n. 7; Ahr. 
n. VIII; Neub. n. 20; Voigt p. 281; Gipsabguss in Str, (n. 17); Zeich- 
nang nach dem Abguss im Brit. Mus. (n. 11) in Siegismund's Nachlass. 

1. e- te' r 1 I M" a* ne- te- ke- 

2. ta- ve' r ko' nw tw te* ne' a* ?• . . ? 

1. ecBi TQiTioi avid^if/LB 2. Ta{v) f^imva xa{y)i^ Nea . . . . ? 

te' zweimal ohne Grundstrich, s. die Schrifttafel. Die Form des Zahl- 
worts tqItos ist unsicher. 



77 Weihinschrift auf einem Vasenrande (?) : Schm. Epich, t. XIX, 1 ; Cesn. 
Cypr. t IV, n. 17; vgl. Schm. Idal. n. 13; Ahr. n. VI; Neubauer n. 4. 
Der Anfang scheint nicht ganz sicher. 

ti- tna- la' ko' se' zo' le- a- . , . . ? ne- te- ke- a' po' W ni- 

Tif4al7,og Zo)Tia ? \o]vi^A£ l47r6X(X)(avc 

vgl. Zmiorag' AnolXwv iv ^'Agyei, ano ronov (Hesych) und den Dreifufs 
von Tremithus n. 122, wonach ti- statt ka' gelesen ist. Ist diese In- 
schrift ein Teil von n. 122? s. dort. 

3* 
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36 Kypros. [78—83] 

78 Steinfragment, Weihinachrift: Hall t. II, n. 5 (Sa. Cesn. n. 260); 
Schm, Epich. t. XII, n. 5: 

? fO'lo' ni' I tc 0* 

Von po' und o* nur geringe, aber deutliche Reste. 

70 Goldring mit Scarabäus von rotem Jaspis, bei Baron Hoffmann in 
Paris: Name des Eigentümers: Pier. Trans V, p. 92, n. 7; t. C, n. 4; 
Sehm. Epich. t. XXI, n. 8. 

kw pa' ra* ko' ra- o- 

KvTtqayoqao 

80 Steinfragment, mit Namen: Schm. Epich. t. XX, n. 5 (nach Brandis)\ 
Cesn. Cypr. t. Y, n. 25; Oipsabguss in Str. (n. 27); auch aus Siegis- 
muntts Nachlass (Sa. Cesn.); vgl. Neub, n. 26: 

me' no' to' ro- sc 

Mrp^odiOQog 

Darüber befinden sich zwischen dem to* und ro- ein paar Striche, die 
allenfalls als Reste eines rt* oder ke- gedeutet werden könnten, aber 
eher zufallig sind, da alles übrige glatt ist. 

81 Terracottascheibe: HaU t. VI, n. 25 (Sa. Cesn. n. 267); Schm. Epich. 
t. XIU, n. 3; Cesn. t. VI, n. 38; v^l. Neub. n. 11. 

1. pa' fa' si' 0- 

2. : M M : 

1. Oa{v)xaoio} 2. d\ 
Der Punkt im si- ist sicher kein Trennungszeichen. 

82 Relief mit 3 Scenen, darunter ein Symposion mit 2 kyprischen.Zeichen 
über dem Krater: Hall t. VI, n. 26 (Sa. Cesn. n. 241); Schm. Epich. 
t. XI, n. 1 ; Cesn. Cypr. t. IV, n. 21 ; vgl. Neub. n. 31. 

0' par 

Doell p. 49, n. 766; t. XI, n 5 hat irrig to' statt pa'\ vgl. "Äjrac' 
ovofjia xvQ$ov (Suidas). 

88 Fragment eines Reliefs (Gelage) von einem Altar (?); von der In- 
schrift ist nur ein Bruchstück einer Zeile erhalten: Hall t. VI, n. 27 
(Sa. Cesn. n. 258); Schm. Epich. t. XII, n. 4 u. t. XIX, n. 5 (nach 
Birch)y stärker verstümmelt t. XX, n. 4 (nach Brandis)\ vgl. noch 
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[84-86] Kypros. 37 

Doeä p. 52, n. 780; Cem, Ct/pr. t. Y, n. 23; Neub, n. 15; Gipsabgass 
in Str. (n. 23). 

«• tv pa' mo' so* ta' o' pa* 

Bas «o* scheint mir sicher; unsicher das schliefsende pa' 

l4{v)ti(pafwg b Jaoffa . . . . ? * 

vgl. Jütoxoi. 

84 Belieffragment mit Weihinschrift: Sehm, Epieh. t. XX, n. 2b u. 3 
(nicht n- 2a, s. n. 108); Cesn. Cypr, t. V, n. 30; vgl. Neuh. n. 27; 
Voi^ p. 281; Gipsabguss in Str. (n. 4): 

1. tr na- st- nv ?- 

2. a : 

So verlockend die Deutung *Ovtt(nvi[xto] ist, zumal der Rest des letzten 
Zeichens zu ko' passt, so lässt doch das erste Zeichen sich nicht als 
0* umdeuten. Das a* von Z. 2 könnte = a[vd&rifia] sein. 

85 Kleine vierseitige Platte von Stein, mit Randinschrift an 3 Seiten ^ 
Hau t. in, n. 12 (Sa. Cesn. n. 263); Schm. Epich. t. XUI, n. 2; Cbm. 
Cypr. t. in, n. 14 (sehr entstellt); Gipsabguss in Str. (n. 16); vgl. 
Nwb. n. 10: 

1. ?' ja' tnw ko' r 

2. a* o* ma- mo- 

3. pa' to' re- 

1 ^vxdi(?) 2. a[vidir[Ke?] 6 ^a(i{(i)0'- 3. -Ttatwo. 

Wahrscheinlich fehlt der Anfang, der auf der abgebrochenen Seite 
stand. Die Form des re stimmt zu n. 70. 

86 Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cem, von H<dl nicht wie- 
dergefunden; Opferinschrift: Schm. Epieh. t. XIX, n. 7; Cesn. Cypr, 
t V. n. 24; Gipsabguss in Str. (n. 21): 

1. ta' po' ro' ve- re- ?- sa* ta- mo* 

2. tw ra- VC ner o* io' ja' sa- ta- mo* 

3. va' la- ha' ni' O' e* ko- — O' na' ?• 

4. a* po' ro' ti' si' o' ?' e* A;o* 1 1 1 1 1 1 o* na* 

5. ta* no* e- ko' IM 1 1 1 o* na ?' ?• po* ta- sa' 

Ob einige Ritze oberhalb des Anfangs von Z. 1 Reste von Schrift- 
zeichen sind, ist zweifelhaft. Bis jetzt sind nur einzelne Wörter, und 
diese meist unsicher, deutbar. Am sichersten ist *Aipqodialt§ im Anfang 
▼on Z. 4; in Z. 3 könnte man ßlüocavCm mit Uxdvtar „Teller**, dorisch 
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38 Kypros. [87—89] 

laxnvMv, combinieren, aber auch ßAlxavlfo leöen ; zweifelhafter noch ist 
^vQaptov in Z. 2; t« 7r^o^(Mi[Ta](rra(?) in Z. 1 würde an i^Qritaaterv, 
ßor/raq in n. 60 erinnern. Ob in Z. 4—6 iyoi zu lesen ist, wofür der 
Schluss sprechen könnte, der einen Aorist auf -aaa zu enthalten scheint, 
bleibt dem Zusammenhange nach unklar, zumal das e* von andern als 
me' gelesen worden ist, was auf /i^xo? oder fdiixtüv fähren würde. In o* 
na' . . scheint eine Mafsbezeichnuug zu stecken, vielleicht auch in dem 
fragend als mo' gedeuteten Schlusszeichen von Z. 1 u. 2; das — ist 
wahrscheinlich ein Zahlzeichen. 



87 Stein mit Relief (Schlange und Delphin), Inschrift stark verwischt: 
HaU t III, n. 11 (Sa. Cem. n. 271); Schm. Epich. t. XIV, n. 1; Cesn- 
Cypr. t. III, n. 13 (sehr entstellt); vgl. DoeU p. 51, n. 775; t. XI, n. 7; 
Neuh, n. 32; Gipsabguss in Str. (n. 25): 

1. ku* ne- nw O' se* ti' to' te' 

2. e' ji* a* se- ti' 

3. ? cv . , , . to' v 

4. se' ti' i* . . ni- ne ro* | ri* te' j>a' 

5. . . to* ?' se* me* to- to- 

Eine Deutung wage ich nicht. Neubauer liest im Anfang von Z. 1 
ma'\ in Z. 4 po' ke' statt ro' \ ri- 

88 Alabastervase: Schm. Epich. t XVII, n. 5; vgl. Neuh, n. 34. 

1. to li' me' lo' ve- to* ko' a- Je- vo' te' se' ko' o' ta' te' 
pe- va^ sa' 1 1 to' po- ra- 

2. xe' lo' ro' se' lo' li- to' pe' pa- za' ka' te' ti' po' si' ro' 
ko- tO' 0' va' ni e' ke* 

Neubauer' 8 Lesungsversuch hat nur für den Anfang einige Wahr- 
scheinlichkeit : 

Ju)Xineko\^Ö] ßE&oxco l4Xeß6trig xoo(v) Ta(v)d* eTtejxtaa- 

Eine Vergleichung des Originals wäre dringend notwendig. 

89 Relieffragment (drei Köpfe erhalten), Weihinschrift: HaU t. V, n. 21 
(Sa Cesn. n. 262); Schm. Epich. t. XIII, n. 1; Cesn. Cypr. t. I, n. 4; 
v^\. Neub. n. 25; Gipsabgass in Str. (n. 18): 

1. ta* ?• na- pa* sa' re se- r ka' a* 

2. ?' to' TO' ta' ja* po' te- ve' c v 

Das ta Z. 1 ist sehr unsicher; statt ro- ta' Ja- Z. 2 gibt Hau eher 
f ti ra'; die Endzeichen sind stark verstümmelt. 
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[90—95] Kypros. 39 

90 Längliches Alabaaterpiedestal (?): Cesn, Cypr. t. V, n. 22; vgl. Voigt 
p. 286. 

1. mu' . . ^0' . . ra* . . . . e* ko* III III 

2. /r ?' to' , . a* , . V se* nw . . ter . . ka' ner 

Das zweite Zeichen von Z. 2 gleicht zwei verschmolzenen pa' 



91 Relieffragment (Stataenbasis?): Sehm. Epieh. t. XIX, n. G; Cesn, Cypr, 
t V, n. 26; vgl. Neub. n. 24; Gipsabguss in Str. (n. 15): 

1. pa- ro' te- ta' vo' to" 

2. a* 0* II na' mv 

Ob das dritte Zeichen von Z. 2 ein Silbenzeichen ist (zo- oder no')^ 
ist sehr zweifelhaft. An Schmidts naQo^rjra in Z. 1 glaube ich nicht. 

92 ReliefiEragment: Schm, Epieh, t. XIX, n. 8; Cem. Cypr. t. V, n. 28; 
vgl. Neuh. n. 30; Gipsabguss in Str. (n. 20): 

1. o' to' te- 0' 

2. pa- te- a- ?- 

Zu fragmentarisch und unsicher zur Lesung. 

93 Kalkfiteinpiedestal , Grabschrift: Schm. Epieh. t. XVUI, n. 1; Cem. 
Cypr. U l, n. 5; vgl. Neub. n. 21; Gipsabguss in Str. (n. 29): 

1- sa- ta' si' ta' mo' sc e* mi' sc 
2. ka- : 

1. 2taaldaii6q rjfiL Sj- 2. -xa. 

Der letzte Name ist nur richtig, wenn die erste Zeile vollständig ist. 
Schmidts isolirtes ti- in der Mitte von Z. 2 wird durch den Gipsabguss 
nicht bestätigt. 

94 Fragment einer Steinplatte, Sa. Ceen,: Neub. zu n. 23 (nach Gipsab- 
guss im Berliner Museum); Gipsabguss in Str. (n. 28); auch aus Siegia- 
muMte Kachlass (Brit. Mus. n. 29): 

e' mi' te' ja* sc 

rifil Qijccg = 0eiag{?) 

Ueber der Inschrift zeigen sich Ritze, die Reste von e* ««' sein könnten. 



96 Discus von Stein, wol Vasenfufs: HaU t. V, n. 22 (Sa. Cwn. n. 288); 
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40 Kypros. [96—99] 

Sehm, Epieh. t. X, n. 3 = t. XIX, n. 3; Cesn. Cypr. t III, n. 19; vgl 
Neub, n. 18; Gipsabguss in Str, (n. 10). 
Der Anfang ist unsicher, mehrere Zeichen beschädigt; von re. nach li.: 

pa* ?• a* ja' sa' vc lo' 

Etwa ein Aorist auf -ttaa und dann /^Xoi(v), oder / iXw(y)'f 

06 Handhabe eines steinernen Gefafses (?); Weihinschrift: HaU t. IV, 
n. 18 (Sa. Cem, n. 257); Schm. Epich, t. XII, n. 3a; nach Voi^ p. 278 
nicht identisch mit ebd. n. 3b = Cent. Cypr. t. lY, n. 20; doch scheint 
mir die Identität wahrscheinlicher; vgl Neuh, n. 9: 

6' ?' me* 86* se- ter ke* to* e po* i- 

Das mo' (n. 3b) scheint aas dem oberen Teil des me' verlesen; für 
das ka* (ebd.) statt ke' bietet n. 3 a keinen Anhalt. Mit geringer 
Aendemng zweier unsichrer Zeichen erhielte man etwa: 

'E[v]fiivrfi idiffM tu riqiüL 

vgl. rioeu n. 41, 2. 

97 Kopfputz (Hekn?) einer Steinstatuette: HdU t. V, n. 20 (Sa. Cem, 
n. 268); Schm. Epich. i. XIII, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 9 (entstellt); 
vgl. Neub. n. 29; Gipsabguss in Str. in 2 Stücken (n. 31 u. 32): 

a* ra' | a* na* o* 
So schon Neubauer : uqu = tv^^ i <v/cuilii ; zu livaw vgl. homer. avitts 



98 Steinfragment mit Opferrelief: Hau i. II, n. 10 (Sa. Ceen. s. nu.); 
Schm. Epich. t. XVII, n. 2; Ceen. Cypr. t. VI, n. 34; vgl. Neuh. unter 
n. 25; Voiyt p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 8); auch aus Siegismund'e 
Naohlass (Brit Mus. n. 33). 

Ich lese von re. nach li. : 

lo' vo* pa* ja* po' ro' r na' te- to' 

Eine Reihe Zeichen sind unsicher, daher eine rationelle Deutung 
unmöglich. Zum Anfang s. n. 99. Siegiemund freilich hat ta* ti* pa' 
ja' -SB T« Slnaja^ von dlnag „Weihgeschenk**? Dann etwa: 4>SQ0fi^va 

99 Fragment eines Kalksteinpiedestals : Schm. t. XVII, n. 4 (Sa. Ceen. 
8. nu.); Ceen. Cypr t. VI, n. 40; vgl. Neub. n. 13; Gipsabguss in Str. 
(n. 26); auch aus Sieyumund'e Nachlass (Brit. Mus. n. 32). 
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(100-104] Kypros. 41 

Ich lese von re. nach li., umgekehrt wie bisher: 

?• lo' W I ti' 

Der Trennongspunkt ist bisher als jir gelesen, aber dafür zu klein. 
Zu lo' tfo' 8. n. 98. 

100 Desgl.: Schm. Epich. t XVIII, n. 3 (Sa. Cem, s. nu.); vgl Neub. 
n. 22; Gipsabgoss in Sir. (n. 30): 

H' a' ter mi' va' ta' pe* 

lieber der Inschrift sind einige zufallige Ritze, als po' und im* oder 
zo' gedeutet. Etwa: 

Jii9'B^i[^ s a(v)Ta/t4[d(aiiB]? 

101 Längliches Kalksteinstück: Ce8n. Cypr, t. VI, n. 86; vgl. Voifft 
p. 286. 



r . . to' mi' ke* ra* so* 
Etwa: 

E[v]Safil[g] yioag (sc. ovi^rpfcs). 



102 Alabastervase: Schm. Epich, t. XIX, n. 4 (Sa. Cmh.); vgl. Neuh. 
n. 12; Fo^p. 281. 

ti' pa' se* a' to* ter 
Man könnte vermuten: 

dlnag i[vi9rj[M] ToSe (sc. 6 Selva) 
so dass <f/;ra; = Sinas wäre; doch s. n. 26, und andrerseits n. 93 u. 122. 

108 Votivohr von Kalkstein: HaU i. ET, n. 7 (Sa. Cesn. n. 287; nach HaU 
von Terraootta); Sehm. Epich, t. X, n. 2; Cesn, Cypr, t. VI, n. 39 (stark 
entstellt); vgl Neub, n. 7; Voigt p. 272; Gipsabguss in 8ir. (n. 18): 

?• |w)- /o* ta* ko' 

Man könnte etwa vermuten : 

[a]7t ürvodcimiv) 

vgl. t6 Sdxog und ÄopA. ^fi^^. v. 317 (Dt.); sonst regiert freilich dnv 
im Kyprischen den Dativ, s. den Wortindex. 

104 Desgl.: HaU t II, n. 6 (Sa. Ce9n. n. 253; desgl.); Schm, Epich, t. XH, 
n. 2; Cesn. Cypr. t. III, n. 18; vgl. Neub, n. 7; Fo^ p. 272; Gipsab- 
guss in iSS^r. (n. 12). Die beiden Ohren gehören, schon der verschiedenen 
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42 Kypros. [105—109] 

Gröfse wegen, nicht zusammen, so dass Neubatter's Verbindung der In- 
schriften irrig ist 

to' po' io' e* ?• 

Da schon das e* sehr unsicher, das letzte Zeichen aber ganz undeut- 
bar ist, so kann man nur etwa vermuten dass 

> > ) o 

. . OTC (OTO . . r 

darin steckt'; vgl. die Apokope des d von dlXd n. 68, 3. 

106 Relieffrgmt. mit Pferdebeinen, von Kalkstein; nur die Zeilenden er- 
halten: Schm, Epkh. t. XIX, n. 9; Cesn, Cypr. t. V, n. 29; Gipsabguss 
in Str. (n. 7): 

1 ?• xw 

2 lo' te- ta- 



106 Relieffragment (Frau mit Kind): Hall t. VI, n. 28 (Sa. Cc«ii. s. nu.); 
Schm. JEpich, t. XVI, n. 3; Cesn, Cypr, t. VII, n. 41; vgl. Doeü p. 50, 
n. 768; t. XI, n. 4; Neub. n. 8; Gipsabguss in Str. (n. 3): 

?' te' na* 

107 Desgl. (Boot mit Schiffern): Schm. Epich. t. XVII, n. 8 (Sa. Cem,)\ 
vgl. Neuh. unter n. 25. Oben und links abgebrochen. 

1. unkenntliche Reste 

2. ta- a- to- ?' 

3. lo- 



108 Basis einer Statue, Fragment: Schm. Epich, t. XX, n. 2a; Cesn, 
Cypr. t. VI, n. 31 ; vgl. Neuh. n. 5; Voiyt p. 281 ; Gipsabguss in Str. (33) : 

io' no' ke' ?• 

Nicht identisch mit Schm. ebdt. n. 2 b, s. n. 84. 

109 Fragment einer grofsen Steinschalc (?) : Schm. Epich. t. XX , n. 1 ; 
Cesn. Cypr. t. V, n. 27 ; Gipsabguss in Str. ^. 9). Fälschlich über Kopf 
gelesen: HaU t. IV, n. 15 (Sa. Cesn. n. 279); Schm. Epich. t. XIV, n. 2 
(s. t. XV). Auch aus Siegiwiund's Nachlass. 

na' w 20' mo' po* 

Das letzte Zeichen ist unsicher, weil verstümmelt ; zwischen den tiefen 
und grofsen Zeichen sind eine Reibe kleinerer, flacherer Ritze, die einem 
ersten Versuch des Steinhauers anzugehören scheinen. 
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HO Weifser Stein von unklarer Bedeutung, aus Gorgua: Siegismurufs 
Nachlass. Anfang unncher: 

le ja* ko' oder sa' ja* le' 



Hl Stein bei einem Grab, bei Oorgus: Siegismuntta Nachlass. 

^' e- III IM MM 

16€ (=- love?) denoTug, 

Die folgenden Inschriften, n. 112—119, alle der Sammlung Ceanola an- 
gehörig, sind nicht mit voller Sicherheit auf Athienu (Oolgoi) zurück- 
zufahren. 

112 Marmorpiedestal, mit Inschrift an drei Seiten: Hau t. 11, n. 8 (Sa. 
Cem. n. 321); Schm. Epick. t. XIV, n. 3 (vgl. t. XV); vgl. Voigt p. 279. 

1. (rechts) to* sa' si* a* ma* ?' ?' ta- 

2. (Mitte) ka- pa' fo' a* po' ro* se* ma* te* ka* no* 

3. (links) ke- to- ?' ter ta- le- po- I II I M 

Hau will in Z. 2 xa na(v)it)(v) anoncg erkennen. Ob die letzten 6 
Striche von Z. 3 wirklich Zahlzeichen sind , ist nicht ganz sicher , da 
einige der Striche gekrümmt erscheinen. 



113 Fragment einer kleinen Kalksteinvase: Sehm. Epich. t. XIX, n. 2 
(Sa. Cesn.); Cem. Cypr. t. III, n. 11. 

1. ti- te' ra' rc se* o- ?' ?' 
2- .... 80- le- pa- ?' ?' ?' 

114 Steinfragment (Sa. Cem.), copiert von Siegismund, aus dessen Nachlass. 

1. ki' po* ka' ae 

2. 0- ka' mo' pa' va* 



116 Kalksteinfragment: Cmii. Cypr. t. VIII, n. 61; vgl. Voigt p. 290. 
mo- lo' ne- | «• 
Zeichen 1 und 3 sind zu unsicher; sonst würde man vermuten: 
MoXiOr a[vi^'A^] 

116 Baarelief (Frau mit Kind): Cem, Cypr. t VIU, n. 62; vgl. Voigt 
p. 290. 

? • . . . ni- mu- ko' to- 
zu unsicher zur Lesung. 
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44 Kypros. [117—121] 

117 Lampe: Hau t. VIII, n. 87 (Sa. Cean. s. nu.); Sehm, Epich. t. XXI, 
n. 8. 

ver ler Uv 

Etwa: 



118 DesgL: Hau t. VIII, n. 36 (Sa. Ce»n. 8. nu.); Schm, Epich. t. XXI, 
n. 7. 

jV ro* /a* w I 
dahinter noch 2 phönizische Buchstaben (?). Etwa: 



119 Desgl.: Hau t. VIII, n. 35 (Sa. Ce»n, 8. na.); Schm. Epich, t. XXI, 
n. 6; vgl. Neuhauer p. 19, Note. 

ter se ta' ja* u' per ve' mw 

Mit einigen Veränderungen nnd Annahme einer orthographischen Un- 
regelmäfsigkeit liest Neubauer^ schwerlich richtig: 

OioTJas iTtißH 

B. ini^aa n. 88, 1. 



D. Pyl*. 

120 Altar, Weihinschrift, gefnnden von Lang: Schm. Epich, t. VI, n. 2 
u. t. IX. n. 7; vgl. Schm. Idal n. 6; Ahr. n. XIV; Voigt p. 268; HaU 
Proceed. p. XX VIII; Originalcopie in Siegiemund'e Nachlass. 

1. ki' li' kar o' na' si* 

2. ma- la* to' a' po' lo' ni* 

3. to' ma' kv ri' o* 

4. 0' ne' te' ke* su* <w ka' 

1. rik(X)i'Ka ^Ovaci- 2. -ftdka tcU i/i7t6Ji(Ji)iovi 3. tc3 iUa- 
^^i^ict) 4. ovi^rpu' cv(y) xvja, 

ZvL räJJxa[g] s. n. 29; zu ^fr<r«^aJUr[u] vgl. JlaaifArilos , 4>aaifiriloi ; 
zum jinoHmf MayiQiog s. <ScAm. /ela/. p. 66. 

181 Fragment einer Ealksteinvase: Cesn. Cypr. t. VI, n. 35 (nicht s= 
n, 69); vgl. Voigt p. 286. 

1. ii' mo' 86' re* tc ser tc a* la' nv c ser 

2. M I M I 
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[122-123] Kypros. 45 

Stark entstellt; vielleicht: 

TifiOKQhrjg 6 SaXa{fii]viog(?) 

I. n. 148; das erste m* kann ein verdrehtes ke' sein, s. die schräge 
Stellang des mo'] la- und mr sind sehr ähnlich, und könnte eins der 
beiden Zeichen ausgefallen sein. 



E. TremtliVM (Tgefii^oig). 

122—125 Kleiner Dreifufs von terra drUmhra (Stein): Cesn, Sah p. 98 ff., 
D. 97 — 98, ergänzt durch einen Brief von Sayce^ nach Autopsie. Meiner 
Deutung hat er teilweise zugestimmt. 

122 Randinschrifl des Beckens, von links nach rechts, Anfang unsicher; 
vielleicht (s. n. 77): 

ti' ma' la* ko' se' zo* te- a* ve' lo' : tr r ve- ti- pa- \ pa' 
te- ne- \ a* po' lo' ni- 

Eine eingehende Vergleichung hat mich von der Identität mit n. 77 
fast überzeugt, so dass n. 77 auf einer teilweisen und mangelhaften 
Copie Luigi Cesnola's beruht, der Dreifufs aber selbst eine unvollkom- 
mene Nachahmung des verlorenen oder versteckten Originals ist. So 
steht hier beidemal e' statt a- ; so ist das ve- verstümmelt und gibt 
mit den umstehenden z. T. undeutlichen Zeichen keinen Sinn; so ist [o*] 
ne- U' ke- (in n. 77) , mit Umkehrung der drei letzten Zeichen , zu pa- 
\pa' te- ne' entstellt. Ich lese demnach, mit einer Lücke: 

Tl^ahMg Zunia ß hkui{v) äi {?) o>^dijx€ lA- 

Das ßi bezieht sich auf das in n. 123 enthaltene vtTrtfj^itv, 

123 Achtstrahliger Stern im Innern des Beckens; das ne* im Centmm 
gehört zu 6 Zeilen ; Z. 1 von links nach rechts ; die übrigen von rechts 
nach links: 

1. ka' r re' te' 

2. ka te' ti- ja' ne* 

3. po' le' po' 0' ne- 
4* w ve- le* to- wr 
5- €' po' to' se' 

6* w 0' a' rw ne* 

7. e' ia- li' O' ne' 

8. ni* pe- te' ra' ne' 

Auch hier zeigt sich die mangelhafte Nachahmung: Z. 2 fehlt der 
Unterstrich des ka\ so dass es scheinbar ein tv ist; Z. 8 ist das m* zu 
ke-, das pe- (oder pi- ?) zu ja' entstellt; in Z. 3 ist das po* W po' o* 
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64 Kypros. [124—126] 

eine Nachahmang der von Brandis (p. 660, Z. 3) so verlesenen und irrig 
rolytSv gedeuteten Zeichengruppe in n. 68, 4, die in Wahrheit (pQoviad 
zu lesen ist. Nur zweifelnd bessere ich hier pe* le* po' (oder pe- ?) so* 
ne* Vielleicht ist auch im Anfang von Z. 4 ein e' ausgefallen. Dem- 
nach umschreibe ich: 

1. xaiqere: 2. 'riaxi&tjav 3. BUif/wv (?) 4. 'Yßii^cjv (oder 
[E]v/il&o)v?) 5. ''E(fo8oq 6. v oaQvv 7. "Höaliwv 8. viTtxriqav. 

Das 'y in "Yßil^fov wäre dieselbe Präposition, wie in Z. 6, im Sinne 
von ^nl; zu EvßiX&tov vgl. M. n. 159 ; zn^Etfodog n. 37 ; zu oa^vg Hesych 
oagoi' Tivis d-iaaovsj und homerisch uagiarvs u. s. w. 

124 Unter den drei FQfsen, von unsichrer Reihenfolge, vielleicht: 

w ve' r 

vgL *Vjjc, YfiJc, Beinamen des Zeus, Dionysos u. s. w. 

185 Unter dem Becken: 

0' 

vielleicht 6[vdd^^a]. 

Das Gerät wäre demnach ursprünglich von 3 Männern dem 'Yijg 
zu einem Fest in Idalion geweiht, später aber von Timalkos weggenom- 
men und dem Apollo geschenkt worden. 



F. Famf^^sta mit Hagies Ser^s (CostaDza; ^A/j/ioxcoaros 

und JSdXafiti;). 

126 Bleirolle aus einem Grabe, Drohung an den Entweiher: Cean. Sal, 
p. 66, n. 68. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig, gerundet, von ei- 
gentümlichen Formen, einige nur vermutungsweise deutbar. Der Deu- 
tungsversuch von Sayce enthält nur einiges Richtige. 

\. te' a' no' re ie: o* ke W o' se' kw sa' ta' mo' rv se' 
iw 81" te* 

2. to' te' a' ko' se' su* le- se* to- to' wie* a* te mr sa' a* tc 

3. [me-'] te' pw je' pi- to- lo* se- i* nv pa- to- a' to- ro' po' 

Das lo' in Z. 3 ist nur oben etwas undeutlich, aber sicher; statt v 
ebendort liest Sat/ce unnötigerweise ji': vom ei'sten Zeichen derselben 
Zeile ist nur ein oberer Arm erhalten, der am meisten auf me* deutet; 
dann ist das zweite Zeichen kein o*, sondern ein entstelltes te ; das vierte 
Zeichen las Sayce als ei', es weicht aber vom sv in Z. 1 beträchtlich 
ab. Irrtümlich hat er das drittletzte Zeichen von Z. 1 Iw statt <«*, 
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[127-130] Kypros. 47 

das letzte jV statt te' gelesen; ia der Lesung «u* in Z. 2 stimme ich sa 
ihm. Ich deute: 

1. QedvioQ QeonXeog ?y£cara ^ uqiattv' Ci{g) ze 2. rode 
ayog arXijaij(£), td(v) d6fie(v) ^'i(i)6ri{i) (xiaaoKoij)' 3. 'fivß€ 
gn^rj (fidiDkdg IviTta irc3(i) a{y)&^7t(a{i) 

Zu a£(g) n = oaxtg x€ vgl. Inschrift von Larissa xig xt = ^m xt 
(Bezz. Beitr. VII, 284); zu ^usdtctog z. B fuaonovriQog , fdiOttya&og, und 
zur Bedeutung von aatos z. B. navTaxoQatnog n. 68, 2; endlich zu (fiätalog 
hmd (= ivtnij) z. B. (feiStoXbg yXdüaaa. Die letzte Zeile ist ein Hexa- 
meter: f^l^k ipvjfi fplduiXog ivina toi dvd^Qointp, 

Metrisch ist auch: 

ayog avXi^aijy rov S6fi€v "Aidrf 

[Äiaaajtfi . . . 

127 Steinstatuette einer Frau, Inschrift vorn herunter; Cesn, Sal, p. 91, 
n. 85. Lesung von Sai/ce und JBirch ; aber Abbildung und Umschreibung 
stimmen nicht: 

(Bild): mo* i' Bv e* te- mo' ka' ta* se* te* se* ?' me* 
(Umschrift): mo' r SV te' mo' 86' ka' ta' ser te* se* me' 
(Deutung): MoiCidri^og xardatfjai ^e 
Die Ueberlieferung ist schwerlich correct; auffällig ist auch das 17 
statt a. 



128 Scarabäus (Löwe verzehrt Eber): Cean, Sal. p. 144, n. 136; Lesung 
von Sayce. 

er mi' te- e* tc ni' ko' 
'^fit Qerirovixco. 



129 u. 130 Glasring und Toilettenkästchen von Schildpatt: Cean. Sal, 
p. 80, n. 76 c und p. 79, n. 7ö. Lesung von Pierides und Sat/ee, von 
mir verbessert: 

129 1. po' ro' ta' 0' i' 
2. ta' pi te- sr a- 

Die untere Zeile .st zuerst zu lesen: 
2. JaßioTfi l^- 1. -ßqo&aioi, 

130 1. te* 86' \ a' po' ro' ta' c r 
2. ta* pi' 

Desgl. 

2. /laßt- 1. 'dvfi '^Aßqod^iiot, 
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48 Kypros. [131—136] 

Das V hat die sonstige Form des Ji', mit dem es auch sonst vermengt 
wird; s. die Schrifttafel. 

Zum zweiten Namen vgl. uiß^d-oog oder ^Jß^Onog bei Nonn. Dionys 
XXVI, 163; oder ist ^AifqoSdm zu lesen? 

Bei n. 130 findet sich an beiden Seiten des als Phallus gestalteten 
Chamiers noch eine Reihe von ka* 

131 Terracottastatuette (wbl.); Inschrift auf dem Rücken: Cem, Sal. 
p. 193, n. 198 u. 199. Die Schrift scheint von li. nach re. zu laufen; 
die Zeichen sind durchweg unsicher: 

1. tu' I ro* I 
2.'mu* ( mo- | 

3. li- : ^- I 

4. ?• I ti- I 

132 Serpentin vase, Inschrift unterm Fufs: Cem. Sal, p. 115, n. 109; 
Lesung von Sayee, 

pa' la* ko' 

naX{l)iix(o 
vielleicht Ila^ij^to*^ 

133 Alabastervase: Cesn, Sal. p. 114, n. 108; Lesung von Sayce. 

pa- ve- 0- 
Oafka 

aber die Reihenfolge ist unsicher; s. n. 82 o* pa' 

134 Terracottastatuette (weiblich), Inschrift am Plinthos; Cesn. Sal. 
p. 201, n. 205. 

zo' li' na' pi' va' 

135 Askos von Thon: Cesn. Sal. p. 252—253, n. 237; Lesungsversuche 
von Sayce. 

ta* er tc O' ta' ma* \ pv ti' 
loh lese: 

xä ^Ezeodafia' nld^t 

wobei der Name als Genitiv, mit zu ergänzendem c, oder als Dativ, mit 
zu ergänzendem «, gefasst werden kann. 



136 Thonstamnos, Inschrift zwischen den Henkeln: Cesn. Sal. p. 250, 
n. 236; Lesungsversuch von Sayce (verfehlt). 

0' e* me* ta* pi' 

Aus Dali? s. Schrifttafel bei Cesnola. 
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[137-145] KyproB. 49 



137 Steinfragment: Cetn. Sal. p. 90, n. 84. 
a* ser 



138 Gravierter Thoncylinder (nach babylonischem Moiter): C#tfi. Sal. 
p. 120, n. 113 (über einander): 

pa' ir (oder si-) 

pa- wo! = ßt^aaivi] oder ß€^alli^og]; ti* =« Tt — Anfang des Namens. 

130—141 Drei Goldspangen, mit mehr oder weniger zerstörter Schrift: 
Cnn. Sal. p. 46, n. 46—48. 

139 ta- re- tv 

JoQtifi (?) 

1^ . . ti' no' ja' ler mu' ne* po* 
Das hr hat die paphisohe Form. Etwa: 

[:^eycü(?) 'laXifiOvi?) .... 

141 ?' ?• zo* mo* mu' ?' ?' 
Kein Zeichen vollkommen sicher. 



G. Kiif asM (Kagnaata). 

142 Lampe von Thon: Htül t TV, n. 17 (Sa. Cent, s. nu); Sehm. JBpieh. 
U XXI, n. 8; Cmw. Cypr, t. VIII, n. 56. 

pi* lo' ti' tno' 

143—145 Grabschriften über Cellatüren aus Aphendrika bei Bhiso-Kar- 
pa98o: Beaud, u. PoU, n. III, 1—8: 

143 tv mO' VO' ?' 
TlflOfw[Q(0?] 

vgl *Om0lmQOi n. n. 146. 

144 ka* ?• ta' SB' 

vielleicht Kc^a]tag (Gen. Fem.), vgl. die Kamen auf — jf«(fny. 
146 pi' W ta- ? 
<PiAoda[juai?] 

OriMli. Dbl.-lBsebfiflMi. 4 
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50 Kfpok. C14iB^16ty] 

Incertae originis. 

146 Steinhugmeut im alten Serailbof (Irenenkirche) zu Konstantinop^l: 
Sehm^ JEpich, t. VTI, n. 6; auch aus Sü^ismund'a NhchlMBj s, Bezz. 
anter n. ÜL, 

? . . , , ti' fno' ....«• ti' mor w . . . . 

«. n. 143. 



Abydos in Aegypten. 

147 Inschrift: Zotenherg Journ. Asiat. VI Ser., ^r. ±1 , pL II, n. XIV; 
vgl. 8ehm. Epieh. t. IX, n. 3; Voigt p. 271. , , a 

«• wa* l a- mo' ta* | a* sa*. tv ?[ 

Das letzte Zeichen ist das Mafszeichep vqu n. 73. 

*!Av{v)a[^] ^/4^6(v)za .....? . .;. \ 

vgl. \4fiv{v)T(a n. 41. 



148 Brief von Brugach, bei Euting gesehnt s. Ahr. PhiloL XXXVI^ip. 26. 
? . . . . fte* re' te' se* sa- In* mi' n'r o' se- 



kyren«. 

149 Scarabäufl von Serpentin: Luyn. t. XI ; Sehn. Epirh. i. IX» n. 6: 

pw rw ti' to- zo' 8U* nc ko' 

Die Umschreibung bei Luynes p. 52 weicht sehr ab ; sonst würde ich 
vermuten: * ' ' * 

vgl. noirrttvtg^ ngvhg u. s. w. 



Troas. 

160 Patera von Thon: Sayce Journal of Hell, studies I, p. 78; •. Jahres- 
ber. 187j&^81, p. «25- " . 

re' ZO' 
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MÜNZEN. i . 

I. DaiiMikt^ 

Sohn des Hippon^k^, eines reichen Kypriers und, wie es 
scheint, Adoptivsohn Euagoras I, Mitregent von dessen Sohn 
Nikokles (s. n. 179), König in Kition (phönizisohe Münze bei 
Vogüi p. 16, t. XI, n- 17), um 374—368. Es j^bt von ihm 
aooh griedüsehe Münzen (z. B. Vogü^ ebdt n. 18), und der 
Anlaut seS&es ^Nnnens ersöhoint als A auf kyprischen Münzen 
des Euagoras (s. n. 154). 

151 ar. 6,30-6,28 gr(V,8tatery;Ärf«m«. 

Av. Heraklefl, den nemeischen lAwen wfir^nd« n. pe.; Kuks: 

Rv. Pallas, aof einer Prora «iteend, eine Schiff«juer trajfend, n* li.; 
▼op ihr: 

pa- wr 

Av. JafAOvilyuo] Rv. ßaai[li/og]. 

Exx. im Berl. MuÄ. u. Kat. Cesn.; vgl Su; Ntnn. Chr. Ser. lU, VI. II, 
j. 91— 92, Note. 5. 

158 ar. 1,25 gr. (V« Stater) ; 8abnni$. 

Av., wie in n. 151, ohne erkennbare Lefifende. 

Rv., wie- in n. 1.51, nur Eule. statt Schiffszier: vorn 

jM' si' tra ßaat\Ufog]. 

Ex, iro Brit. Mns.; vgl. Luyti. t. VI, n. 4; p. 31 ff.; Six ebdt. 



II. Raag#ras I, 

aus dem Gcschlechtc der Teukridcn oder Aeakiden {Isoer. III, 
42),. König von Salamis und zeitweilig der ganzen Insel, von 
etwa 410— 374, zuletzt von den Persern abhangig. Namen 
der Prinzen (im Anlaut) auf seinen kyprisohen Münzen, in 
griechischer Schrift. Auch einige der griechischen Münzen 
gehören wol ihm und mahi Euagorm II, s. Luyn. t. II, n. 18 
u. t Xn, n. 6, wahrscheinlich auch n. 2; Vogüi t XI, n. 19; 
Mionnet HI, p. 677, n. 46 i^, 47; t, XXXV II u. s- w.; vgl,-B^ 

4* 
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52 Kypro8. (163— 156a] 

Wien. Num. Ztschr. V, p. 18 ff. HI, 1 u. 2; Sollet Berl. Num. 
Ztschr. n, p. 130 ff. u. sonst. 
153 ar. 10,90 (Stater); Salamis. 
Av. Herakleskopf n. re. ; davor: 

e* w va' ko' ro* 
Rv. Steinbock, liegend, n. re.; umher: 

pa' si' W vo' SB' EY 

Ar. Evfayofü) Rv. ßaaiUfog' J2v[/ayopag], 

Name des Prinzen, späteren Königs EuagoroB II. 

Ex. in der grfshrz. Toscanisohen Sammlung: Luyn. t. IV, n. 1 ; p. 21 £P.; 
vgl. Mumn$t III, p. 669, n. 688; t. XXII, n. 12 u. 18; BrandU p. 660, 
n. 25; Voi^ p. 295. 

IM ar. 8,23—3 gr. (V« Stater); Salamis, 
Av. Herakles, sitzend, n. re.; umher: 

6' w va* ko' ro' 
mehr oder weniger verstümmelt oder ganz verwischt. 
Rv. wie in n. 163; umher: 

pa* si' ler vO' se* oder meist 
pa- si' h' 0' ser, 
daneben mitunter unten rechts: va' ocler E oder A 

Av. EvfayoQio Rv. ßaaili/og oder ßaaiXiog; daneben folva^ 
oder EiyjMyoQag] oder J[afi6viy,og],; 

8. n. 153 u n. 151 u. 152. Den Titel ^ava'^ führten die kyprischen 
Prinzen, s. Inschr. n. 18 u. 59. 

Exx. in der Paris. Nat. Bibl. (meist Sa. Luyn,), im Wien. Mus. u. 
sonst: Luyn, t. IV, n. 4-11; p. 21 ff.; Mionnet III, p. 669, n. 684 « 
685; t. XXII, n. 10 u. 11 ; Supl. VII, t. X, n. 2; Head Num. Chr. Ser. 
II, VI. XIII, p. 318, n. 117; t. XI, n. 9 (Brit. Mus. aus Sa. Wigan). 

Verwandt sind die Goldmünzen au. 0,80—0,39 gi*. mit Av. Herakles- 
kopf n. re. ; Rv. Steinbockkopf n. re., ohne erkennbare Legenden: Luyn, 
t. IV, n. 2—8; p. 21 (Par. Nat. Bibl., n. 3 aus Sa. Luyn.). 

155a ar. Mod. 5 (Stater); Salamis; Nachprägung der Stateren des Euel- 
thon bis auf die Legende des Revers, s. n. 165 ff. 
Av. Widder, liegend, nach li.; oben und unten: 

[«•] u* va* 
\pa' si'] le* 0* se* 

alle Zeichen verstümmelt oder erloschen. 
Rv. Henkelkreuz; drin und herum: 
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[165 fc- 166] Kypros. 53 

[«•] 86' 

pa- 
le* 0' 

Av. tE]vja^y6Qw'] [ßaai^og Rv. ßalai]liog, 
Ex. im Brit Mub.: Luyn. t. I, n. 6, p. 8 ff.; vgl. Voi^t p. 292. 

155b ar. Mod. 5 (Stater); Salamü; Variante des Vorigen: 
Ar. wie in n. 165a; darüber: 

{e" w va''] ko' 

Rv. wie in n. 155a; aber anders geordnet: 

le «• 

pa- 
ser 0' 

Av. [Evßa}y6[Qiüi] Rv. ßaaiXiog, 
Ex. des Kat. Behr, p. 128, n. 704; t. II, n. 4. 

Hierher möchte ich auch, mit LuyneSy ziehn: 
156 ar. 9,74 gr. (Stater); Salamis. 

Av. wie in n. 155; darüber, in zwei Zeilen: 

. . . . va* 

[pa'"] si' le- 0' . 

unten: ?' w si* 0* 

Das si* könnte auch als ka' gedeutet werden. 

Rv. wie in n. 155; aber nur p(^' im Kreise des Henkelkreuzes und 
vielleicht oben links Reste eines Zeichens; die andern, wenn ursprüng- 
lich vorhanden, erloschen. 

Av. [Ev]fa[y6Q(o] [ßa]ailio[g] . . vc/w? Rv. ßa[aikiog?] 

Das letzte Wort des Av. könnte den Namen des sonst unbekannten 
Vaters des Euagcras im Genitiv enthalten z. B. [na\valn; vgl. z. B. 
n. 183 o. 191; freilich ist des EuagoroB Vater kaum König gewesen. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. VI, n. 10, p. öff.; vgl. Blau Wien. Num. 
Ztschr. V, p. 7 ff. ; I, 8 (falsch). 



m. Bmgwas n, 

Sohn Euagoras I, herrscht, vielleicht schon seit 374, im 
Innern der Insel, Ton den Persem abhängig, erobert mit /%o- 
cion 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in 
die Heimat, wird getötet (Diod. Sic. XVI, 42 u. 46). Nur 
zweifelnd teile ich ihm die folgenden Münzen zu: 
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54 KyproB. tlbl—m] 

167 ar. 11,24—11.16 gr. (Steter); IdalioH 

Av. Sphinx n. li., umher er Jl' va' kcT, meist stark verstümmelt oder 
erloschen; daneben links mitunter |)«* oder wa' ^ 

Rv. Lotosblume, ohne Lebende. . ' 

Av. Evfay6[fio] ßa[aiijj=0(;y oder m[i;a^w?] s. n. 160. 

Exx. im Brit. Mfus., Sa. ffunier: Luyn, t Xll, n. i u, 8, j)^ 3i2 rf.; 
Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 11, n. 6 (Hoste von W vd' als ra* tv 
verlesen), Fund von Idalion. Das tta*, wenn richtig gedeutet, setzt auch 
den Besitz einer Seestadt voraus. 

158 ar. 8,77 gr. (V, Steter); IMion. 

Av. wie in n. 157, aber nur pd' erhalten. 
Rv. wie in n. 157. 

Teilstack des Vorigen; Ex. im Brit, Mtts.: Lßng Nu3Ä. Chr. Ser. II, 
VI. XI, p. 12, n. 71 (Fund yon Idalion). . , 

159 ar. 11,12—10,9 gr. (Stafcer); Idtäum. ; 

Av. Sphinx n. re, umher Reste einer, Legend^ vi^eipht o^ u* VftT; 
daneben links pa*, oder X oder * (wdl W^rtMicbtti). 
Rv. Lotusblume, bisweilen mü p(y m Innern. 

Av. EvfalyoQia] ßa[öiÜpo^; Rv. ßa[mUfoq] 

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion) ; Lang Num. Chr. Ser. II , VI. 
XI, p. 11, n. 3-5 (die Verlesung ähnlich, wie tei n. 6 dort). 

IM ar. 11,49 gr., Mod. 5 (Steter). 

Av. Hermes, halbknieend, n. li., ohne Legende. 
Rv. Lowe, stehend, n. li., darüber: 

er w I na' w 

und darüber bisweilen eine Contremarke to* 

Rv. BJ[yÄyrf^?] vtwloQX^^ 8. n. 157; daneben Ttj^ttOiriwp?]. 

fcxx. im Wiener und Brit. Mus.: Lüyh, t. II, n. 14; p. 11 ff. u. t. VI, 
n. 8; p. 32 ß. Aus einer Seestedt, das eine Ex. übetg^rägt in dtm 
im Innern gelegenen Tamassoa, 

Eine ähnliche Münze ar. Mod. 4 (StaterK auch im Bnt. Mus. {Lutfn. 
t. VI, n. 7: p. 32 ff., zeigt 'auf ^m AV. den äermes nach re. gewendet, 
mit Resten einer erloschenen Legende; auf dem RrV. über dem Löwen 
den Caduceus (nicht le) und einen Strich | (wol Zahlzeichen). 

Eine T6ilmünze derselben Art ar. \),99 gr. (Vit Steter), iypen wie 
n. 160, hat keine sichtbare Legende: Luyn. t. II, n. lÄ, p. !t ff. (Par. 
Kat. Bibl. AUS 8a. Luyn.), 
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lY. Euitkes, 

König von Salamis, wol aus dem Hatise des Eudthan, nnr 
ans den Münzen bekannt. ' 

161 ar. Mod. 5, ein Ex. 10, 30 gr. (Statei-); Sälanm] ^ ' 
Av. Widder, liegend, n. li.,, oben «. nnteA: • ' , i 

te- vo' se- 

die untere Hälfte nirgends Iclar leserlich , auch die obere nur in einem 
Exr'göi' ei'lialieti. ' <■ ' < . <-' 

llv. Widderifliypür^n ro.^ damnter JMK', aofch nicht überall erhalteii. 

Av. l£vfd{v)3'€pC'^ Rv ßa[aiXijäog]. 

Ezx. im Brit- Mu«., AUpli A«8 dem Fund von Ida^ions Lwyn. t. I, 
n. 1 u. 4; p. 3 flF.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 18, n. 12 (ohne 
Legende); vgl. Voigt p. 291 ; Blau Wien. Nom. Ztschr. Y, p. 8 ff. I, 4. 

162 10*. li;20rT~aQ,a4gr.($t»tiBr)9 Salamiß, Yanwte des Vongendpater?). 
Av. wie in n. 161, nur:. \ 

e* w va' . / ^ '^ ' ',\ , ' 

■ •,■../ ^ '. .. , te o se* 

das r nirgends d^lkfo: ^ 

Bv. Widd^kopf mich li.,, darunter bald pa* si'j^ bald nichts oder 
lä^elhafie Zeichen; oben mitunter -^, rechts, --, wol Wertzeichen (s. 
n. 169 u, 160). 



AV. Eirj:d(y)»sbg Rv. ßaai[Uoc;]. 



E}fXf ixn Wien. u. Brlt. Mus. (auch aus dem Fund von Idalion), i|i dev* 
Par. Nat. Bibl. : Luyn. t. I, n. 2 u. 3, p. 3 ff.; MionnetlXl, p. 660, 
in. 6?2; t. X^n, i^. 8 u< 9; Spl. VII, V X, n. J; iofigr Nu^, Chr. Ser. 
0, VI. XI, p. 13, n. 13 (mit rätselhafter Legende, etwa po' | m^*) u. 
n. 14 (ohne Legende) ; vgl. Brandts p. 657, n. 13 u. p. 660, n. 24 ; Voigt 
p. 291; JBlau Wien. Nun^ Ztschr. V, p. 8 ff. I, 4. 

163 ar. 1,41 gr. (*/• Stater); Salamis: Teilstück des Vorigen^ 
Av. wie in n. 161 u. 162; daribert 



e- w va' U' 
Rv. wie in n. 162; darüber: 

pa* H' le* w 
Av. Evjui(v)»ri[^'] Bv. ßa(nlev[g]. .* [ 

£z. der Sa. Fox: Luyn. t. I, n. 12; p. 4 ff.; vgl. Voig^ ^. B^ l 1. 
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56 Kyproß. [164—167] 

164 ar. Mod. 2; Variante des Vorigen. 
Av. wie in n. 16S, aber nnr B' 
Rv. wie in n. 168, aber nur JDrt* 

Av E[vfav9rjg] ßa[inlevg]. 

Ex. im Brit. Mas.: Luyn. t. I, n. 18; p. 4 fr. 



y. RnelthM, 

König von Salamis, nimmt um 527 die aus Kyrene flüchtige 
Phereiime anf {Her, lY, 162; über seine Nachkommen ebdt. 
V, 104); breitet seine Herrschaft über Cypem aus (?). 

165 ar. 11,10—10,11 gr. (Stater); Salamis, 

Av. Widder, liegend, n. 11. (wie n. 161—164); oben u. unten: 

6' w ve' 
le' to' to* se- 

nicht überall gut erhalten, auch mit verschnörkelten Formen des to' 
Rv. Henkelkreuz, im Kreise meist ein ku' 

Av. Evfil»o{yytog 

Rv. jKt;[^jtft>y] , mir wahrscheinlicher, als Six Xt\xqlw\\ vgl. 
Kvnqitw auf griechischen Münzen des Euagoras (Mümnsi III, p. 677, 
n. 46 u. 47). 

Exz. im Brit. Mus., meist aus dem Fund von Idalion; Par. Nat Bibl. 
(Sa. Luyn.)\ Sa. Six: Luyn. t. I, n. 6 u. 7, p. 8 ff.; Lang Num. Chr. 
Ser. n, VI. XI, p. 18, n. 16—20; vgl. Brandis p. 669. n. 22; p. 666, 
n. 42; Voigt p. 292; Blau Wien. Num. Ztsohr. V, p. 4 ff. I, 1. 

166 ar. 0,42 gi*. (Vm Stater), Teilstück des Vorigen, mit den gleichen 
Typen, doch ohne Inschrift (?). 

Ex. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Num. Chr. Ser. n, VI. XI, 
p. 18, n. 21. 

167 ar. 11,18 gr.; Mod. 5 (Stater); Salamis; Variante v. n. 165. 
Av. wie in n. 165; oben u. unten: 

e* ti' ve* 
le* to* to' [sf] 
unten abgerieben. 
Rv. wie in. n. 165 ; im Kreise ku', unten re. kr 

Av. Eiffi?.'}o(v)To[g] 

Rv. KvlTTfiüfv], s. n. 166; FtliXiiMtg?], Prinzenname?, s. Inschr. 
n. 29 u. 120. 
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[168-171] Kyproß. 67 

168 ar. 11,5-10,95 gr., Mod. 7— 6Vt (SUter) ; Sahmü; gleichfaUs Vanrnnte 
von n. 165. 
Ay. Widder, liegend, n. re. ; oben u. onten bustrophedon : 

le' io* to' ser 

Ry. Henkelkreoz , im Kreise ku*, unten li. JptT, re. po', oder umge- 
kehrt; doch liest Lang statt dessen v und ko'j Six möohte ni' und ko' 
lesen ; auch ter könnte man statt pw lesen 

Av. Evfil9o(yyrog 

Rv. Kv[n(fi(av] s. n. 165; dazu vielleicht Prinzennamen, nach 
Six, Nix6[(9afiof] s. n. 176. 

Ezx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, 
VI. XI, p. 14 , n. 28 u. 24 (die Zeichnung von n. 28 zeigt auf dem Rv. 
statt pa- vielmehr sa' to')\ vgl Sehm. Epieh. t. X, n. 1, p. 5; Voigt 
p. 292; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 5 ff. I, 1: Cean. Sal. p. 288, 
n. 293 (Mod. 4). 

169 ar. 11,56— 10,90 gr., Mod. 47,-5 (Stater); Salamis (plated ooin): 
Av. wie in n. 165; oben u. unten: 

[er] w ve' 
ler to' to' se' 

Rv. leer. 

Av. [E\ifil»o{yyrog. 

Ezx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Kum. Chr. Ser. II, VI. XI, 
p. 14, n. 25-26; vgl. Cesn. Sal. p. 288, n. 292 (Mod. 4*/,). 

170 ar. 11,84 (Stater); Salamis; Variante von n. 165 ff. 
Av. vne n. 165; darüber: 

pa' 9v e* w 
Rv. wie n. 165, ohne Legende. 

Av. ßaai[Uog] Ev[fil»oyfog]. 
£z. der Sa. Bunter: Luyn. t. XII, n. 1, p. 5 ff. 

171 ar. 11,25—10,70 gr., Mod. 5 (SUter); Salamis, 
Av. Widder, liegend, n. li.; oben u. unten: 



6' W ve' 
le' to' ne' I 



nicht dberall gut erhalten. 
Rv. leer oder verwischt. 
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58 KyprpÄ. [Ii7a-K6(r 

Exx. in der Par. Nat, Bibl. (Sa. Lt^yn.) und sonat; Xuyn. t, f , n. 8, 
p. 4 ff.; Sa. ^our^e, ebd. p. 7 (w statt ne); tat. Sehr p. 122, n. 703; 
LongpSrier Rev. Nnm. N. Ser. VI,>p. 425, n. 21 (Fund von Myi-Rahineh): 
vgl ^tott Wien. Nnm. Ztschr. Vy p. Äff. I, 1. 



W» ar. 1,48 gf. (Vä Stät^ff), Teilsück des Vorii^eii. ■ ' 

^ !äv. wie iti'n. 171; oben ü. imten: ' ' 

[e] u' VC 

he'] to* ne* I -^ 

mehrfach verstümmelt, aber zweifellos. , 

Rv. leer oder verwischt. ^ ^ ^ , 

. Ar [jP]ü/«[il]Äfc;y- ! '^ 

fex. des Berl. Mus. (Sa. Fdx): Luyn, t, I, n. 14, p. off. 

178 Cbsh. Sal. p. 289, n. 294 hat auch eine Kupfermünze, Mod. 4, mit 

den Typen des EueUhon wie n. 166; Legende verwischt; auf dem Rv. 

Jb4- (?) i- Kv[7zqi(av1]. '• ;■' 

VI. !Sleiiela^ 

Brudor Ptdematos I, Satrap und Stxateg von Cypem 31,0— 
307, besiegt vom Demetrios Poliorkefes. ^ 

174 au. 2,70 gi\ (V, Goldstater), Salamis, 

Äv. Aphroditekopf, n. K., an beiden Seiten j^- me' 
Rv. wbl. Kopf m. Mauerkrone, n. li., dabei MEN 

Av. ßa[aiXiog} M^lreXdi^] ) Rv. M&{jddovy - 

Exx. in der Par. Nat. Bibl. u. dem Bcrl Mus.: iCayrt. t. V, n. 7, 
p. 26 ff.; SaUet BerL Num. Ztschr. II, p. 137, n. 5; t. V, n. 8 (Av. 
u. Rv. umgekehrt bestimmt) ; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 28 ff., 
III, 6 der das, freilich nicht ganz sichre, me- zuei-st erkannt hat Mene- 
laus hat die Prägung der letzten «HÜiaiiniBökeli Jüßßige^.you Salamis, 
Fnytagoras und Nikokreon, als d^ren Nachf9lger er sich offenbar be- 
ti*achtete, nachgeahmt (s. n. 182 ff.). 



YII. Heiietimis, 

nur aus den Münzen bekannt, Zeit nnd Prägort noch unbe- 
stimmbar. 
176 ar. 6,60— 6,42 gr., Mod. 4—6 (schwere flalbstatens wenn nicht 
leichte */• Statere). 
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leserUch verBtümmelW liiscilit^fb ^on (mkidefitet)^) d^i Zdch^h? nach 
Iwihodf'Blumst: i '! .•^ . <* 1 

[r-j ra* nto* 
Dtcb Lttynee p. 9 u. 10 

?• vo' nie* < 

wozu die Abbildungen t. 11 nicht stimmen. 

Rv. Löwenraohen, n. re.; davor, rechts- oder linksläufig, meist ver- 
ftfimmelt: 

me ne' ti' mo' 

damnter bisweilen noch ein undeutliches Zeichen (Wertzeichen?). 

Av. [nv]gafiw? (so Six) oder ['HJpcf^w? (= EiQafAm) 
Rv. MepBtl/Aio 

Bxx. « Brit. 'Mui'., der Nat. Biblva' Paris (auch 8a; Ltfym)i Sa. 
Palm, b^ hnhsof'Bhmet in Winlerthiir (Brief von Six) u. s. w<; Luyn. 
t. n, n. 2—8, p. 9 ff.; Mionnet Spl. VU, p. 801, 'n. 586-587 j t. 11, 
n. 11 u. 12; t. X, n. 3 (Gab. de la Goy); vgl. Blau Wien. Nnm. Ztschr. 
V, p. 13 ff. n, A*. 

Verwandt, aber ohne erkennbare LegehcTe Ist Luyn, %. II, n. d (Sa. 
Xtiyn.), ar. 8,51 (eher Va> a.l». */* Stater), Av* wie n. 175, aber Stern statt 
Adler; Rv. wie n. 175; andrerseits Luyn. t. II, n. 1 (Par. Nat Bibl.), 
ar. Mod. 4 7», Av. wie n. 175; Rv HetkelkreuÄ; vgl. M^onnet III, 
p. 665, n. 658; t. L, n. 6 [VMi. 6), ^2i, Qoeeeüin. 



nur aus den Münzen bekannt, wie es scheint, der Familie des 
Euetthan angehörig, Konig in Salamis. ' 

176 ar. 3,2 gr., Mod, 4 (Vs Stater); Salamis. 

Av. WidSer, liegend, n. li.' (s. n, 165 ff.), öLeü tind unteh: 

I [jpa*} ^i* W vo' aer 

ni' ko' ta' mo- 

Rv. Henkelkreuz (a n. 165 C u. n. 155 ff.), drin u. umher: 

J ■■'.' 's. i 

mi* la' 

■ /•;■ '■; ■ '■ ■■ ' --hr^ ^ '■ \ • •■ ' •; 

■" ^- U - ■ ■'■ ^i, se* ' ■ . ■ .^ . .' 

Av. ßaaiXd/og NixoSd^w 

Das IM' wird durch die folgeskden nn bestätigt ; dai c ian £tlifiikou 
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.60 Kypros. [177—179] 

erinnert an die assyrisohe Form des Stadtnamens Sükimi und spricht 
fnr den semitisohen Urspning, vgl. £elafiip in Galiläa. 

Ek. des Kat. Bekr (jetzt im Berl. Mus.), p. 123, n. 706; t. ü, n. 5; 
vgl. Brandts p. 668, n. 88; Sehm, Idol. p. 80 n. sonst; Blau Wien. Num. 
Ztschr. V, p. 18 ff. unter II AC 

177 ar. Mod. 8 (wol auch Vt Stater); Saiamis: Variante des Vorigen. 
Av. wie in n. 176; oben: 

[pa'] si' le* . . . . 

Rv. wie in n. 176; drin u. umher: 

Wir la' 

nv 
nv 86' 

Av. \ßci]cirJ[/og] Rv. Nixoddfuoy SBlafuyi[afv]. 

£z. der Par. Nat. BibL: Luyn. t. I, n. 9, p. 4 ff. ; vgl. Brandts p. 659, 
n. 20; Schm. Idol. p. 80; Voifft p. 298; t. II, n. 19; Bhu Wien. Num. 
Ztschr. V, p. 6; I, 2 (irrig). 

178 ar. 8,87 gr. (V, Stater). 

Av., wie in n. 176 u. 177; darüber: 

pa' si' le' . . , , 

Rv., wie in n. 176 u, 177; drin u, umher: 

ri' la' 

nv 
ta' ka- 

Av. ßa0iXi[fos] Rv. Ni[iioddfib}]' KKoQitc^unf?], 

ZvL dem sonst unbekannten Ethnikon vgl. den Fluss XXaQwg bei 8oloi 
auf Cypem. 

Ex. der Par. Nat^ Bibl. (Sa. Luyn,): Luyn. t I, n. 11, p. 4 ff.; des 
Berl Mus.: Brandts p. 656, n. 12 {la' entstellt; pa' statt ni); vgl. Voigt 
p. 294, t. n, n. 20; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 7; I, 2 (irrig). 



IX. Nik^kles I, 

Sohn und Nachfolger Euagoras I von Salamis um 374, re- 
giert mit seinem Bruder Damonikos (s. dort) gemeinschaft- 
lich, wird aber nach kurzer Herrschaft ermordet (Diod. Sic. 
XV, 47). 

179 ar. 11,02 gr. (SUter); Salamis und Kitüm (V) 
Av. Zeus, thronend, von vom; umher: 
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[180—181] Kypro«. 61 

: pa- «• U' vo' sc : nv ko' ker W vo' ser 
Rv. Aphrodite, stehend, von vorn; umher, von 11. n. re.: 
pa- H' le- tcr str ia- mo- nv ka' si- ke* 
Av. ßaaiUfog NiiMxli/og Rv. ßaaili/og Ja^ovl[wi]^ xa- 

Die beiden Seiten seigen Sohriftdifferenzen in pa% #•% vo*, tr, Ju% wo 
daas sie wol zwei Münsst&dte vertreten. 
Ex. im Brit. Mus.: 8%x Num. Chr. Ser. III, VI. II, p. 91; t. V. 



X. NiUUes n, 

Sohn des Timarchos (luschr. n. 40), König von Paphoa, zur 
Zeit Alexanders des Groben, mehrfach erwähnt heim Athenäus; 
TgL die griechischen Münzen mit NixoxUovg' Ila^lwv: Mionnä 
ni, p. 678, n. 48; Spl. VII, t. hinter p. 310 (GroDahz. Toscan. 
Mos.); Waddington Rev. Num. N. Ser. V, t. I, n. 1 (ähnliches 
Ex. im KönigL Turiner Gab.). 

180 an. 2,78 gr., Mod. 2 {% Goldstater) ; Paphos. 
Av. Aphroditekopf, n. li., ohne Legende. 

Rv. Pallaskopf, n. li.; an beiden Seiten: 

pa' ni' 

Rv. ßalaiXiog] iVt[xoxiiog], wol richtiger ohne Digamma. 

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p 101, Note 29. 

Teilstficke sind die von Six ebd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold- 
münzen verschiedener Museen (au. 0,70—0,60 gr.; Mod. IVi— 1; V« Gold- 
statere?) mit gleichen Typen, ohne erkennbare Legende. 

181 ae. Mod. 4Vt; Paphos. 

Av. Aphroditekopf n. li., ohne Legende. 

Rv. Delphin, nach li.; darüber (von li. n. re.) pd' ni'; darunter BN 

Rv. ßc^aiXiog] Ni[iioy,liog]; griech. ß[aaiU(og] Nlmoidiovg]. 

Cesn, Sal. p. 298, n. 802. 

Oder gehört diese Kupfermünze, wegen des Delphins, dem Nikokreon 
von Salamis an? vgl. Luyn, t. VII, n. 7 mit Mionnst in, p. 676, n. 44; 
t LVI, n. 6. 



XI. NiUkMM, 

Sohn des PnytagoraSy Enkel Euagoraa \ König von Salamis^ 
zur Zeit Alexanders des Orofsen und Ptolemaios I (Boss Ar- 
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«2 Kypw. im-^im 

chäoL Aa£B« p.v662> Seine Müpzea sind maist rein griechisch, 
mit BA nnd liiertem NIK, s. Sallet Berl Num. Ztschr. II, 
p. 137; n. 4 (manche Fälschungen); Cem. Sd. p. 294, n. 
303. 

lae ,am.Q^S6 gn (% GoldfUter); «So^mi^. / 

Av. Aphroditekopf, n. li. ; vorn ein erloschenes Zeichen (?)l; Ul^t^n Inertes 
NIK. 
Rv. wbl. Kopf, n. re.; hintßjx pß' 

AyNi^OHQiiü^] ^ir.{ia[(Hl€vg'] odei* Genitiv. 

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luj/n.): Luyn. t. V, n. 6, p. 26 ff.; Saütt 
1. 1. n. 4b. — Ob der ebd. n. (4a ecv^hnt^ Goldstater (t. V, n. 6, Sa. 
Fox im Berl. Mas.) in dim Ze^fcheii* ded 'Av. einen kyprischen Bncb- 
. : i Itaben «tiihält), i^t : aoltt 3W^faUiaft« ^ J Pia Prägung dea \ Ntk^hrpon ist 
.^Cflr^i^es Yi^era i^»yi;o^<?r^^ nac)igebild^t i;i|id )^at jielbfit wieder \dem 
ifijj^w^ ^slj^uster gedient ^8., n,^ 1,74). / , 



XÜ. Onasioikos, ^ 

Sohn des Staswikos,^ König voi> Paphos und KHrion.^ppL 
420; s. Inschr. n. 27. , . ., 

188 ai\ Mod. 3 (Vi Stater?); Kurion, a. ri. 193. ' 1 ^ 

Av. ApoHokopf, n. re.; umher: 

pa' si' le' w SB' . , . , sv vo' i ko* [se-] 

Rv. Artemis auf rennendem Stier, n. re. ; oben u. unten : 

fjor ßi' ir . . . . 
' ' sa- tar si' ro' i' . . 

Av. ßaadevg ['Om]:T//0£xo[c:] Rv. ßaaile[fog] St:aaipol['/Mi]. 

Ex. im Brit. Mus. (früher Sa. Devonshire) : Luyn. t. V, n. 2, p. 26 ff., 
verbessert nach einem Ab^ss hc\ Imhoof-Blumer (Brief, von 8ix); vgl. 
' Pkr. TroMoct, IV, p. 40; Blau Wien. Nurö. Ztschr. V, p/ 1^ ff., II A;- 
(irrig); a, ^. 193, 

. i 

. XIII. PnytMfwwi, 
Solin EiiagorasJ; wiö te scheint, hicht gleich nach des 
Vaters Tode 374, sondern erst später zur Herrschaft g€(larigt, 
König in Salamis, unter persischer Hoheit, Vater des Niko- 
kreon. Es gibt von. Jb9X.:]Mi9t r^ya griechische Münzen mit 
BA und TIN pder TT, auch nebeu EY, in Qold und Silber, 
/8. SfUfet, Bert IjIiMp ; ;Ztschr..|I, P^ 137, n^ Sa^^^^; t. V, 
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fl»4--l«&] KypröB. «8 

TB, 4 ni b^ Vogüi t^ Xi. n. lÖ; p* 19;.Rew. Nunii N. 8er^ X, 
p. 12, H ik e (Ftind.Tda Sqida); «bd. XH, p. 491iffi.^ 7i.«17 
{8a. Düprg); Bläu VfimJ ürm. Ztecfar. V, p. »IpHI,;«. 

184 All. iföd. «{Vi Gold«i»ter?) Äi/ittnit? '^'^ ' 

Av. Ajkhwditd^f, b. li.j hihtcn^ÄT • 
* Rv. irt»l.^Kiipf mit Manerkfone; tt. ii.; hinten TT; töm «Hfieiiit ein 

Ät. ßalüiliog] Rv. II[n?röyoipeci] 

Ex. in der Par. Nat. Bibt.: Luyn. t. V, n. 4, p. 25 ff.; vgl. SaUet L 1. 
3b; Blau l l p 2^1 ; III, S; vgl. die Ooldm&nzen de« Nikohiäon «i. Jf^ 
f»eAu>#ii: 182 u. 174. 

■ 1 ; • ■■ ' ■»« 

1« ar. 11,19-10,84 gf, Mod. 6 (lÖtatep). ^ - 

Av: stier, stehend, n. li., darüber JW<* QU* oder pw oÄer ohne he- 
gende. 

Rv. Greifenkopf, n. li., ohne liegend^« 

Av. nwlrayogw] oder /i[vi'Wyogco]. 

Die Form des nw ist von der gevöhhlkhei^ ab<jrreielii«tMl,> i. di4>Zeiohen- 
tabelle. 

, Exj^ im Brit. Mus: (Fand v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. H, Vi. XI, 
p. 14-15, n. Ör-29. 

■ ' '. \ : , ^ -^ -.! i I - ' 

186 ar. 1,60—1,37 gr. (Ve Stivtei^; ^utiad'^ Prägimg ttlu^ ^m Maiter 
dea^ Statanar n. 187 ff. 
Av. Stier, stehend, n. li., darüber das mihr, ohne Legende, ■ 

Rv. Adler, stehend, n. li , vot-n pu^ pa- oder pUr 

IXv. Il[pv^aY6qt)dl\ ßa[aMQQ\\ o^^v blofs n[wisayoQiQ\ ^ 

Exx. im Brit. Mus : Head^wm. Chr. Scr: 11, VI. XIII, p. 317. n. 116: 
t. XI, n. 8 (aus Sa Wü/an); Luyn. t. III, n. 0, p. 17 Af. 



XIY. StaMMlTM. 
Historisch bekannt ist nur ein Zyprischer Prinz Siäsdfidros, 
im Gefolge Alexanders des Grotsen, der bei der Landeirver- 
teilung unter den Diadochcn fett Triparadeisos 321 Aria und 
Drangiana erhielt {Diod. Sic. XYIII, Ji9; XlXr U). Ob der- 
selbe nun früher in Cypem unter persischer Herrschaft König 
gewesen, etwa in Chytroi und Idalion {s. unten), bleibt un- 
sicher^ JiBdenfalls ab^r können die folgenden Münzen ni^ht 
d^m fLQß jfief'odot (V y 113) bekannten Könige Sfasanpr (ion. 
Stesenor) von Kurion zugeschrieben w^dien, iav ,499,zxi ^en 
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64 Kypros. [187-188] 

Persern überging, und ebensowenig dem gleicbfalls im Gefolge 
Alexanders erscheinenden kypriscJien Prinzen Stasanar ans 
Scloiy der vor dem Stasandroa Äria und später Drangiana 
besaCs {Diod. XVIII, 3), bei Triparadeisos aber Baktria und 
Sogdiana erhielt Ich halte nämlich eine Oenitivbildung 
*SfaaaydQolg] von Jhaaavwf nicht für annehmbar, zumal das 
schlieGsende g nirgends erhalten ist Oegen den älteren Sta- 
sanar spricht außerdem der junge Typus der Goldmünzen, 
gegen beide die abweichenden Prägeorte. 
187 ar. 10,80-10,15 gr.; Mod. 6—5 (Steter); Chytron 

Av. Stier, stehend, nach li.; über ihm das mihr; anten Sparen ver- 
wischter Inschrift. 

Rv. Adler, sitzend, n. li.; zu beiden Seiten (bustrophedon), die untere 
Reihe auch mit Uebereinanderstellung der Zeichen; nicht überall gut 
erhalten : 

sa* ia' sa* to' ro' 
pa* 81- 

Rv. Jhaüd(v)dQw ßaai[ki/og]. 

£xx. in der Par. Nat. Bibl. (auch aus Sa. Luyn. u. Sa. Oo9$eUdn) : 
Luyn. t III, n. 1—8, p. 16 ff.; Mionnet ÜI, p. 664, n. 655; t. XXX bis, 
n. 11 u. t LVI, n. 8; vgl. Brandis p. 661, n. 27; Voiyt p. 295; Blau 
Wien. Num. Ztschr. V, p. U fif.; II, B 1. 

Das Töpfchen (Xtiyn. n. 3, Rev.) deutet, far dies Exemplar wenigstens, 
auf Ckffiroi, s. n. 188. 

Auf dem Av. des Staters Lwjn. t. XII, n 2 (ar. 11,27 gr., Sa. Hunter) 
mit ganz abweichenden Typen sehe ich nicht Reste kyprischer Zeichen 
(s. Blau), sondern griechischer Buchstaben, wahrscheinlich eines dop- 
pelt gedruckten EYA (== Evayo^), 



188 ar. 1,67—1,35 gr (Ve Stater). 

ar. 0,97—0,83 gr. (V^, Steter). 

ar. 0,42 gr. (Vm Steter). 
Teilstücke des Stater n. 187; Chtftroil 
Av. wie in n. 187, ohne Legende. 
Rv. wie in n. 187; vor dem Adler bisweilen: 

pa' sa- 

Rv. ßa[aLlifog] S[xaaav8qnii\. 

Exx. im Berl. Mus. (Sa. Fox), im Brit. Mus. (Fund von Idalion) und 
in der Par. Nat. Bibl.: Luyn, t. III, n. 4 u. 5, p. 16 ff.; Lang Num. 
Chr. Ser. II, VI. XF, p. 10, n, 18—15; vgl. Voigt p. 296; Blau 1. 1. (irrig). 

Auch hier findet sich mitunter das Töpfchen von Chytroi (s. Lang; 
darüber noch ein unerkennbares Zeichen). 
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Aehnliche Teflstücke, andrer Pr&gest&tte, sind: 
18« ar. 0,79—0,71 gr. (V„ Stater); IdaUon'^ 
Av. Pallaskopf, n. li., ohne Legende. 
Rt. Lototblome; an beiden Seiten: 

Das pa* ist eigentümlich verschnörkelt, aber unverkennbar ; auf späte 
Zeit dentend. 

Rv. ßc^aikiju>g] JS[TaaavSQw]. 

Ezx. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.) und dem Berl. Mns. (Sa. Fox): 
Luyn. t. n, n. 17, p. 11 ff. u. t. VI, n. 9, p. 32 ff.; vgl. Blau 1. 1. (irrig). 

Die Typen weisen nach Idalion (s. n. 157 u. 206), wie denn auohExx. 
V. n. 188 in Idalicn gefanden sind. 

190 ar. 0,68 gr. (»/« Stater). 

Av. Satrap, Boss führend, n. li.; davor 11. 

sa' 

Wahrscheinlich ist rechts ein par erloschen. 

Rv. Löwe, springend, n. li.; darüber das nuJiru (nicht U') 

Av. ßa[ailifog] 2[TaadvdQ(o]. 

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa.Xiiy«.): Luyn. t. II, n. 13, p. 10 ff.; vgl. 
Blau 1. 1. (irrig). 

191 au. 0,70 gr. (Ve Goldstater). 
Av. Zeuskopf, n. li.; hinter ihm: 

pa* SU' 

Rv. Aphroditekopf, n. re., hinter ihm: 

sa' 

nicht etwa A ; vielleicht ist pa' erloschen. 

Av. ßa[ailißog] 2[TaadvdQ(o]. 
Rv. ßc[aili/og] ^[TaaävdQiti]. 

Die Typen erinnern an den salaminischen Silberstater n. 179. 
Ex. der Nat. Bibl. zu Paris : Luyn. t. V, n. 9, p. 26 ff. 

192 au. 0,42 gr. (V^. Goldstater). 

Av. Pallaskopf, n. li., ohne Legende. 
Rv. Stier, schreitend, n. re., darüber: 

pa- aa* 

Rv. ßa[aiXijäog\ 2[xaacnf8(i(a]. 

Qxiiedi. Dtel.-LuehtiftBii. & 
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Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187 — 188. 

Ex. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 8, p. 26 ff. 



XV. Stasioikos, 

Sohn des Timocharis, Vater des Ommoikos (s. Inschr. n. 39 
u. 27; Mz. n. 183), König von Paphos und Kurian, vielleicht 
auch von Marion (Diod. Sic. XIX, 62 u. 79), um 440. 

193 ar. 9,46 gr. (stark beschädigter Stater); Kurion. 
Av. Apollokopf, n. re. (wie n. 183); umher: 

vo' , . ko' se* ku' ri' r w se' 

Rv Artemis, auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten: 

pa' si' ler o' ser 
ti' mo' ka' ri' vo' se- 

Uebergepragt in A9pendos in Pamphylien. 

Av. [ßaoiXevq 2Taa/]/o[t]x^g KvQievg 
Rv. ßaailiog TifioxaQifog. 

Die Schreibung mit ku' (nicht ko' w) zeigt, dass das ov von XovQiov 
kurz war; das rt*, schon von Blau vermutet, ist auf dem Abg^uss von 
Imhoof'Blumer deutlich (Brief von Six): es steht correct, während das- 
jenige von Tifioxaqijros rückläufig ist. 

Ex. im Brit. Mus. (einst Sa. Pembroke): Luyn, t. V, n. 1, p. 26 ff.; 
vgl. Smiih Transact. I, p. 141; Brandts p. 662, n. 81; Voigt p. 295; 
t. II, n. 21; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 13; II Ac. 



XVI. 

Münzen unsichrer Könige. 
194 ar. 11,40—11,00 gr., Mod. 6—4 (SUter). 

Av. Stier, stehend, n. li., darüber das mihr (ähnlich wie n. 187 ff. ; 
auch n. 186); Inschrift oben u. unten, in ungewöhnlichen Charakteren , 
mehrfach verstümmelt: 

pa' si' po' SB' na- si' ? 
pa' si' U' 

Rv. Vogel (Adler, wie n. 187 ff. ?), fliegend, n. li., ohne Legende. 
Av. ndai7c(7t)og Naai[(aTav?] ßaail€[vg] 
vgl. ^OraitüfP NaaUnav Inschr. n. 31; oder ist vaai\mäv\ zu lesen? 
Das #t* der Inschrift zeigt dreifache Form, doch sind alle 3 sonst ge- 
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nchert ; das po' gleicht dem gewöhnlichen p^'^ wie auf späten Inschriften 
von Golgoi u. Papho9; das «e* ist mehrfach sehr entstellt. Der Name 
Pathos findet sich freilich sonst auf Gypem nicht, wohl aber seine 
Elemente in naaucQaTtis^ Tlaalxvn^ nnd andrerseits in Ü^hnnog u. s. w. 
Jedenfalls war der Münzpräger persischer Vasall, vielleicht in Ku- 
rion oder einer benachbarten Stadt, wie die Uebereinstimmung der 
Typen vermuten lässt. 

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (auch ans Sa. Luyn,^ OoBseüin u. Allier) 
0. sonst: jMyn, t. III, n. 8-12, p. 17 ff.; Miotmet III, p. 664, n. 666— 
657; Spl. VII, t VIII, n. 6; Rev. Num. N. Ser. V, p. 92, n. 1188 (Sa. 
N(Mrtkwiek)', IX, p. 153, n. 156; Kat. JBehr p. 120, n. 699, wo der Rest 
des unklaren letzten Zeichens der Oberzeile besonders deutlich ist ; vgl. 
Bku Wien. Num. Ztechr. V, p. 15; II B 2a. 

Teilstücke dieses Staters, ohne Legende, sind Luyn. t. III, n. 13 ar. 
3,36 gr. (V, Stater) und n. 14 ar. 0,77 gr. (Vn Stater) , beide in der 
Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.); vgl. noch Cesn, Sal p. 294, n. 804 u. 305. 



195 ar. 11,13-10,95 gr., Mod. 6-4 (Stater). 

Av. wie in n. 192, auch mit mihr; Inschrift unten: 

a* ri' 

(auch von li. n. re.), daneben links bisweilen ein (umgewendetes) 

ta- 
(nicht mit a- ri' zu verbinden) ; auf dem Stierleibe bisweilen ein (umge- 
wendetes) 

ke' 
oder ein 

to- (?), 

wol Contremarke. 

Rv. wie in n. 192, ohne Legende. 

Das ^Qi' muss Anlaut des Namens eines persischen Satrapen sein; 
schwerlich des jiQunoxvnqog von Soloi (Her. V, 113) um 500, oder des 
IdQtojoxoßorv Inschr. n. 45. 

Exx. im Brit. Mus., in Dresden (Brief v. 8ix): Luyn, t III, n. 7, 
p. 17 ff.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 15, n. 31; Head ebd. VI. 
XIII, p. 317, n. 115; t. XI, n. 7 (Sa. Wigan), vgl. Schm, Idol. p. 49; 
Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2p. — Das ke- könnte Ktrlti 
oder KeiiißWf heifsen. 



Vielleicht demselben Satrapen gehört das Teilstück an: 
196 ar. 0,65 gr. (zerbrochen), Mod. 2 (V« Stater?). 
Av. Aphroditekopf, n. li.; vom 

pa' 
Rv. Satrapenbüste mit Gidaris, von vom; oben li., halb zerstört 

Av. ßa\atXev^ (oder Genit.) Rv. ^' 

5* 
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Exx. der Nat. Bibl. in Paris (auch aus Sa. Xtiyn.): Luyn, t. Y, n. 11, 
p. 26 ff.; vgl. Blau Wien. Kam. Ztsohr. Y, p. 15; II B 8. 

Endlich zeigt die gleiche Legende: 

197 ar. 9,10 gr. (»/« Stater?). 

Ay. Löwenkopf, n. re., ohne Legende. 
Rv. Gorgokopf, von vom; darunter: 

a- pa- 

Rv. ^- ßa[aiXwg] oder Genit. 

£x. im Brit. Mus.: Luyn. t. YI, n. 1, p. 31 ff. (wo irrig r statt a*). 

Ein blofses a* zeigt die Kupfermünze: 

198 ae. 2,80 gr. 

Av. Lowe, schreitend, n. li.; erlosohne Legende (?). 
Rv. Ross, schreitend, n. li. ; darüber 

das Henkelkreuz ist kein Schriftzeichen. 
Rv. >^- 

Ex. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Lut/n.): Luyn, t. Y, n. 12, p. 27 ff. ; 
Blau L 1. 

Aehnlich, aber ohne erkennbare Legende ist das kleinere Stück Xtiyri. 
t. V, n. 13, p. 27: ae. 1, 17 gr. (Sa. Luyn). 

Die Abbildung eines gröfseren Kupferstücks mit denselben Typen 
Mod. 4 Vt> bei Cem, Sal. p. 295, n. 809, zeigt statt des a* einen 8 strah- 
ligen Stern, der höchstens ein e' sein könnte. Diese Münze soll 
häufig sein. 

Es folgen zwei Statere mit e- pa-, deren Zuteilung wegen der Yiel- 
deutigkeit des e' zweifelhaft ist: 

199 ar. 11,11 gr., Mod. 5 Vi (Stater); Paphot, 

Av. Löwenkopf, n. li. (verwischt); ohne Legende. 
Rv. Stierkopf, n. re.; davor 

6' pa' 

Rv. '£- ßa[ailevg] oder Genit. 

Ex. im Brit Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, Yl. 
XI, p. 12, n. 9. 

Die Typen sind paphisch, s. n. 207. 

200 ar. 11,19 gr., Mod. 7 (Stater); Papho9^ 

Av. Löwenkopf, n. li., ohne Legende, wie in n. 199 und der paphi- 
•ohen Münze n. 207. 
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Ry. Henkelkreuz ; davon re., über einander, 

Ry. '£- ßc^üiXmig] oder Oenit. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Nmn. Chr. Ser. II , VI. 
XI, p. 12, n. 10. 

Ein Teilstück dieses Staters, ohne erkennbare Legende, ist Luyn, 
t n, n. 12, p. 10 ff.; ar. 8,60 gr. {% Stater), in der Par. Nat Bibl. 

Ein andres mehrdeutiges Zeichen findet sich auf: 
201 ar. 2,52 gr., Mod. 8 (V4 Stater?). 
Av. Löwenvorderteil, n. re., davor: 

ro' 
Rv. Löwenkopf, n. re., ohne Legende. 
Av. P^ oder, weniger wahrscheinlich, P^' 

Die Typen erinnern an die Münzen des MentÜmos n. 175 ff. 

Exx. im Brit. Mus. u. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Xfiyn.): Luyn, i, II, n. 10 — 
11, p. 10 ff.; MionnH Spl. VE, p. 301, n. 588; t. X, n. 4 (das me' unter 
dem Löwenkopf scheint mir zu unsicher); Blau Wien. Num. Ztschr. Y, 
p. 12; n, A^, erinnert an den König 'PöImos von Amathu», der zu den 
Athenern in feindliche und freundliche Beziehung trat {Hesyeh. s. v« 
'Poixov x^UhinofinUi). 

In dem einem ro* ähnlichen Zeichen zwischen den beiden aufgerich- 
teten Löwen des Rv. von Lui/n. t. n, n. 16, p. 11 ff., ar. Mod. 2 (im 
Brit. Mus.); Av. Pallaskopf, n. re., ohne Legende, möchte ich eher das 
mahra erkennen. 

Vereinzelte rätselhafte Inschriften sind: 
808 ar. 9,81 gr. (Stater?). 

Av. Stier (mit Menschenkopf], liegend, n. re. ; Legende oben erloschen 
(kaum mehr als 2 Zeichen), unten 

ro' ser I 
Rv. Knochenstüok (?); an beiden Seiten 

pa' si' 

Man könnte am ersten geneigt sein, gegen die Regel, die Inschriften 
zu verbinden: 

Rv. Ilaüi' Av. -[xv7r]^og. 

80 hiefii ein König in Cypem zur Zeit Alexanders, der seine Königs- 
würde (von TamassoBTj an Pymato$ (Pufiyathon) von KiUon verkaufte 
und als Privatmann in Amaihtu alterte {Athen. TV, p. 167 c ; vgL EiUing 
Sechs phönic. Inschr. p. 8). 

Es kann aber auch blofs ro* »er Rest des Königsnamens sein, und 
pa; si' a> /kiai[livs]. 
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Exx. im Brit Mus. u. der Par. Nat. Bibl. (Sa. GosseUm): Luyn. t. VI, 
n. 2, p. 81 ff.; Rev. Num. N. 8er. IX, p. 153, n. 167; vgl. Blau Wien. 
Num. Ztschr. V, p. 12; H Ay. 

Ein kleineres Stück gleichen Gepräges ist: 

203 ar. 3,43 gr., Mod. 3 (V, Stater). 

Av. wie in n. 202; ohne erkennbare Legende. 
Rv. wie in n. 202; zu beiden Seiten 

pa' si* 

= naci[KV7tQog] oder ßaüi[kevg]. 
£k. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 11. 

Einen rätselhaften Königsnamen enthält: 

204 ar. 11 gr., Mod. 6 (Stater). 

Av. Hermes mit Caduceus, n. li.; vor ihm: 

pa* sa* ka* 

Dem ka' fehlt in der Zeichnung der innere Strich. 
Rv. Kopf des Zeus Ammon, n. li.; ohne Legende. 

Av. ßa[aM/og] Scr/jx (?) 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. 11, VI. 
XI, p. 16, n. 32. 

Zu 2dxa s. Zi^xa n. 93. 

Nur Stadtnamen enthalten die folgenden Inschriften: 

205 ar. 11,20—10,84 gr., Mod. 8-6 (Stater) ; Idaliany s. n. 167 ff. 
Av. Sphinx, sitzend, n. re.; umher: 

«• ta' li' 

mehrfach entstellt oder erloschen. 
Rv. incuses Quadrat. 

Av. 'HSaXi[i/(ov]. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion), Sa. HunUr: Lang Num. Chr. 
Ser. II, VI. XI, p. 11, n 2 (Inschr. verlesen />a- lo- VI)-, n. 1 (ohne 
Inschr.; dafür O, viell. Wertzeichen); Lugn, t. XII, n. 3, p. 32 ff. (Iiisohr. 
erloschen). 

Ein Teilstück dieses Stators (Mod. 4, also etwa Vt) ist Ce»n. Sal. p. 
287, n. 291, ohne Legende. 

Einem verwandten Stater dagegen gehört an: 

206 ar. 2,12 gr., Mod. 3 (\ Stater?); Idahan. 

Av. Sphinx^ sitzend, n. li.; umher, von li. n. re. 
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e- ta' Iv 

Rv. Blume (s. n. 157 ff. ; auoh n. 189), ohne Legende. 

Av. 'Hdaki[ßf^\ 

Ex. im Berl. Mus. (Sa. Fox)\ Luyn. t. VI, n. 8, p. 81 ff.; vgl. Lang 
TranBoei. I, p. 136; Blau Wien. Num. Ztachr. V, p. 18; II Ae; Voigt 
p. 297; t. n, n. 22. 



807 ar. 10,29 gr., Mod. 6 (Stater); Papho9. 
Ay. Löwenrachen, n. li., ohne Legende. 
Rv. Stierkopf, n. re.; darüber: 

pa' pi' 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): I^mg Num. Chr. Ser. II ^ VI. 
XI, p. 12, n. 8. 

808 ae. 8,95 gr.; Paphoa. 

Av. Aphroditekopf, n. li. ; erloschne Legende (?). 
Rv. Taube, sitzend, n. re.; davor 

pa' 

Die Münze gehört der spätesten Zeit an. 

Ex. der Par. Nat BibL (Sa. Luyn.): Luyti. t. V, n. 5, p. 26 ff.; vgl. 
Saüei Berl. Num. Ztochr. I, p. 876; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 
28; ni 6/9. Es gibt auch eine ähnliche griechische Silbermünze mit 
nwf>i[wf\ Ex. z. B. in der Sa. der Bank v. England (BorreU t. n. 16 ; 
8aUH BerL Num. Ztschr. U, p. 185). 



809 ar. 6,1 gr. (Vi Stater, schwer), Mod. 4; Marion. 
Av. Zeus, lorbeerbekränzt, n. li., ohne Legende. 
Rv. Aphroditekopf, bekränzt, n. re.; dabei M und hinten: 

pa' 

Rv. ld[a((Ufiap\ und ßa[ailefog], 

Ex. im Berl. Mus.: Saüet Berl. Num. Ztochr. 11, p. 186 ff. — Die 
l^en sind die von Marion^ die Münze stammt aus spätester Zeit. 

810 Eine andere Münze von Marion^ ar. 10,87 gr. (Stater, Brit. Mus.), 
Av. knieende geflügelte Frau mit Discus, zeigt auf dem Rv. vor dem 
nach re. stehenden Schwan das Henkelkreuz, das sich auch sonst auf 
den Münzen von Marion findet, so gestaltet, dass das Kreuz ein pa' 
bildet; oben li. MAP; vgL Waddington Rev. Num. N. Ser. V, p. 1— 
10; t. I, speoiell n. 8; Luyn. t. VII, n. 2—4, p. 86 ff. 
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Ein ähnliches Gebilde zeigt: 
211 electron, Mod. 4Vi- 

Av. Aphroditekopf, n. li., ohne Legende (?). 
Ry. HenkelkreoK, das Krenz als 

gestaltet. 

Ce9n, Sal. p. 2%, n. 310. Zeit und Prägeort unbestimmbar. 

Eine rätselhafte Münze endlich ist: 
218 ar., Mod. 8 (% Stater?). 

Av. Stier, hinstürzend, n re.; darüber an beiden Seiten eines Ama- 
zonenschildes (?) : 

. . . . to' ku' vo* sa* 

Statt kw VC könnte man auch mu' $i', allenfalls ma* «»'* lesen; das 
«a* ist unvollständig. 

Rv. Helle (?) auf dem Widder, n. li.; unten phönizisoh m /. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. V, n. 3, p. 25 ff. 

Ein Ex. des ganzen Staters ar. 9,79 gr., gleichfalls im Brit. Mus., 
zeigt auf dem Av. keine erkennbare Legende, auf dem Rv. dieselbe: 
Luyn, t. VI, n. 5, p. 31 ff. 

Das ml erinnert an die Legende der phönizisch-griechischen Münzen 
von Marion: mrhy gr. MuqXo, MuqX, Muq u. b. w., aber auch M€tlQ; 
vgl. MaXov (Diod, Sic. XU, 3), MaXuiv; auch cilioisch MalXos; s. 
WaddingUm L 1. 



Digitized by VjOOQIC 



WORTINDEX. 



:4- IL 196; 197; 196; 8.:^; andi 

Insolir. 76. 
« (Art) 22, 1; 24; 60, 2, 4, 7, 15, 

16, 27; 68, 8; «. o. 

ir » ilr^M? 85, 2; 102; 116; « 
«ra&nfia ? 84; s. o-, M&fi*i, 

uifiiSfiaMmp (Gen.) 59, 8. 

:^fi^o^dm^ (Dat.) 129; 180. 

fl^PC 126, 2; 8. auch 86. 

Zl^fl (Dat.) 126, 2. 

If^m»? 140. 

cS^^cM (Dat.) 87, 8 ; 69, 4. 

^^«roc (Gen.) 60, 20; U4^iu (Dat.) 

17, 2; J^^or« (Dat.) 62, 1; ji&a^ 
wnr(Aco.)60, 27; s. J^^i^yä» 17, 2. 

':4;ago( (Gen) 81, 1; 82, 1; viell. 

al^€/ 60, 81. 

aUup (Gen. PL Masc.) 60, 14; 

ahta 78, 2. 

^ixtaro^fnf 16, 8. 

Mttifi)niftjvftu (Dat.) 60, 8. 

lÄl«^njff? 88, 1. 

flubr« (Gen. Neatr.) 60, 9, 18 ; aü^y) 

(Acc.) 60, 21, 
dl(l^ 68, 8. 

^ffiffpifm (Gen. Masc.) 60, 18. 
^f*(fiyvi 61. 
lifA6(y}ra s. ^^i;(y)rM. 
jifAVMlm (Dat. Masc.) oder -«Aoe 

(Loc.) 59, 8. 
"Ai/iv(v)xm (Gen.) 41, 3; :</«d(y)Ta? 

(Gen. oder Dat.) 147. 
ttpd^9}ag (Gen.) 88, 1; vgl. s^a^, 

"Apvm (Gen.) 97. 
^r)S^6{v)ta!v (Acc.) 69, 2. 
cv/^ipee 17, 2; 76, 1; s. a\ d% M- 



ttPiv 60, 4, 14. 

«(y)^^« (Dat) 126, 8; «(y)^^mf 
68, 8; cK*")^^«^»» 68, 4 («(y)^^»- 
TTOft = ol a-) ; d(v}d^wi9K 60, 8. 

:^y)«[c]? 147. 

droaija (Nom. Fem. Subst.) 60, 29. 

t\v)Tanamti ? 100. 

ii(y)r/<r«M ? 98. 

i2(i')r/ 60, 6 (2 m.), 6, 15, 17. 

li{9)TUfafiot 88. 

avtyov (8 PI.) 60, 2. 

:f;i($Jl(A)tt»yft 81, 8; 82, 2; 59, 3; 72, 

2; 74, 2; 75, 8; 77; 78; 120, 

2; 122. 
«Troeoc? 112, 2. 
dnv (m. Dat.) 60, 8, 17; atp* i$ 69, 

8; <{;r* (m. Gen.)? 108; 104. 
tiQd 97. 
d^gn (Gen.) 60, 6, 18, 15, 17; 

d^yv^w {Qen,) 60, 7, 25—26; 

a^yv^op (Acc.) 60, 18, 26. 
"jQeßtt (Acc.)? 44. 
L^e*- M. 195; 8. If.. 
^^ißM^g 41, 1-2. 
HgunaySgttv 28. 
^iQt&iijav 20, 1. 

jiQtOTOXOfttP 46, 1. 
jiQ$atOMQiTflS 71. 

Ji^«<rro^(y)ro( 28. 

ji^fiartv^ 60, 21. 

<{^i;^ft (Dat.) 60, 20—21. 

oTcl^ (Acc. Sg. Masc.) 60, 10; cV«- 

ilÖ« (Acc. PL Ntr.) 60, 28. 
Jfr/rai;? 26 (oder ;frl(y)rai;?). 
^vJUum>;? (Gen.) 68. 
airdg 2, 2; 8, 2; 16, 2. 
avr($? (Acc. Ntr.) 81, 8. 
jiff^taUi (Endg. ansicher) 86, 1. 
;<9)^/Tai (Dat.) 1, 8. 
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ßa- 8. ßaailfv^. 

Baxx*^7 (Gen.) 43. 

/SooTi' 8. ßaaUivg, 

ßaaiU* 8. ßaaiUvs. 

ßaatltvl^fOPTos] 69, 1—2. 

ßaaiUvs 17, 1 ; 40, 1 ; 60, 2, 4, 7, 

14—15, 16, 27; M. 163; 183; 

ßaaOiAog 39, 1—2; 46; 47; 69, 

1; 60, 6, 8, 17; M. 153; 154; 

176; 177; 178; 179 (2m.); /Siwrt. 

Uogl7,l; 36, 1; 40, 2; M. 154; 

155a (2m.); 155b; 156; 193. 

AbkürzuDgen: ßaaüut (Nom.) M. 

194; ßaoi' (Nom. u. Gen.) M. 

151; 152; 162; 170; 187; 202 

(?); 203 (?); ßa- (Nom. u. Gen.) 

45, 1; 188; M. 156; 157; 158; 

159; 161; 164; 174; 180; 181; 

182; 184; 186; 188; 189; 190 

(?); 191 (2m.?); 192; 196; 199; 

200; 204(?); 209; 210(?). 
BUipwl 123, 3. 

yaq 68, 3. 
yi 56; 60, 29; 69. 
yivonv 60, 29. 
yiqas'i 101. 
r^^üogl 14. 

ra{X)Ua (Nom. Masc.) 120, 1 ; ra(i)(- 
x«>rof (Gen.) 29; vgl. r«? M. 167. 
roXyiM (Dat.) 61. 
J' (gr.) =: Jafiovixos M. 154; s. Ja- 

fAOV([Mta]. 

/laßCSni 129, 130. 

<^a/ar/(rao? (Gen.) 58; vieD. JtütUfao. 

Jttjaffai 31, 1 ; 32, 1 ; yiell. Jaitpas, 

äaliov (Acc. Fem.) 60, 26. 

Jafiop^xtü (Gen.) M. 151; 179; 8. ^• 

Ja6ipa*i (Gen.) 83. 

M^nti . . (Dat.?) 139. 

di^im 87, 2. 

di = «Tm? 122. 

<r*- = «TAr^//!« (Acc) 60, 16, 26. 

J$d&ifit (Nom. Ma8c.)? 100; s. ^i- 

(Siäufit) 8. doßiPM, Sv^arot, dwtoi, 

dofuv. 



Ji^l^lAH 60, 21; 8. JyuU^ ^uc- 

e^d^u7 (Gen. Fem.) 70. 

Jifai&€fA$ (Nom. Masc.) 74, 1; s. 

Jid&ifii, Jipi(9ifiii, 
6ifAao(v) (Acc. Fem.) 69. 
Sifitooh (Dat. PI. Neutr.) 69. 
dUg 73, 1; 8. (Zivg), 
Sinus (Nom. Fem. ■» Sinatg*^ oder 

Nom. Ntr. ?) 26, 3; (Acc. Ntr. 

„ Weihge8chenk**?) 102 ; (AccPl.) 

dlnajal 98; s. (iSman). 
(Stnati) „weihen, schenken*^ ? 8. ^<f«- 

na, Sinns. 
Si(paro(v) (Acc. Fem.) 69. 
So^ivai 60, 5, 15; 8. (SiSmfu). 
Sojäi (Dat.) 41, 3. 
S6fi€(v)7 126, 2; s. (SiSmfu). 
Jqvfiiwp (Gen. Masc) 60, 19. 
Svßovoi 60, 6; 8. (SiSmfu). 
Swcoi 60, 16; s. {SiS»/M), 
Jmkifiilo'^ (Nom. Masc) 88, 1. 

!E- M. 199; 200; s. auch (Ev^yo- 

Qas) u. Ev^a{vyhis. 
iym 71; ? 86, 3, 4, 5. 
mna ? 49; 122; s. {Smaia). 
tStoxt 41, 3; 8. (<f/<fflü^»). 
iMiatis 68, 1 (= tatis). 
K^Qi^a 71; 8. (j^Cto), ^i£**, ^{m 

U. £V. 

hqvffuaatv 60, 14 ; 8. (/^i^o«i) ; ;r^ 

I^jr< 96; s. (ri&rifu). 

t*a<na (Acc) 126, 1. 

txiqae 31, 2; 32, 2; 8. (x«^). 

?iU« (Dat.) 60, 9. 

nm(i) ? 44. 

^iiü(y) ? 95; 122; s. MXn(vY 

ifii ? (sehr unsicher) 127 ; s. /u^y), 

fn; 8. auch 136. 
l(v)^S€ 41, 2. 

^{ (m. Dat.) 60, 5, 6, 11, 24 (2m.). 
nßM^v (Acc.) 31, 2; 32, 1. 
?|iü<r» (3 PI. Fut.) 60, 31; 8. Ij^ifv. 
^1 ^e<^^ (3 Sg. Ck)nj. Aor.) 60, 12 

(2m.), 24, 25. 
inayofiiifav 59, 2. 
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inißtuia ? 88, 1; M^i7 119; s. 

inärvxB 69, 4; s. (initvyx^^)' 
ini (m. Acc.) 20, 2; (m. Dat.) 87, 2. 
int6(v)tu (Aoc. PL Ntr.) 60, 9, 19, 

22; 8. i7>/. 
inunms (2 8g. Opt. Aor.) 68, 8 ; «. 

(itpiOTUfAl) U. (tOTUfu). 

(intrvyx'^) ■• I^At//« u. (tit/iw'w). 

i^^ofOwa (Acc. PL Ntr.) 68, 2. 

'^B^ft ? Dat. 66, 1 (sehr unsicher). 

iaraaar (3 PL) 71 ; s. (tarufn). 

^jw(9^Qm (Gen.) 46; 47. 

im (Dat.) 76, 1 ; s. ^Hii. 

*EfioddfAit (Gen. oder Dat. Fem.) 185. 

H* 78, 8 ; s. anch 66, 8. 

friert«) 68, 8; 8. (Ti;y;ir«H. 

fv 71 (Tmesis von l.^^{a); s. auch 
44. 

Ev-, s. (Ev^ayo^oi) u. Evßil^tarv, 

EvßOr u. Evßayor^ s. (£^f a^^o^). 

(£vxa7^;):£v^}^M. 158; 154; 
Abkürzungen (Nom. u. Gen.): 
B(5jrtfyo- M. 155 b u. 157; .Bv- 
ßor M. 155a; 156; 159; Ev-VL 
153 (gr.); 160; £• M. 154. 

Ev^d{v)^ (Nom. Masc.) M. 168; Ev- 
^ttp&t^o( M. 161 ; EvA€tr^€os M. 
162 ; Abkürzung : E (gr.) M. 164. 

EvSufit (Nom. Fem.) ? 101. 

Evj^a^w 128, 4 (?); M. 171; 172; 
^v^/l^(y)rof M. 165; 167 ; 168; 
169; Abkürzung: Ev* M. 170. 

ivM^iüCag (Acc. PL) 71. 

iv^^^vgraourv 60, 4 ; s. kß^iftuatnv u. 

€v(aßüj€ (Imper.) 56. 

EvfUrns ? 96. 

(vx^däs (Qeiu) 59, 3; £v/a»JU (Dat.) 

27, 2. 
(iipiarafu) s. iniarais u. (ttrra^i). 
':EiHKroc87, 1; 128, 5. 
!Ex«ri>i«r (Gen.) 88, 2. 
izn^ (Inf.) 60, 10, 22; s. ^loNTi u. i}/«. 

.wrmf (Nom.) 18, 1; 59, 2; Abkür- 
zung /«- M 154; vgL JTo^i- 



,pMfaf/(tf)ai (Gen.) 88, 4; 89, 2; 40, 

1; s. Mia(a)as. 
^e) Acc. (nicht reflexiv) ? 95; 100; 

122; s. jtlw u. ßtH. 
ßE&oxfu ? (Gen.) 88, 1. 
ßiuiova (Acc.) 76, 2. 
ßEU^afim ? (Gen.) 117. 
.r€JUi(y) ? 95; 122; aufzulösen in / 

kho(v) ? s. ß(t) u. iX«(y). 
^^;r»;a (Acc) 60, 26; s. ßnnm, 
aHh (Dat.) 59, 1; 60, 1; s. Hu. 
^nt» (Cj. Aor.) 68, 1 ; s. ^imjit. 
ßXMtwim ? (Gen. ?) 86, 8. 
poi. (Dat., nicht refl.) 59, 8; 60, 29; 

8. ^€). 

ßoUm (Dat) 60, 6. 

ßoivn (Gen.) 78, 1-2. 

pOtawi^ag 26, 8. 

(>r^;«»), s. ^^^h ^f»; ^^e«^. 

^^ac (Acc. PL Fem.) 60, 28, 29; 

s. {^^(fam), 
(ßQtlta»), s. ^v)A^€Ufttwv; ^^«t; 

nQOjgffrutna (?). 
/ÜQto (Dat.) 41, 2. 

Ca* (Dat. =- y*) 60, 8, 17, 24; Cäs 

(Acc. PL) 60, 80. 
(äv (Acc. =1 Cwi^) 60, 10, 28, 28; 

8. C«, «wJäT«*!«, <f*C«tfW (?). 

(2Uvg), 8. -i/w, -i/«/-«*-, -i/i;«»-. -^4«- 
^€f^tS (?). 

{w (1 Sg.) ? 149; 8. CÄy, S^a^ (?), 

cvCitfctTe. 
Z«ir^a (Gen. ?) 77; 122. 

^ (« €i) in ? X« (» l«F) 60, 10, 28. 

?„oder'* 60, 6, 10, 11, 18, 16,28, 
25. 

'UdaXlw (Gen.) 69, 1; 128, 7; 'Äfa- 
Iwv (Acc.) 60, 1, 27-28; 'HSa- 
Jl«oi:(Loc.) 62, 1—2; Ethnikon: 
'Malidi (Dat.) 60, 81 ; 'IlSaXa- 
jrig 60, 2; Abkürzungen: *MaXi' 
{^-lißtop, Gen. PL) M. 205 ; 206; 
'H- (« ^MttUa od. -««««, Acc. 
PL Ntr.) 60, 16, 26. 

ij^/l, 1;4(?); 15, 1; 16; 20,1; 21, 
4; 22, 2; 23, 2; 26, 1 u. 8; 
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29; 84, 1;42; 58; 68; 66; 71; 

98; 94; 128; 8. Hbmt», i7ii6{v)Ta, 

i6{v)ta, 
'HQttfAu^ (Oen. » Etgafiov^Et^fiov ?) 

M.175. 
?e«*41, 2;96(?). 
iJ/€ (= iJxi) 60, 21; 8. ^xn^, ^'|«cr*. 

BiavioQ 126, 1. 

^cijTof/xoi (Gen.) 128. 

9<;af (Gen. Fem.?) 93. 

Bifi^av (Gen., griech. Schrift) 66. 

BioStüQwv (Gen.) 42. 

ecoxil/oc (Gen.) 126, 1. 

(^«o^, ml. u. wbL): Gen. ^«« 2, 1; 
8, 1; 15, 1; 16; 43; Dat. &em 
27, 1; 40, 2; 68, 8 u. 4 (*«S); 
72, 2; *«« 74, 1; 78 (?); Dat. 

PL ^c 68, 2; 8. &^6s, 
Siorifiiav (Gen.) 42. 
B4<njag ? (8elir unsicher) 119. 
(^«off, ml. u. wbl.): Dat ^Mut 87, 2; 

61; 66, 2 (?); 75, 2 (?); Acc. 

^iov 60, 27. 
&vinöig (Dat. Maso.) 68, 2. 
eoQ^a ? (Gen.) 88, 2. 
SoqM'^) (Acc. Masc.) 60, 19. 
»v^^w (Gen. PI.) ? 86, 2. 

/ „und" (abgekürzt?); 60, 24; s. W/. 
*l9Llifiov ? (unsicher) 140. 
y«^ (== l€^, Acc. PI.) 72, 2; s. 

'Ja^riSav (Gen.) ? 118; s. {IßQog), 

iSi ,,und'S ,>80" (im Nachsatz), auch 

iH nai, 60, 12, 24-25, 26; 8. t 

Uqi^og (Gen.) 1, 1-2; Uqiog 88, 8; 

8. tJ€q€Vi. 

UqÜyav (Acc. Fem. Sbst.) 60, 20; 

s. lj€QtVS> 

t^ovUfi (Dat.) 41, 8. 
IjaQwtaos 41, 1; 8. {Iß^s)- 
Ijäa^i 60, 8; 8. ijtaij^itv. 
tjtafjQttv (Acc.) 60, 8; 8. ffatt&m. 
IjiQevs 40, 1 ; Iji^S 88, 1 ; Gen. Iß- 

Qiof 89, 8; 8. UqOo^, — ios; 

UQ^'ifap u. ({;«^f). 



«fai;; (;€^c; /^». 

h, meist /(r) = |y mit Dat. 17, 2; 
27, 2; 28; 81, 4; 88, 2 (?); 87, 
3; 41, 8; 69, 4; 60, 1, 8, 8, 9, 
17, 20, 81; 72, 2; = iig mit 
Acc. 60, 27; 72, 2. 

IvaXuXuffiiva (Acc. PI. Ntr.) 60, 26. 

tvma (Nom. ?) 126, 3. 

hiq 40, 2. 

YoAacu (Gen.) ? 26, 1; 8. "OUia. 

i6(v)ta (Acc. PL Ntr.) 60, 28; s. Im- 
o(y)Ta u. fifiL 

l^t (Dat.) 60, 8, 31; 8. (bi^s), 

(tarafÄi); s. Haraaitv, (xaS^imofu)^ 

(ifpÜftttfH), 

iXfiitfiivtK (Aoo. PL Masc.) 60, 8—4. 
faiff« (8 PL Cj.) 60, 81; s. ^fii. 

xa „und" 60, 5; 68, 1 u. 2 (?); 71; 

112, 2? 8. MUS. 

(xa&iatafii) s. Moraffrijat (?), xari' 

ffjaai u. ifoxofjn), 
(xa&oQxiu ?) „belagern"; s. xor«- 

(jia;foc): Dat. xanm 60, 24; Acc. 

xänov 60, 20; Acc. PI. xanus 

60, 80. 
Kaqaxi^avtxi (Voc.) 68, 1 ; s. pavtt^. 
xäQvf 66. 
xas „und" 1, 2; 31, 3; 60, 1, 2, 3, 

4, 6, 6, 7 (2m.), 9, 12, 14, 15, 

16, 18, 19, 20, 22, 27, 30 (2m); 

72, 1; auch xdg nui 60, 4; 8. 

xa u. xaj(i), 
(xaalyvriTos): Gen. Sg. abgek. ««- 

aty- ? M. 179; N. PL ««tf/yn,- 

To# 71 ; Gen. PL xatt&ypijiwrtf 60, 

14 ; Dat. PL xMfiyrnrotf 60, 5, 

7—8, 12-18; Acc. PL xwr^ 

yvnrmg 60, 8, 11. 
Kdtnag ? (Gen. Fem.) 144. 
(xaroji^fii) 8. »xr/9-^}are, auch (r^ 

*ij/4«). 
(xaTit(rx€uxCo>) 8. jrirratrjrci/^ttac. 
xaraOTfiaf ? 127; s. xatitnaot u. 

(ira^Arra/<i). 
Mcr&fo^aiy (8 PL Impf.) 60, 1; s. 

(xa^^x^w ?). 
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Tuiri^xi 1, 2; 2, 2; 15, 2; 61; xa- 
H&iaap 20, 2 ; xmi^tjmf 60, 27 ; 
123, 2; 6. (afOTOT^^). 

xmiOxivfaa€ 31, 3; s. (jrocTacrxcvaC«). 

xtainaai 27, 2; 28; 87, 1; 40, 2; 
69, 2; 8. aeoraOTija« u. (xa^i" 

OTttfAl), 

xut{i) „und" 69, 1 ; b. w, ««. 

«« in ? « (= l«y) 60, 10, 23; ow*- 

a/c »€ (= «OT^f ttv) 60, 29. 
JCr. 8. (Kirtar). 
(jrc^); 8. ixe^i. 
xtvtvßov (Acc. Ntr. = artr^oy) 20, 

2-8. 
(JC/rioir): Gen. üCcr/Wv 69, 1; abgek. 

Kai' 67 (= JTcTAtf ?); Eihnikon 

XntlFtg 60, 1; abgek. Kt (= 

KnUfw ?) M. 195. 

jaaecra[anr] ? M. 178; oder KXa^ 

T«» ? 

(X^aoTi^ol) 8. KaQari^aPo^. 

Kv = Kvni^lw ? M. 166; 16" ^68; 

173; oder = Xvt^lw'^ 
xvfii^eu (Inf.) 68, 4. 
Kvnqayoqao (Qen.) 79. 
(JTi^^mk), 8. JTir 
KvnqoxQKUßOi (Qen. Fem.) 2 
iTve^i/C M. 193. 

{Ulnm), 8. IAi7r(«) ? 
ji^vtäm (Gen.) ? 43. 
jitna^a (Acc.) ? 44. 
lo€ ?(Imp.) 111; 8. 98; 99. 
(jtv«): Aücnj (3 Sg. Cj. Aor.) 60, 29; 
Xücai (Inf.) 60, 28. 

Mayiqlm (Dat.) 120, 3. 

MaSot 60, 1. 

MaXaplJM Pat. Fem.) 60, 17—18. 

f£afjiQi)ondTu^ 86. 

Jfo^ffi/ (Gen.) 29. 

fidxtu Pat.) 60, 3. 

fu (Acc.) 16, 2; /u' 49 ?; 126, 1; 

fuv 71; 8. //*, f«o» u. ifU. 
jMr s Mtv€Xato (Gen.) M. 174; s. 

gr. Miv. 
fOya (Acc. Ntr.) 68, 1. 



fify€tMivSa('if)Tog (Nom. Masc.) ? 31, 

1; 32, 1. 
liifAvafUvoi (Nom.) 71. 

/Ufy 8. (Ai. 

Mirniftt» (Gen.) M. 176. 

ftfi 60, 28; 68, 1. 

^i}<r/? 126, 3. 

Mfiv6^t»Qog 80. 

/U4 (Acc. = ^«) 1, 2; 2, 2; 8. fn, 

fAoi n. /^/. 
MÜLXija^wfog (Gen.) 59, 1. 
fnaadrm (Dat. Ma8C.) 126, 2. 
^MTMy (Gen. Sg.) 60, 4, 5, 15. 
fioi pat) 26, 2; 8. ^, /ui, ifii. 
MoutldnfJioq (?) 127. 
AfoAitfy ? 115. 

fjivxoi ? 85; 8. Hesyoh. (ao^oI (pa- 
phi8ch). 

ya*; 8. rava^/n, 

va6(v) (Aco.) 41, 2; w[oy] 72, 1. 

iVaffMtfrai/ (Gen.) 21, 2—3; Naai[u- 

tav ?] M. 194. 
yai/*; 8. ratm^/n. 
(vavd^X^ ^ Gen.), abgek. vav M. 

160; w M. 157. 
Wff? 66, 1; 8. 76, 2. 
vißoatarag (Gen. Sg. Fem.) 59, 2. 
JV»*; 8. NutoSdfiot, NixoxXijffig. 
Nixo' ?; 8. NtxoSdfin. 
Nueoddfiia (Gen.) M. 176; abgek. 

Nuto' ? M. 168; iV»- M. 176; 

177; 178. 
mxoxXi^n^ 40, 1; Gen. NutoxXißog 

M. 179; abgek. iVr M. 180; 

181. 
viTfTfi^av (Acc.) 128, 8. 
ri/ 60, 6, 16. 

6 = dy«*ij/u«? 125; « <Jr/*ijx€? 66. 

o (Art.) 17, 1 (2m.); 18, 1; 26, 2; 
27, 1; 28; 31, 1 (2m.); 32, 1 
2m.); 33, 1; 40, 1 (2m.) u. 2; 
64 (?); 69, 2 u. 3; 60, 21; 83; 
86; 121 (?); 8. of (N. PL) 60, 
30 (2m.): anch 68, 4; a 22, 1 ; 24; 
60, 2, 4, 7, 16, 16, 27 ; 68, 3 ; u. t-. 

5 (Rel., Nom. Ma8C.) 60, 12, 26; Dat. 
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i$ 69, 8; Nom. PL oF 60, 31; 

8. t6{v) Acc. Sg. 60, 21; rd (Acc. 

PL) 68, C; auch Snujis u. 5t«. 
oaQw (Aoc.) 128, 6. 
"0(y)xa{r)Tos (Gen.) ? 60, 9. 
(oäe); 8. T- u. c5<r«. 
o/ 60, 80 (2m.); s. o; vielleicht a(y)- 

&Qtünoi = ol «- 68, 4. 
of 60, 81 ; 8. o. 
of/oM (Dat. Masc.) 60, 14. 
Xha- 72, 1. 
^Ovaltw 21, 1—2. 
*Oya(rayo^i/ (Gen.) 60, 1-2, 22. 
•OyaaaJyJTOff (Gen.) 30. 
YHwffMfa/iai (Gen.) 24. 
XhaaUoueos 27, 1; M. 183. 
'(haat^ifug 2, 3; 3, 2—3 (?). 
"(haaixvn^ 24; Gen. "Opaaixvnqag 

34, 1. 
'Ovuauevn^w (Gen.) 60, 2—8, 11, 30. 
(•OraaUoff): Gen. 'OraaUtuv 60, 24; 

Dat. Dracr/AoM 60, 4-~5, 12, 14, 

16—17, 25; Aoc th^dadov 60, 

2, 10, 23. 
XhwCtfidXa (Gen. Masc.) 120, 1- 2. 
^Opoatipixat (Gen.)? (sehr unsicher) 84. 
XhaalttfAoq 26, 2. 
^Ovaaito^ (Nom. Masc.) 75, 1. 
"'Ovaaoq 80. 
oV/*i?x€ 72, 1; 74, 2; 76, 2; 77 (?); 

120, 4;? 122; 8.3-; «% «vi»n- 

aff, vv^x€ u. (tl^fn). 
oniaig xi (= o<rr«c «y) 60, 29; s. o. 

(O^^O) 8. lüQÜfiTV. 

Sqxois (Dat.) 60, 28. 

d(r(;a (Dat. = oaitf) 41, 3. 

'OaiQt Pat.) 72, 1 ; 8. 45, 1 (t^Slal^). 

Sre „als" 60, 1 ; s. 5. 

ov 68, 3. 

IIa'; 8. (/7a^>40^). 

77«(y)xea- 62, 2 (Nom.) 

TTit« in xds nai 60, 4; M^ nm 60, 

12; Tffff TT«« 71. 
{nati): Dat. »««T/ 46, 2—8; Nom. 

PL näi^ig 60, 80, 30—81 ; Gen. 

naatav 60, 11, 30; Dat. Tiuiat 

60, 18, 25; Acc. nuTäag 60, 

11, 28. 



nal{l)ttX(o (oder /7a/u(;^w ?) Qon. 182. 
w«(y)Ta (Acc. PL Ntr.) 60, 10, 19, 

22; 68, 4; 8. nd{v)Tta(v), 
ntt{v)Tttx6QaaTos 68, 2. 
nd(v)Tiü(v) ? (Gen. PL Ntr.) 112, 2. 
Ttttvtiviov (Acc. Sg. Masc.) 60, 10; 

navwltttg (Acc. PL Masc.) 60, 22. 
natfu'i 8. (ITdfpiog). 
(IIa(p(fa): Gen. Jlttfpljag 16, 1 ; Z7a- 

yA«ffl, 1; 2, 1; 4; 5; 6; 7; 8; 

9; 10; 11; 12; 14?; 16; Dat. 

natpltu 1, 3; Acc. IIaip(fa{9) 

69. 
(JTdfptog): Ilaipi' =: Ilafptottf M. 207; 

77«- = natp^wv M. 208; 211 (?); 

8. ßa- 
(ndtfos) : Gen. nd<fno 40, 1 ; 46 ; 47 ; 

ITd(poi (Voc. PL) oder Jlaffot 

(Loc.) 56, 1. 
Traf? 66, 8; 8. nd{v)Ta, nd{v)Tw{r). 
JlaaayoQov 60, 21—22. 
naaUvni^l M. 202; 208 (?); s. 

ndam(n)og ? M. 194. 

TTf = mUxißag (Aoc. PL) 60, 15 

(2m.), 26 (2m). 
mdljai, (Dat) 60, 18. 
{m^iat = noUu ?); s. ini^aa, 

neiOH (8 Sg. Fut. = Uatt) 60, 12, 

25. 
nt(fi)(pafi^Q<üv (Gen. Sg. Ntr.) 59, 2. 
m^i (m. Dat.) 45, 2 ; neq{C) m. Acc. 

60, 27. 
UcQaivtM (Dat. Masc.) 45, 8. 
ntd^& (Imp.) 185; ahgekürzt n? ? 136. 
JIvv; 8. (/Tri/rayo^off). 
(/7yt;ra^6^a() ; Gen. abgek. üw, II{v)' 

= IJvutttyoQO} 185; 186. 
ITvvTog 54. 
noi/ofopov (Acc. Sg. Masc.) 60, 19, 

21; 8. ^oc. 
TTOff (= TT^?) m. Acc. 60, 19, 19 — 

20, 21 ; 8. noT{C) u. noex6fJiiror, 
nocig 26, 2; Voc. nan. 68, 1. 
?roT€ 71. 
naT{C) =s ?r^; (m. Gen.) 68, 1; 8. 

Trdff, no€x6fiivo9. 
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nm; b. noaiq, 

n^ß^atna ? 86, 1; s. (^j^raw). 
HiWTittt (Gen.) ? 149. 
ITifmoTifxiü (Gen.) 1, 1. 
TijSitg 60, 2, 4, 7, 15, 16, 27; Dat. 
nroUj't 60, 6; Aca ^rr^iiy 60, 1. 
/7ir; f. (/Jyvra^o^c). 

^C» 150; 8. Cr^Cw); ^/C«^» ?• (Imp.) 

70; 8. 8tia^, 
'Po- (= 'Po^xto, Genit. ?) M. 201. 

-SJbt; 8. (ÄctorowT^ff) M. 188; 189; 

190; 191 (2m.); 192. 
£tata (Gen. Masc.) M. 204; «. i;^a, 
SkOttfOptog 148; 121 (?); s. ÄA«//*- 

ZeXoLfitwlw ? (Gen. PI ) M. 176; 177; 

8. £alKfiiriog, 
2:nxa (Gen. Masc.) 93; 8. 2«xa. 
-S^(^)Mroj (Gen.) 60, 20. 
*«^ 60, 10, 23; or« (Nom. Sg. Masc.) 

126, 1; Acc. Ntr. t« 68, 3; s. 

onurts» 
Zxvjaqoq ? 38, 2. 
(ZoXm) Gen. 2:oAft»v 17, 1. 
cnim^ (Gen.) 31, 2; 32, 2. 
{£rao«pSQog) Gen. .2Ta(ra(y)<r^ M. 

187; abgek. 2«- M. 188-192. 
Sraaldafjiog 93. 
Sraai^utog M. 193; Gen. ^Traff«- 

potntav 27, 1—2; Zraore^/[x(u] 

M. 183. 
J&ra<r{;ac 18, 1 ; Gen. Iraaljav 171 
£raaixQttTfig 17, 1; Gen. ZtaaixQ«- 

teog 18, 2. 
Sfoalxvnf^ 60, 2. 
awlijorij (3 Sg. Conj.) 126, 2. 
aw^ (m. Dat.) 60, 28; a^(v) 120, 4. 
avrf/«5[f] ? 149. 

T« (Gen. Sg. Fem.) s. T«ff. 
ra (Dat. Sg. Fem.) 8. rat. 
T« (Acc. PL Ntr., Art.) 37, 2 (tdnC), 

60, 9 (2m.), 18, 19, 22 (2m.), 

26; 86, 1 (?); 98 (?). 
T« (Acc. PI. Ntr., Rel.) 68, 4; s. 5. 
tar; 8. (tulotnov), 
Tkr; s. {Tafidaato^;), 



ta8€ (Acc. PL Ntr.) 60, 26. 

rä$ (Dat. Sg. Fem., Art.) 1, 2; 40, 

2; 60, 3, 6, 8 (2m.), 17 (2m.), 

18, 24; 61 (2m.); 62, 1; r« 17, 

2; 60, 8, 17; 62, 1; 135 (?). 
T««r« (Dat Sg. Fem.) 60, 24. 
{ralovrop): Gen. Sg. Tald(v)Ttinf 60, 

7; Acc. abgek. ?«• 60, 6 (2m.), 

13 (2m.). 
[Tafiiaaa$os), dazu vielleicht Tu- -= 

TafAaaalw M. 160; 195. 
tav (Acc. Sg. Fem., Art.) 60, 20, 

27 (2m.); ra(v) 60, 1, 26, 27; 

69 ; 76, 2. 
ta(v)8i (Acc. Sg. Fem.) 60, 26 ; 76 , 2 ; 

88, 1 (?). 
tag (Gen. Sg. Fem., Art) 1, 1; 2, 1 

(2m.); 3, 1 (2m.); 4; 5; 6; 7; 

9; 14 (?); 16, 1; 16 (2m.); 

83, 1; 39, 2; 40, 1; 59, 3: 60, 

20; T«38» 4; 60, 6,15; 136 (?). 
rag (Acc. PL Fem., Art.) 60, 28, 29; 

rag ntu 71. 
tag^i 60, 28, 29, 30. 
rc 126, 1. 

tifitrog (Acc.) 72, 2. 
TiQX^tja (Acc.) 60, 9, 18—19, 22. 
ti (Acc.) 68, 3; 8. aig. 
7V- (Eönigsname im Nom. oder 

Gen.) 138. 
{ti^fii) 8. H^xt, «r-, <Jy-, vv ' i&tixe 

nebst d' n. d*, xtaiihixf, xcrr/- 

9iaav, xari^tjttv. 
TlfiaXxog 11-, 122. 
Tifidg/tj (Gen.) 40, 2. 
TifLoddfjtfü (Gen.) 23, 3. 
Tifioßfo^ (Gen.) 143; 8. 146 (?). 
TifAoxUj:eog (Gen.) 36; 64; Ti/io- 

xUog 35. 
TifAoxQ^rng (?) 121 ; 8. 148. 
Ti/ioxi/TT^C (Gen.) 23, 1. 
Ttfio^ti^io (Gen.) 22, 1. 
Tifioxd^ißog (Gen.) 39, 1; M 198. 
T»^cö (1 Sg.) 69. 
TlfAWf (?) 25. 

Todi (Acc. Ntr.) 102; 126, 2. 
Toiff (Dat. Ma8c., Art.) 60, 5, 7, 12, 

13, 25. 
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Tov (Aoc. Masc., Art.) 69, 2; 60, 2, 
8, 9, 18, 20, 22; 25; t6{v) 60, 
8, 9, 18 (2m.), 19 (2m.), 21 ; 72, 
1; 126, 2 (Dem.). 

ro(v) (Aoc. Masc, Bei.) 60, 21 ; 8. o. 

t6(v)ee (Acc. Masc.) 41, 2—3; 69, 
2; 60, 18, 25; 72, 1. 

(Tvy/ima) 8. In/;|f(<), inirv/i- 

tvxai (Dat.) 17, 2; 27, 2; 28; 81, 
4; 83, 2(?); 37, 8; 59, 4; 72, 
2; Tvxa (Dat.) 74, 8; 120, 4. 

TM (Oen. Sg. Masc. u. Ntr., Art.) 
1, 1; 29; 81, 2; 32, 2; 88, 8; 
89, 8; 41, 8; 42; 46: 47; 59, 
2; 60, 1, 5, 6, 7, 16, 17; 78, 1 
(2m.); TftJr(Gen. Sg.) 60, 11. 

TCtf (Dat.) 8. tut, 

TüSe (Gen. Sg. Masc. u. Ntr.) 81, 
2; 82, 2; 60, 7, 17. 

ri3* (Dat. Sg. Masc. u. Ntr., Art.) 
27, 1; 87, 1; 44?: 46, 8; 60, 
1, 6, 6, 8, 9, 11,24, 81; 72, 1; 
74, 1; 76, 2; tw 27, 1; 28; 31, 
4; 46, I (TÄa/^O; 69» 3 (2m.); 
60, 8, 81; 72, 1, 2; 74, 2; 76, 
8; 96(?); 120, 2, 8; 126, 3. 

Tüae (Dat. Masc.) 60, 11, 24. 

Ttup (Qen. Sg.) 8. Tcu. 

TW (Gen. PL, Art.) 60, 14; T«(r) 
60, 11, 14, 30. 

Twg (Acc. PI. Masc, Art.) 60, 3 
(3m.), 10, 11, 23 (2m.), 30. 

ToiffcT« (Acc. PL Masc.) 60, 30. 

V (m. Dat.) 74, 3; (m. Acc.) 128, 
6; 8. v^ais, ifiv^ftevog, v/rj^wv, 
viv^fjiiros 46, 2. 
v^^w (m. Acc.) 60, 10, 22—28, 28. 



'Yjra&w ? 123, 4. 

•y^ij* (Dat. Masc.) ? 124. 

vliS (Gen.) 41, 8. 

^Ylarai (Dat. Masc.) 27, 1 ; 28; 31, 

4; 32, 2. 
vvi^xe 46, 3—4; s. dv-, iv-i^xt 

n. {ri^fii). 
vxn9^ (Gen. Sg. Fem. = in^x^i- 

Qov) 60, 6, 15. 

*tt^to (Gen. Masc.) ? 188. 

4>a{p)Taaita (Gen.) 81. 

(ffiQi (Imp.) 68, 2 (mit k^iqafUvu), 

<i>€QOfUra ? 98. 

(ftSvtkoi 126, 8. 

4>ao<ra[ua»] ? (Gen.) 145. 

4>Uoxi/}r^a; (Gen.) 22, 1. 

4>tXoxvnqwv (Gen. Sg. Masc) 60, 1. 

\^tXo\firila ? (sehr unsicher) 49. 

4^amlfi(o (Gen.) 142. 

ifH^iwl (8 PL Conj.) 68, 4; (s. Iwit, 

ipvjn (Opt.) 126, 3. 

Xa^QfTi (Imp.) 68, 1, 4; 123, 1. 

XuQii (?) 19, 5. 

/ow (Acc. Fem.) ? 88, 1 (s. x^^ 

Nom. PL? 78, 8.) 
X^vCofi^ov (Acc. Masc.) 60, 18; 

XQttvofjievop 60, 9. 
(xäQog): Dat. /a<^<m 60, 11 ; Aoc 

XtS^ov 60, 8, 18. 

^« 26, 2 (Ady.); s. ^^<r«. 
m (Dat. Ntr., ReL) 59, 8; s. 2. 
•il;rff (Gen. Masc.) ? 82. 
wQ^anv 126, 1 (s. o^/^oi). 
c^rcxraxftfy (Gen. PL Ntr.) ? 108. 
tko . . 7 104. 



Berichtigungen. 



n. 17, gr. T. 1 ist eher j4^nvä$ sn lesen, 
n. 69, 2 lies d(v)^^jtt(v)rttP 
n. 60, 28 lies dieXija. 



n. 68, 4 lies ^itk statt ^o«c. 
p. 38, Z. 8 lies Z. 3—6. 
n. 159 lies Ev.-c^yoifu]. 



Dmck der Uniy.-Bnchdmckerei Ton £. A. Hnth in Göttingen. 
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Die 

äolischen Inschriften 



Fritz Beohtel. 



eifedi. Dial.-Tn«pl»rfft«n- 
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Bern. : Die hinter der Hauptnuromer in eckige Klammem eingeschlos- 
sene Nummer bezieht sich auf die Zählung von JH. Meitter, Die griechischen 
Dialekte I, p. 8 ff. 

BB. bezeichnet die Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen, 
herausggb. von A, Bezzenberger ; I6A. die Inscriptiones Graecae antiquis- 
simae ed. H. RoeJd ; GGA. ist Abkürzung für „Göttinger gelehrte An- 
zeigen". 
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X Lesbos. 
A. Mytileie. 

213 [1] Münzyertrag zwischen Mytilene und Pbokaia. — Der 
Stein am Hause des JrifirßQiog Kaqanavayukng in der Stadt Mitüini 
eingemauert. Die Inschrift zuerst herausgegeben von Conze, Reise 
auf der Insel Lesbos (Hannover 1865), t. VI, 1; sodann von Newton, 
Transactions of the Royal Society of the United Eingdom YUI, 
549 ff. (London 1866), aber nach einem schon 1852 genommenen Pa- 
pierabklatsch. Hierzu Blau, Hermes XIU, 382 ff. und DUtenberger 
ebd. 399 f. — BB. V, 107. 

Die Inschrift ist aroi/riSov geschrieben, jede Zeile enthält 80 Buch- 
staben. 

E [orrt I di xc 

al] TtoXig [a]fiqf6T[eQai] | yfd- 

(pwiai eig täy [atdlkav] .... | ... . Ttoiac, yLv[f]iov 
5 «JTW . j[ov di yUfvatWva ro] xqvaiov vtcoÖltlov e[jifieyai 
afi(po\TiQ]oioi Talg TtoXUoot . div^aataig de \ €fi]fieyai twl 
fiiv ifi 31t;riAijVat [K(Qvav\Ti] zalg a^ort^ Ttaiaaig ralg 
ifA M[vrt^|^]vat rtliag r[c3]v alfiiaewv , ifi Ociyuai d[B 

10 r|{aig dqxcLig Ttaiaaig Talg ifi Ociyuxc nX[i]\ag tüv ai/ii- 
a€0)[v] . rdv di dr/£cy i'fijievai \ euBi xfi (oviavTog i^ildr^i sv 
l§ iaT^we\a(a)c . ai di X6 xaTay[vcJ]^?jt t6 xqvaiov yLiQ\vav 

15 vdaQi(nE[j^'\o[y] d^iXuiv , 'd^avdttJi ^afii\\ioa&w ' ai di tlb 
a7tvqf[v]yr]L [fi\ri d-ilun* df4ßQ[6]\Trjv , Tifidno t[6] dtxacmj- 
Qiov ovTL x(f^ o\w{p)v ndd-riv ^ xorr^efi^Jeyat , d de TtoXig 
dvai\Tiog nat dKdfiiog [lajrw. ilaxov MvTiXrj\vaoi TCQoad-e 

20 xoTTTijv. aQX^L Ttqoravig 6 || nedd KoXuvov , i[fi 0](iKai 
di 6 Ttedd !/iQia[T']\afxov. 

Für die Lesung ist , bis auf Z. 4, Newton'» Abklatsch zu Grunde zu 
legen. Z. 4 . . . . tmai nach Conze; TQIIT Newton. — 12/13 
fiiprv€\a(a)i : das zweite <r vielleicht irrtümlich übergangen. Blaee 
schreibt fAn^i[a]\at. : dann hätte Z. 12, vde Z. 17, 31 Buchstaben 
gehabt. — 13 xttTay[vm]&iji : Newton KATAF ..Olli, Conze KATAf 
.... 1 ; daher richtig Blase xaTay[rtS\&fi^ (N. TcataxQl&tii) ; Ähren» 

6* 
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84 Aeolien. [214] 

(bei Meister I, 182) xaTay[Q^^i. — 15 anvif{v]}'ri$ N, APYOrHI 
CA.' I F . I ; hieraus N. dnoipdrrn, Bloss richtig dnwpvyrii, •» 
16/17 a\vr{o)r : o durch Versehen übergangen. 
Abfassungszeit : vor Ol. 96 (c. 890) , Newton p. 550 n. 555 f. 

214 [2] Yolksbeschluss betreffs der Restitution der Ver- 
bannten. — Zusammengesetzt aus zwei Stücken: das erste (Z. 1 — 
16) , als solches erkannt von Bloss, Hermes XIII, 384 ff. , bei Conze 
t. Vm, 2 (jetzt in der Schule zu Müüini) ; das zweite (Z. 16—49) bei 
Boeekh CI6. 2166 (4n vestibulo monasterii D. Therapontis prope 
parietinas veteris templi') nach Dodtcell, Richter und Didot (und 
Prokesch), wozu berichtigend die Abschrift von Kiepert in den Addenda. 
Letzteres Stück nach vier i^tfu^^oit'schen Abklatschen neu bearbeitet 
von Hicksj A Manual of Greek Historical Inscriptions , Oxford 1882, 
p. 225 ff. ; vgl. dazu Bloss, Q6A. 1882, 792 f. Die Inschrift ist aro^xn^ov 
geschrieben; die Zeilen schwanken zwischen 49 u. 50 Buchstaben 
(Z. 25 scheint 52 besessen zu haben). — BB. V, 109 ff. 

; . . . . [oi ß]aaliXrieg nQoaTid'e]a[^ov 

zdüi '/xxT€XriXv^ov\Ti dg t^x^ccv Texya]fii[v(ü] tu ^v toi] 
TtoXt TVQoad^B [Sovcog, ai de %8 Tig\ tcüv yxneXriXvd^6v]T(av 

f^lvH ^Hf^^^ ^ ^^^5 6iaXva[iea]ai tavrlaiai, | fifß 

C^a^w TTOQ Tag TzoXiog yjvrifiaTog ^tjöevog fi[rjdi 

5 aT\\eixiTü) €7vt fi^läev TtSfi Ttagex^^^^^ mrcwi ol h Tai 
noXi 7tQ6[ad^B I bowBg , aXka a]TBLXOVTOv tnl Tavra tol 
XTif/uara oi naq^(x)qriaar[Te\g 71q6t€qov tüv] ev toi noXi 

Ttfocd-e f.ovTwv, Tuxl oi üTQOTayo [i] €ia\ vrov 

fTvl Tov iv Tat TtoXi Tcqoad^E Iowa ta xTijfiaTOf|[iraiJra dtg 
Texva]fiivü} tco /xxreXriXv&ovTog , yuzi oi ßaaiXri[€]g 7tfoaTi-\\ 

10 [&€a&ov TUii Ev rjat TtoXi TiQoad^e eovri cäg Tixvav Te/ycc- 
{ji]iv(ü TÜ y.a\\TeXriXvd^ovvog]' ^?j(J' cu xe Tig diyuxv Yqa- 
(fn(cat TCBqi T[o]vTUiv , jti^ eiaä\\yovtov oi 7C€Qi]ÖQOfioi xat 

oi diTLoa-AOTtoi fitjöi laXX]c: aqxa uridfXa \ [di] 

Toig aTQord^vig 'Aal Tolg ß[aGiXri]ag y(.ai voig n e\[qid^iAOig 
'Axtl To]lg di'MxayLOTtOLg yuxl Talg [aXXa]ig oQxaig , a? x£|| 

lö TAQZ «V TioL ilf[aq>ia^aTi ] 

xai 'AaTayQCvtor \ 

[yeyQalfijiiviov , üane ^ijd|[€v öuupoQOv €?ij 

TÖig TuxTeXriXvO^ovreaai] Ttqog Tolg iv rat noXi 7r\[Q6ad'e 
bovrag , aXXa elev to Ttavia diaXelXifievot navteg TtQog 
uXX\[dXoig , ol'/.T^aaiev di TOfi noXiv ai:Qia]Tiog xat efifii- 

20 vouv iv TOI ä\\[vay€yQa^^ivai äiaXXdyai yutl Ta]i diaXvat 
TOI iv TovcioL Tiot ilHx\[(piauari dfioXoyviuivai , i%eod^]ai 
TOV däfioy avÖQag eYyioai , deTUx \ [fiiv £x itüp nttTeXdvy- 
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cwv , ddiax] di «t rc3v ev xSi noKi TtQoad'B iovriov. \ [qvtol 
di aTtovdaifog (pvldaa']ovTov %al ifti^Hea&ov , dg fitldev 
ea\[a€Tai dioupogov Tciig xarejld-ovreaai xäi zolg Iv rSi^ 

25 noXi 7CQ6ad\l^B sovteaai • ftQd^oiOL ds] tloI TteQc tcSv 
a^q)igß(nrifiiv(üv XTrifioriov [/tQ\og Toig yunih&ovtag x]al 
TtQog %olg iv tai noXi (fCQoa&e) iovtag yuxi 7tQoa&\[i^aoiai 
vjg fiakiara ju]«' diaXvdrpovxar ai di fiiq , eaaowai tag 
<Jix|[aaTat . (K'tm di iv ta]ig diaXvaieaov , zalg 6 ßaai- 
Xevg iftCA^lvyelrlo, yuxl iv tSl dialXayyxi ijifAevioiai Ttdv- 

30 reg >tat oiyn^aoiai ra^i ftölXiv elg tov cXwva oiJio]v6ev- 
%eg 7tq6g aXkaXoig, aal TteQt iQyi^axwv \ [navxiov , anv 
twv Y£ yivri}rac a ÖidXvaig wg Ttkeiara , %at ne^l 0(fKw[yj\ 
tolg aTtofioaüoiai ot] TtoXirat , /teQl rovriov nawüpv , oa- 
aa TU 6f4o^p>oyrfl(oai nqog akXaXo]ig , oi ayQid'eyreg avdfBg 
(piifoyiov iftl T\[pv öSfioy , o di daf4og axojtWeg, ai tls 

35 ayijtai avfiqd^v^ ßoXleviTio , | [/taveQov doxij xf ^ ci^y rä] 

oiAoXoyriiABva TtQog dXldXoig avfig>iQOv\[Ta 

.... to7g 7ux]%BX9^iyT€aai i^tl JSfiid'iva TtQoranog \ . . 

ooaa xe tpaq)t]ad'r^. ai de xi ri ivöevi^ 

Tc5 tpaq>iafiatog , | [« xQiaig Ttegl tovT(o larco i7t]l räv 
ßoXXai . %VQwd^€vzog 3i tta tpa(pia\[jiaTog ndq TtSi ddfiwi , 

40 cwtiTUx] TOV dSfiov iv tai f [x]x[Aij]cj[/]ae tc3 ^iiwog || [. . . 

ev^aad-ac Iga] tölg d'aoiai , iTtl awrtifiai xal 

evdaif4\loviai xal xv%av tag TtoXiog] yivea&ai tdv öidXvaiv 
tciig yuneX\\ß6vt€aai xal toig ftQoad^e] iv tat ttoXi iov- 
reaar toi[g'] di Y^rfdg c\[€ Aal IqonoloLg Ttdvtag xat] 
taig iQEiaig oelyfjv tolg vavoig x|[of« Ttdvtag Ttgog ei^ov 

45 awiX'}9rpf. td di Iga , td 6 da^Aog [cjtfaro , oVc ^tzo- 
gewvto ol ayyeXoL Ttqdg] tov ßaalXr^a , dnvdofievai tölg 
ßaai[X\riog yeved'Xioiai. xor iviav]vov . Ttagi/ifievai di tat 
&vaiat xat [To\lg vno tu ddfiw dy^id^evtag dy]yiXoig toig 
TtQog tov ßaaiXria [7tB^(p\d^oofiivoig anv ttiv nqoa^B] iv 
tai TtoU iovttav TLai toig a7r[t) tüv \ yuncXd'Ovtiov . to 
di tpdtpiafia t]ovto dvayqdxpavtag toig — || — — 



Die dardi gesperrten Dmck hervorgehobenen Buchstaben sind Zeilen- 
reste des zweiten Stückes. 

Z. 6/7 wffe;f«tf^'(ray[T«k] : TTAPXQPH das Stück bei Corae ; för aw 
[BUub) gibt Boeekh nach Prokesch lAK; Eichter und Didot lesen 
lAI , Dodwell lA ; Hicks hat nur «. — 7 aTQ6Tayo[&] lig : für yo 
{Bku$) Boeekh TON nach Dodw.; Rieht, liest das Ende der Zeile als 
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86 Aeoüen. [215] 

OTEII , Did. als QEII ; Hieks gibt nur 6(pii. — 8 xn^fiata , das K 
bei Hicks. — 10/11 xa\[tiXriXvd^oviog] : das KA der Abschrift Didot's 
wird duroh fficke bestätigt entgegen dem KAI , das Boeekk nach 
Dodw. Rieht, aufgenommen hat. — 11 t\o\vtoiv : v nach Hicks sicher. 
~ 13 ßaaiX\ii\ a g : Boeckh nach Prok. als Wortschluss lag, Hicks liest 
fA^ag. — 15 xatdyQiVTov : das y (Did. Prok.) auch bei Hicks ; Dodw. 
Rieht, dafür n. — 26 (ngoa^e) durch Versehen des Steinmetzen aus- 
gelassen. — Am Ende der Zeile gibt Boeckh nach Dodw. PPOIG , 
was er zu 7tQoad{fi\aovTM] oder nQo<f^[ii\aoufiv] ergänzt ; Hicks nur 
ngog ; aber seine Ergänzung xal ngbg \ alXovg (sie !) scheitert schon 
daran, dass von einer Partei der alloi sonst nirgends die Rede ist. — 

30 6fi6]v6evT€g : Boeckh in den Add. NOENTEZ , Hicks -voeviig. — 

31 y^vrj]tai. d : sicher gestellt durch Hicks ; Boeckh in den Add. 
TAH — 32 noUtai : Hicks ; [ayJcövT«» Boeckh , Add. PrAITAI ; vor 
nolnai ergänzt Hicks , der nirgends die Buchstabenzahl berücksichtigt, 
toTg oQXKf^riaovtai' , Bloss zweifelnd omvag ofioaoiai (6GA a. a. 0.). 
— 36 2fn&lva : so Richier^ Kiepert und jetzt auch Hicks, Steht der 
Name (über ihn vgl. BB. VI, 119) fest, „so scheint mir dies mit roig 
xajeX&ovreaai zusammen zu gehören und der Sinn der : das Volk soll 
beraten, ob diese Ma&regeln der Amnestie auch ausgedehnt werden 
sollten auf eine Anzahl früher Zurückgekehrter, die sich bis dahin 
keiner so günstigen Bedingungen erfreuten*' (Mitteilung von Prof. 
Bloss), — 38 a xQia$g mgl tovto} Icrroi in]i ra« : nach Hicks steht das 
erste * fest; Dodw. ITA! , Did. OTAI , Rieht. NT AI , nach letzterem 
Boeckh [ijp täi, \ 39 k[x\x[Xf{\a[C]ai : Bloss GGA. a. a. 0.; Rieht. 
ENIITAI , darnach Boeckh iv[y]laTai ; Kiepert EIKOIITAI , darnach 
BB. V, 110 dxoatM ; Hicks schreibt iixv(7)l<n(^, — 42 to\[g] dk Hicks. 

— 48 oilyrpf : nach Hicks deutlich, wodurch Ahrens* Vermutung 
(I, 112) bestätigt wird. Das Verbum ist ursprünglich als ^ilyrpf : Oßtyrpß 
zu denken (cf. alts. uakanl). Rieht, und Kiep. OEIfEN — 44 Den 
Schluss der Zeile nach Kiepert ; bei Hicks fehlt das letzte E — 45 
Das letzte I nach Kiepert ; Hicks klammert es ein. — 46 Tat ^vaüu 
xal nach Kiepert; Hicks hat von xal nur noch x. 
Die Inschrift gehört nach Boeckh p. 188 in das Jahr 324 v. Chr. 

215 [3] Ehrendecret für Erythrae. — Gefunden zu Erythrä, jetzt 
im K. K. Münz- und Antikencabinet zu Wien. Mangelhaft publiciert 
von Kenner, Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften in 
Wien 1872 , p. 385—356. Ich benutze einen von Herrn F, Löwi in 
Wien mir überlassenen Abklatsch. — BB. V, 112 flf.; 852. 

^'Eyvw dafAog. Tteql äv a ßoXhx Tt^oeßollevae ytxxi üolvöev- 
xijg Mi\y(ovog , o TezdyfÄevog aTQorvayog i^tl TcavzioVj yual 
^laXvXrig 6 OefiiaTio}, \ 6 amyQa^evg , f.TrI top dSfiov 
rild-ov , Ttefl TÜ ddfio) zäi ^EQvd-Qaiwv , ojg\'/.e enaive- 
d^eiri iMxi atefpavw&eir] iv xoig Jiovvöioig x^atwt are- || 
5 q)ava)v , xal 7t€Qi tüv öcyLccatccv ^Eyunatio Jri^fjtqio} Jiodavu) 
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[215] Aeolien. 87 

KXctJw^eia) , ojaxe iitaivid-euv yual areqxxvdd^eiev sv 
xdig Jiov[v]\aioiai %^aiia aTetpdvwi xat äate ^evia&eiev 
iv TÜi 7tQvr[a]\v€itt}i , xöi tvbqI Ttgo^eviag yuxl 7tohT(eC)ag , 
im Tioirflwvtai oi \ arfdrayoi eq>odov vnBQ cnrttav ev zdig 

10 XQOvoig TÖig iy, xä vä^tj , xöt Tieql tw yqa^iAareog 
avTVDv OeoTtofiTCü) l/^7toXlod6r[iü'] \ , a^'cnce enaived'uri %ai 
(ne(pavü)&eiri iv %oig Jiowaioiai xfiv\oio} (TTeq>av(ot yuxl 
^evio&eirj iv twl TtfvravT^a) , (xat) Ttegt toi <It|%acrrof- 
yofyw l^yefiaxto ^A(y)€leiü) , äoTLe iTtaived^elri \ yuxl atetpa- 

15 v(o9^€i{rj) iv Toig Jiovvaloiai %qvauo OTeqxiva) xa[i] || eig ro 
Tt^avrfiov YXr^d'eiri fietä twv dr/AoTav ayad^av Tv\xai 
dedoyd-ai tcSl ddfiiov • irtetdri ^Eqvd'qaiot , avyyevug xa[i] | 
(pih)L kovreg Tag noXiog , &ilovT€g anodet^iv fton^aaa&ai \ 
Tag evvoiag , ag exoiai TtQog tov dSfiov , IV tb TÖig aXloig \ 
Toig av^q>€Q6vTeaai tS Ttolei TtQOvofjvrac xad'oyue di5v[a-]|| 

20 TOL tiaot xal tzbqI tio fieraTtifiTtra) diyfxxarrjQicjL , ifjtßXiA 
TcovTtg eig rdv anoidav^ afi noiri 6 dSfiog , iq)iXavi[fxi^-]\ 
^aav xai aTciaceXlav di-mazatg yuiXoLg xai crya|^otg, 
di TB TroQayBvofiBvoi tov TtQogi^iioiaav nqovoiav \ iTtoirjaavTO 

25 nBqi %äv dlnav i^al i<p^vTiaav , Iva oi iiiv av}S^vd^(oai 
To TtQcg dXXi^Xoig y oi di öiayiQivo^evoi tvxioov \ tüv rft- 
xcaW , Tav TB TtaQBTridafiiav inoirflayTO a((^o\tjovT(üg' 
07t(ag ow aal 6 dSfiog qxivBQog ijt evxaqlaTiog \ awowaig 
ixaoToiai yun ^väv TtoiijfÄevog tüv tb i^a7to\\a]TBXXavTiav 

30 xat Ti3[y &]iyuiaTav tcSv im^BXiwg yuxl diyux[ij\u)g nqo- 
OTavTwv TOV diyuxv ymI ä^lcjg tiov tb a7toaTBkXay\TO}v 
"ml Tag tc5 da(jua \ay']qiaiog' ircaivriaaL tov öafiov tov \ 
^Eqv^qaiorv inl Tat evvolac , ac l^ct Tcqdg TCifji noXiv , yuxl 
BTtl T&L d7i6\aTBXXav dtyuxaTatg ytaXotg yuxl ayäd'Oig yuxl 
OTBfpayiaaai iv Tolg \ Jiovvaioiai xQtvalm OTBqxxvw • inaivBaai 

35 di yuxl Tolg diyLaaxaig *£>:[a]|[ira/oi' yuxl JiodoTOv inl tu 
TtQoCTav Twv yuxvtalg öiyuxig lawg \ yuxl diYxxiwg yuxl otb- 
(pavtaaai iv Tolg Jiowaioiai xQvoiw OTBqmKo , | BigayriGaa- 
dtxt di tvbqI cwtwv ev Totg XQOvoig ToTg Ix m vofiO) \ yuxl 
Tolg aTQardyoig , onug VTtaQ^t cnrroiov rtqo^evia ycal tvo- 
XiTf^iL]\a ' inaivBaat di xai Toy yqa^fiauBa QBOTcofinov 

40 ini Tm 7tQayfiaTB[v]\\^vai q>iloTifnog yuxl a^iwg afKpo- 
TifUiv Tafi Ttoliiüv yuxl aTB[(pa]\v(ß)oat avTOV iv Tolg Jio- 
waioiOL x?v^*w OTBcpavo} • iTtalvBoai di [yuxl\ | tov duMtOTa- 
yioyov Idyifjiaxov inl tcSl qfiXoTii^wg i7tid6fiBva[i] \ eavTOv 
%ai nqoaTov tüv yuxrrolg diyuxarcug , IVa huxaxa <It€|[a-]| 
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xS'i(oat Siyuxiiog yuxi avf^yieQOvinog , xai axBqfavmaaL iv 
46 T^olg 2t\_towJ\(jlotaL XQvaio) axBipavm • rag Si avayyeliag 
twv a'tB(pav(j}[y cjolb y€]\vijrai iniixthqd^ tovg ßaaikeag 
%ai TtQvtavBig ' -mX^am di 67r[eiTa] \ tolg di-maraig yuai 
tby ygafi^area €7t{i) t6 nqmavrJLOv €7rl xay tloIvccv iiTT[i-]\ 
av , yuileaaL de jucr cnjrtjv elg to nQvtavqiov 'Aal xov 
dtyuxazdywyov • | xeiqoiovriaaL de 'Aal Ttqegßemav e^ nav- 
60 %(av Tc3ju noXirav , rov de ayg[ij^']evTa z6 re xpdq>ia(xa 
dviveyyuxL Ttqog ^EQvd'Qaiocg xai e^q)avloavT(ä) \ Tteql rag 
evvoiag , ag exei 6 dafiog rtqog avroig , xal ra miMvo- 
firjfieva | vno rtSv drKaatav Tta^arMxXrr» cwtoig eTtifieXeg 
7toi'>fiaad^ai , 07rw[gJ o[l'J | tb ariipavot dvayoqevd^eiüoi yi/xl 
Ttaq eavzoig 'Aal rb awiyQafpov rto xpTj\q)i(ffi(xtog ava- 
y^dq/q ig öToXlav %al dvarid^ tag ev e7iiq)aveo[tdlfi;ci} to-|| 
56 ^[(o] , yuxl e(iq)aviCr[r am ravta TtoirioavTeg xa^iaoortai 
xm ddfiw . I 7CQ€aßetrtag Ilvd'otpdrjg ^leQoyiveiog. 

rov drjfiov ^Eyuhacov Jiodtnov 

tbv ^EQvd'Qaiiov. Jr^^ritqiov, KXewvvfiov. 

0e6nofi7tov ^Ayifiaxov 

^ ^AnoXkodcrcov, ^AyeXaov. 

(Die Namen der fünf Gefeierten sind je von einem Kranze um- 
schlossen). 

Abfassungszeit: ca. 160 v. Chr., vgl. Kenner a. a. 0. — Dass die 
Inschrift das Z. 68 erwähnte üvxCyQatfoviBt, lehren die ionischen Formen, 
die dem Steinmetzen zu Erythrä mit untergelaufen sind. Versehen 
sind: Z. 8 TTOAITTA (ganz deutlich) für noliuCa, nicht für noln^a, 
wie Meister I, 11 Anm. will, da die Inschrift nur Formen auf -<m>, -rfio^ 
-ijo kennt; Z. 13 utyyfliCa f. ^JyeXtiw, Z. 14 arefpavtod'iuv f. arnpixvth 
^iifly Z. 47 in für ini, Z. 60 ifitpaviaupras f. i/iipaviaarra, Z. 12 ist 
xal ausgelassen. 

Im Einzelnen ist noch zu bemerken: 

Z. 31 [dy]Qiaiog: nach Z. 49/60 dyQ[^&]ivTtt ; Kenner [«/]^<riof. — 46 
aTHf>dvu[v &ax€ yi]\vTjTm Blase, Hermes Xm, 886: am Ende von Z. 46 
sind etwa 7 Buchstaben verwischt. ~ 46 i7t[HTa]: hinter P haben 
noch vier bis fünf Buchstaben Raum (P zwischen A und N von xo/- 
vttv Z. 47); Bloss a. a. 0. ergänzt in[l ietnvov]. 



216 [4] Fragment einer Opferbestimmung. — Gefunden beim 
Hospitalbau in Mäilini, jetzt in der Schule daselbst. Zuerst publioiert 
von Aristetdes (Nia üavStoqa q>yXX. 299, 1862), auf Grund dieser 
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Pablication besprochen von Keil (Philologua, Snppl. II, 579). — Ge- 
nauer bei Conze t. Vm, 4, vgl. p. 11. — BB. V, 118*f. 

Z. 1 OLTt^iia&io TA — 2 NKAI wpionJuaxc^v] — 3 a7tXay%- 
nov yux[l] — 4 livßaXjUzo) elg tov d^a(x{yqov] — h 6 6i 
TUE, daav7to[v oder -rfa, Cf. Alk. fr. 37 B,^.] — 6 [a/rc^wj-j^w 
lih tcnka — 7 ON ivßaiJieT[o}] — 8 A ^ TP — 9 AEB — 
10 oiv. 

Schrill Yorrömisch. 

217 [5] Grabinschrift. — ^Mytiienis in coemeterio Armeniomm, quod 
est prope aquaeductum' GIG. 2168. Vgl. O. Hermann, Op. V, 176; 
Welcher, Alt. Rhein. Mos. I, 284; JKaibel, Epigr. graeca p. 91. — 
BB. V, 119. 



Tuazd'avov azqiaTm iMXQvd[fieyoi ugadia], 
avfifja[x](x f ri(y)ifioaiv ^ifievo{i) [*/bÄW o/rAa, ycoofiov] 

7caTQidi T(a)v ydeivav wnaaav [e| aghav]. 
^ Q hvfiwg Tode oS/^a le6yte[aaiv TceqwloKtai], 
6 cl fiiv yoQ driQwv (pi^cnoiy oi de ßQ6[;cwv]. 

Die Ergänzungen nach G. Hermann. — 1 fxaQvdljutvoi] JBoeckh aus 
^AAPNAN — 2 ^(y)<uo<r*y Hermann aus HTEMOZIN nach Peyss. — 
^ifjuvo(j) Boeekh: hinter geben die Abschriften P, was H. zu *Po^Ctüv 
ergänzt. — 3 T{ä}p Boeekh f. TON. 

818 [6] Auf Gn. Pomp eins Magnus. — Gefunden zu MüiUni *\m 
Yorhofe eines Hauses gerade hinter der Kirche des h. Athanasiu8\ 
Arigteides a. a. 0., Keü a. a. 0., Conze t. VIII, 1. — BB. V, 120. 

^0 da flog \ tov aatnio adrriQa Tuai Titiavav \ Fmiov üofiTti^iov 
6 Fvatw v'i'ov I Miyav , rgig ^ivo/^TOQa, VLatd^vaawa 
Totg yucnaaxovcag \ tov ohtjfievcev 7coXi^oig xai | yucna yav 
•Ajai 'Aceta d^alaaaav, 
JcjQO&eog ^HpioavÖQOv | ^Okvvd^iog «/roi^erc. 

Von Keü in das Frühjahr 62 gesetzt 

219 [7] Auf M. Agrippa. — CIG. 2176. In den Thermen bei Mt/täene 
(noch von Conze gesehen, RIL. p. 16). — BB. V, 120. 

'0 dafiog \ ^iov adrrjQa rag 7t6Xiog Mdq-Aov \ l^lyQivi/tav, 
tov eveQyevav yxxI xr/arav. 

Entstehungszeit: ca. 23 v. Chr., vgl. BB. a. a. 0. 



220 [8] Zu Ehren der älteren Julia. — Gefunden in Plakado 
Conze t. XVn, 2. — BB. V, 120 f. 
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90 Aeolien. [221-224] 

TCO d-eio Kali]\aaQog, tä tv\Eqye[€]idi, 

221 [8 b] AufKaiserAngustuB. — In der Schale von Mitilini, Conze 
p. 44, berichtigt bei PoUier und Hauvette-BeanauU, Ball, de Corresp. 
HeUen. IV, 428. - BB. VH, 257. 

AvTOY^dtoqi Kaiaagij \ d^iio vtiOy d-eto ^eßaa\zio, Ttarqi 
rag 7raTQi\dog. 

Abfassangszeit : 2 v. Chr. —14 n. Chr., da Aagustas ^a<«r patriae 
genannt wird. 

222 a. 223 Auf Kaiser Tiberius. - BB. V, 121. 

222 [9 a] ^Prope Mytüenas apud turrim in via ad thermas ducente'. 

'O danog \ Axrvo-^qacoqa Tißtqiov Kaiaaqa Ev[ae(ie]c:, \ 

0^io{v) ^ßaatov &img | [raig neg]} 

(t)« f.ivöviiQict 7ca[y]c{io)g ta. .coXei (flXior. 

Z. 2 Eva^ßett: Boeckh nach Pococke EYI . PI AI — 3 ^^o(y) : v aus 
T corr. von B. — Weiter liest B. : va[bv] ^x^[via] ah[v raig] ^eals \ ; 
aber att. vaog entspricht auch auf der jungen Inschrift n. 811 äol. 
vttvog, überdies wird die vor dem ahv vorgeschlagene Ergänzung durch 
das, was bei Pococke und Prokesch übereinstimmend steht, abge- 
wiesen (NAIZ KOI . . AINEYh Poe, NA . EXO . . IIY . . . . A Prok.). 
— 4 (t)« und 7id[v]j(ta)g J?.; (t) für E, (ai) für 0. 

223 [9 b] *In templo beati Antonii', Cyriaous Anconitanus bei Kaibel, 
Ephem. Epigr. II, n. XIV. 

*0 ä(a)uog \ AvroyiQcaoqa Tißiqiov Kalaaga ^ßaaxov^ 
Ttalda Jlog Kaiaaqog \ ^Olvg-irrio) 2€ßaaf(io), y,olvov juiv 
zag ot'/.rifUvag e(v)eQyt(Tav) , lag \ di afA^tag 7c6liog tTti- 
(paviatarov y.ai TLriaxav. 

Z. 1 S(a)fAog\ K. für AHMOI — 3 ^i^ßaar^tü): K, für lEBAITON — 
i{v)iqYi{xav) tag: K. für ENEPrETAI. 



224 [Ud] Auf Agrippina die Gattin des Germanicus. — *A 
Thermty sur la place de l'eglise, marbrc bleu encastre dans la con- 
struction d'une fontaine\ Bull, de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VII, 
25 f. 

[*0 da(.i]og \ \l4yQi7t7tdvaVy iä]v eiegyeriv, yr[t'aivia Klav~ 
di]w FegiiaviKio tu d^iio. 

Z. 3 [ÄAawf/](ü nach Conze XIV, 1 rtQfiavixov XXav6u)v. Möglich wäre 
auch ratta, cf. CIG. 2452 ratov n^fiavueov KaCaaQa, 
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285 u. 226 Inschriften des Potamon. 

225 [10] Inschrift auf dem marmornen Lehnsessel des P. — Noch 
jetzt in Mitaini [Conze p. 15). CIG. 2182. — BB. V, 122. 

üorafiiovog \ tw AEößiivayLxog \ ngoedgla. 

226 [10 b] *A MHelin, dans la citadelle, marbre encastre dans le 
pavage d'une plate-forme au S.-O.', Bull, de Corr. Hell. IV, 426. — 
BB. Vn, 258. 

[noz]a^wv udeaß[ojv]cr/.Tog 6 dia ß[i(')] .... | ... . x^iw 
^eßdoTiü KaiasQi, 

227 [11] Auf Nero, den Sohn des Germanicus und der Agrippina — 
CIG. 3528, besser (nach Cod. Pav.) bei Koibel n. IV. — BB. V, 122. 

'0 dSfiog I Niqiova ^lovliov \ Kaiaaqa , Ttaiöa \ d-iio vico 
FtQfjidlvi'Mo Kaiaaqog vuxl \ d'iag Al6Xi\dog KaQ7Corp6\QOj 
^AyqiTCTtLvag, 

Z. l S Säfios nach cod. Vallic. ergänzt von K. 
Abfassungszeit: 20—81 nach Chr., Kaihel a. a. 0. 



228 u. 229 Auf die Kaiserin Agrippina. 

228 [12 a] Aus der Sammlung des Cyriacus unter dem Lemma 'Apud 
Mytäeneni* mit einer andern Inschrift verbunden. Kaibel n. IL — 
BB. V, 122. 

Tav yvvaiixi rcS ISeßdoTio , vi\av ö^tav , (a) ßoXla ajuI 6 
dafxog \ 2eßdarccv Yt)fAvaalaQxov \ di aYwvog lovXiav uiyQLTt- 
Tiivav. 
Z. 2 (o) ergänzt von Kaibel, 

229 [9 c] *A Therme. Bull, de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VH, 258 f. 

^0 da flog d-i^av] \ htav ^ioXiv \^KaQ7c6(fOQOv 

^AYQi7c]\7teivav y tdv y[yiAvaaiaq^ov fg~] \ aYiova, 

Von Pottier und HauvetU-BesnauU a. a. 0. auf die Gattin des Ger- 
manicus bezogen. Meine Gegengründe BB. VII a. a. 0. 

Beide Inschriften sind 49—58 n. Chr entstanden. — Aus der gleichen 
Zeit die beiden folgenden Nummern. 

230 [13] Auf M. Granios Karbon und Sohn. — CIG. 2183. 'My- 
tüenis in coemeterio Armeniorum prope aquaeductum'. — BB. V, 
122 f. 

A. MaQXOv Fgaviov ratio viov Kdg^ßiova , iyroyvjuva- 

aia^riaavta \ d^iag ^eßdatag Aloliöog KaQ7to\q>6Q(jj l4yQi7C' 

5 Tteivag xai dyoQavc\]^iT^aavTa dig mi 6Q0i,tayexr^aav\ia , 

Seodioga Mrpfotpilu} tc5 wl rkv\yiwvog %6v ixvdQa aydd-ag 
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fAva^ag \ eWexa Tuxi naiaaq teifiag xat ev\voiag tag sig 

ictvT{a)v, 

Z. 9 iavT(tt)v B. für EAYTON, EATTOT. 

B. [Jalbv?] r^aviov MaQKw (v)ov KaQ\[ß(ova] , nctiaag 
oQhag eyve[iia]. 

Der Stein links beschädigt. — 1. {v)ov B. für TON. 

231 [14] Fragment. — 'Mytilene in aedicnla IIavayCa£ Kaßaiivfi^ CI6. 
2183b Add. - BB. V, 123. 



^lutv 'Mxi AvtoyLqazo[fiog~\ | ^iag 2eßaarag 

^i6[Xidog l^yQinnuvag ,] | Ttaidog FegfiavUij [xai WyptTr- 
Tteivag x]|ai Xoylu} 7rQv{Taviog 

5 K]\\c:icaQog, Gedaicio) [firlwog] | 

282 [16] Anf Aurelia Artemisia. — Aus Cyriacus' Sammlung, Kaibel 
n. VIL — BB. V, 123 ff. 

l4 ßoHa %al 6 dSfAog zav ^vq, ^ iffCBpiialav tw | {^v)y,(o 
Tu) Elrvxa) dxyat{e)Qa , xav {X)6yiov n^vyvav{i)v \ yuxl 
tviqyevLv , Uqea{v) xav d'iav ^ET{rj)(pihxv xat Ka\QLoaav 
5 xat iQ(a)6q>0Q0v t(c5)v ayiorvariov fiv(aT)aQio)v , || tav aTti- 
yovov novdficjvog rai vofdO^iTa xat | u^eaßiovaicvog tc5 qpi- 
koacKpü) , roig svBQyiraig | aghag evena 7talaa(g) \ ovara- 
S^eiaag teifiag VTto tag Xqag ßoXhxgy i7rL^Ekri&ti^%o{g) 
TW (y)QafifiaTeog cnrvag u4vq, ÜQoylu} tu ^lovaTio. 

Z. 2 Auxw: Kaibel für AIKQ — &vyar{e)Qa schreibe ich für das auf 
prosaischen Denkmälern der Eaiserzeit unerhörte GTrATPA — (Z)o- 
y$ov n^v)Tttv{i)v Kaibel für AOnONnPITANHN — 3 U^alv): y ergänzt 
von Kaibel - !BT(i;)ya«y Kaibel für ETKDIAAN , vgl. BB. V, 124. — 
4 ^^a)6(f^qov stelle ich her aus EPrO<t>OPON : I wechselt auf dieeer 
Inschrift gelegentlich mit C. Kaibel [UQ\oif>6q<iv ^ Mommsen noch ge- 
waltsamer xiQvotpoqov. — x[a)v K. für TON — fiv(<n)<t^lw K, für 
MrrrAPlÖN — 7 nalaa{g) K. für HAIIAN — 8/9 inifiil^v\ro{s): 
K. für **TOr — 9 (y)Qdfifiar€og K für HPAMMATEOI — War für 
foiS ivt^iratg in Z. 6 ttov iveQyhav beabsichtigt? Vgl. BB. V, 125. 

288 u. 284 Auf Kaiser Traianns. 

233 [16 a] CIO. 2178, von Conze am Wohnhause des Jn(ir[i^io£ Ka- 
ganavayuktii gesehen und von ihm kurz besprochen RIL. p. 18; zu- 
letzt von Kaibel aus der Sammlung des Cyriacus unter n. Xm pnbli- 
ciert. 
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^vTOXQdroQi I Nigova TQaiavio \ Kaiaaqv ^Aqiatu) \ Seßd- 
B atw reQfioviiMa || Jotumo TlaQS-iiMo \ xaqKnrjffiov, 

Hinter Avxox^o^ Z. 1 steht noch KAIIA. 

234 [16b] *A MHelin, dans Pficole». Bull, de Corr. HeU. IV. 428. — 
BB. VII, 259. 

AvzoTLQaxoqv \ KaiaaQi &iü} \ NiQOva Tgaiavio | Idqioxtj 

Abfassnngszeit der beiden Inschriften: 115—117 n. Chr. (vgl JKaibel 
a. a. 0.). 

235 [17] Anf Cornelia Cethegilla. — Aus der Sammlung des Cy- 
riacus (*w baineu Lesin), Kaxbel n. XXIII. — BB. V, 125 f. 

i^ ßo'ÜM Tuxt 6 daixog KoQvt]lia(v) Ke&(ri)ylXlaVy T(d)v 
eviqyeviv \ zag noXiog , dvyax^Kx MaQTUo Faßm (2)Tivi(Xl)a 
rakXiycay(o \ VTCCctiyua yuai IIofiTcrjtag l4yQiJtiviiX(a)g y rtai- 
5 doTtaida di Moqtuo Tlo/j-lrcrfiio Mcr/^lvio QBo((p)dw{rj)y 
{tio)v eve^hav ym 'KtiaTccv rag \ rcoXiog. 

Z. 1 Ko^yfiXCa(vy. K, für KOPNHAIAI; K^^riyyi^^ ^. ^^ KEGI*» ; 
t(a)v K. für THN — 2 (£)itv((lX)a: Mommeen bei K, aus EKTIAAA — 
3 'AYffini,vilX(a)g K. für *AHI — 4 eeo(y)ayy(ij) : für 0EOIANNEI ; 
Katbel gegen den Dialekt Qiotforvov. — {t<S)v: K. für TON. 

Abfassungszeit: der Vater der Gefeierten war 127 consul Ordinarius 
(Mommeen a. a. 0.). 

236 u. 237 Auf Kaiser Hadrianus. 

236 [18] CIG. 2179 = Kaibel n. XU. — BB. V, 126. 

5 u4vi:oy.qdxo\Qi TQaiavü) \ IddqiavM Kaiaa\qt ^ßaatio \\ ^EXev- 

Z. 6 xfUn . . . : cod. Pav. KTHITS^ , cod. Vallic. KTIITQ. 

237 [18 c] *A MHelin, cippe de marbre bleuatre, enfonce en terre, 
dans la cour de Bekir bey', Bull. d. Corr. Hell. IV, 429. — BB. VH, 259. 

5 AvToyL(f6no\qi ^Adqiavioi \ ^Okvfi7tiu)i a\iütrjQt 'Aal oi\]fuai;a 
rag \ Tiohog, 

Abfassungszeit beider Inschriften : 132—137 n. Chr. {Kaibel a. a. 0.). 

238 [19] Beschluss von Rat und Volk in Mytilene. — Zuerst 
publiciert von C. Curtiue^ Herm. VU, 407; dann nach Abschrift und 
Abklatsch von MarkoptUos im Movaelov xal ß&ßlw^xti tijs Evayye- 
JUxrjs axolij^ II, 12. Die Inschrift jetzt ^iv tw m^ftßoXtfi rov firftf^no- 
Xiruiov vaov MiTiXnvri^, — BB. V, 126 ff. 
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94 Aeolien. [239-241] 

JTo. [/a]AAtVyVOi' IloXXloilva a7tooTdX?]rp' xat tpag>iafia' 
8ia\7te(i7t£ad^ai öi xai tlot eviavrov xpafpioiia Ttaq %ag \ 
ßoXlag "Mxl TU) ddfxo) negi avro) tovtio tv^^ rotg ay[^-]| 

5 fiovag , OTtTttag 'Am avioig (pave^av Trorjfjev rov || Ttqoaiqeaiv 
tag 7t6Xiog 7C€qI twv da/xoaiwv /r^ay/<[a]|rc(iy • ai di ^ 
Tig TcccQ Tcnka Tcorj , e'fifievai avvov V7rev\^vov tuxI 6(pil- 
Xrpf avvov ra -^«a ^qri^idi äqaig aQlyvQio) . . . . , cug 
xat eTtavcnmeg elgTcgdaaead-ai vtzo \ twv at^otayrnv • ai di 

10 7i€ Tig fit) lg7tQda{a)r/vai y alrov \\ dTtoteiaat^ diTtXoaig Tatg 
dnv TW \paq)iafiaTog €7td\vw elQrjf4€vaig . . . . • to di 
xpdq^io^a Tode €fif4ev[at] \ ig ai e.Ttl aawniQia yial qwXdyua 
Tuxi dydd'a Tvxa Tag \ noXiog, imxI Ivxaqdxdifpf ig aTaXafi 
fiaQfjaQivav \ xai dvaTid^v iv tw eiQW Tag Idqvk^idog Tag 

15 Qe^l^iag yjxl tiqo tw Hqw ßoXXevTr^Qiw . zfoyfioToyQa-] 
q)oi rvd'iog nof-iTtriiog ^Bolipog , Fdiog \^'Oqqii,og nq[(rAX\og 
f/]o[i'A]/cn'oe , ylovY.iog rgoTTiog. 

Anstatt der Punkte in Z. 8 und 12 hat die Inschrift Zahlzeichen, 
die um so weniger wiedergegeben werden konnten, als sie bei Curtiui 
und bei Markopulos verschieden sind. 

Z. 2 Tffff 3f.; TZ C. - 5 tag M.; TA C. — 8 inavavxfs 3f.; EHANKEI 
C. — 10 dnv nach C; dno M. — 13 ardlafi nach C; axdlav M, 

Abfassungszeit: 6n. Pompeius Rufus (Z. 16) war Zeitgenosse von 
Kaiser Commodus (180—192): C, Curtius a. a. 0. 

239 [20] Auf Kaiser Septimius Severus. — ^Mytüeni» ad puteum' 
CIG. 2181. - BB. V, 128. 

Id ß6X{X)a '/.ai 6 däfuog tov fueyiOTOv Avro/qdTO^ \ Kai- 
aaQa 2e7tTif4iov \ ^ßrjQOv TlBQvivaYxi 2ißaazov , | tov yäg 
5 Aai d^aXdaaag || deaTiovav , tov (r)ag [rtoXiog \ evegyarav 
'Kai 'KTiaTov]. 

Z. 1 ß6X(l)a: Boeckh f. BOAA - 5 (x)«?: B. f. lAI 

240 [21] Auf einen römischen Kaiser, der das cognomen Germa- 
nicus führte. Gefunden zu Mäüini, jetzt in der Schule daselbst. 
Conze t. Vni, 6. — BB. V, 128. 

^ßaaiov AvToy(.^[oqa'\ | [/c^ljuoVtxov | 

og Jirig 6 Ygetg K[at | dy]wvod^iTag 

5 AY~ ... 1 [^i]og ^0Xvfi7ri[w]. 



241 [22] Auf den Priester etc. Idomeneus. — Taphlae (hoc epf 
ad thermas Mytilenaeas) prope fontem'. CIG. 2184 (nach Kiepert's 
Abschrift in den Add.). - BB. V, 128 f. 
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[242—244] AeoHen. 95 

[!^ya5-cr xv%ol, \ ^A ^okXa aal b dä^og \ [Ei]doixhea EU 

5 do^i^^vejog , zov eYqea Aai || [aQXJ^^Q^ '^ aycu|[vo^]4'- 

Tov Yjai n(svii\[yvQia\Qxav [TS\g 0c^][)uiaxa]? Ttavayvqiog \ 

10 [ß7tiTeK\iaaav€a tallq dvciai]g naiaaiq^ ev\[aeßiag ij.]iv 

rag nqog \ [xotg &ioig^] cpiloTei\[filag de Tag 7t]Qbg | [rav 

242 [23] Auf den Priester etc. Kastrikios. — 4n thermis MytiU- 
noM CIG. 2188. - BB. V, 129. 

Idya&a %vxa, \ ^A ßoXla '/xxl 6 dafÄog \ KaaTpU[i]GV Ka- 
5 aTnil'/Jct}, Tov eiQea '/xxl a^je/^ca yial aY(üvo^i\tav xal Tta- 
vaYVQiaq\(x)av Ta(g) {&)[eQ]{f4c)d^/xg | 7cavay[v]Q(i)og , etti- 
10 %e\[X]tü[oa]wa {raig) (^)lv]\\(ai)aig Ttaiaaig, e[voBßi]\ag fiey 
Tioog T[o]tg (d^i)[oi.g \ q>iXoT]€t}itXccg) [S]c ^(Q)\[pg^ tov 
7c[6h]v. 

Die Ergänzungen und Correctnren sind von Boeckh nach den ander- 
weitigen lesbischen Inschriften dieser Gattung vorgenommen. Die 
Mitteilung der bezüglichen Lesungen von ^.'s Gewährsmännern ist 
unnötig, da auf allen gut erhaltenen derartigen Ehreninschriften die 
gleichen Formeln wiederkehren, die Correcturen also absolut sicher sind. 

243 [24] Auf den Priester etc. L. Antonius. — *ln thermis 3fy<i- 
lenaeü .... habeo etiam a Benthylo, qui vidit Paphlae' CIG. 2187, 
vgl. die Addenda. — BB. V, 129. 

Idyad^a %irfa. \ W ßolXa \ ymI 6 dafuog \ A, lAvrciviov , A. 

5 ^Av^u)vico 2eQßiliio rov ^QßiXiov , tov \ sYQBa ymI aQ- 

10 xtiqt\a y,al ayonv^erav \ '/xxl n.avrffvqiaqxav | Tag Oeg/xia- 

/Mg 7ca\vayvQiog j [€vaeßl]ag ^uv [Tag nqog Totg] \ d'fo[ig^ 

ffiXoveiuiag de Tag Ttqog rav 7c6hv]. 

Z. 9 navriyvQtaQx«v Kiepert (Add.) und Benth.; die übrigen nava°. 

244 [25] Auf den Priester etc. Euthymos (?) Julios Italos. — 
Aus den Thermen von Mt^ilene mitgeteilt von Conze t. IX, 2; dazu 
Text p. 17 oben. — BB. V, 129 f. 

^A]yd&a Tvx[a. | li ß]6Xla /jai 6 dafj[og | Ev]3n^^ov (?) 

5 'lovho[v] ... j ... CO ii'ov ^'halovy \\ [t]6v eigea /al aQx[el- 

Q€a /ai] dyiovod-halv xat | 7ra]vayvQidQxa[v , \ ev]a€[ßi]- 

10 ag ^i[v Tag rtqbg \ i]olg d-eoig , [(fih)]\ze[i]i.iiag [de Tag 

ycQog vav] \ 7idT[Qida]. 

Z. 2 EX>^vfiov: hergestellt aus . . OYMON; Conze liest [l]Or(AI)ON, 
aber was soll "lovXtog 'lovXiogl — 11 Ueber TTAT eine irrige Vermutung 
bei Conze p. 17. 
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96 AeoUen. [245—250] 

246 [38b] Auf den Priester etc. Lälins Rufus. -- *A Thermi^ 
entre les bains et la mer, dans an champ', Bull, de Gorr. Hell. IV, 
431. — BB. Vn, 269 f. 

l^yäd'a xv^a, \ {A ß\b}Xa Yjal 6 dafxog \ [.] AaiXiov Kl. 
5 ^Ihv\(pov , TOP eiQEa 'AjuI H a^eiqea ymI äyo)\vod'iTav Tcat 

naval/vQiaQx^^ ^^^' @BQ\fiLdyuxg 7cavayvQiog , | eiaeßelag 
10 fiiy tag | 7rQb[g zol]g d'iovg , q)t\XoTifi[iag d]i riqog \ taix 

TtoXiv, 

246 [33c] Auf den Priester etc. Aulus Longns. — *A 

Thertni, au meme endroit' a. a. 0. — BB. VII, 260. 

l4 ß[6XXa xot] 6 [d]a^og \ AvXov cv Abyyov \ Jio- 

5 w\öb8ia^ov , Ttdida \ Av[X(f}\ loXam , | xov 

[i'lpca VLal] aqj^iQea \ iMxi ayujvol&iTolv xat rr[a]|wryi;ß[ia^- 
%av tag] 0€ß/i[t]|ax[ag TtavayvQiog^ u. s. f. 

Z. 3 Jiovij[a6S^]ov: die Ergänzung wol sicher, da der Name in 
Mytilene vorkommt: Conze t. V, 4 Z. 3 . . . to? JutvvaoStoQov. 

247 [26] Auf einen Unbekannten, der die gleichen Würden be- 
kleidet hatte. — CIG. 2185 (of. Kiepert^ Add.), noch von Conte in den 
Thermen gesehen (RIL. p. 16 Anm. 5). — BB. V, 130. 

[Aya^a] tvxa, \ [l4 ßoXXa xai] o däiAog | .... er 'E^/i6- 

5 [dcoQOv'i I ^A7i]oXh)du)[qu} \\ tov yuxl] eivov , tov | 

[BLQea Kai a^j^e/^ea | [xot ayiovod']€Tav xat | [navayv- 
10 Qia]qxov rag \ [Qeq^iayuag 7t\avayv^^iog , eva€ßia]g fiev \ 
[rag nqog Tolg d^e]otg , q)ilo\[Teifxiag di tag'] Ttqbg tav \ 
[noXiv], 

248 [27] Auf den Agonotheten und Panagyriarchen Euxenos.— 
CIG. 2186; von Conze noch in den Thermen gesehen, aber in 
schlechterem Zustande (a. a. 0.) — BB. V, 130. 

lAya&a tvxa, \ Id ßoXla yiai 6 \ da^og ßj^€\vov .g. tov 
5 aya)i\\o&itav 'Aat 7tava\yvQia^av ^ naiv \ Ev^ivio td aq-\ 
10 xdi^ogy anv\yovov Ev^i^vvj ,ß, tu yv^valaid^o) tmxI 7tQiü-\ 
tu) atQotayo), 

249 [28] Fragment einer ähnlichen Ehreninschrift. — 'In 
thermis Mytilenaeis' CIG. 2191. — BB. V, 130 f. 

dyiavod'fta \ :ial Trarr^yvQia^a \ xai JtQiitiü otQOtayu). 

250 [29] Auf den Priester etc. Aulos Klodios Perennianos. — 
CIG. 2189; noch von Conze gesehen (in den Thermen) y fast identisch 
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[251—254] AeoUen. 97 

mit CIG. 3486, dem in Thyatira gefundenen dvrCyQafpov. — BB. V, 
131 f. 

l^ ßoXhx Tuxl 6 dä^og | ^vXov KXwdiov n€Qev\viavoy, 
5 aTQOTayi^acev\i;a ayvwg nah evataS-iiog || h yuaiqoig iTtifie- 

Xritag \ dtvo^ivoig , rov eiQea \ yual aQx^iQea tuxl Xoyt^ov \ nqv' 
10 laviv , ayiovo&hav \ evi huxvT(jj , TteTtXrjQunucn^a di mxI 

Tttv kv rä 7tQ(!na \ TtaxQidi Tial vBwyiOQü) ITeQlyafdi^nov 

Tiav awyeviwv | nolei xav fjcwvviJLOv j a7tv ßaailiiov nqv- 
15 Tonnpzly] , || Sy Ix yiveog diade^a^t\vog rolg tag a^lag ßda-\ 

fioig aveloyrfie. 

Abfassnngszeit : ^Nstoxo^og Pergamenorum urbs cbsc non potuit ante 
Augustum; in nummis hoc titulo non utitur ante Antoninum Pium' 
Boeckh, 

251 [30] Auf den Buleuten etc. Aur. Artemidoros. *Ad thermas 
MytiUnaeas* CIG. 2190 (nach einer von Niehuhr aus cod. Pal. genom- 
menen Abschrift) = Kaibel n. XXII. - BB. V, 132. 

l^yad^a xiyjOL . | ^A ßoXhx yxxI 6 däfiog \ heiftaaev Avq . | 
b IdQftBiiidwQOv ,ß, \\ Tiü ^Y/jievaliü , ßoXlet\Tav , aywvod-e- 
T(Tj)aavTa \ yxxt Ttavrf/vqia^riaayva \ evöo^cjg tuxi g)iX\oT€l- 
fiiog. 

Z. 1 ttyd&atvxa: so cod. Pav. ; AfAOHITYXHI cod. Pal. — 3 ^rf /^«(Tfr 
für ETEIMAIIEN - 4 Id^i^lSioQov. so Nieb. cod. Pal.; AOEMIAÖPON 
cod. Pav. — 5 TW *Yfi€VttC(o : dem TQ geht fehlerhaftes TOY voraus. — 
6 dyuvo^iri^attVTa: so Nieb.; ®IIANTA codd. Pav. Pal. -— 7 navrj- 
yvQutQx^actvra codd. Pav. Pal.; **IIANTA Nieb. 

252 [31] Auf den Agonotheten etc. Modestus. — Ebenda. Kaibel 
ru XXIV. - BB. V, 132. 

]Aya&a xvxa . | !^ ßoXXa Tual 6 da^og et€ifiaaev Modeavov 
l4fcoXXct}via) rt3 | Av{X)i(üvog Ttaiöa yiTtoXXiavicj tw yvfi- 
vaaiaQX^ y ^oy aya)vo\d^exav yuxi TtavayvQiaQxoV' 

Z. 3 Av{X)iwog K, aus ATAIÖNOI. 



253 [32] Auf Philippina. — Ebenda. CIG. 2192, besser bei Kaibel n. 
XXVm. ~ BB. V, 132 f. 

'0 ^af^og \ ^AqrjfknoXiv KaQ7t6\(pOQOv OiXiTtTvlvav, \ xäv yvfi- 
5 vaaU^qiov ig xbv aitava. 

Z. 4/5 yvfivaaCuQxfyv nach cod. Vallic; flMN® cod. Pav. 

254 [33] Auf Fl. Publicia Nikomachis. — *Apud Mytilenem\ Cy- 
riacus bei Kaibel n. I. — BB. V, 133. 
Grieeh. DiaL-Inachiiften. y 
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98 Aeolien. [256-256] 

l/i ßoila I xat da^oq \ <Pi. n(n)nh.Y,i\av iV£ixo)ua-|| 

B KIAABATAN | Ttalda Jtvyo\iiax[itJi] xot | n{q)6%kr^ , | nüv 

10 ^qyi^av tloI \ OTto TtQoyovcav \ eie^yhav \ %cd xT(i)(rTcnf \ 

16 Tag TtoXiog || afifieiav , rav di aYiovog Ttqmaviv , | a^- 

rag eVexa | Ttalaag. 

Z. 5 KIAABATAN : KIAA ist ;f«fa oder /*y; BA ist vielleicht ver- 
lesen für ET, dem, auf zwei Zeilen verteilt, EPfETINTAN folgte. — 
8 II(Q)6xXTig aus TTAOKAHI. Kaibel emendiert IT{Q)6xX{a)s , vgl. dazu 
lOT nPOKAAN HPÖIAA Mionnet III, p. 47, n. 109, 111 (autonome 
Münzen). — 13 xT(i)<nav: KTITAN cod. Pav. 

Abfassungszeit: nach BiUenberger Hermes VI, 287 ff. weist die Schrei- 
bung Tlovnluclav auf die Zeit nach 200 n. Chr. (KaibeC). 

255 [34] Auf B res OS. — Gefunden zu Chalakaes (ffiera), Conze t XVII, 
1. - BB. V, 133 ff., vgl. VI, 119. 

[L^ ^oiXa Tuxt 6 dSfiog \ BQijaov Bgi^aü) , aqxia{T)qov A[6]i- 
zcv{fi'yo^{T)a%ov , ^a twv Ttaidiov di nat €\Y,(y)6v(ov afX^g 
5 aal aXXag yuxl || y,iooo(pOQlag xat ayoqopofiiag \ iftiteteli- 
iMwa , yuai cwtov \ de ymI ßovhxqiiav tuxI vofio\(pvXcnuccv 
xat [a]Xlag, owa Jiog \ Ald^eqlui yucxl^'Aii^tJVog ^EXevd'e-l 

10 qiui iMxl Tag ^Ad^üxdag yuxt r{Z'[v] \ SeßdoTCDV lAvaivfii" 
a)(v) 7t(aux?)viaT(rjD[v y T]\a[g] ^Etrffiihxg IIoaBidwvog \ 
M\v]ji(a yual Mv%iag tuxI xav a7ta\QavT[f^T0}v &iav yiat Tag 

15 [Äd]||^$ Kaliag xat Tvi Jlog tw f J?]|rratr(cf>) a[vfi7v]{d)Qe-' 
d(Q)ov , rag tb \ TloXiadog l4d^dvag 7taqaxe\kevaTav vniq 

20 Tag TcoXiog , Tag \ te Idqrcinidog tloI l^vtoXXcjvog 1 MaXi- 
oyrog dq^ixoqov -Aal lE\q(rmquMt twv (l)eQio}v C[a]|>to^v acfcJ- 
Ti]Qog ^AaiiXr^7rl\o} , tov di ^eiOTorov ^vTo\yiQaTOQog yuai 

25 Twv Tag 7t6^iog eiqwv UQod^vtav xat | TteQiviyrfxav hiuiv 
rfiq I TEoaaQayLOvra aal nqog \ dvev awra^iog :iat fila\diw , 
ov{x)[i (i>]g ol TtQO cnrvov. 

Z. 2 dQx(a(T)Qov\ T aus I hergestellt. — l[(\tJo\\j^6\(x]aTov'. bei 
Conze steht AAlTOTOlf, sämmtliche Zeichen bis auf f schraffiert; 
vgl. BB. VI, 119. — 3/4 1\x(y)6vwv: V aus T corrigiert. — 11 fivarri' 
qC(o(v)'. N vom Steinmetzen übergangen. — n{auL)vCai(fi)\y\: bei Conze 
TTNIITE, die beiden letzten Buchstaben schraffiert. — 15/16 \^E\\nai' 
y(cü): die Inschrift für Q. — a[vfi7i](a)^€S{Q)ov'. bei Conie I . . . 
ARE AON — 21 (i)€Q^w. I aus f hergestellt. — 29 ov{x)[i]: Conze 
OTI. 



256 [33d] Auf ApoUonides. *A trois quarts d'heure environ du vil- 
lage 6! Argina y au bord de la mer, dans Teglise ruin^e d' Haghioe 
Dimitrioe' BuU. de Corr. Hell. IV, 433. — BB. VU, 260. 
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[257—263] Aeolien. 99 

[l47to]XiMvld[a];y 7tatQ[Ldog a^iov ye]\v6fievoy y avefa 7Ld?.[ov 
[a%eg)ay(o]. \ 

nat oi Q 6 

^Rj5fiai[oi]. IMvTiXrpfaCjtjlv]. 

Die Ergänznngen sind Willkür lioh. 

257 [85] Weihinschrift der Archippa. — In den Thermen bei 
Mytüene. Conze t. IX, 6, Text p. 17 (vgl. Sauppe, Gommentatio de 
duabofl inBcriptionibns lesbiacis p. 26). — BB. V, 136. 

858 [36] Weihinschrift an Artemis. - Ebenda. GIG. 2173 =» 
Kaibel n. XXI. — BB. V, 186. 

l^iffi^idi I QeQfila Eva\iW(o Jitag. 

Ueber Jirag eine Yermutang Beitr. a. a. 0. 

259 [87] Weginschrift mit Weihinschrift an Artemis. — 
Ebenda. CIG. 2172 = Kaibel n. XXVI. — BB. a. a. 0. 

^iig Tctv li^avycey Tuxt to vdqaydyiov a7t\6 KeyxQ^cty . Ldfp- 
%dfAidi @\eQfiia EvocMxa Jixag, 

260 [38] Bruchstück einer Weihinschrift. - Ebenda. CIG. 2194= 
Kaibel n. XXV. — BB. a. a. 0. 

o(t;) ^AayL{X)a{7ti)a(da) , XQBvg dia | yevsog toi 2(6- 

vri^ I lAa%(X)a7ci(ü Yjai Xqevg \ dia ßim Aeaßiotg. 

Z. 1 o(£) 'Aa7i(X)a(m)a{Sa)\ so Kaibel für OMAIKAIHAN — 

8 !/^(rx(Jl]a7r/A»: A im cod. Pav. übergangen. 

261-270 [39] Grabinschriften. 

261 CIG. Add. 2197 b = Conze, t. IV, 5. Jetzt in der Schule zu Mi- 
iiUni. — BB. V, 187; hier auch die folgenden Nummern. 

['O] dSfiog I ^AQliardvdQii} TU KXe\oTBifi(a riQioi. 

262 CIG. Add. 2197 c. Ebenda. 

'O öofiog I ^HQwldccy KXiwvog, | tov eve^yhav. 
268 CIG. Add. 2197 d. Ebenda. 

^O dafAog | KaXUidfji \ Mvaadv\dQOv iiQfou 

7* 
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100 AeoUen. [264—271] 

264 CIG. Add. 2197 e. Ebenda. 

'0 dafiog \ KXeoddfdü) zw \ Novfirp^io). 
266 CIG. Add. 2197 f. Ebenda. 

*0 (Jdfjuog I MceTQOTiXev Tai Jiow\ai(o tjqwi. 

266 CIG. Add. 2197 g. Ebenda. 

'0 da flog \ SvQazlTtTtü} \ rc5 ZcSuta (sie!) | riq(oi. 

267 CIG. Add. 2197h. Ebenda. 

'0 öoifiog I ABvyiiov l^vriuviov \ Mapxcti mov Karchiava j 

268 CIG. Add. 2211 e. *In hortis raeridionalibus Mytüenarum , ad pu- 
teum'. 

KTTjclßiog Kxriaißiio x^uq^- 

269 CIG. Add. 2211h. ^MtfitUnis in cippo cum aetomate, in aola 
ecclesiae D. Georgii\ 

IleQiyevig Jit] | x^i^«« 

270 'Pres de MÜelin^ dans la propriete de M. Christodore Athana- 
siadis' Bull, de Corr. Hell. IV, 429. - BB. VII, 260 f. 

' iQIxorvia ^tqvfxovog \ , yJi'a 8e ^OvofidvoQog^ \ xaiqe. 



271 [40] Bruchstück eines Steins mit den Resten zweier In- 
schriften. — CIG. 2167, besser Conze t. IX, 1; jetzt am Landhause 
des navttyuoTfjs TgiQfinivrig. — BB. V, 137 f. 

A (linke Seite). Verteilung von Spenden. 

. . . . . AETA . EOMM [rcS ^€]a) nayo[g] \ 

xat TÖig aqyiovTEaöi ig €[yC]aarov oyv\[fia .... 

. . Toig ßoXld]oig yial a[Q]x6vTeaav ig ro t[s i]ßijior | . , 

. . [ßo]lhioig Tuxi aQxoweaac ig e}ia[(TT]ov c^lvvfia] . . . 

. A T(5 O-iw Zovvvao) [l']da»t« toig ßoXXa.\oig xat aqxov- 

Teoai\ AN, vfioiwg . . ß y,at xoig Ttoleiraig nav'\ 

\i:eaai\ 

Z. 6 hinter YMOIQI bei Cofize eine schraffierte Stelle, hieran schliefst 
sich BIAI ; das CIG. bietet . . KAI . Demnach scheint B Zahlangabe, 
vor welcher die Münze (Ass, Sesterz u. dgl.) genannt war. 

B (Rechte Seite). Unsicheren Inhaltes. 

. .AAIKQAIT I 10 YN xav >t[ßai'crv] | Zot^vvcu) \ inETiXta(^t\. || 
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5 TAIZ KQovay \ aTtaQ^atai. E | xdig de rto[keiTatg?] \ d^io) 
10 (Il)a[vog] I TTOEII || 0eQ[/xiag oder ähnlich]. 

Z. 8 (n)a[yog]i HA Come. 

272 [40b] Yerteilong von Spenden. ^A M^lin, dans la citadelle', 
BuU. de Corr. HeU. IV, 424. Rechts «erstört. - BB. VII, 261 ff. 

. . . . YT EIA . . A . . . A I 

. . . IQTA . ON liQiaTo(ß)6Xß)ag !^A«(D[av- 

dQO}] I . AIZE . OTTOIO nQvzceveiag KA . | AI 

5 Toig Q dUdtjyue l/rra NE | owpia .... xotg . . . 

^ anciQxaig (^)g &<aazo[v ow/xa | y]vvai^i Tcat 

Ttaldeaac yL6[QQa]ig 'Aal ATTOKAAE [ig h^aaTOv \ 

ojw/ia ^ 8, Toig d[i 7t]o[ki]Taiot^ ig e'/4xOTo[y owfia ^ d, 
jöig di I j(9]oXAao[tg] ig hmazov owf^a ^ ö, zoig de [oq- 
XorreaoL^ ig e^aotov owfia ^ d ' T]äv d^eodaialav 

10 diidumey rciig fiev ßoX[ldoig] J . yXv'K(jB)og ^iaTo[v] 

TTOI . ; TÖlg de a7r[oKale yXi;x(6]og 

fihQOv TO E . . ON elQi{e)aaiv .... [^fi|o-] 

daioux tdig iJ-e[v] aoiöoig | . AI yAi;[x€]o<; ixerQOv . . 

. . . . Y Tolg 7toi[i^Taiai?] \ . . EKA .... QTTPY 

TO . TE 

Z. 2 \4QiaTo{ß)6l(l)as :^Xt{^lav6Q<ü] die Inschrift APIITOIOAAAI 
AAEI -:- 5 hinter ^ = StivaQiov fehlt die Bezeichnung der Zahl. — 
h för II, vgl. Z. 7. 8. — 6 x6q^<us: die ersten Herausgeber gegen 
Dialekt und Analogie xt6[^]ig. - 10 yXvx{€)og : die Inschrift FATKIOI, 
aber vgl. Z. 5 II fär EI und Z. 9 »loSausiav. — 11 €i^(i)aaw: die 
Inachrift EIPEIIIN. 

273 [40c] Bau in Schrift, 'k Mäelin, dans l'Ecole', Bull, de Corr. Hell. 
IV, 427. Rechts zerstört. — BB. VH, 264 f. 

[x/Joyog XQlg yual dena TTAXE . . . AAIZT | [ta]g OTwtag 
ycai Toig toixoig roig dTQao[ig] \ . [xjarce/^fiv fiiQeog 

fÄOQfiaQtD TW eaut eQ:^[eog?] \ na%io}v eig vxpogy 

5 ro rf* iTiavvD tc3 EKTA || . OZ xat roig oiyLtj^aveaoi drQerQa 
fiOQfiOQiva I . . . . [_^']oxBa xat odoig piaq^aqivoig %at dv- 

Qaig AP I [T]olg &vQe%QOiav roig [te] e^w yual eCata 

%oi%ouj[i] I ano tag x^Q^S ävw zag inl {yav-i^y] 

fiaxiav A | . . . Ttaxog ttiv ^kwv %al fi'^yiog yxxI ftlarog 
10 KATT I ccTtod-eacv xwv äAf AJwv eqywv xottov xal Tl . . . . 

nOIANjIZ . Tay azu/iav tcS EIOTTTT .... 

NAAEIEN. 
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102 • AeoUen. [274—277] 

Z. 2 *i/^[*ff] : die Ergänzung von Meister, Gr. DiaL I, 90. 

274 Münzlegenden: MTTIAHNAIQN Mumnet UI, p. 44, n. 89. 98-102. 
114—116 (autonom). — n. 135. 136 (Hadrian) u. s. f. 

276 Desgl.: OEON . PEPMANIKON . MTTI - 0EAN AIOAIN A[y^7r7r]- 
INAN . MYTI. Mionnet IH, p. 49, n. 122; vgl. Suppl. VI, p. 66, n. 88. 
89. 



B. HethymM. 

276 [41b] Auf Praxiklea. *A Molyvo, trouve dans Teglise Haghia 
Kyriaki et transporte ä l'ficole', Bull, de Corr. HeU. IV, 433. — BB. 
Vn, 266 ff. 

BaoLXevovTog nvoksfiaiu} tu \ TLtoXepiaiw aal BeQeviyuxg 
d-iiov I evegyerav ayad'a %v%a litl TtQvrayiog \ ^Afgila edo^e 
6 TW xolvu} TÜv nQwriwv • II iTteidfj nQa^iydrjg Oilivat deix- 
&eig I x^^^j^'^^^QX^Q ^^^ naiaav imlfjUeiav iTtoiriücno j 
07t wg TU TÖlg &[€]\oLai. Toig TtatQwtoun ai ^auxi av[v\te- 

10 Xiad'eiev -ml a x^^^'^l^'^^S II ^ Ttaioa yivTjfcai iTtifjieXeia, 
xö[t] I elg tavta navta ^x tüv idiwv «xo|p«y»J^ß aiiiog tcüv 
d-iwv xal zag \ xßAAijVrrog' ayä&a rvxa iipatpia^av j irtel 

16 x€ avvzelir] a x^^^ff^'^^Q \ Toig d'ioiOL to Iga , didwv avToi 
TMcl I k^yovoiCL IdifiOtQiajv yuzl adgxa nBvxa\^vaiov a7t[v 
TW ß]6og TW droiiivw Tc3 | Jl tc5 SwTtjQLy ?£(>$ %e l^wwaij 

20 xat dva\YxxQvaarjv cnkoig oti a x^^^^'^^9 II OTB^pivov Ilqa- 
^ixXrpf OiXivw yuxl iyLy6\voig di^oiqia xat aaq^ ßoeia Ttey- 
Ta\[ji]vaiw awreXiaüayra tcc Iqo TÖig \ d'ioiai tuxttov v6- 

25 ^ov nai Tag x^^XrlaTvog iftLfieXrjd'BVTa d^lwg || 

V TÖig IlToleWjiaioiai] 

Abfassungszeit: die Regierung von Ptolemaeus IV (222—205 v. Chr.), 
vgl. Pottier und Hauvette-BesnauÜ a. a. 0. 

277 „Trouvee ä MUhymna (Molyvo) au mois de Septembre 1882", S, 
Reinach, Bull, de Corr. Hell. VH, 37 ff. 

[Eni Ttqvraviog ld]qiaTiwvog tc? \diiiOTiw\yog \ iöo^e tw 
%]oivw Tc3v dhnLewv • €/retrf[ij | ^Ava^]iwv Idva^iwvog öelx- 
d-etg x«^^l<^^t^|a^]xff? ^«^ naiaav inifieXeiav i7totrioaT[p o-\\ 
5 7t]nwg TU Toig &ioiai Toig natQwtoiai ai dv\auii awre- 
lia&eisv tmu a x^^^V^'^^9 ^ I ^« nalaa inipitktia yevfj- 
Taiy xot sig zaika \ navca ^o^/ijcr« ^x tcSv IdUaVy itpc- 
tpiad^av aztq{a\\vwaai. liva^iwva Idva^iwv^g h zdig Jio- 
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10 yvüi\\oiai TtQo Tag tw ayaX^ctvog neqi^oqag , xat | avcnta- 
qv^ai Ott a xiXXriarvg a Our/Jtav aT[ß]\q>avoi lAva^itava 
lAva^iwvog aqirag l^yfixa] | xot evvoiag rag eig cakav 
aT&pdv[ü) xjQvaio}] \ ztS iwofio) xat elxon y^a/r[Ta .... 

15 . . II . . TQ OIZI 

Aus dem Ende des 3. oder dem Anfange des 2. Jahrhunderts, s. 
lUinaeh a. a. 0. 

278 [41] Auf einen Chiliostyarchen. Trope Metkymnae parle- 
tinas, in loco Molyvo, in porta aulae ecolesiae D. Panteleeroonis' 
CIG. 2168 b (Add.). — BB. V, 138. 

Id xiXkrfltvg c ^Eqvd^qai[wv] | XaQt^ivw x«^^^- 

(nvaQ(x)l'iioavta aQ€]\j;ag ewsKa -Met evvoiag %[al evSQye- 
alag'] \ tag eig iavrcty. 

Z. 2 /£iUij<rTi/«^(/)[iia«yrff]: Boeckh aus XEAAHITYAPI 
Der Schrift nach römisch. 

279 [41c] Verordnungen über den Tempeldienst. *A Molyvo, ä 
Pescalier qui conduit dans la cour de Teglise Haghia Kyriaki' Bull, 
de Corr. Hell. IV, 440. Rechts und links zerstört. — BB. VII, 267. 

. ENA Tteqi PQI|ZQn ailaXotg \ [diayL]oveovteg tu ßvi- 
5 /uw I ro iiey -/AXQvyfia TEAE || [ol]'A6vofiog eWw MEI. 
lAOY I [ji]7- veuneqog hewv Tea[aaQ6r/.ovra] \ . di vno %av 
Tcavyvxiv E . Q | . dvo , xai €7rt^€Aij(r[d]cii , [07r]w[g] | 
10 . I f^i^deig avriQ ¥teQog eig || alXo öi fitjöev TYX | . 
awxekiumai EM | . xotg Ttargaftoig \ [o]i fiiv ^vqaov 

Der Schrift nach römisch. 

280 Münzlegenden: MA, MAGY , MAGYMNAIOI , Mionnet UI, p. 38, 
n. 41. 42 ff., Suppl. Vi, p. 55, n. 27—32; seit Domitianus herrscht 
MH0YMNAIQN. 



C. Eresos. 



281 [42] Volksbeschlüsse betreffend die Tyrannen und deren 
Nachkommen. — In der Kirche ^^/a Eiqrivr\ zu Eris$o$, publiciert 
von Conze t. XII, A. B. C. Die Inschrift ist aroixn^ov geschrieben; 
am Ende der Zeilen ist das Princip der Sylbentrennung durchgeführt. 
Literatur: Sauppe GGN. 1863 p. 359 (vgl. Conze p. 34 ff), und 
Gommentatio de duabus inscriptionibus Lesbiacis (Gott. 1870); ein- 
zelnes bei Wald, Additamenta ad dialectum et Lesbiorum et Thessa- 
lorom üognoscendam (Berol. 1870) ; Kirchhoff bei Droyeen, Geschichte 
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des Hellenismas II, 363; neue Lesung bei Hick», A Manual of Greek 
Historical Inscriptions p. 208 ff., dem eine Anzahl von Newton genom- 
mener Abklatsche zu Gebote stand; leider teilt Hicks auch hier [vgl. 
Blass^ GGA. 1882 p. 792] nicht im Einzelnen mit, was er bestimmt 
oder weniger bestimmt glaubt gelesen zu haben. 

A (Conze A = Hicks n. 125 A). 

tolg 7roA[t]o^x^^€[iTag] | 

[iv lä 7c6]h [a]7toXi7tu)v avrof^oXtjae nai to[ig 7Co\XiTai]g 
dtg^vgioig ardrrjQag elgeftQa^e 'Mtl \ T]oig ^'EkXtxvag ilat- 
5 teto xat Toig ßwfioig cr[>'€lJ<T]xai//€ tw Jiog tw OiX[^L]7tm[(jo] 
xct Tcolsfiov e^e[vi]\Kafievog TtQog ^AlA^avdqov nai tolg^'Ek- 
Xavag \ Tolg fiev noXitaig rcagekofievog ta onXa i^E\yLkaiüB 
«c zag TtoXiog [/ra]ydafit; zaig de Yvvai\iMxg %ai raig ^- 

10 yareqag avllaßwv yuai eQ^a[ig] || h ta OKQonoXi TQigxiXioig 
'Aal Sicr/,oaio[ig] \ atdrrjQag elgi^tQu^e^ rav de TtoXiv xat za 
2^a] I diaQ7ca{^aig fiezä züv Xatozav evSTtQtjce xa[t] | avy- 
•MniyuxvüE aw/uccra [twv] TCoXiraVy aal ro T[fi]|Aei5raiov 

15 atpiTüo^evog rcQog l^Xe^avdQOv 7uxT[Bf\ilJ€vöeT0 xat öUßaXXe 
Tolg TVoXizaig • iiQiva[v \ fi]ev avzov Y^VTtza tpaq>iaei Ofwa- 
oay'zag 7teQ[i \ ^JcryaTto • ai de y^ 'Mezaipacpia^ ^avazogy 
avziz[c]\/Ltaaafi[e]va) ^AyioviTtTtiü zav devziqav äiaq>6Qav \ 

20 noTjCaad^aL, ziva zqotiov Sevet avzov a7tod'd\\inp' ' ai de lu 
y£cXXd[(pd-']€[v]zog l^ywviTtTtw za dixa j Tuizdyt] zig ziva 
ziov Idyiovinna) ^ «IVrij ij TtgoSif] \ tcbqI y/xd-odo) rj zwv 
yLZTjfidzwv ajtodoaiog, yuxzldlQaJzov e^fievat xat avzov xai 
yivog zo xijVcti, | %ai zaXXa e[v]oxog eazu) z(o vofiO) [ztS] 

25 (enl zd)) zav azdXXav \\ aviXovzi zav Tteqi zwv zvqowwv 
'Kai zwv eyiy[6\v](ov ' Tcoi^oaa&av de yuai eTtaqav ev za «cJlij- 
aia a[i'|r]txa, zw fiev dtxa^ovrt xat ßad-oevzt za noX^i \ 
%\ai (zolg vofiouji) zd äiTuxia &[j ^efAfievac , zolg de Ttaqd 
zo diyLa[i\o]v zav i}faq>ov q)eQ6vteaav zd evdvzuc zovzwv . || 

30 edixda&ri • oi^zwx^acoi oydoriyiovza zqeig ' a/rfo] | zavzav 
aTteXvaav enza^ ai de aXXai 7uxredi'Mi[a]\aav. | 
^'E]yv(w) da[fi]og ' Ttegi wv oi nqiaßeeg dTcayyelXoLa[i\ \ 

35 oi TtQpg l^Xi^avÖQOv aTtoazdXevzeg Tuii i^Xil\^avdQOg zav 
6iayQdq>av aTteTtefixpe dg>i7iOfie\vwv rvQog airzov ziov (zwv) 
TVQoteQOv zvQawwv d7toy[o]\vwv ^Hqwtda ze zw TeQzi'Aw- 
veiw zw ^Hqaeiw >ca[t ^ 4]\yrpi,^eve[o]g zw ^E^firiaidelw, yuxi 
i7cayyeXXa\iii\v\wv Jtqog ^AXi^ÖQOv^ ozl ezoifioi B(ia)L di- 

40 )t[crv] 1 [v]noo%ed^ Tieqi zwv iyxaXtjfuvwv ev zw ddfiWy \ 
[dyd^ zv%a S]ido%d'ai zw ödfiw inBidiq 
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Z. 4 tt[v{\0]xa^: Conze auf Z. 4 noch eine Spur des A, Hicks [xa 
ti\d\xa\pi. — Z. 5 *PiX[i\nn£to nach Conze, wo von * noch / übrig 
ist; Hicks ergänzt *. — Z. 5/6 ^|€[rei|x]a^£roc Kirchhoff \ iU[vi\x]a' 
fjitvoq Bloss y Rhein. Mus. XXXV, 609; nach Hicks steht das K von 
Z. 6 noch auf dem Steine. — 12 Sul^^nd(^a^i Waldy SuxQnd{a)ais 
Kirehhoff, Sut^daatg Hicks \ Conze hat an viertletzter Stelle ein schraf- 
fiertes Zeichen, das sowol H als I gelesen werden kann, vielleicht 
also steht auch Hicks* diagndaa^g nicht so fest wie es aussieht. — 
16 ifßdtfiaei: nach Hicks sicher; die Spuren bei Conze führen auf i//a- 
(p*yyi, und so schrieb auch Wald: eine Entscheidung ist bei Hicks* 
Publicationsverfahren wieder nicht möglich — 24 (inX roJ) „ausge- 
fallen durch Schuld des Steinmetzen^* Kirchhoff. — 80 tStxda^fj; 
Conze EAIKAIOM, die drei letzen Buchstaben schraffiert; Hicks iSi- 
7ca[attv] gegen den Dialekt. — 31/82 xaTeSixa[a]\aay Wald; xareSlxa-] 
actv Hicks'y eine Angabe, ob am Schluss von Z. 81 ein Buchstabe ge- 
standen haben könne oder nicht, sucht man vergebens. 

Von Z. 88 ab beginnt ein neuer Volksbeschluss. Herr Professor 
Bloss schreibt mir über denselben: „der Volksbeschluss Ulli unter 
Alexander, ist also zeitlich weit getrennt von dem in C. Nach dem- 
selben scheint noch auf A der Volksbeschluss über Eurysilaos ange- 
fangen zu haben, der sich in CI6. 2166b, und dann in B fortsetzt. 
Denn CIG. 2166 b ist nach Conze oben vollständig." — 88 ['^yv{^) 
(fi2[/i]o;: Fick B. B. V, 141. Conze . FNOA ... I, der zweite, vierte, 
fünfte Bucbstab schraffiert; daraus Wald [^yv6S[afio]s , eben so liest 
Kirehhoff^ und diese Conjectur will nun Hicks durch seine Abklatsche 
bestätigt gefunden haben, nach denen er ^yv6ät^]og gibt. Aber mit 
einem blofsen Namen kann doch keine neue Urkunde beginnen! — 
35 (rtSv): „das rtSv hat der Steinmetz nur einmal statt zweimal ge- 
setzt** Kirchhoff, — 89 «(/ff)i: der Stein EITI; das folgende cf bei 
Hicks in runder Klammer, bei Conze deutlich A. — 41 ddfit»: bei 
Hicks cfijficii, wol blofs aus Versehen. 

B (Z. 1-34 = CIG. Add. 2166 b, Conze p. 29, Hicks n. 126 B, 
Z. 42-74. — Z. 35 bis Schluss = Conze B, Hicks Z. 76 ff.) 

[/ra^']ier[o] ra \o7tla Tuxi] \ i^exXdiae ex zag [n6\h\og 
6 navöd/iiL , zai[g \ d]e yvvar/xxg xat Ta[lg \\ djvyare^ag avX- 

laß[_wv I rJiJQ^e dg zäy [ax^]o/ro|[A]t>' yuxl eigeTtqa^e \ ötg- 
10 xiXioig Tuxl di[a]\'/x)aloig otaTrjQag , ta[v] \\ äi Ttohv xai 

za Jga [öi\a]Q7ca^aig ^eca tüv \ [X]at(nav svin(ni[ae \ '/]ai 
15 üvyyucnhjavaB \ [aJcJficnra %{üv noXii^av • || >t]^iwat ^h av- 

%ov I [7(,']fima \fHxq>iaBv [xa|r]a %av diayqcupav r[ü \ ß]aai,- 
20 U(og liJüB^dvölQü) I x]at zoig vo^Oig • [al de || x]« iMtiaipa- 

(pic^iv [xa|T ] aww ^dvarog, d[v]Tt\[Ti]fiaaafiiv[w EvQvav-\ 
25 A]acii täv devtegcty lxpaq)i\a]iv noiqaaad^ai diä || \x]eiQOTOviagy 

ziva I [rj^Troy öevu avtav [a|/r]o*ayi]y ' laßta^M i[i \ x)ai 
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30 awayoQOig Ta[/i] | Ttohv dha, o(t)tivbsI [ol^aaavtSQ lATt6[l- 

Xto\v]a AiTMLOv o[vT(a avva\y]oQriaoiav [ra 7c6h 07t\7t(ag] 

%B dvva[vTai aqiaza | Ttor^aaad-av di xai ^tt- 

35 i^\oey iv ta hdticia crt^t|xa, tw fikv 6i%yii(o V7t-\ 

[agXo]vrt iMzi ßad-oevWti tS] TCoXec yuai totg \ [v6fAÖ]iaL ta 
40 dixaia ev \\ [€/Äfjie]vai. yual wjTOia[i \ nai] inyovoiat y tw di\ 

lfta]Qa tolg vofioig xat | rä dhuaut dL%al^6v\i:Baai [so!] i^oi 
45 havtiM' ^fjLvw di tolg 7toXit[aig] \ Tolg ömd^ovrag' \ [v]al 

diyuiaaw Tav [diTutv , | o]aaa fiiv h tolg v6\[^]oLai m, xar- 
50 Tol[^ vo|||u]ot$ y tä Si akXa ex [g>ilo\7t]ovlag wg oQiata 

7ux[l I djixatVora , nai Ti/ua|[a]w, aX x« xorayvco, 0Q'9'(a[g] \ 
55 xot di(Tial)ü}g * (wtw tcotiow || val fiä Jia xat ^hor. \ 

OiXijtTtia • I Ai /uev yuctta %&v qn)ya\dii)v XQiaeig ci tlqC' 
60 d'e{i]\0aL vno It^Xe^dvÖQOv || y,vQiav Sartaacty %ai \ \iü]v xcni- 

yvw qwyriv 9Ct;|[y]iraicra/u /u^V, ayoiyifiOL \ de /uir eatwaav. \ 
66 IlQotctyig MekidwQog' \\ Baailevg lAvziyovog \ ^EQeaiwv xr^i 

ßovXiji I y£ci rät öi^fitac xalQBLv, \ IlaQeyevovTO Ttqog ri\(Jiag 
70 Ol Tcaq vfjLviv 7cqi[g]^ei.g "Met dtdieyovTlo] , j qxxfievot tov 

drjfÄOv I :iOfivadidevov rfjv Ttaq [^JliucSv iTtiatolf/yj ijv iyQ[d-]\ 
76 tpafiev VTteq ttSv ^Aymvi7t!^7t\ov vXwv y xpT^q)iafid ze /r[o-| 

r)a]aad'aL , o aviyvwaa[v \ ^juZJv , xai avtovg dTte^üxaXiu- 

VCIL • • . 

Z. 16 tjßWfiaH: nach Hieks ganz deutlich; die Zeichnung bei Conze 
fuhrt auf ifßWftyyi, — 20/21 [xa\T^] atnrti: früher las man ntnaiffatpfa- 
&TII I ttvTtD (in A 17 fehlt das entferntere Object); indessen vor dem 
. AYTQ muss ein Buchstab ergänzt worden, da am linken Rande sonst 
ein Spatium frei bleibt. — 21 Ende: t& nach Kiepert] Hieks klammert 
r» ein. — 21 ff. [ttv]n\[Ti]fiaaafiiv[uEvQvai\l]ctD: Blase (briefliche Mit- 
teilung) Seit Sauppe las man [^7^an^^7r;r]a> für EvqvaiXaoi, und Hieks 
will diesen Namen tatsächlich auf seinen Abklatschen gefunden haben: 

seine 63/64. Zeile lautet [Ti]iAiuiafiivto ^JYtn[(\nn]n Da durch 

die ganze Inschrift hindurch am Ende der Zeile das Princip der 
Sylbentrennung herrscht, da femer Come vor dem Q des Eigennamens 
den Rest eines A oder A gibt, und da endlich auch der IdyvoSafAOi 
in A 32 Zweifel an Hieks* Zuverlässigkeit aufkommen lieDs: so darf 
man wol auch hier Hieks* Angabe ausser Acht setzen. — 29 o(T)r»y€( : 
Hieks allerdings otrtvig (sicl), aber Kiepert OITINE. — 31 Avx^utv 
o[i^tti]: nach Conze AYKEIONO; Hieks liest wie ^ahon Sauppe Awuwv 
[ai/yaiy]o^(rour». — 32 dvva{vim] : Come AYNA , Hieks hat Punkte. — 
40 «i5, das Y steht nach Conze fest, Hieks schreibt t[v], — 54 dt^xaiy 
9k: Kirchhoff für AIQI. 

Z. 56—63 neues Actenstück: Brief des Philippos Arrhidaios (323 — 
817). 

Z. 64 bis Schluss Brief des Antigonos Monophthalmos (306—801), 
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der vielleicht (Mitteilung von Prof. Bloss) mit fQQtio[d^e] C Z. 3 seinen 
AbschluBS findet. 



C (Conze C » Hieks n. 125 G). 

• EN ••••••H.AI [ej/r^ T^ . • 

... I NAIAI N liid^on^' 

dif[og] . . I BQQwa[»e] 

.... I ["fywii dSfwg • 7r«pi cSy a ßolhx 7tq]o€ß6Xk9v[üe\ 

6 . . . r TEA ANA . nOIX 

.... I . H N x[oy vofiov rov] wxra rwv 

TVQa[v]\v(ov [xat rtSv i\f4, 7t6[)Lei oixrßd'irvwv tuu twv h.- 

y{p\vwv zwv tovtütv] I xat talg yf^aifCLiq \ 

. . E xccv hXrfliav ' ijVBid^ yjdlI 7t[q6-\ 

10 %€((w] ßaollevg ^AXi^fxvÖQog diayQcigxxv a7rola\ti]lXaig 
7t[fiogh]a^e {^EQejaioig TLQlvav vTtiq te \ ^Ayiü]vi7t7f^w x]at 
\Ev(gvaLXa]w j zi [d]ei na&r^y avTOcgy [6 \ de däfiog aiw]v- 
[a]aig tav diayQaq>av dv}Mxarriqio[y \ yLaXi]{c)aa[C\g lunä 

15 %oig vofÄOig , o eKQiwe l^ywvc7i;\\[7t]of4 /uev xai Ev((valX[aö\y 
TB[dy]dxrpfy roig (Je a7toy[6\voig oiVwjv itf6xoL[g efifie]yat. 
TÜ vofÄW toi SV ta \ [a]raXla , zä [d']i vnaq^ovza nirtqua- 
&aL (wziov %aza | [z']6v vofiov • i7tioziXX[ayt;og'] de lAXe- 
^avÖQio %ai v\7tkQ zwv l4noXXo[(S](o^[iafv] aal zaiv laxci- 

20 yvrfztav [ai!|fr]fti , ^'Eqiiiovog tuxI ^HQaiw , rc3/u nQOzeQOv zv- 
Q€tvvfi\aavzwv zag nohog , xat ztüv anoyovwv cnizinVy >tfe^-]| 
vaL zov dafiov , nozeQolv doxjet iictTa7toQevead[ac] \ cnjtoig 
? A*ry, [o ö]6 öSfiog anovoaig za(l)g diayQag>a[ig] \ dtxaorij- 

25 Qwv z€ mzoiai awayaye %aza zov [y6||^]oy xai zov 8ia- 
yqa(fav zw ßaaileog ^AXe^avÖQ[Wf \ o e]yvw I6[y]wv ^tjd'iv- 
zwv naq ofiqxniQOtv zov zb v6\[fio']v zov iMtza zwv zvqov- 
vwv %vqunf efifievai yux[l | q>]Bvyrpf cnjzoig 7iaz[zd](v v)[ofiovy 
diöox^cci zw öafilw] \ , %vqioiä fiiv k'fifievai naza [zwv'] 

30 zvfdwwv aal zw[v 1 i]fi tzoU oixrjd^ivzwv xai zwv anoyo' 
vwv zwv zov\\z]wv zov ze vofiov zo/ä ttbqI [z^wv zvfawwv 
yByQafA\[fi]evov iv za azdlla [z]a [ncdaC]a tuxI zalg dia- 
y^\[fp\aig zwv ßaaiXiwv zaig %azä zovzwv yuxi za \pa-\ 

35 [(p]iaii€aa za tiqozbqov yQcupevza vno zwv 7rßoyo'||[y]ccw xat 
zalg tlHi<poq>OQiaig zaig yunä zwv zvQawwv • [ai \ ^e xe 
zig naqa zavta aXlcvLr[caL zwv zv^ww[y tj] \ zwv i(Ä tzoXv 
oiiMi&ivzwv ij zwv OTtoyovwv zwv zo[v]\zwv zig imßaivwv 
int zov yav zov ^Eqbüiwv , [arri|xa] zov da|juo]y ßo(l)' 
Maoa^i iMzi nBlqi zovzw] 
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Z. 4 ergänzt nach dem Eingange von n. 216. — Hieks liest [7r^]o€- 
ßtoXliv\ai\ ; an dies Monstrum ist aber um so schwerer zu glauben, 
als Conze hinter ß ein deutliches O bietet. — 18/14 dixaajTiQiolv H xa- 
Xf\(a)att[i]g: Wald, An Stelle des (a) hat Conze ein schraffiertes E; 
Hicks hat ebenfalls E gelesen, denn er ergänzt mit Sauppe$ erster 
Lesung Si»aaxriQio\[v xttl]iati\i\:. Auch hier muss ich an Hicks' Zu- 
verlässigkeit zweifeln : die Trennung SucaarriQio'v würde gegen das 
Princip der Sylbentrennung verstofsen. Vgl. übrigens Kirchhofs Note: 
„sehr zweifelhaft, da die Construction auf den Fugen geht". — 23 
T«(l)g SiayQdffttlis] für TAIAIArPA<t>A . . Sauppe] Kirchhoff und 
Hieks rag äuty(m(pa[g], — 28 xaT[ro](v y)[6ftov]: Sauppe in erster Le- 
sung und Kirchhoff; Conze KAT . . MF , woraus Sauppe 

in zweiter Lesung »a{l) [ra]fi n[6Juv]; Hicks gibt nur noch xar als 
deutlich. — 39 ßo(l)livüaa&ai: Conze wie Hicks geben als dritten 
Buchstaben Y an; aber Conze schraffiert das Y, so dass es wol nicht 
. ganz sicher steht, und bei Hicks hat es vielleicht nicht mehr Gewähr 
als Z. 4 Q in ngofßajlXevai. 

Ueber den Zusammenhang dieser Urkunden Kirchhoff bei Droysen 
a. a. 0. 869. Die erste (A) ist ca. 333 abgefasst; die letzte (C), zu- 
sammenfassende, zwischen 306 und 301. 

282 [43] Auf Kaiser Tiber ins. — Am Wege vom heutigen Erissos 
nach der alten Akropolis. Conze t XIV, 2, besprochen von Henzen 
bei Conze p. 30. - BB. V, 147. 

u4vtoy(jqaTOQa Tißiqiov K[aiaaQa d^]iw \ 2eßdatw nalda 
Sißaatov, c[^/]^6a , | dafia^x/xcrg e^ovaiag rb o\%]xw \ xai 
{S)hjcnov , u^tfTO-KQdrloQa rb] oydoov. 

Z. 4 (S)ixatov: AEKATON bei Conze. 
Abfassungszeit: 16 v. Chr. (Henzen). 
Unter dieser Inschrift steht eine zweite : JafiaQ^og A^ovxog €i*'or[//9ijc]. 

283 [44b] Auf die ältere Julia. — *Pres d' Eriso^ dans la chapelle 
ruinee Haghios Andreas' Bull, de Corr. Hell. IV, 443. — BB. VII, 268. 

^lovXia Kaiaagog dvyatQi. 

284 [44] Auf den Germanicus. — In Erissos. Conze t. XIV, 1, be- 
sprochen von Hetizen a. a. 0. — BB. V, 147 f. 

reQfidv[iyi]ov Kla[vdioy y u^vroyLQd\tOQo[s TißeQiw Kai- 
aaqoq 2\eßdaxw \ Ttaida , 7tatö(6)[7caida 8i rto ^ita] 
Kai\oaQo[g 2eßdaT(o j Kaiottqa Bv]Bqyi[rav], 

Z. 3 naid{6)[natdtt\ für naiito . . . ., woraus Henzen zweifelnd neu- 
Stivov entnimmt. Vgl. BB. a. a. 0. 
Abfassungszeit: 14—19 n. Chr. 
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285 [45b] Auf Kaiser Trajanus. -— 'Pres d' Er4$o, dans la chapelle 
Haghio8 nia8\ Bull, de Corr. Hell. IV, 442. - BB. VH, 268. 

[N€QOv]av TQotavov KaiaoQa reffdavinov Sißaatov y rov 
eveqyivav \ yuxt aadnriqa rag olycrjfiivag y 6 dSfiog dia %vj 
Tt^wnio I GTqotaytt} Movaaiu) tc5 Movaaiw. \ 

286 [45] Fragment einer Ehreninschrift auf einen Kaiser. — 
'Eresi in domo privata' CIG Add. 2179 c. — BB. V, 148. 

[KaiaaQ]a ^ißaazov y \ [tov aaai]zr^Qa nuxl %xLü-\ 

Tay Tag oi-/]rifiiyag \ [xal zocxfiw?] ovvTtavTog, 

287 [46] AufEuagoras. — Kirche in der Gegend Pap&sia bei ErÜBos. 
Cwat t. XIV, 4, vgl. p. 81. - BB. a. a. 0. 

{Evay\di^ wov ^v\ay6(iav \ [0€o ?](Ja>^og Mdua KaiaaQeeg 
Twv Ttqog r[c3 l/i^yaita \ nal]aag oQtTag eyveyux xal ewolag. 

Z. 2 riifP nQog T[ca llQya(to] Conze. 



288 [47] Ehreninschrift auf? — Friesbalken auf dem Gipfel der 
alten Akropolis von Eresos. Conze t. XIV, 3. — BB. a. a. 0. 

fO Sjäfiog I [Jt]owai(u tc3 ©coxAij | [aQh]ag cV- 

vexa, 

289 [48] Weihinschrift der Aphaistis. — Kirche des h. Constantin 
und der Helena zu Eriaaoa, Conze t. XII, 2. — BB. a. a. 0. 

^.Aq)aiGTig Oeodiaqüa yi;V[«] | Toig TQanif^aig Matqi. 

290 [48b] Grabinschrift. - *A Ereso, dans 1' ecole' Bull, de Ck)rr. 
Hell. IV, 445. — BB. VII, 268. 

Qeo'^iTa Mevinnu) \ %qrl\OTa %aiq^, 

291 Münzlegenden: EP . , EPEII . , EPEIIQN Mionnet III, p. 86 f. (au- 
tonome 'Münzen). 

D. Vorgcbirg Bressa. 

292 [48c] Weihinschrift an Dionysos Bressagenes. — 'Pres de 
VriiMta, devant Teglise Haghioe Phocas' Bull, de Corr. Hell. IV, 
445. - BB. VII, 268 f. 

MtyaqiTog Ala%iv[a] \ Jioyiaio BQriaayiv[rj]. 



E. Adespota. 

! [49] Opferbestimmung.— Jetzt in der Schule zu MitiUni, Art- 
ateides^ Nia TlapStoQa, q>vXl. n. 293, 1862; hiemach besprochen von 
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Keil, PhiloL Suppl. II, 679. Neue Publication bei Conze t. IV, 8. — 
BB. V, 149. 

©eog Tvxa dydd'a . | 'Ö xc d-ilrj ^xyqv irtt tu /?cJ|u[c(i] | 
5 Tag ldg)Qod-l'vag tag neild-fag xal rc3 ^'E^fia , 9vhio | X^iov 
OTTL X6 d-eXri xat | igaev xat dijXv 7r.l[ay] i'[og] \ yuxt oq- 
vi9u [o]Trt[m x« ^^iij]. 

Z. 6 7rA[ar] v[og\ ergänzt von Wilamowitz, Zs. f. Gymnasialw. 1877, 
647. — 7 [o]TT*[va xe ^ikij] desgleichen. 
Der Schrift nach ans vorrömischer Zeit. 

294 [50] Grabinschrift. — Jetzt in der Schule zu Müüini. Arüteidei 
a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 682, Conze p. 14. — BB. a. a. 0. 

KvQiog '£x6x^aTij xat^c. 

Schrift vorrömisch. 

Alle folgenden Inschriften fallen in die römische Zeit 
296 [51] Auf Perseus oder Diophanes. — Aus Cyriacus' Sammlung 
Kmbel n. XX (»In Leabo'), — BB. V, 149 f. 

niqOBvg 6 yuxl JiCHpovrig KQücrrfVog, 8Q0fia)f(e)tT^aaig, 7ca- 
Q(i(o)x(fa)y i^(«) Tö I Ttolec (e)a(v)Tov iq>aßaQ%ov h. r(a!)v 
iöioiv 7iQttTiaT(ov)y (xat) yi;/uj'a(j|t(a^)(Jat$ räv viiav mal 
rtS d-i{tü)y teUaaaig di tuxI aiXaig fieyaX\(aig a^)a(i)s 
xat ta^ia(g (b)g yuxt l(x)(Jtx/a^g aal (7t^g)ß{el)aig tuxI Ac 
5 Tiüv iöiiav || yuai y(v)fivd(atoy) 7r€7taqii((jj)v Yv(jj)va(aL)a(Q' 
x)toVj I ^div eavTOv iTtiyqaxptv. 

Z. 1 SQOfjiay{i)moag: {() aus H Kaibel. — naQa(a)x('u)v T(f): so JT. 
für nAPAXONTI — 2 (l)«(i;)Tor: so JT. für KAITON — r(w)y: so K, 
für TON — xgcnuniov) (xal): so K. für KPATIITQITTA — 2/3 yvfi- 
vaama^/i})(ra^ : so K, für TYMNAIIIIAII ; Cyriacus fand wol yvfivaa 
.... II riaaig vor. — 3 ^^oi) : so JT. für OEO — 3/4 fji€yttl\{ais «^ 
/)«(*)?: 80 K. für MErAA|AAI; Cyriacus fand ohne Zweifel MEFAA . 
.... I XAI vor. — 4 ra|*«(c io)s lese ich für TAHIAEII. — i{»)e$- 
xia^s: so K. für EB** — {nQ€g)ß((()aig: so K. für BHAII ; TTPEI war 
zu Cyriacus' Zeit auf dem Steine erloschen. — 5 y(v)fivtt{aiov) K, für 
riMNANA — 7i€noiix(ta)v: (w) K. für — yi;(/u)ro(ff*)a(^/)»r: für 
rYNNAPAYKQN; K liest yvfivaaiaQxtav. 

296 [52] Auf Deiotaros' Tochter. — Am Fuisboden der Kirche des 
h. Stephanos am lesbischen Ufer, den Komakia-Inseln gegenüber. 
Conze t. X, 1. — BB. V, 150. 

'O dSfiog I . . oßoyiwvav JrjfiordQw eieQyeriljKOiacty | tdr 
noUv TtolXa nuxt fiiyala äfirag eyvBKa \ [xjat evvoiag tag 
flg iatitav. 
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297 [58] Weihinschrift. — Auf einem Blocke an der Kirche der /Ja- 
rayCa IlanavSrj bei dem Dorfe Plagiä. Conze t. XVI, 1. — BB. V, 
150 f. 

298—301 Grabinschriften. — n. 298—300 (BB. V, 161) jetzt in der 
Schale zu Müüini, 

298 [54a] Nach ArisUidei a. a. 0. behandelt von Keil, a. a. 0. 581 ; 
Come t. IV, 1. 

^AqiazoßovXa \ l^TtoHfavio) \ %di(fB. \ 

299 [54 b] Conze t. IV, 2. 
Blw S(oaia n&eig. 

300 [54c] Aristeidee a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 582; Conze t. VI, 3. 
[Ja/4]iaQ QeoyivT] \ %aiqE. 

301 [55 c] *A Kiramiüy sor une margelle de poits', Bull, de Gorr. 
Hell. IV, 447. - BB. VII, 269. 

^Agrt;i^iav x^^^ • I '^ dSfAog. ^Atw [sie !] neQiarQAfüt | x^^Q^» 

302 [55b] Siegerinschrift. Tres de Katotriio, 6glise dite üavayta 
üg To f4tT6xi\ Bull, de Corr. Hell. a. a. 0. — BB. ä. a. 0. 

^ . ag ^HQoyiXfia. 
IIa- Ilav- 

%etv 
tij avT^ ii^iqa. 

303 [55] Fragment. — Jetzt in der Schule zu Müilini, Come t. V, 
1. Links zerstört. — BB. V, 151 f. 

Z. 2 l^l tiov fjiva\[%riQiwv] . . . d'hia nqoq räv \ Agi^BiAiv 

5 vno I [x]cnrTa TCQoeipa(pi(^\[jÄeva tpaq)la]iLiaTa ENTPE | [y]ey^*- 

hog OAO I [älfiifa ravxa \ [Jucrtjaa^cov eavrov | [7r]6hy 

10 aoidifiov I [TCQog tä]y 9^iav owd((a^ov%Bg\ iog tolg sveQy^-\ 

[raig] IZTAl avvexeg \ 



IL Pordoselena. 

304 [56] Zu Ehren des Thersippos. — Inschrift auf zwei Seiten 
eines Steins, der bei Grundlegung der Kirche zur h. Dreifaltigkeit 
auf der Insel gefunden ward. Die ersten 10 Zeilen CIG. Add. 2166 c, 
die ganze Inschrift bei Earinoe, Movasiov xal BißXto^xri Tijg Evay^ 
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yeXutfjg £x^^V^ ^^> ^^'^ ^* Auch diese Pablication ist indes unza- 

reiehend. — BB. V, 152 ff. 

A. 

— — — — [ßaaiXev']g ^^li^aydgolg] | . . . . 

[x]^?öff ^öt TtoXc x«[t I 

OTO de] [/^Xe^avdQog dLaX\[la^e TOfi naq av- 

5 d^^7t](av ßiov , OiXcTtTtog de \\ [o OiXijtTtoi -mxI] ^AXi^av- 
ÖQog ^AXe^avÖQio T[a\fi ßaaiXeiyxv naqiXaßoVy QiQOiTtTtog 
€iov I [rolg ßaa]iXrieaaL q>iXog ^ai tölg aTQOT\[ayoiai] yual 
röig aXXoiat Mcr/,ed6veaai fi\[€ydX']iov ayad-cov aXriog yi- 

10 yove rat noXt . ^u^\[wi7c]dvQ(o yag eTtixa^arcog xqrnAora 
elg I TOfi TtoXefiov Bigcpeqyiv, ftdvrcjv rwv aXX(o\v Bigq>Bq6v- 
tiov QiqaiTtnog 7iaQa^ev6fievo\g Ttqog zolg ßaaiXriag tluI 
l/tvriTtoTQOv iyLo\[vq)]iaa€ rd^ tvoXiv • e^tfa^e di xal nqog 

16 Kk^LT]ov TtSQl rag elg Kvtvqov axQcneiag Yjai e\[y] /ue- 
yoKag dandvag elg iiItlqov avvdyaye • | [eyiveT]o de xat TteQV 
xdv aiTodeiav dyiij\[Q ayad'og'] yuai Ttdq twv aaä^xTtav elg- 

20 ay(iya\lv avyiioJTea/svaaae • l'doix« de yual zai TtotH^i xf^' 
fioTJa elg awrtjQiav yual Toyioig iXda\[acjg alVjija« tcHy xa- 
tearanovTfov • e[ß]a(d'6yq \ [de x^^ujarcaat yuxl tdig TtoXl- 
taiai elg [a\on'riqia]v . xai IIoXvTteQXOv^og elg Tay ^Aü\i\(xv 

26 eX9^ov\T:og (JicJixijae (piXov avzov tat 7r]i[oAt VTtdqlxrp^ ' ^a- 
Qea^evaaae de yual ^AQ\Qdßa\[Lov y(Axl] tolg aXXoig T[ol]g 
e7r[i] Tvviav TeTa\[yfievo]ig vnd twv ßaaiXi^cjv q>iXoig toll 
n\[6Xi • xat] TaXXa TTqdaoei [itr evvoiag Ttqog \ \t6v öcc\fiOv 

30 Ttdwa ' dedoa&ai cnraa aT6^[ta||v 7tdvTw\v TOfi Ttdvta 
XQOvov xat ovro) xa[t ^Ixyovjoiat , OTaaac de avTcj xai 
eUova %[aAx|/cfv ,] dedoad-aL de yuxl aiTriaiv ifi 7tQ0Tay[e-\ 
iioiy xa]t oTa X6 d fcoXig IqoTtorjiai^ f^^Qf^Q d[i\d6]ad^w &eQ- 

36 oiTtTtw xal Tiüv exyovwv ai tw y(€^|at]ircfrcti(i) • yuiXrjad'ai 
de yual elg nqoedqiav' \ [aTe](pavwT(x) de aviov 6 xoQOord- 
Tag a'C 6 ev[i\(ov] ev twl aywvi yual oyyuxQvaaeTw dvdqa- 
y[a|^/]a^ everMx ymI evvoiag Tag Ttqog tov da^ov'] , Xva 

40 yivwayLtaiai ndweg oti 6 dafiog [o 1 Na']aiiiTav Tolg dyd- 
dvig avdQag [xai] evelglyh^aig T[ifiai] y£cI ad&evTog cnjTto 
iaTeq)[a\va]q>6Qriaev [dfi\eQaig TQ{T]g yux[l] evayyeXi[a] \ xal 
awzriQia e[9^]vae yuxl 7rav[dyvQi]v avvd\yaye dafiOTelX'jip^ xal 

46 vvv T[ifiat] dixdwg' ä^\ydyQatpaL de Tolg Ta(iiaig Tolg fier 
^HQa\xXeiTa} t6 \f)dq>iaiAa elg OTdlXav Xid'ivaiv] \ tw ex 
QeQfiag Xl-^o) xal OTäaaL OTtfta xe &e[q]\Gi7t7tia avva^axi] 
fiexQi IloqvoTtiag • l^e[a]\Tw de &e^i[7t7t](a xal alXa 07t Tta 
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5 %€ &iXri tiov g [rjßftiv ötäaa[C] xo tpoupiaf^a • xat %i n 

TCTjU TtoXiv. 

Z. 8/9 MaxiSovtaoi fi\ltyttl(av\: für MaxeS6v€aa$v \ [noXXw] Earinon 
M im CIG., aufeerdem kann vor n kein v ^^fAx. stehn. — 18/14 ^xo-) 
[i^]Mra€ CIG., i»\[oiJifMS(] Earinos - 12/13 7r«pyfyo^«yo|f : nach dem 
CIG. vgl. Z. 18 71«^ Tuhf aaäQunttv, Bei JSarinos nagayevofitvog. — 
15 Das E am Schlüsse der Z. im CIG. ; zu Anfang der folgenden Z. 
eine Lücke, dahinter MEfMA. Die Herstellung, die oben vorge- 
schlagen ist, verdanke ich Herrn Professor Bloss. — 17/18 [lyivao] 
ih xtti niQl anoSiCav ttVfi\[Q aya»og] Bloss, Rhein. Mus. XXXVI, 609. — 
21 lßa{^)fi Kirchhof bei Catter, Del. n. 121. Eorinos EBAOOH — 
34/36 T« y[fe|«*]r«Tw(*): Eorinos Tßf . | . . TATQf - 42 x^\l]i Eo- 
rinos; 1. T^[^]ff? 

B. 
Z. 1-22 zerstört bis auf einzelne Buchstaben. 

25 [ey] '^vQia h[X\rjai]a ratg d(o[Q\iai]g naioa[ig \\ Tal']q dedo- 

fiilvla^ig &eQai7i7t\(x) | 1)7x6 ircJ [(J]ajucD x[a|t] hiyovoiai d-| 

80 [taiuejyj/v ctg TJ|[6iU Trjavra x^ov|[ov], 7La»antQ 6 d\[afio]s 

86 üJcdxc , iia\[l jMij] efi^evat [^|a^ irjarra juijw || [of^jxovrt 

40 mxai • at d||[«) x^ Tig ^' ^'^««>!M «i'^ij ? %wy I [^?]cr- 
45 yayri ß ml \ ^7t']iiirv[i]og k\[ßvU]ri , a%vqa r[al|d*] larw, 

xai 09)«|[U]erw lxa(rro|[$ ororijjpag TQ\[ia:yC]oaioig Yq\[oig 
60 t]£5 l^a[x]Xa7r[|[/w xa]t f7raßar|[og «']otw xat ofr«|[//og] xai 
56 y^vog I [6]t5 To^ Travra | [xeJoW xat i{v)fex\ia{»)(a tä 

v6fi\[(o 7r]ept TcS yuxXX\[vovT]og tov da\[fiov' tä f] ixpa- 
60 q)i[a\/Ä€va 7tQog]am\\[yQ]ailfai totg i\[^€]Tdataig €i\[g z]atg 
65 <ndlXa\[ig talg] neql [a|rrw] • dovw [de t61](J€ to] m^aAcu- 

fia I . . . . 

Z, 83/84 [/u^] tlfifiiVtti [n\aQ T]avTa Bloss, Rhein. Mus. a. a. 0. — 
35/36 7r^^^(^)€ycc*: TTPOO | . IIENAI Eorinos, — 64/55 i(v)\[exVa{&)ti. 
Nach Eorinos hat der Stein EM | . . EITÖ 

Abfassungszeit von A: 819—317 (Eorinos a. a. 0. p. 136). 



ni. Tenedos. 

806 [57] Ehrendecret für Erythrae und für Diodotos aus 
Erythrae. — Gefunden zu Erythrä, jetzt im k. Antiquarium zu 
Manchen. Herausgegeben von Christ, Sitzungsber. der k. Baier. Ak. 
1866, p. 248 ff. - BB. V, 167 ff. 
QiiMh. DbL-Inaehiinen. 8 
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114 Aeolien. [306—807] 

f'Btfo^« za ßoJda xat rc3 difm •] g elrtsy • | [*Sig 

^eyi]a tuxI <pilav[d-Q(07tia ai rpf] xa noMj) ta Teve\[dUav 
nqdg] tov öäyiov zdv ^EQvd'Qaiio]v tloI a7toa\\tiXh(xv]cog tw 

5 3{d^(a 7rQegßevTa]v (Tc)Qdg ^EQvd-Qal\loig, (i]g a^iäau avxo[Lg 
yual] Ttaqyjaku q>lloig eowag \ [tc5 da]fi(o toi Teveä[l]oJv 
ortoOTBllaL diyuia'^tctv ü]g TiveöoVy 6 dafxog ^Efvd'Qaitav 
7t6X\[Xcev 7tq]6vouxv TToeifievog [T]ag TcoXiog a7riate[X\Xe de- 

10 7i&]atav JiodoTOv [KlBw]vvfiio, aväqa xa|![Aoy xai] ayad-ov, 
oarig Ttagayevofievog eig Ta[}i \ ttoIiv ejdr/Mae ratg diiMxig 
ndweaai lawg \ [xat diy]ai(ogy xat o dSfiog eilJaq>iaavo rt- 
^daali. I tdfi 7to]hv rdv ^EQV&Qaiiov rifiaig taig xaTTo[i]g 

15 rofioig'] dedox^civ tS ßoila yuxt teil da^wv e[7täid'q coye]- 
IrjtaL 6 iSfiog 6 Teveiicov iia Tri[v a7tovd\iqv , ij ig Ö€]toy 
rd mvtcjL qiiXavd-QWTta 7VQ[ov6€i 6 | dafiog tw]v EqvQ'qaiiaVj 
iTtairtiaai tov [dSfiov tov \ ^EQvd-Qaltav] aghag everMt xai 
evvoiag .... 

Z. 2 7t6Jii(t) Sauppe (Comm. de duab. inscript. lesb. p. 23): der Stein 
TTOAE — 4 (n)Q6g; der Stein POI — 6 Tiv(d[i]fav; die Lithographie 
zeigt zwischen A und Ö eine Lücke. — Z. 15 ff. nicht sicher herzustellen. 

Aus der Zeit um 150 v. Chr. (Kenner, Sitzungsber. d. Ak. d. W. z. 
Wien 1872. 346). 

806 [58] Weih in Schrift. — *In Tenedo extra urbem in marmore can- 
dido» CIG. 2165. 

^Eni UQi(og twv ^L\ogy,ovQ(ov OikiO'Mv \ rov ^ iytfldvdqov 
5 ^Po\dlov ^vofiog Tuxt ol || avva/xxvoc Jiog\yLOvqoLg. 



IV. Die Klein- Asiatisclie Küste. 
A. Kebreiie. 

807 [59] Grabinschrift auf Stheneiaa. — Gefunden von Calvtri 
beim Berge T$chalydagh, jetzt in Tschanakkalessi. Nach «inem Ab- 
klatsch von Calvert publiciert bei Le Bas-WadditigUm 1743*». Nach 
einer Abschrift Hirschfeld'B publiciert von Kirchhoff, Monatsber. der 
Akad. zu Berlin 1879, p. 439; darnach BB. V, 159 f. Neue Publica- 
tion von LoUing, Mitteilungen des deutschen arch. Instit. zu Athen 
VI, 118. — Röhl, IGA. n. 503 (p. 140). 

2[TdXa fytl 2d^eyeiaL i^iii zä NcxiaitDi t(ü r(WKia}[i]. 
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£&tPtüu BB. y, 159 för Kirehhoft Z^trilM. — rmwtit^t]; Rffhl 
liest mit Kirehhoff r{l)avu(^i\. 

Die Schrift yorioniioh. 



B. Thymbrae. 

808 [59b] Grabinschrift auf Pytha. — Anf dem Begrabnieplatze 
von HanaUSpeh gefanden, jetzt in Tschanakkalessi. Nach einem Ab- 
klatsche Cakerfs publiciert bei Le Bas- Waddington 1743/; hiernach 
BB. VI, 118. Eine Abschrift ffirsehfeld'e benützt Bohl, a. a. 0. n. 504. 

Ilvdtc l^7til[la dvyariug] \ Oeidio) yi;[va]. 

Die Ergänzungen sind von Bohl. 

Die Schrift vorionisch; zu beachten ist OEAIO : E für achtes Ei 
(BB. VII, 257). 



G. A^te. 

309 [68b] Ehreninschrift. — Gefunden zu Guzelhi$sar. Nach einer 
Abschrift i>ti^t^« mitgeteilt Le Bas- Waddington 1724 &; hiemach BB. 
VI, 118. Eine weitere Publication Movatlov »al BcßXio&Tixri I, 125. 

JioyvaLog ^^aytXdrcwvog, 
Y) dafiog ^O da^og 
[6 ^lyan^wr]? 6 ntravai(av. 

810 Münzlegenden: AlFAIEfiN, AlfAEQN Mionnet III, p. 2, n. 3 ff. 



D. Kyme. 

311 [60] Zu Ehren des L. Vaccius Labeo. — 'Lapis in parietinis 
Cymes in vico Namourt s. Nemourt supra Fokeam a Peyssonelio repertus 
et a. 1749 Parisios missus' CIG. 3624. — BB. V, 160 f. 

[dafi\oaiai[g \ . ... 

. . . talg V7taQ'Koi]aaig avzo) xnj|[(xmg iv .rw ZfutQayiqo}] 

f] tovToiüi rta da[^(o] \ oyict 

6 naacvdiaactvzog mal || [}iEyalo']7tQe7t£a{%a)%aig rei^aig doy- 
fiCtfli^oyTog xat vai;[o]|(»') iv zw yv(i(y)aal(a -MneiQWv tiqo- 
ay^fifiiywj kv w talg Tei\fiaig omw iMttiä^iJeCj KtioTov tr« 
xai eve^yhav Ttoogowlfidadead-ai , U'Mvag re xqvaimg ov- 
zi^rpfy TUX'd'a toig %ä ^i\yiaTa töv dS^iov BVBQy^rfiavteoüL 
10 yofiifÄoy iati , jM£||ra t« tav 1^ avd^qwmav oütw /^etaaraaiy 
TLul top iy\i;aq>ay -ml ^iaiv toi Ciofiotog ev tä yvfiyaaiio 
Y&rifdTfv , I ciTtode^afievog v7te(f^iÄiDg tav %qiaiv tag nohog 

8* 
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^a|/}ect>v, atoixeig rdlg ^QOvnoQyfiivocai cnkw xcd frQog- 
lii\TQeig tav iavtw xv%av Toig ifpinzoiavy avd^^ma , rav |{ 

15 /uev vfteQßaQea Y,al d-ioici aal tolg iaaod-ioiaL aQiAoCpi\aav 
rag te ttü vaita luxreiQwaiog tag ze tw xtiata \ TtQogoyv- 
fxaaiag teifiav TtaQrjrtjactvo , dQuirjv yofii\^(av täv Ti^laiv 
Tc3 Ttlad-eog xai täv evvocey iniTed'e\(OQi^%rjv , zatg de toig 

20 ayad'oiov twv avdQotv TCQSTtotlfJaig aafievi^oioa x^Q^ oweTt- 
iyevoB zelfiaig' icp ol\aiv TCQenwdeaTavov iazi twv h^ 
vo/Äwy iovtiov \ xqovvDV täv TtavtiXea t(av eig afioißav canfj- 
Tiovtwv I iTtaivcjv te xat teifiinrv Tceql tag xaXo'Kayad'iag 
€tvt(a I fiaqtvQiav aTtväiäoüd-ai • dl a yuxl ti%a äyä^a de- 

25 öox^ac II ta ßolhx yual tw ddfiio ' eTtaivqv Aaßi(ava Tcaiaag 
€Ovta tei\(Äag a^iov yuat öia täv XoItcov (xiv TVBqi thv ßiov 
OBfivotata I y/xl diä täv q>iXoSo^lav ii tuxI täv fieyaXoöa- 
Ttavov elg \ täv noXiv iiäd'eatVy yuxl e^qv bv ra naXXiata 
öiaXäfitp€L t€ Tuxl I ärtvdoxay yuxl xälr^v elg Ttgoedgiccv^ 

30 yuxl ctBfpaviov kv ndf\\v€aav tolg äywvBcatVy oig iuev ä Ttokig 
avvtelirjy iv ta täv \ yuxtevxctv äfi^Qa enl tav anovdav 
yuxttäde' 6 öäfiog arelq^avoL AevyLiov Ovokkiov Aevydw 
mov Al^iXia ^aßiwva, ^ijAoxr/uaeov eveQyhctv^ ateq)avw 
XQvaiü} äqhag ¥v&mc \ Ym q>ilayad'iag tag elg eavtav ' ov- 

»5 ti&tpf Si cätw xal ei]\KOvag yq&Tvtav te iv OTcXio eyxQvaw 
yuxl xaX-KiaVj yuxttä av\ta de yuxl ^laqfiaQiav tuxI xQvoiav 
iv toi yvfivaalo), i(p av in:(i)\yQaqniv ' 6 da^og iteif^aaev 
^evyLiov Oväycuov ^evyua) \ viov uilfiiXia ^aßicova^ (piio^ 
Tiv fiaiov eveQyitav, yujuvaaila^ijaofrra xaAccig kccI ixeyaXo- 

40 do^wg, ovd'evra de \\ -mxI to ßakävniov tolg vioiai yuxl nQog 
täv elg avto yu>Qayi\av talg V7taq%oiaaig avtcj XTiJaiag iv 
ZfiaQayi^a), yuxl e\niaY^äaayva to yvfiväaiov, yuxl huxata 
iTtitekiüovta I Xa^Ttqwg yuxl ^eyakoxpvxtog ^ aQetag eveyux 
aal evvoag \ tag elg eavtov, Kai irrei x« de teXevtäatjf 

45 yuxtevixd^ei\\€a avtov vtvo twv ifpaßwv %al twv viwv eig 
täv äyogav \ ate(pavw9^v Siä tw tag noXiog YxxqwLog yuxt- 
täde ' 6 da\fxog ateq>avoi ^evynov Ovcnouov ^evyuw viov 
Al^iXla Aa\ßiwvaj q>iloy,viiai,ov eve^yetav, atetpavw XQVoiw 
äQe\tag eveyux yuxl evvoag tag elg eavtov elgevix^rp^ de Q 

50 avtov elg to yvfxväaiov vtvo te twv iq>äßwv yuxl twv \ viwv^ 
Yxxl ivtäq)r^v iv w x(6 yuxl) evd^exov e^ixevai gnxlvtitai tonw. 
To de tffäq>ia(Äa tode äväyqaxpai elg atäXav kl^w JUv\yua 
aal ovd'ifxevai eig to yvfxväaiov näq talg dedo\yfÄatiafiivaig 

55 cwtw telfiaig. M'^vog Offo^qUa deyuita | äniovtog irr 
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iBQewg zag ^Rifiag iMti AvtcniQatOQog \ KaiaaQogf d'itt) vtwj 
d'iw 2eßdaTWy aqxii^tog fieyiatiD %at 7ta\TQog %ag Ttatqi- 
dog üolA^iovog %w Zqvüfvog ^aodi\iieogj TtQvcaviog de 
Aevnuw Ovct^Kio) ^ci/x/w vtw ^lfiili\a ^aßitavogy q>iXo%v-' 
60 fiaiw eveoyhoy (neg>ccvaq>6Qia dif^rQattjavog rü ^Hfoydeida. 

Z. 5 [/i(yaXo]nQ€n€a(Ta)riu^ B,; TTPETTEITAII der Stein.— 

5/6 yav[o]|(y) B., NAY|Ö die Inschrift. - 6 yvfi{v)aatm B.; N fehlt 
in der Inschrift. — 86/37 i7t(i)\yQaffTiv Br, ETTE|rPA<t>HN der Stein.— 
51 MB (xoi) B.; KENAN die Inschrift. 

Abfassnngszeit : die Jahre 2 vor Chr. bis 14 nach Chr. (Boeckh). 

818 [61] Erteilung der Proxenie an zwei Teneder. — ^Cymaea 
insoriptio reperta a Benthylo Smyrnaeo, qni nunc Athenis habitat, 
haud procul a loco Fokea. Lapidem se habere dixit Benthylns' CI6. 
3523. — BB. V, 162. 

^'Edo^B tw öafiW ^ElTtivlyuo \ yuxi l4d-a(v)od(OQ(ay %dig nai' 
deacL I tdigt^yaaujTQotw, Teyedioiaij \ eveQyitaiaL iovreaci 

5 didoo^ai | yjoI cwtoiüc yuxl enyoroiai | TtQo^evlav nuxl TtQoe" 
ÖQiav yuxl I atileiav Ttavzwv yuxl eigaywyav \ xat i^aydyav 

10 yuxl ugftXovp yuxl \ B%nhn)v yuxt TtoXifÄiJ ycai el^rivag || aavh 
yuxl danovÖLj yuxl Kvfiaioig \ efifievac yuxl onrtoig yuxl %olg \ 
hfLyovoig Bvtlfxoig dd-itog, yuxl (y)a[g xJlat olyuag MyyLrrfltv 

15 yuxl öiyuxig \ nfodliwigy yuxl o%ti x€v [oi a}\^i Tt^evoi 
¥x](oa[i] • . . • 

Z. 2 l^^oytxfw^: v corr. aus M Boeekh, — 12 (y)äs: y aus TT corr. 
Boeekh, 
Die Schrift römisch. 

318 [62] Erteilung der Proxenie an Themison. — ^'Enl fiag- 
fia^v fierevtx^^^^^ ^* Kvfjirig €ls xrnv iv jiXrjZiya inavltv rov x, Bed- 
T«C^. (^ ttVTiyQttfpTJs X. *A, ITanttSoTtovXov Movaetov xal BißUodr^xn rijs 

^'Edo^e tä dafna* Qeixlawvt tw na\%Q(avog 2eXevyiu evefv 
yira iom ö[i]\doad-aL yuxl (wto) yuxl h,y6voiü[t 7tQ0^B]yUx' 
5 yuxl TVQoedqiav %al atiXEi{av Ttav^tav yuxl egaytiyav yuxl 
i^aywyonf] 

814 Münzlegenden: KTMAIQN Mionnet III, p. 7 ff. 
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E. GryieiM. 

815 [63] Bruchstück einer Proxenieerteilung. — **Knl ^aQ^aqov 

adviC Mova. xal BißUo&. I, 91. — BB. V, 162. 

V edo^e ta ßoXht •mx[1 tc3 dapLiS] | . . . . rfitj rtQO^ 

^v^ov t^pLBv[aL . . . I . . . (x\Xkoig TtQO^ivocg y | 

6 . . . . oiai rQvvieig l(j£tnt[av . . || aa(pal]eiav aal 

yag €y%Triai[v . . | aavkev ytxti aa7c\6vSBi yuxi dinag [sie!] 
^e[iv TtQodiyioig | . . . xai oYx]eiv cnltocg iy Ffwilto] . . . • 

Der Schluss bis auf [x](ofirjTtliiv (sie!) Z. 8 verdorben. 



F. Temras. 

gl6 Münzlegenden: TA Mionnet III, p. 26, n. 164. 166; TAMNITAN 
n. 166. 167. Suppl. VI, p. 41, n. 261. 262. 



G. Adespota. 

Ä17 [64b] Fragment eines Volksbeschlusses. — *Copie et estam- 
page de M. Calvert. A Yeni-Keui', Le Bas- Waddington 1743 c). — 
BB. VI, 118 f. 

^E'^Xr^aiag iljd(piafi[a] | iipdifiadtxi toig TIA .... 

. . I iMxl laßtjv TtoQ AA I 7tcc^€Xr^Xvd^Uv)to}v TTP . . 

5 ... II xat dvo h[i€]aaL 10 | taig deyut HZI . TT 

Der Schluss verdorben 

Z. 4 naQilfiXv&6{v)T0Jv : v duroh ein Versehen ausgelassen. 
Die Schrift ist vorrömisch. 

818 [64] Zu Ehren von Lampsakos und des Richters Damo- 
kreon. — ^Marmor inventum Lampsaci in pariete domns emptamque 
ab Horstio , a quo pervenit ad Burmannum Secundum' CIG. 3640. — 
BB, V, 162 f. 

Z. 1—6 unlesbar. [di]doxd^OLL zw dofiW ifteidij tw (d)[afna 
tpa<piaaafx\i]v(o 6i%aaTav ^etani^xpaa^ai [iy Aaiixpa%\(a 
u^jafjiipdyuxyov .eovzeg a^^ii avyye[vBßg xal &jvo\o]l tafi 

10 na(J)aav enipLiXBiay yuxl a7tovd[afi 7roeijjuJKfi)vot aniatsl- 
hxv avdQo xaXoy yuiya[d'Ov , Jaf^löngeovra Zijrcovo^, og nuai 
ftaQayBv6fi€v[og talg] \ dinatg Idiyixtaae xai[g]6t yual dUXvo% 
Xawg x[at 6iiMXi\\wg yuxi xatrolg vofioig, inoirflazo di xai 
rav [inida]\i^iay yuxl xa^ oy yuaiqov kdi-MxCt %at aq>id'ug 

16 Biwiafilwg xot] jj a^iwg afAipotifay täfi noUtav * iftaivwaai 
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(^e)y t[ov] I d&fiov tov Aaiixponfuivtay %ai a%e(pavwaai h 
TiSt aytavi \ rc5v ^Hgaydeiarv avayyiXXovtog tw yuigvyuogy 
OTTi b daii\og arefpavoi rbv da^ov tb(v) AaiixpayiAvwv cltzo- 

20 a%ilX\ayta dr/Aazay Yxthyy yuxya&ov aqhag h&Mx yuai ä-\ 
voiag rag eig Savzoy XQvalw axB(pavta xw hrv6[ii]\ta' inai" 
veaaai di xat rov dixaatay aal az&pdvwaai er \ mwi, aywvi 
%(av ^HQcr/Xeiwv avayyiXXovtog zw nd^vKogy ot\ti 6 dafiog 
ateqxivoL rbv aTcoardXevra diyuiatav iy AapL\})\a'Ma Ja^io- 

25 'Aqiovta Zr^vtavog drKaaaavta talg iJ/[x]||c4g OQ&wg aal de- 
Tuxiüjg 'Aal yuxrtoig vofxoig aqhag [l'Jjrexa yuai euvolag rag 
eig eavrov ar€(pavu) xqvaiw [tc3 | iv\v6i^u)' rag di avayye- 
Xiagrüv ateqxivwv [ini\fA]iX€ta^ Tcoifjaaa&ac zoiarQorayoig' 
vna^Biv ä[i rü di]r/,aara Kai TtQo^eviafx Ttaga ra noXu 

30 xöt eipodov [iTtl || i:]a/i ßoXXay xat dSf^oii fiera rby XQ^- 
fidriofiov I [r]bfi negl rüv Xqixiv det^ac di nai nqigßua 
iv ra Äc|H.-.ijaic , oarig TtaQayevbfaevog Tcqbg ^afixpoKavotg 
[ro t]|c xpaq>Laiia anodwaei xai a^iaaei noiriaaad^aL ra[y 

35 av]\ayyBXiay rwv areq>avwy nun Tiaq iavroig iv ro[ig ^t-]|| 
owaioigy yuai Xva avayQafprj rb ipatpia^a rovro [tlg a^raXxzv 
XevTUO Xidtü -Kai avari&t] Iv rö i7tL(f{av&na^ria ronw 
XSigorovtjaai öi iv ra hlv^oia iq>66C\\ov rä TtQegßevra, 
Der Rest ist unsicher. 

Z. 6 Der letzte Buchstabe der Zeile N , von ^. in A geändert. — 
9 na{t)(fav ; vielleicht ist näaav beizubehalten , da der Dialekt nicht 
mehr rein ist. — 10 Der erste Buchstabe der Zeile ein K , corr. von 
B. — 12 ra/[(]<rc : Boeckh aus TAI : AE ; vielleicht ist dies indes 
verlesen aus PAIIAII (BUus) — 15 {f^k)v B, für YfN — 18 to{v) B. 
für TOM; *possis tarnen etiam TOAA cet corrigere'. 

Zeit der Abfassung unsicher. 



V. Delos. 



319 [3h] Fragment. *In Delo in cippo' CTG. 2266b Add. nach Le 
Bas; Akrens H, 496 ff. — BB. V, 116 f. 

Idyadn ri%a, inl rtQordviog €(/i) MlvriX'qva .... firjvog \ 
9e{d)aiai(o , iv di Ma&vpiva inl 7tQor[dviog . . . fiilvog 
. . , ., iv di]\ ^Avriaaa inl nQortdi{^L]og EXeaq)iv[w . . . 
fiijvog . . . ^ iv di^Eqiaw inl nqoravi\\og ^ iytfJLOQfCb) M«- 

5 {X]aerdia firlvog Ja[iaiu) eg] | rbv au [xj^vov 

ili fiiaata iftl räv I • - ^ inddxoufctv fwroiai 
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dca rwv A [c/i Mvttliqva] \ JIolvdBvntj Miywvog^ 

Eva(y)ivr] li | ^EQfAoyivri ^AdqaatMy i(v) de 

Ma-^l^lva] I Zwtkio JafAodiyLBiw , (J)[i]f] 

10 Jiowao[d]ti[Q(o] ...... I ^Exi{l)ce 0€O)U€t[r]ci> , [^/fi" 

fiidlo]g lt4y[i^]iiov[og] | TQ Sia^avd[Q]wvlvfxw] . . 

I r(l)aviiarvog ^^y]vwve[i](o | Schlue« 

ganz verdorben. 

Z. 1. HjJt) : Le Bas für EP — 2 e€{S)aia{(o lese ich für GEA^ — 
3 AvrCaaai die Inschrift ANTIIZAI , Le Bas Avrlaöa J*, Ahrens 
Uvrlooa, — 7 IloXvSevxri Ahrens, die Inschrift ^xrjg; Eva{y)ivti Le Bas, 
die Inschrift E für T — 8 i{y) Le Bas für EE ~ 9 {^{(]n stelle ich 
her aus A"H — 10 '^/^(i)« Ahrens \ die Inschrift EXEIAA, und so 
Le Bas. Das I hinter dem nächsten Namen ist entweder Lesefehler 
oder misbräuchlich dem Genetiv beigeschriebenes Iota. Die Lesung 
der folgenden beiden Namen von Ahrens. — 11 ^a/iciv(r[^](k»y[i//iai] 
Ahrens \ die Inschrift ZKAMANA . ßNA. TE - 12 r{l)avxtivoq Le Bas, 
die Inschrift "AAYKQNOZ. 
Die Inschrift ist vor 167 v. Chr. abgefasst. (Le Bas). 



ANHANG ♦). 



Die Gedichte der Balbilla. 

820^323 Vier den äolischen Dialekt nachahmende Epigramme auf den 
Schenkeln und Füfsen des Memnoncolosses zu Theben in Aegypten. 
Als Verfasserin nennt sich Julia Baßnüa. Sie hat diese Verse ge- 
dichtet und einmeifseln lassen, als sie im November d. J. 130 im Ge- 
folge der Sabina, der Gemahlin Hadrian's an einer Reise der kaiser- 
lichen Familie nach Aegypten Teil nahm. 

Franz im CIG. III, n. 4726. 4727. 4729-31, vgl. Add. p. 1201 ff., 
nach Pococke, Salt, Letronne, L'Hote, Bailie u. a.; Lepsius Denkmäler 
aus Aegypten und Aethiopien Bd. 12 (= Abth. VI, t. 70—127), n. 91, 
107, 108, 110, 111 der griechischen Inschriften. Die „Denkmäler'* 
enthalten die Ergebnisse der in den J. 1842 — 45 im Auftrage Friedrich 
Wilhelm's IV. unter Lepsius' Leitung ausgeführten Expedition nach 
Aegypten. — Vgl. Kaihel Epigrammata Graeca n. 988—992 (wo das 



*} Diesen Anhang habe ich der Sammlung Beohtel's angefugt 
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Lepnas'sche Werk nicht berücksichtigt ist); O. Puchstein Epigrammata 
Graeca in Aegypto reperta, Strafsborg 1880 (== Dissertationes philo- 
logicae Argentoratenses selectae. Vol. IV, p. 1 ff.), p. 15—80. Puch- 
stein konnte aafser der Pablication von Lepsius die von Lepsius 
mitgebrachten Abklatsche benutzen, und hat sich um die Herstellung 
der Epigramme mit glücklichstem Erfolge bemüht. 

Ueber die Reihenfolge der Epigramme ist zu bemerken (vgl. Puch- 
ttem p. 16 f.), dass drei von ihnen (n., 320, 321 u. 822) auf dem 
linken Schenkel des Memnon von derselben Hand (a, (, oi = C € 0>) 
in zwei neben einander stehenden Colnmnen eingetragen sind, und 
zwar so, dass links n. 320 und die sechs ersten Zeilen von n. 321 
stehen, worauf rechts zunächst der übrige Teil von n. 321, sodann 
n. 322 folgt. Das vierte Epigramm (n. 323) ist von anderer Hand 
(ff, c, cki =3 C E Lü) und an anderer Stelle, nämlich auf dem linken 
Fofse des Memnon eingetragen; ob früher oder später als die drei 
anderen, ist unentschieden. 

320 aG. in, n. 4726, vgl. Add. p. 1201; Lepntu VI, t. 80, n. 110. — 
Kaihel n. 990; Puchstein p. 17 f. (A). 

^lovkiag BaX(ß)iXXrjgy \ ore TjyLOvae tov Mifivo{vo)g \ 6 aeßa- 
atog lAÖQittvog, 

Mifivova Ttw&ttvopLfxv udtyvjtxtov ^ akita ctvyat 
5 ald'O^evov^ qxivrpf &rjßat(ii){a ^nv id&w, 
^u^dQiavov d^egidwv tov naiAßaaiXrfl tvqIv cwyag 

deXiw x^'V?" *^^^ y^^ ^5 dvvcnov, 
Tlray (f wt llAtüv X&jyuoiav dC ai&eqog X/tTvoig 
h ayuac (oqcciov ÖBvtBQOv r^x^ ^irgov, 
10 tag xahMiO tVTtevvog Yrj Mifivwv TtaXiv cwdccv 
oifitovov xaiqwly xa]t tqixov a%ov ltj, 
iMiqavog ^^dqiavo[g xoi\ ixXig ^aOTcdaaaro yuxvtog 

Mifivova • Kov a[td]XaL yuxXX[i7c]ev oipiyovoig 
ygoTtTtccra, aai4aivo[v]td toa^ &jide yLwaa igd-M>vaB • 
15 diiXov Ttalai (f€y«[v]T wg ye q)ik(e)iat &iot. 

Durch Versehen des Steinmetzen steht auf dem Originale Z. 1 
BAAAIAAHC , Z. 2 MeMNOC , Z. 3 0HBAIXOi) , Z. 15 OIAICI. Auch 
der Fehler tptüVfiv Z. 5 statt des vom Dialekte geforderten (ftovav 
ist wol eher dem Steinmetzen als der ßalbilla anzurechnen. — Die 
Formen yoi Z. 7 und y€ Z. 15, für die man seit Franz gewöhnlich ^oi 
imd ^ einsetzt, habe ich beibehalten. Denn auf dem Steine steht 
rOi und r€, und es ist nicht unmöglich, dass Balbilla wirklich so ge- 
ichrieben hat, zumal ja diese Schreibung auch sonst, z. B. häufig bei 
• Hesych, begegnet. — 7 AYNOTON die älteren Abschriften ; AYN . TON 
Leptiu» (Puchstein gibt als Lesart von Lepsius AYNXTON an; ich 
meinerseits vermag auf der Abbildung bei Lepsius zwischen dem N 
vnd dem T einen Bachstabenrest nicht zu erkennen); „in ectypo 
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AYNATON dilucide cernitur** Puehttein. — 9 ^: "I . . Poeoeke; \\I 
SaU; . AI L'HdU; . N Baute; . Nl Lepsut»; €1/1/1 Puehstein, — 18 
O'CITONOIC SaU; OrifONOiC Lepsiw. - Die in eckige Klammern 
eingeschlossenen Buchstaben in Z. 11—15 sind bei Lep$iu$ punctiert 
und vielleicht als Ergänzungen von Lepsius anzusehen PuchsUin hält 
diese Zeichen für überliefert, bemerkt jedoch: „litterae in vs. 12—15 
a Lepsio punctis expressae in ectypo non apparent.** 

321 CIG. m, n. 4731 u. 4730, vgl. Add. p. 1202 f.; L^sius VI, t. 80, 
n. 111 u. 107. — Kaibel n. 992 u. 991; Puehstein p. 19 ff. (B). — 
Z. 1—6 und Z. 7 — 20 wurden früher für zwei verschiedene Inschriften 
gehalten; die Zusammengehörigkeit der beiden Teile (vgl. über die 
Anordnung derselben oben p. 121) ist von Puehstein erkannt. 

"Ore avv tri ^ß^<^ 2aßelvr]\t iyevofjir^v naQa tu Mifivovi, 
Avwg -Mu yeQOQWf Miiivovy nai Tid-tovoio 
Oflßaag d-aaawv avta Jiog noXiog^ 
5 ^ ^Aiiivw^y ßaaiXev AiyvjttiB^ twg hinoiaiv 
Xq^i^q lAvQ'iav tüv Ttalaiov l'dQUQy 
X(xIq€ yual avSdaaig 7CQ6q>Q(ov aa7tdad[e]o [:Mwta]v 

tdv aifivav iikoxov xoi^avct) l^dgidvo), 
yXüoaav y,iv toi tf^iä^e nai watet ßd[Q]ßalQ]cg cvjj[ß] 

10 Ka^ßvacug ix^Bog 

dmUv tOL noivav tc3 

TöJ ^vrihxa l/iniv xa(x)Tay€ tdv d'iitov]. 
aJiX iyio ov do^lpua^i aid'ev todle Ttvevfi aTtokea&ai' 
tfwxccv ^dd-avatav Idinov iawae [Sefiag], 

15 evaißeeg ydq i'fioi yevetai 

BdXßdlog to a6q>og %dvtioxog /9[a]<ytAe[t?g] * 
BdlßiUog yevitaig piatqog ßaadi^idog cailfiag]j 

tw ndteQog di TtdttjQ ldvtio%og ßaaiXevg. 
xi^vwv h, yeviag xayw Xoxov al/io to yuSXov 
20 Balßljdag ^ei^e^ev yQonta tdf €vüißt[og]. 

Z. 7 aanaa6{(t\o [xavTct]v ist hergestellt und ergänzt von Puehstein ; 
Lepsius hat nur AC, während Puehstein auf Lepsius' Abklatsch ACTTACA 

.0 N liest. — 8 TANC6MNANAA0XC/A ... I AN 

O Lepsius ; TANCeMNANAAOXONKOIPAN(0AAPI XNG) Puehstt^ nach 
Leps. Abklatsch. — 9 TMAE** . AIWNTA'"' . . A . . . *AN: . . Lepsius 
TMAEGKAIWATAPA . B \ . *CANH . Puehstein, TfAäU war bereits von 
Kaibel richtig vermutet; der Rest ist von Puehstein gelesen« — 10 

Hinter a^m gibt SaU TONMOYTQo , BaiUe TOMOI . 

C(OC, Lepsius TA:PMAYrAM.öMA . . . , Puehstein (nach Lep». Ab- 
klatsch) TO . . AYr/a)ONA . . - 11 Nach dem t« hat SaU CÖIOIK; 
Lepsius CG)n(öGV€AOINl\:C . . ; PuehH^ CW-C . C . . 0:N . VC - 
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12 T» *prilaa' jinw » r^ (l)nfJU)Mr' jtnw „quo percuseit Apim" nach 
Pw^uiein. Für die zweite Hüfte des Pentameters (KATJA :0TOf/ejEI 
. . X«p»ua; KATTAN€TONe€: . . . Puchsiein) schlägt PuchHein die 
Lesung wmap^ tbv (sc. aov) ^(tana vor; ich habe hierfSr »hctavi 
top ^iiov (sc. 2f;r*y) eingesetzt, vgl. n. 828, 2 ywafO xfff ^«ftrc. — 
18 Die Ergänzung von PuchsUin. — 14 Jloe»oy iawn [fTZ/inf] nach 
Fra#iÄ. AOITIOCCÖC* SaU, AOITTON€CG)C€ Lßpsius', AOITON€C(00 
PuehtUin, — 16 Nach rivitni gibt Lep9iu9 JT/ir-iTO:: . . . .; i\icÄ- 

s<sm I I . I inON . TA. - 16 e{aff](U[vg\: T Lepiiu»; B . . :A€ 

. . Pueh$Uin. — 17 o*[/i«ff]: KAM SaU, AKA -BaiTw; AI PtfcÄ*<etn 
(nach Leps. Abklatsch; bei Lepsius selbst fehlen die Zeichen). Dass 
AKMAC herzustellen sei, hat bereits L^tronne vermutet; jedoch ist 
dies nicht mit Letronne, dem die späteren Herausgeber gefolgt sind, 
als Eigenname, sondern ßaaiXritäot änfiag hier wie n. 822 Z. 5 mit 
Pitekstein als „regiae stirpis" zu fassen. — 20 rPOnTATAA€YC€B€ 
Baüie und Puehstein; rPOITTATAA€YOT€ SoH; rPOnnATAA€YC€ 
LH4U ; rPOnnATAA6rOOE€h Lep$iM, 

822 CIG. m, n. 4729, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 80, n. 108. — 
KaiM n. 989; Puchsiein p. 25 ff. (C). 

(he Ttj TtQiarri '^fiifa oi% a{xoura^6v %6v BUfivovog. 
X^iadov ju«y, MijivölvJ, jiyaig 

(ig nähv a TuiXa rvide Saßiwa av6öa(?) 
6 n:{a)Q7tel(Q)aia , i(Hna fiOQipa ßaaiXi^idog ayL^agy 

lX»olaai a\?) [a]vrot ^tov axov Xiy 
fiij TMil TOI ßaaiXevg yuniatjy x6 w daqov araiQßiag] 

Tov üi^vav Tunixrjg xovQidiav aloxov. 
nw Mif4vwv xqiaamg fieyalw fiMo^g l4dQi[dvoio] 
10 i^artivag avdaa, a ^otoia ixdp]- 

Z. 1/2 AKOTCAMEN haben alle Gewährsmänner mit Ausnahme von 
Bmiie. Puehstein liest mit Bailie rixovaafuv, gibt aber als Lesart des 
Abklatsches die Form A, nicht H, an. — 8 M€ . MCMNC . N . : f . 
KCM:€K ..&}., r-QTA X«p«tw; M6NMCMNC . C:rA:CAn€K . AOOTA 
Pwshttein. — 4 A:CA.\ATYIOCiONE:NNAANC . A Lepnus; AKAAATYIA 
6CABINNAAN0AA PuehsUin. Puchstein schlägt für die 6 letzten 
Zeichen die Lesung nvoöa oder Mßu vor, und verweist auf die Glosse 
ihf^fiaai ' i(oSt€aat bei Hesych ; man vgl. femer Eur. Cycl. 267 f. : 
fifl T« tf* i^Säv iyti I l/yoMTt /^/lOT*. — 5 n(a)Qnei(Q)w(f* vermute ich 
an SteUe der von Lepsiut als HPüCirAIC {PuehsUin: nPüeifAlC) 
abgebildeten Zeichen, indem ich die Worte eig naUv 2aß&wa dvoda 
naqntlqatoa übersetze: „da Sabina zum zweiten Male kommt und 
einen Versuch (mit Dir) macht." Dem Dialekte würde besser na^ 
niqoauf entsprechen; aber Balbilla schreibt auch Z. 8 xovQiStav, 
nicht, wie der Dialekt verlangt, xo^qtS(av. Puchsiein löst die ange- 
gebenen 9 Zeichen in TTPT7€irAI, wohinter er ein Verbum finitum 
vermutet, und C d. h. die Pronominalform tfi mit elidiertem t auf, 
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und lässt mit jenem vermeintlichen Yerbnm finitnm den Nachsatz zn 
Z. 4 beginnen, während er Z. 6 enger mit den folgenden Versen ver- 
bindet; ich glaube den Zusammenhang richtiser aufzufassen, wenn 
ich Z. 4 und 5 als Vordersatz zu Z. 6 betrachte. — 6 6A60ICAIC . 
. YTAI Lep$iu8. Dazu PuchsUin: „litteram incertam inter IX^ügM 
et aviai incisam Letronnius et Franzius T, Kaibel f dederunt: in la- 
pide autem littera rotunda dilucide apparet, quae Saltio esse, C 
potius ut Lepsio ita mihi visa est : ut non dubitem legere il^taai <r* 
aikai i. e. ei (Sabinae) quae ad te (Memnonem) venit." — trf (IH) ist 
von Fuchstein als Imperativform erkannt. — 7 /iij: MFl. — SäQop 
AAPON. — ttTtt[Qßio(;]: die Ergänzung von Puehstein. — 8 KAXeXHC 
SaU und Puchsiein; KAT€X(:C Lepsius. — 9 fi^[6]s MQi[dvoto]: M€H 
TCAATTC Lepsius; M€N . CAAPI Puehstein, fiivog war bereits von 
Franz (Add.), ^ASqulvoio von Kaibel richtig ergänzt. - 10 « <fWo«r*: 
AAOIOIC (von Franz gelesen). 

323 CIG. III, n. 4727, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 78, n. 91. ~ 
Kaibel n. 988; PuchsUin p. 29 f. (D). 

^'ExXvov avdriaavtog iyw ^ttv Xid-io BalßiXla 
qxüvaig) tag &etag Mifivovog ij OapLSvwd" 

TjX&ov vfnoi f igarm ßaaiX'qtdL Tvide 2aßlvvay 
WQag de nqwtag aUog Tffjß dQOfiog, 
5 'AOiQdvü)\ Iddqvavw Tteiimw de%6t(o di\vi.avTWf 

(q)üh:)a d*^€cTxe(v) ^!AdvQ ii%oav \ xat TciavQa • 

siyioatw Ttifimia \ ifa^axi iif(vog ^'Advq. 

Fehler des Steinmetzen sind: Z. 2 OlüNATAC f. ifwa^ rdg^ Z. 5 
KOIPANuJl f. xoigavia, Z. 6 ENlAYTiuA f. ivmvrm ^«ör«, AEXECKEAA 
0YP f. <f7;ff <rx«v ji&vQ ; vielleicht auch (falls nicht diese Fehler gegen 
den Dialekt auf Rechnung der Balbilla kommen) Z. 1 avStjauvrog f. 
auSdtfttvTog und Z. 4 igofios f. dQOfiOig, — Z. 3 habe ich 2aß(wa 
beibehalten , obwol Puehstein die Form p. 29 unter den mit $ ad- 
scriptum geschriebenen Dativen als Zaßtwai, auffuhrt; denn SaU and 
Lepsius haben übereinstimmend CA6INNA, ohne I dahinter, und Puoh- 
stein gibt da, wo man über etwaige Abweichungen von Lepsius Aus- 
kunft erwarten dürfte, nicht an, dass bei dieser Inschrift die Abbil- 
dung von Lepsius in irgend einem Punkte durch den Abklatsch be- 
richtigt werde. Dass Baüie (dem Kaibel folgt) CABiNNAI liest, kommt 
nicht in Betracht, denn Bailie hat auch in Z. 5 hinter «fcxorcti, nifiTtrm^ 
ivtauim und Z. 7 hinter üxoartOy nifintta überall aus freien Stücken 
ein I hinzugefügt. 
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Die thessalischen Inschriften 



August Flok. 
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Abkürzimgen: 
Heuzey, Mt. Olympe » Hwzey^ Le mont Olympe et l'Acarnanie. Paris 

1860. 
Heuzey et Daumet «= Heuxey et Daumet, Mission Archeologique de Mace- 

doine. Paris 1876. 
Leake NG. ^ L9ake^ Travels in Northern Greece. 4 Vol. London 1835. 
Uiting « Usting, Inscriptiones Graecae ineditae. Havniae 1847. 
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I. Thessaliotis. 
A. Phantits. 

a) In vorionischer Schrift: 

324 jjHadji Amar, a 9 kilometrea 0. de PharsaU) dans la direction de 
rancienne'iVoÄTfMi. Sur un long bandeaa de pierre, servant de linteau 
de porte dans Peglise ruin6e.'* Heuzey et Daumei p. 424. Besser 
gelesen von LoUing Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 226. Vgl. v, d, 
Pfordien de dial. Thessal. p. 5; Vf. in BB. V, p. 8; MeUUr Dial. 
I, p. 291; Bohl 16 A. n. 825; Imagines inscr. gr. ant. p. 19. 

\ßa^a i:]<i(f a ^dtiiQ JionXiaL eaataa ^Exeratg, 
[Tcaig] o Saanavogog aiXero £r aya^og 

[aol de, Jio]yJJa, reiog ädeXtpedg eaaraye ko[ißccy] 
[/tag di yuxjroiyLriQag avdQa ayad^öv TtaQitaf, 

V. 1 und 4 sind sicher ergänzt. — V. 2 liest Höhl iayovw Sg not* 
aviag (= «vtjq) , Meister vlog jdarravoQog, LolUng yoakfa St^ ayai^wc; 
mit iMwtttvo^ vgl. ^mthSgov auf einer thessalisohen (vorrömischen) 
Inschrift bei Leake NO. n. 220. — V. 8 liest JRöhl .v.a.«_ nutog , 
addffibg iaarayt Ao[/^ay], indem er iaarayt =■ iara^e fingiert; MeuUr 
[nag Sk Jui'\xX{a[i ^'\og dötXtftog faar* }tyil[aog] : alles ganz unsicher. 

325 „Petite plaque quadrangulaire dans une maison de la haute ville 
{Phereala), sur les pentes au-dessous de Tacropole antique** Heuzey et 
Dautnet n. 201 p. 428. Höhl IGA. n. 827. 

Jd/ofv Tag)o[o]\dirai> ra Tleiä'ä. 

Vgl. (nl TW ßtifim litfQoSltaq rag Uti&üig ob. n. 293. — JaStnv ist 
Koseform zu dem thessalischen Namen Jaoxog Demoeth. XVIII, 295. 



b) In ionischer Schrift: 
826 „Rhizi, village h 4 kilom. de Phareale, sur le plateau, qui domine 
la ville au sud. Dalle epaisse de marbre noir, dans l'eglise." Heutey 
et Daumet n. 199 p. 425. Schon früher von Heu»ey veröffentlicht im 
Annnaire de l' Association pour Tencouragement des £tudes Grecques 
1869 p. 114 ff. - Vf. in BB. V, p. 4 ff. 

l4[[yad'a xrx«'] « nohg Oa^aaliow tolg xai ovg i^ oq- 
Xag oifj.7Co]UTevo(iivoig %ai avii7co\'k{i^^Biaavi:i\aai navaa 
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TtQodrfAia edoxTAe tav TtoXneiav yurnaneq OaqaaXiotg tdiq \ 
€[^ oQXäg 7roX]Lrevofiivoig , iSovKaBjLi fid ipi Mcmovylaig 
tag ixofiivag tov Aoviqxov \ yä\_g fiogav 7vXi]d'Qa e^BiyLOvra 
huxaxov eißara e'xeiv TcavQOviav xofi nawa xqovov .|| 
6 r[ayet;oi']r[ot'i'] EifueiXiöa Niyuaataiov , Av%ov Jqovfta- 
xelov , ^OtoXvkov MvaaiTtTtsiov y^ Air^ov \ (Z>e^[^aT]eicn;, 
livrioxov Jvvareiov. 

Unter der Inschrift folgen in 4 Columnen neben einander die Namen 
der mit Bürgen-echt und Landbesitz Begabten. 

I. Columne: ^Oqoßig KoXvaataiog. OiXoycQdTBig Oilovveiog, 
5 XaQiyj£[ig] (DdoxaQSiog . KXiovv ^H^ayikeidaiog .| Oahx- 

qIovv 2aQdovveiog . K[o]Xvaavag ^Ogoßietog . ^Aaarofiaxog 

^OQoßieiog . IlaQfjievilajyLog liya&ovveiog . [Mv]XJLivag Big» 
10 Qovveiog .| Biqqow MvXXivaiog . FdXiog IIoXvyLXuTBLog . 

^Chdaifjiog NiycriQaTeiog . IIccQfdevlayiog SoQdovveiog . KccXXi- 
15 aTQOTog Evdo^etog .| ^docog KaXXiazQateiog . OlXa[y]Qog 

Oeiöovveiog . OaXayLQog OvcpeXiiiuog . OaXay^Qog ^iTtTcoxQd^ 
20 TBtog . Ileiaaag lA^yotveiog .| ldaaY.i.anLddag Jafiovveiog . 

Jqdaarag Alaaxivaiog . Evq>Q6vt.og Mavfi7LXet.og . üiroivog 
25 l^vTioxeiog .^OvvfxaQxog Xdßßeiog .| EvKQccridag Xdßßeiog . 

OiXovrAog FewaUiog . ^nvQayog FewaUiog . Z^axerog 
30 2aßvQovveiog . Nr/^fxaxog ^Ava^dvdqeiog ,| L^yaaaag Miv- 

dieiog , KaXX^yJJag Mivdveiog , OiXlvcxog JJaQfieviavveiog, 
35 ^L^aaag JevdiXeCog , JevdiXog ^Idaaatog .| Ilavaovv iloi;- 

aaviaiog . Ilavaavlag Ilavaovveiog . Nixiag OtXo^eveiog . 
40 Sevo^avrog NiYxaiog . (DeAo^evog Niyuaiog .{ STtevdovr 

^AXad^oviiULog . ^iTCTtoKXeag ^Ttevdovvetog . OiXoutotg Srtev- 

dovveiog . ^AXe^inaxog lAXe^iovveiog . 2ovaixccQfiog ItiXe^tov- 
45 V£iog .| MiXriag 2if4fiiaiog . ^ifxfiiag McXriaiog . !A7t£Qa- 
50 &tt: ^YßQiXdeiog . — — a^ivBiog . — — yivuog .| — 

IL Columne : ^ETti'^^cnfivog ^lafir/vlacog . Aval^iaxog Avaov- 

vBiog , l^vviyiveig OiXo^eveiog . Äj^eTO^og l4v%iyivuog .| 

5 'Exi^^og SevoycXeaiog . Jig>iXog JIvQQeiog . nv9o%^ug 

^Eniyivevog . QiavovQ Niyuavdqeiog . Avcog u^Qyowuog .| 

10 Mivovyl4yv6xeiog. Tifio^evog Eevotl^iog . QißQOw^YßQia' 

15 araiog . Biqqow XoQQiovveiog . Axrcovoog MvXXeiog J -^«e- 

v/a^ Jafioq>iXeiog . ^^HQOKXeidag raaatgovveiog . Sifilovr 

raaoTQOvvetog , SarvQiow Nixovveiog . Bar^huxg Baaa- 

20 mtog .| Jdpiovv EtHpQOvUiog . JCa^xl^ag Alaa%ivaiog . 
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^Yßif iaatag Jr/aieiog . ^Uqovv JStQctroiveiog . Kaqiow ^In- 
25 nouLQdreiog ,\ * l7t7io%QatHg KoQiovvBiog . 2ifiow uitQiaTOtH 

vetog . Ss^ox^oretg i^Qiatoweiog . Ot^ivtiMg KetpaXovyeiog . 
30 Mdxiog K&pakovvuog .| 2ovyL((dT€ig Avaaviaiog . Fewaiog 

u4aavdifeiog . Jaftonud-Big i^Xe^ieiog . i^arrkog JSr^o^a- 
86 x£io$ . ßjöo^og l/^aovveiog .| Aiow KaXki(favBiog . Figaiog 

KaiXi(paveiog , ^^Qiaroq^ilog Idqiotofivuog . Agovrcvkog ili- 
40 Toldaiog . Mivyeig ^IaaTiau[i]og ,\ ^Yßqiatag Evßoieiog . Mwr- 

aidafxog ^Exififucciog . Fewalog &eoQd6Teiog . (DiXucTtog 
46 !/^vri9>ayei05 . L^yrtycryctg OiXinTiuog .| Otidiag Aito- 

ßovXeiog . QtUfiXog ^ETtinoaridaiog . Bql%ag YßQiaTaiog . 
60 Hoiehag Ev^evidaiog . Ev§evidag IloXizaiog .| SarvQiovr 

^YßfUaraiog. 

in. Columne : "Ovaaog QsodovQeLog . ©eorfoi^og ^Ovaauog . 
8 ^AvdQOfiaxog (I>aXa[iY]eiog . Jiorifiog Oalaiiucog .| iß- 

Tpot;!' Jlafißovraiog . Idvxiyiveig ^Avxiyiveiog . ^A((]i^i7t7tog 

jitoPTOYj^BLog . ^Aya^aq^og NrKOvveiog . Ki9aiqow Ei' 
10' (pQctpoQeiog .| ldvdq(y/ktig lAvögiaiog' Evnolefiog Jeivofii- 

vBiog . Bctxxtog Jeivofiiveiog . Avxovoog ^Ayad^ovvuog . Ufya- 
15 ^ory AvTOvoeiog .| AgofMaa^og ^AyajtvQQUog . ^/xog ^y- 

riyiveiog . ^Afioißag KaXXiaTQateiog . Jeivlag TavQOvvuog . 
20 MtxKvXog AvaiTtovuog .| ^HQcnüLeiSag Miyrnvleiog . AtHsl- 

ftavog MiTociXeiog . 2ifiog l/iyad-o^Kiatog . ^AaavSgog JTr^ 
25 ^/aio$ . Ilaq^eviayiog ^Aqixodiuog J Mvaaifiaxog ^Aaaxo- 

yoeiog . ÄiaAAixA^ag l/iaaxov6uog . Oo^vog *Aaatov6eiog . 

KXeo(p6yeig J[a]fiaTQieiog . l^aatofieideig KlBo&oiveiog .| 
30 BovdvLvog Ilaidivaiog , IlaQfieviövv üaidlvaiog . Oqvviaa^ 

rx>g EvayoQBiog . Bovdow KaXXiorqanBiog . lAfiBtaaag IIi- 
35 dwveiog .| Maqavag Itifivwaiog . JIoXvAQOteig Magavaiog . 

Jeiviag MccQavaiog . EvSai^og^gy Kleod-oiveiog . Idwiyovog 
40 Mehxvd-ieiog .| ^QcttovtyLog l^Qyovveiog . XQelaow Stga- 

Toviiuiog . McXavt/r/roff [iljfippa/ctog . ^Ayifiaxog JleQQai- 
45 €iog . Ilavaovv JJeQQaiBiog .| IliQQag X(xwlaeiog . !.^iTt- 

ju/y€ig !r^/eiUmo^ . Mot;y MeAovtopetog . Alaaxvlog Mva- 
50 aovvBiog . (DiAo^^yog Mvaaovveiog .| EiQovldag Mvaaov- 

vBiog. 

IV. Golamne: [u^nog Aoi^fitog . Nixdaaag MncvHeiog . 

5 ^Afivrtag Avrovoeiog . Avxiag .| EvtpQOviog . Mi'Kivag . 

10 KtffdXow . ElxpQovtog . EiQOvtdag .\ riyovv . idfyai^orv . 

15 lüxpalow • .I?4/iog . JJbL&ow .| JafiaQotog . Flavxog • 

20 rivd-OQ^tag . ^Ayqoitag . ÄAco^meg 2i^eiog .| äXcIto^. 2bt;- 

Ciricfh. Dua..IiiKhriften. 9 



Digitized by VjOOQIC 



130 ThessaUen. [327-330) 

26 oiag . NoaTtfiog . Ji^avdqoq . Avz6Xv%oq .| l/il^aow /Hqü- 
TtXeidag. 

Versehen des Steinmetzen sind: ITaQfievixos I, 8 (für naQfiiviaxoq\ 
'laoTutieog n, 39 (für 'laaruiUutg), /li^tciQUiog III, 28 (für JafiarQlnog). — 
Für OIAAPPO^ I, 16 habe ich mit Hinblick auf 4»iXdyQeMg n. 345,eB 
4>ila[y]Qog geschrieben , länegdgeig 1 , 47 ist wol uiaxQttTeig zu lesen, • 
ebenso IIiQQaUu)s III , 42 für nggaU^g Heuzeys, — ^iTo/€«of II , 10 
lässt sich halten, vgl. S^voCrag ^Jino^ov Kreter aus Axo9 bei We$eher' 
Faueart, Inscr. recueillies ä Delphes n. 286. — IJCxoivog I, 23 und 
ÜixolSaiog II, 38 vergleiche man mit TlixoCvaiog n. 345, 53. 

327 ^^PherBola. Deux plaques de marbre blanc." Heuzey et Daumei 
n. 202 u. 203, p. 428. - BB, V, p. 8. 

A [dkxQaaXijOL äved-eiyuiiv \ [eü§a/i]€vot Ju SovtbIql | [ra- 

5 ylevorrow \ — aog Blixccveiov || — iao^ov S^olkeiov \ — 
[7i]liaog Idazovouov \ — ov Mswdov \ — c%ov Oilori- 
luiov, 

B [rayevoytovv] \ — — ivelov \ — — oysvdov \ — '£/i- 

6 TtBÖiowdov I — i%aiov i/iyecTOVQeiov 1 IMehxjyinrtov IIa- 
vaiQeiov. 

Zu dem Namen BUx^vog vgl. Hesych: ßUxavop' ßaxQaxov xol 
ßUx^v. 

828 „Bekidaesy village situee a 11 kilometres au N. £. de Plutrsale^* — 
„gravee sur une stele en marbre noir." Heuzey et Daumet n. 208 
p. 430. — BB. V, p. 9. 

AcDeONETQ 
MANI+EQ 
d. i. l4(p&ov7iTü} Mavixeiw, 

829 ^jPkersala. Steles en marbre blanc etc." Heuzey et Daumet n. 205 u. 
206, p. 429. - BB. V, p. 8. 

A. XoQiXXog MevexQa\T€iog avi^iu \ lAa%hi7tim. 

B. AEiovidag KeqHxXiveiog avi^yiB. 



B. Kicrion. 



330 Münzen der Stadt zeigen die Inschrift KIEPIEIQN Jlfionfi«^ III, p. 281 
vom Nom. Kuguvg; vgl. KugUotg (Gen. Sg.) auf einer jüngeren In- 
schrift, gefunden zu Larisa, Ueeing n. 14. 
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n. Hestiaeotis. 
A. Hatrepolis. 

831 „At PaUokastro (=s Metropolis Hest.) in the wall of a house ; tlie 
inscription was twice as long, but not broader*' Leake pl. XLI, n. 219, 
vgl. NG. IV, p. 509 „the letters are of the best times, but small and 
much defaced" ; Ährens Dial. II , p. 530 ; Keil Inscript. Thessal. tres 
p. 12; BB. V, p. 9; Meister Dial. I, p. 291 Anm. 

— iovveiog. l^vTiq>[d]\v€ig nvQQlvai[o]\g. ^Aaxo^axog [^a- 

5 fiaivheiog. [nj\dvaiog irr\a7cl7to\v]veiog. [nava\a]vlag Ev- 

10 '^li\<r]aiog. l^vdQ6fila\xo]g &eoQS6z€o[g. I| &Q]aavag Ev-\ 

oq>6Xivet.og. J[i]\ovvaiog KXiov\[lä]aiog. ndQi^e\[vig TeX'jev- 
15 raiog. | ['7]oi'v ^^Q]viddaiog. | ^HQO-AXeiSag | [Me]Xm{i6Q]Bi- 
20 og. I [Ov]fiXifiog ^EQfxiatog. || ^EQ0T07dta[g \ ^H\Qa/Xel3aiog. \ 

lMi]wtog ^Ega — . 

Z. 10 BQttavag vgl. OQaavfidßHg n. 345, «9* — 9 vgl. revvalos GeoQ^O' 
uiog n. 326, II, 42. — 19 Meianogsiog auch n. 326, III, 47. 

332 „On the site of Metropolis of Upper Thessaly I purchased a silve- 
ring for the finger, insoribed 

l^TtvXag 

in letters of gold beautifully formed." Leake NG. IV, 445. 

333 Leake pl. XLI, n. 218, vgl. NG. IV, 499. 

noaBidüvi KoveQifov | Ke(pahav Bvnivov. 

Zwar nicht im Dialekt, doch ist der Beiname des Poseidon KoviQ$os 
bemerkenswert, vgl. KovuQtog Fluss Thessaliens. 



B. Gemphoi. 

334 Die Münzen der Stadt haben die Aufschrift rOMOITOYN - rofifpi- 
rovy. Mionnet III, p. 284 (bestätigt von Friedländer Arch Ztg. 1876 
p. 83). Dies ist nicht aus rofiiftraow contrahiert, sondern geht auf 
das Ethnikon rofitpnog. Die Ethnika auf rog sind bei den Nordgriechen 
beliebt: Bouarog, l4no6on6g (AetoL), ^Oqiojog (Maked. = *0Q4<nttg Arch, 
Ztg. XXXVIII, 159), am häufigsten in Epirus, an dessen Grenze Gomphoi 
lag : ^oeacTog, KttQTKTog, KXaS-unog, 'Ogiarog^ *yyx^fftog, ^Huvttrog lehren 
ans die dodonäischen Inschriften neben BtanQvnog kenneu. 
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C. Trikkt. 

335 „ä Palama, village voisin de Tritcala, dans une 6gli8e" Heutey Mi. 
Olympe n. 58. — BB. V, p. 10. 

Ni€tv[9]og TtccTi^Q • I Ili&aiov (iotiiQ fivafia \ ävi^j^e 
Idyeaiai tzo^X i7t\odvQOfiivt]. 

Der Dialekt ist nicht rein. 



D. Pelinna. 



336 „At Paleo Gardhiki'' (nach Leakp = Pelinna) pl. XXXV, n. 172, 
vgl. NG. IV, 288. — BB. V, p. 11. 

TleTQaioviKa \ Jegdaia | avidriMv. 



JJl. Pelasgiotis 
A. Pherai mil Pagasai. 

337 Stele: Leake pl. XL, n. 211, vgl. NG. IV, 443. - BB. V, p. 11. 

IdyXaig ^InTtoXxrteia \ [jt[Bvyua9iai 

Vgl. ^ivxd&€a Fest zu Teos GIG. 3066, ^ivka&uuv Monat in Lamp- 
sakos GIG. Add. 3641 *>, ^ivxa&ttiv Monat auf Ghios Bull, de Corr. 
Hell. III, p. 242. 

338 Statuenbasis: Ussing n. 20, p. 32. — BB. V, p. 11-12. 

KXiOfiaxog | MoXoaaeiog \ l^aydaTtiov. 

339 „Pheris in sepulcreto" Ussing n. 60, p. 40; Dtäenberger Hermes XIII, 
396. - BB. V, p. 12. 

Vgl. Zivd^Qttnog Olympionike Ariatot. Eth. Nikom. VII, 6, 1247 b, 
35 ; uiv&Qov7rvXeu}g n. 845, 80. 

840 „At Petra on a stone" Leake pL XL, n. 209, vgl. NG. IV, 445. — 
BB. V, p. 12. 

l4rtvla I EvQVTtod'Bia. 

341 „0EPAIOVN, das einzige ov auf einer Silbermünze. — Diese Münze, 
welche gewiss nicht über Philipp II hinaufreicht, bietet das älteste 
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Beispiel von ov statt oi" (auf Münzen), Friedländer Arch. Ztg. 1876, 
p. 33. — Des alten h wegen bemerke auf Münzen von Pherai saec. 
4 TiuiHfovov Mionnei III, p. 309. Dazu der thessalische Name 4>oy- 
vios in Metropolis, Leake NG. n. 220. 



842 Pagaeai, Hafenstadt von Pherai. Leake NG. n. 198 „on a large rock 
near the ruins of Pagasae in large letters.*' 

EPIAO 
IS 
d. i. i7tLd6[ta]Lg. 

Zu dem Götterbeinamen inidorri^ = lnidmr\g vgl. Pnue. II, 10, 2; 
II, 27,6; m, 17, 19; VIII, 9, 2. 



B. Larisa. 

a) In vorionischer Schrift. 
343 u. 344 Zwei Grabstelen, hgg. von Boissevain in Mitth. d. arch. Inst. 
YII, p. 78 (s Röhl Imag. inscr. Graeo. ant. p. 19 n. 7 u. 6). 

843 Ilolv^eraia l/tijUi. 

Vom muss ein Name fehlen. ÜoXvUvaCa ist Metronym. Gewisse 
Frauenzimmer wurden in Larissa auch noch später nach der Mutter 
benannt, vgl. Ussing n. 84 : M&qo iJ naU ^tandTQag^ tJQtos XQ^^^ X^^Q^' 

344 Fe)uda^og. 

Der Name ist identisch mit FtxdSafAos IGA. n. 131, vgl Sii ^ Süi 
n. 345. 



b) In ionischer Schrift. 
345 Gefunden von LoUing und hgg. in Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 61 ff. 
Vgl Robert Hermes XVII, 467 ff. u. XVIII, 318; BUui Fleckeisens 
Jahrbücher 125, p. 526. - BB. VH, 277 ff. 

1 [Tcty]Bv6vtovv [^vayuinnoi üttd^aXeioi^ l^Qiatovooi Ei- 

2 vo^loiy ^ETiiyiveog ^laaovüoty Evdiyu>[i \ Ad^aiiavteioi^ 
^AXb^Icl KkeadXBiOij yvfivaaumxivzog l^leva Jafioad^eveloL 

3 OiXiTtnoi xoi ßaoiXeiog ifciatoXav a\[7r]vatiXlayTog ttoit- 
tog tayog xai tav TtoXir räv vnoyeyQafifiivay Baai- 

4 levg OiXiTtTtog Aaqiaai\ünf töig taydig xat r^t noXei %ai' 
QBiv . IleTQaiog xal, uirnyKiTtTtog tuxI l^Qiarovovgj wg aTto 

5 r% TtQBaßeiag iyivcvto || evetpdvitov juot , ort xat i^ vfietiQo 
nbXig dia tovg TtoUfiovg nffoodeitai nlsovwv oharfcüv' 

6 thig Sv ovp Tuxi hi\(}ovg iTtivorjawfiey a^iovg tov naq vfuv 
nohteifiaTog ItvI tov naqowog x^tVoi tpr^tpioaa^ai vfmg^ 
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7 OTtiog rdig yuxTOt\yLOvaiv TtaQ vfiiv QeaaaXtuv r] ttüv aXXo)v 
^EXkrlvojv dodriL -i^- Ttohreia' zovrov yccQ avvreXea&ivTog 

8 xai owfi€Lvdv\r(i}v Ttavtcov du zä q)iXdvd'Q(i}n:a TtiTteiafiai 
tzeqd T€ noXXd tcov xQftiaiiiiov iaead^ac %al ifiol aal TrJL 

9 TtolsL Kai Ttiv I xo/ßcfv fiaXXov i^eQyaadriaead'm . erovg ß' 
"^YTteqßEQBxaiov TLa xpaq^i^afxlvaq tag Ttokiog \^d(fiG\ia\ 

10 xo VTtoyeYQa^jiUvov • navdii/AOL to Jxto etv iTiddi aiy/Xei- 

11 zog yevo/divag dyoQavojuivvovv zovv zayovv Ttdvzow 01X171- 
ftot zdi ßaaiXsiog yQd/a/aaTa ni^xpavzog rtorzog zayög xai 

12 zciv TtoXtv , di(J)ia IletQaTog yxxt ^Avdy/xTtTzog yuxt | 14ql- 
azovoog , ovg dzzag 7tqBiaß{ei)ag iyivov&o , ive(paviaaoev 

13 avzov , 7t6'Ky.i yxxt a d/nfiiovv noXtg die zog noXifiog 7co\zb- 
dieto TcXewvow zovv 'MXTor/£ia6vzovv , fiiaTcodi xa ovv xai 

14 ezaQog eTcivoeiaov/iiev a^iog zol naQ a/u//e | rtoXizev/nazog 
szzol TtaQsovzog y^ewifiev xpacpi^aa&eiv dfifii , o-v-g X6 

15 zolg iMtzor/ArzeaaL Tvdq äfifie neTd-[a]\Xovv yxxl zovv aXXow 

EX{X)avovv dod'ei a TtoXizeia • zolveog yaQ avvzeXea&ivzog 

16 xai awjuewdvrovv 7tdv\zovv die zd (piXdv&QOvna Tterteia- 
zeiv akXa ze TtoXXd zovv xQ^iol^ow eaaead'eiv TLat e-a-vzov 

17 xai za TtoXi ycat \ zdv xovqav fiaXXov i^eQyaad^eiaead^eiVy 
eilidq)iazei za TcoXizeia 7CQaaaefiev 7ciQ zovweovv y/xzzd 6 

18 ßa\atXevg eyqaxpe y,al zolg Tiazoi'/JvzeaaL tioq dfifii nezd^a- 

19 Xovv iMxl zovv alXovv ^EXXdvovv dedoad^eiv zdv noXizeiav 
'Aal avzoig xai iayovoig Tutl zd XoiTtd zlfiia VTtaQxif^ev 

20 avzoig Ttdvza , oaaa 7teQ Aa-qi-aaioig ^ (pvXdg iXo^t^oig 
hxiazov, Ttoiag xe ßaXXeizet , z6 /ua iffarpia^a zove kvqqov 

21 tii{n)Bv '/jaTtnavzbg xqovoi vmI zog zafiiag iaö6\fiev hvyqd" 
ipeiv avzo iv azdXXag Xi&iag dvag xofi zd ovifioza zovv 

22 TtoXLzoyQacpBid^lvzovv yial YjttzM(.iev \ zd^i ^h Xav iv zd 
leQOv zol ^ArtXovvog zol Keqdoiot , zd^ fid dXXav iv zdv 

23 di^TroXiv 7£cl zdv ovdXav vuavje yi\vvEizEi iv zove dofiev 
'/xxl vazeqov (DiXiTtTtoi zol ßaaiXelog eTctazoXdv aXXav a- 

24 TtvaziXXavzog 7toz\z6g zayog VLal zdv tzoXiv zayevorzow 
uiqtazovooi Evvo/Aeiot , EvöItloi l/^dafiavzelot , ^AXt^iTtTtoi 

25 ^ iTtTtoXoxeloi. , n ^ETttyiveog ^laaoveioi, Nv^eivioi Mvaaiaioij 
yviAvaaiaQ^ivzog Tifiowida TifiovvidaloL zdv vTtoyeygai^' 

26 ^ev(a)v' \ BaaiXevg OiXiTtTtog AaQiaaicjv zolg zayolg 
Yxxl zrjc TcoXei %aiquv . Jlvv&dvofiat zovg TtohzoyQaqyr^- 

27 Mvzag 'Mttd \ riji' jtaq ii^ov iTtiazoXiiv xai zd \pri(pia^a 
z6 vfiizegov yuxl dvayqatpivzag elg zag azriXag hfUMyLoXdqh- 

28 x^at . ei\7teq ovv iyeyovei zovzo , ^azox'i^^^t'Oav ol awßov- 
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29 Xevaavtig vfuv xal tov ovfiipiQOvtog vrji Ttaxqidi \ Tuxi r^g 
ifiijg 'AQiaewg* otL yoQ Ttawwv TLcüLkiaror iativ c^ TtXei- 

30 OTwv ^erexorctov tov noXiTev^avog || tijv re noJUv laxv^iv 
%al Tijr x^Q(xv ^ij äantq vvv ciaxQäg %Bqö€VBod^ai , vofii^w 

31 juey ovd* vfiwv ov&iva (a)v av\Teifceiv , e^ean^ de tuxI tovq 
komovg Tovg Talg Ofioiaig noltToyQatpiaig xqbifiivovg d^su)- 

82 Qely , ttfv xat oi ^Ih)f4ai\oi eiaiy , ol xat TOvg oinhag otccp 
iXtvd^eQwauHJiv nfoaöexofiepoL elg to ftoXiTevfia xat twv 

33 aqxeiiov /i€{[radt]d6vT£g xat dta tov toiovtov tqotzov ov 
fiovoy T^v idiav Jtatqida iTttp^^yLaaiv , aXXa xat OTConda^g'] 

34 ax^dör \ [sig e/^jdo^ijxoira Tonavg iK7ce7t6fi(paaiv • 7rA[?y]y Irt 

35 J'e x<u n}y naQcnuxXvi v/Aog aq>iJücniiA(ag TtQoaeld^eiv | [/CQog 
To] TtQayiaa yuxi Tovg fiiv xeyiQifiiyovg vnd rcSy TtoXiTtiv 

36 aTtoxaraoTilaai eiaoT'qv TtoXiTeiav , ei de \ [Tiveg a]rq7i£aTOP 
Ti TteTtqaxaaiv eiaoTrjv ßaaiXeiav ^ rijy noXiv ^ di akXrpf 

37 Tiva airiav fitj a^ioi eiaiv \ [ßerex^eiv Tilg ^^^'^W ^«vrijg, 
Tteul TOVTwv Tr[v vniqd'eaiv notiqaaa^ai , tu>g av iTtiaTQi" 

38 xpag anb T^g \ [oTqair^ag öiaxovaw • Tolg ^ivT[a]v xatrj- 
yogeiv tovtwv iiiXkovaiv nqoeiTtaxey oniog ^ij (potvwoiv 

39 dta [(pL\XoT\iiAi(xv tovto noiovvTeg . STOvg V roqniaiov v/ 

40 y\Hx(fi%a^iyag Tag nohog xf^aiptafia to VTCoyify^Qafifii' 
vor • GefiiaTioL to vOTegofieiwla ayo^avo^ivrog l/iXe^iftJtoL 

41 neq \e^vv ^ l/iXe^tTiTtOL Xi^<x[v\\Tog hpcapiOTev to noXiTela 
oacow fiev eqnxyyoevd^uv xiveg tovv (7te)noXiToyQaq>eifiivow 

42 Tog Tayog hy(ia[\fHtv\\Tag h XevTuwfio ia&ifiev avTog ly 
tov JUfieva , Tov[fi /u]a Xomovv tovv neTtoXiToyQafpeifievow 

43 yunTov i7TiaT[o]\lav toI ßaaiXetog to ovifiora xai Tag 
huiJToXag toi ßaailelog xai to xpatfio^ata to Te vtvtcqo- 

44 [T]ag yevo/^eyov \ yuxi to tS^ov oyyqaxpayrag h OTaXXag At- 
&ioLg dvag Tuxrd'ifiev tov ^ey ucv iv tov vabv to% ^AnhA- 

45 vog Tol Keqdoloi || Tav de aiXav iv tov axQonoXiv iv tov 
vabv Tag l/^d'ovag xal tov bvaXav tov iv Toy« yiwfiivav Tbg | 

46 ^Tbgy Ta^iag dofiev ottSv noivav nod-odovv , ro fia tpO" 
q^iOfia Tove xvqqov efifiev yuxTtnavTog xqovol . Ol 7te7toXiTo-\ 

47 yQaq>ecfiivoi xorre Tag eTtiOToXdg toI ßaaiXetog yuxi xorrä 
xpatpio^axa Tag TtoXiog' \ 

48 Safiod'Qcnug : Sifiiag OaXaxqeiog. 

49 E4jayvovvLoi,:^Ayeiaivoog Avyiiveiogl:] (DdXa\iiQog Sifiiaiog: 
Sifilag 0aXmQeu)g : Avoiag OiXoKXäog : ^ETtmQdreig ^Ertir- 

50 TLqaridaiog : AvMVog IToXiTaiog : Ayig Meva[vl\dQeiog : 
naqiAevi<nfx>g SovaiTtoXieiog : 'ifTnoaTQarog JnMxioxQareiog : 
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51 ^Avtiyovog K(}aTeiaifjiaxBiog : JtiMxtoi^anBig \ Mox. tlveiog: 
2vxow ^Avriyovuog : Ilolvviiiog SifÄ^ovveiog : l/^gx^'-o'^^- 

52 Teig ^iTcnoaTQateiog : Botaxog 0ilolaeiog : | Kkeovlöag 
Evdafieiog: Oeodorog Evddfieiog: Aaad^ivug Mewovvuog: 

53 Mivow uiaa&iveLog: Ja/^oxQoreLg noXv\yvovteiog : l^Axt- 
voog OikofpeiQeiog : Neilevg UiTOivaiog: ^leQOfivafiOw Ho- 

54 IvyvavTeiog.'^'OTtXovvog nid^ovyc[i]\og : NiTicXaog ^Aysiaiaiog: 
^QOTOvv ^Ayuaiatog : ^Awiyivug ^A^qiimog : Jvvarog 

65 Maxiveiog : nafiq>ilog Eifioirveco[g'] : || Xaiovv Jli&ovveiog : 
^AvttyivBig ^vaißleiog : Ilev&aXdg IIoXiTaiog : Qiqaovv 

56 NLTLoÖQOfieiog : 2ovav7t7tog Mevov\veLog : Meyiaxog Msvov- 
veiog : Kifiovv ^A^iyovveiog : Sovatqaxog l^Qeiyovreiog : 

57 AvTUvog Evdd^uog : 0iXivog | (Dilo^elleiog : AM%ivag 
JSvaaovvBiog : ^zdaovv JuMzioi^TBig Aeaxlvccioi : ^Avti- 

58 qxiveig KoqolvBtog : l^Qia[ro]\q>dv€ig KoQOvyeiog : Niyuag 
^AqXthxHog : (DQvvog ^AQiatoq>dv€iog : i^Qiaza^og I/^qi- 

59 OTOfpdvuog: l4vd^a[qx]og MevvXeiog: \ Jldvrtog Ssvovveiog: 
EvßioTog KoTcßidaiog : Mela^TVQcag KoTtßldaiog : I/^q- 

60 väiog IlaQ/iteviovveiog : ^Emyovog Mruvaiog : | GB^aiag 
'IletaXlaiog : neraXlag Oegaeaiog : l/iyaSviüJag Bovki- 
ovveiog : ^Axd-ovBi/cog idya9o%liaiog : Jaftovinog BovXi'\ 

61 ovveiog : SififAiag Ti/Aoyivuog : naQ^AevioKog IIctQ^eviov' 

62 vetog : NUovv NfKOQQatog : ^VT[dd]ag naQiie¥i\aiuiog : 
Aiovv nagfieviOTietog : 'Padiog NtHLOQQaiog : NiTMQ^g 
^PadUiog : 0eidovv Aiviaiog : Ko'fi . . . og Aviureiog: 

63 M[i\T]ov7tog AeovToiueveiog : Amuvog Av'/£iog : IlaQfieyeidag 

64 ^fi^eiog : Mewiag 2i^f4eiog : {y^a^^XoTtiddag ]^v\dQei' 
fio[v]v€iog : ^udvdqeifAOvv ^Aa^Xarciddaiog : Ja^AOffaveig (Pt- 

65 h)7i6%aiog : Mevidafxog l^QiaTOX(fdr€iog : Ilalg l4pi||cJTo- 
'AQdrewg: JiyuxioyLQazeLg OiXdyqeiog: JiyuxKniQdzBig Tlaq- 

66 fievlay^iog : IloXv^evog ^AQxivtiog : ^Avxi^axog \ OiUn:7teiog: 
(Dili7t7tog MivavdQog^j^vTi^dxeioi: OdlaytQog W^cAaceog: 

67 IdyeloiTtTtog naQ^ievia^Atiog : (De^esc^aretfg] | l4yuaiaiog : 
KXeofiaxog l^yeiaiaiog : 2i^vXog Bov&aiog : Ev&vdaf^og 

68 Bovd-aiog : IlQoyopog Aivireiog .• Oeodorog ude\6vTetog: 
E^do^og ^vaiyiveiog : ^!AyiMog ^OitXovveiog : AeovvSag 

69 ^AXe^dvdQBwg : STQdriog JSvaaovveiog : Mivow \ iTlcrv- 
TLiatog : ^O^ioxag Flatiuaiog : MeXdv&iog l^vdQOfidxetog : 
Movi^og If^t'dQOfidxBiog : Ogauv^eideig ^AvdQOfidxtiog : 2Vi-j| 

70 y,dai7C7tog IletQaieiog : EvßoXivog netgaieiog : TletaXiag 
Tifioyiveiog : ^E7tL%(jd%tig Mtveddpiuog : ^Aaavdqog K&pa- 
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71 lovvei\og : ^E7ti%qatug BeodovQBiog : NiyLOXQateig Geo^o^ 
Tuog : ^Yßqiazag IToXv^heiog : Idquno^axog IIolv^ivBiog : 

72 BeQixTuxg ^Idveiog: | ^EHavoyLQdzeig ^Ayad^ovvuog : ^Ent^qa- 
%idag ^t]^Eiog : Cfidag Sfuz^eiog : Savd^tTtnog Ni-Mtoin- 

73 Ttuog: l^yaati^ateig Idyaoidd^atog: Kleo\7tr6lefiogl^vTC' 
yiruog : Avaiag ^YßQiaratog : Jafi6ny,og ^EftiviTiBiog : Av^ 
toßovXog Jlavaayiaiog : ^^Qitnofiiyeig l^fiaroyLgdteiog : 

74 Meve{AXeidag 2lfi^eiog : Ninow 'Ovaai^eiog : Idqioto^ajpg 
' Mey&tXeldaiog : i^Qiaroyoog l^Qitnofiiveiog : NixaaiyLQdtBig 

76 ^ETtiHQOTUog : Ot\)^^€vog SovKQoveiog : 2a^oivag TIolv- 
Ideiog : Mvaxalog ^qatluog : IIolvoiAtog ^Avrtyivetog : 

76 Oaxag Kqvtohxuog: IIavaonfi\ag imxI Alvog ytm Ilolvai- 
vBidag [:] Avvovoog ^AfnpiXoxBiog : Show Aafiedovreiog : 

77 IloXvviuuog ^Amvoeiog : ^ETti'Kqatidag 2ai\Tddaiog : Jofiai- 
vetog Nixiaiog : Gegahag ^TQOtovveiog : Avvuvog Tleta' 

78 Xiaiog : ^Aydd^avv ^E7ti%qaxuog : ^Aqvßlyatog : — — ; 
^Ertiyovog Mmivmog : OlXiTtTtog Mevohaiog . 

79 rvQtovvLOc : lSü9otvog Aevtlvaiog : Oikoda^og Att- 

80 tlnxiog : Botaiwg Jafifidzqtiog : TloXvdo/lfiag Nitlowi- 
daiog: Mvaöl^a%og Mvaalaiog : *Ent%QazHg NiyuxaiTtJteiog : 

81 OiX6q}€iQog It^vd^QOVTtvXeiog : Alaxv\Xog TaXovveiog : ^Axpei- 
dow ^ E7tiY.Qatuog : ^AqiaxoTiXiag ^AqtaroddiAUog : (DiXlanog 

82 ^Rcdieiog : Ilaqfiovidag JSov\advdqeiog : Evdafildag IIoXv- 
rJ^elreiog : uiwiyivtig OiXo^iv[ßi]og : [iVtxJoAaog lAqtaidv- 

83 iquog : ^qB\i:dßoXog ^E7ti\yivEiog : ^ATVoXXodovqog l^dqa- 
tddaiog : OiXo^eyog lA7toXXodovqeiog : KXl€6q>]vTog KXe- 

84 dvdqeiog: iToA[r] . . . M . e .\og: Idfivd^aovv IloXviduog: 
lf4qiot6f4axog naqfievhatog : TdXovv AiaxvXeiog : Nr/xx- 

86 aiTCTtog Aia:^v]}.eiog [;] ^EfCiiiqdijfveig ^AxpBvdovveiog : 2bi5- 
oavdqog ^PadUiog : l^yelvovq AqtatorAXiatog : Mirov^tog 

86 Jafiod-iqaeiog : Jiyuxc [og] : | 2afilag Ilaqfiovi- 

daiog : Jiow rafitipqeiog :^'AXiU7t7tog E^iq]ovidaiog : Tlaq^ 

87 ^eviovv ^Oqiatai . og : AlaxvXog — ; | rovvtrtTtog Alaxv' 
Xeiog : Gaviiaarog Eiqcwidaiog : ^AqxiTVTiog ^AwavoqBiog : 

88 l4wlyovog 2ovai7t7t[€iog :] — — \T€iog : ISatvqog Jafio- 
%qat€iog : i^qiatonqdteLg IloXvaivei daiog : KXeiTouaxog 

89 l/tvTiyovBiog :^E ; | Idt^ovBitog KqiroqrvXeiog : Uov- 

raXog ^PadUiog : Aiaxiyag ^AartTtneiog : lAydd-iJtnog l^a- 

90 TiTtneilog] : Aiax[v]Xo[g'] l^OTO-AXilaiog] : — - \\oyiveiog : 
Soviöag AoKovveiog : Adifiovv ^ovldaiog : Beqi'^iuxg Ilt- 

91 taXiaiog : IdXyddag S ; | ; : — aiag 
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Oilo(pelQ€iog : 2ovai7t7toq ^EqylvBioq : G 

92 ; ; — {_IT]€Ta?Jaiog : u4[vyu]dag Ilavca 



Die Inschrift kurz nach 214 v. Chr., dem Datum des zweiten Briefes 
des Königs Philippos an die Stadt Larisa abgefasst, ist im ganzen 
vortrefiflich erhalten; die wenigen notwendigen Ergänzungen sind in 
eckige Klammem eingeschlossen. Bei einer nachträglichen Revision 
wurden fehlende Buchstaben über den Zeilen nachgetragen; ich 
habe diese Nachträge in runden Klammem gegeben. Nur wenige 
Fehler blieben stehen: Z 7 fehlt H = ^ hinter AOOHI; 14 steht 
OIKE für o-C-f «; 16 ETTOY für airov oder k-a-uiov-, 19 AAIAIOII 
für Aa-Qi-aaCoiq ^ doch vgl. Anaav xriv Jldgurav Hesych; 45 a. E. 
das überflüssige TOI. — iv rbv lifiiva „auf den Marktplatz** vgl. 
Hesych unter ayoQa und Xifii^v. 



346 yyLarxBae in aedibus archiepiscopi** Ussing n. 21. Keil Inscript. 
Thessal. tres. ~ BB. V, p. 14 (n. 9). 

5 — \ Avxovouog \ ovi&eixe \ ro[t\ JIor6f<J[a]||n Ttig %6i 

na\i]\o[6]g Avxov6o\jl\, 

Ussing gibt TON TTOTEI AO ; toi; und IToreiSavi verlangen Sinn und 
Dialekt, nkg steht im Sinne von v;r/(i. 



347 Weihinschrift auf einem Basrelief, welches die Dioskuren darstellt: 
Heuzey et Daumet n. 188 p. 419 f., pl. 26, 1. — BB. V, p. 16 (n. 11); 
vgl. Bloss Satura philologa p. 119 f. 

Gedig ^eycc^otg Java l/^rd^ovelteia. 

Vgl. *At&6v6itos (= ji(f^VTiTos) n. 845, eo* ss« — ^or Name Danae 
kam auch sonst in Larisa vor; Javari \yivSQoa&^vov | AttQUfala Kuma- 
nudes ^iTiKijs (niyQ. initvfdft. 1955. 

848—359 Grabinschriften , sämmtlich auf den Kirchhöfen von Larisa 
gefunden. 

348 Le Bas Revue Archeol. 1844 p. 315; Ussing n. 23, p. 33. — BB. V, 
p. 12 (n. 1). 

Tlovrala TlovraXeia y^OQa \ TitvQeia yvva 

und unterhalb zweier Distichen im epischen Dialekte: 



349 Le Bas Revue Archeol. 1844 p. 316; Ussing p. 34. — BB. V, p. 13 

(n. 2). 

IfiXe^lAtvog ^AqyaUiog | ^Eg^dov x^ovlov. 

350 Le Bas a. a. 0.; Ussing a. a. 0. — BB. p. 13 (n. 3). 
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navaaviag l^aro'A^ateiog. 

351 Ussing n. 24; UiUenherger Hermes XUI, 396. — BB. V, p. 13 (n. 4). 

MeXavS-ov Ja^ovi'Keia. 

352 Ussing n. 25 = Le Ba$ II, 1249. — BB, V, p. 14 (n. 5). 



353 Ussiftg n. 28. - BB V, p. 14 n. 6). 



854 Vssitiff n. 29. — BB. V, p. 14 (n. 7). 

^laayoQag Niyu>laeiog. 

355 Ussing n. 26, Xe Bas 1271, vollständig bei Duchesne et Baget Me- 
moire snr une mission au mont Atbos n. 170, p. 126. — BB. V, p. 14 
u. 325 (d. 8). 

TleraXXtg \ IlexaXiaia. 

JTeTttläua ist sichere Emendation von TTETAAIAIA, vgl. n. 345, eo 
^QO^as JTtTaliaios : TTtTaUag GeQaiaiog cf. ebd. 70« ti» w 



356 Ducheme-Baget n. 164, p. 125, ist identisch mit Le Bßs 1245 . . . 
i7ino{s ro]Qyi7infiog , wonach die erste Zeile bei Duchcsue - Bayet 
Elinnog roQyiXiiog zu berichtigen ist. Also: 

^viTtTtog roqytJtTteiog \ roQyovlaxa (DiXo^evidaia \ 'Effiaov 
Xdoviov. 

Der Name roQyinnoi war beliebt: Duchesne-Baget n. 187 TOPPTI 
TEIWN ist zu lesen: rOPfinniCON. 

357 MilUr Revue archcol. XXVIII (1874) p. 161. — BB. V, p. 325. 

EYAEHIOI BAITHI 

innoKPinEioi eyaeeiiiai 

EPMAIOY XOONIOV 
Lies: Eidi^iog \ ^iTVTcoyiQiTeiogy \ Balreig \ Eide^leiog \ ^Eq^ai- 
ov %&oviov. 

Mit ^em Namen Baiu&g vgl. Baltttv und Sivotv Bfiriduo, Orchome- 
nier, Bull, de Corr. Hell. IV, p. 79. 



358 Le Bas 1248. - BB. V, p. 21. 

359 Le Bat 1246. - BB. V, p. 21. 
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^vyLO/Aeideig XavQOi. 

Vgl. XttvQov (Gen.), Lamier, SUphani Reise durch einige Gegen- 
den des nördlichen Griechenlands n. 26. Nach dem Vatemamen im 
Genetiv zu schliefsen, war der Mann kein Thessaler oder doch kein 
Vollbürger. Vgl. die Inschrift bei Heuzey Mt. Olyrape n. 56. 

360 BB. V, p. 16 (n. 10). — Die ältesten Münzen von Larisa tragen die 
Legende AAPIIAEON Mionnet III, 288. Dies ist zu lesen AoQMwiiDV 
oder in der jüngeren Aussprache AaQiaatiovVy Gen. pl. von Aaqiaaiv^ 
zu AttQCaaut (auf Münzen, Mionnet a. a. ü.) wie AaQUSalo^ zu ^^Qtaa 
gehört. Aehnlich verhält sich UiliwaUfav : Uillwamv zu UtXivvaCwv : 
IJiUwa 



C. Krannoii. 



861 Leakc pl. XXXII, n. 149, NG. UI, 865; Ahrens Dial. II, 528; Keü 
Inscript. Thcssal. tres p. 6 flf. — BB. V, p. 16 f.; vgl. Blast Satura 
philülüga p. 120. 

Zwei Ehrendecrete auf demselben Steine, aus dem Anfange der 
maccdonischen Herrschaft. 

A. 
[BaaiXtvovrog N. N. | xoig iWazcdJoViv o', '/viivaai[aq- 
xiv^og^ — ! — MvaKeXeioij edo[^€ xov %oivov tag \ Ttokiog 
5 €7r]e/<Jet ^InTcodQ6(Ai{og — || AaQid\aiog dieriXei eveQy^Tig 
To K0i\v6v t]ag noXiog , dedoa&ac avT[ov -Mti tdlg | Icxjyo- 
voig noXitBictv yLaxTa[neQ yuxl 7toXi\Taig] tölg KQavow- 
vioig (sie!), r/ra^[^/u€v jmo | xai 7t]qo^Bviav onrcov yuai [xoig 
10 kayovoig , ^Ijci^eXjet^el/Aev fia T[dv zafiiav ovg To'y« ro] 
xpa(fia^a ovyQaffel h %iov\a %ai owE\d^El ^v %6 l^axXa- 

Ttulov Yxxi t[6 iv Tcfvc ye\v6id]€[v]ov ovaXovi^a dofiev | 

— [ajrray %oivaow Tio^odovv. 

Z. 2. Der Dialekt würde Maxf^ovtaaiv erfordern, doch bilden Titel 
vielfach Ausnahmen, und bei den Makedonen ist die xo^vi^ ofilcielle 
Sprache. 

B 
[^TQai;a]yivtog rovv ne[Xaöyiovtaovv \ Aiovxog] Jlavaanaioi 
MargOTtoi^iTa | Tayev6]vT0vv 2iXavoi l^avolpiax^ioi], — or- 
vog l^vnyevetoi , rev{vaoi ^u4a\aTOv']oeiot , Fewaoi ^ia- 
5 xvX[eioi , — n — K]alXiad^zvEioi , xa^iE[t6vxow — | — 
l/|vr«yoraot , (Deldowog Ev[do^tioi]y \ — og liyriyevBioi 
le^avto[g • BTveidel \ Ai]oiv Jlavaavtaiolg] 31av(ion[pXivag \ 
10 dL€xi]XEi evBQyevig to yu>tvdv [tag || 7i6h]og cV ze roig tpqo^ 
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re^[v Tifiovoig \ Tuxi i\v tä aQ%a za mvrol xai x[o£m Trcv-I 
teaai x]at yuxd^ idoiav ottv tov %^iav [i%o\vTi , edo]|£ tov 
%oivov rag noXiog \iB7tai\vEio&ai\ uiiovta hra nqoav- 

16 yq^Oi , täv I hXBi yuxt 7t]oTi;av noXiv xal 7to[^ V'Ajaotov \ 
zofvv] Trohtaow yual d€d6'7[dtci yuxl av\TOv] xa-i- rolg io' 
yoyoiQ a[y]T[öi ngo^evicty \ xat] aavXiav tuxI laorifilay yuxt 

20 [nopra \ tu Xoi]na onrtdv vftaQxi^ey ri^ia [ooaa || xcrt] 
Toig loifroig n^o^ivoig -ml [^/rijueA^tl^el/iey] ro^[/]av (Pa- 
dovva Evd6^ei[ov ovg — | artag] tovv rayovr yvovfiag [tove 
t6 I tpdq)iaf4]a ovyQcupei iv yuova Xid^iv[ov] \ . . EOA . 

25 mQOvy iv tölg iaQovroig , [to \ /lo 6]mlovfia to yeyofieyov 
[iv Tove I iyyfaq>i]fiey iv xdig Xoyoig %5[g 7t6kiog\. 

Z. 16 AEAOX kann nur M6a»tu sein. — 17 KATOII för aral toTs. — 
ATT ist wol tfi^ToT, für arras nolto^ nqoUvCav ist kein Raum. — 21 
TAN . lAN = ittfi(av. — 24 EOA . AKPOYN bleibt ungelöst 

362 yyA stone in the wall of the church (of Hagüar)^ upon whioh a 
Hermes on a pedestal is represented in relieP^ Leake pl. XXX, n. 160, 
NG. III, 366. — BB. V, 17. (Schrift AO). 

'Effido (Hermesbild) X&ovlov, 

333 „At Hagüar in the churchyard on a handsome pedestal." Leake 
pl. XXXI, n. 151, NG. IH, 866. — BB. V, p. 18. 

NiyfjaairtTtog \ Niyuovvuog. 

364 „KPANNOTNIOTN deutlich auf einer Broiicemünze des kgl. Münz- 
cabinets, welche äufserst selten, fast unicum ist** Friedländer Arch. 
Ztg. 1876, p. 33. 



D. Atrax. 

365 „A Koutzokkiroy village de la vallee du Penee. entre Triccala et La- 
rissa, dans Teglise" Heuzey Mt. Olympe n. 65. — BB V p 18. 

Kvvayia \ 6vid^eiy(£. 

366 „Au meme endroit (wie 365)" Heuzey Mt. Olympe n. 66. — BB. Y, 
p. 18. 

^In7toid£dda{g) \ Femeiog. 



Digitized by VjOOQIC 



142 Thessalien. [367—371] 

E. NopsioB. 

867 Die Münzen von Mopaion haben die Legende MOVEIÖN d. i. Afo- 
xlfiCow = Moifßtiwv vom Sg. Moxpivg. üebrigens könnte auch Moilfiioq 
thessalisch = Moifßmg zu Grunde liegen vgl. „t6 l&vixbv Moiptog^^ 
St Byz, 8. V. Moifftov. 



F. GyrtoB. 

368 „At one of the villagea called Tatdro'' (nach Leake NG. III, 382 = 
OyHon) Leake pl. XXXI, n. 147. vgl. NG III, 361 ; CIG. 1767. - BB. 
V, p. 19. 

IXfvS-iQia „Dank für erlangte Freiheit*' wie aoni^QM Dank für crwrij- 
Q^a. Schrift A. Auf späte Zeit weist auch der Vatei-name im Genitiv, 
doch mag dieser Gebrauch bei Sklaven und Freigelassenen älter sein. 



369 „FYPTOYNIOYN Broncemünze, von Sestini im Museum Hedervaria- 
num Th. IV, Abth. 1, p. 147 publiciert. Andere mit denselben 
Typen haben FYPTQNIÖN, doch braucht man deswegen nicht an 
Sestinis Lesung zu zweifeln, wenn auch eine Bestätigung erwünscht 
wäre" Friedliinder Arch. Ztg. 1876, p. 33. 



IV. Perrhaebia. 
PhalaBBa. 

a) In vorionischer Schrift: 
370 Turnavo, LoUing Mitth. d. arch. Inst. VH, p. 223 (= Rühl Imag. 
inscr. Graec. ant. p. 19 n. 3). 

— g ^OQeardda ovid^B xat Qe^iaaTa[i]. 
Die Göttin BifiCara ist wol = BffAig, 

871 „A Toumavo sur le cote d'une stele sculptee representant un soldat 
arme d'un large bouclier rond" Heuzey Mt. Olympe n. 47. Vgl. BB. 
V, p. 19 f.; Höhl IGA. n. 328. Besser gelesen von LoUing Mitth. d. 
arch. Inst. VII, p. 224 (= Höhl Imag. inscr. Graec. ant. p. 20 n. 9). 

A.A.EuAN — I Faalöafiog 7ta[i\g IIudwvEiog 

ifr ^t[(DQ]\oi anid-avB aQL(n[£v]QJv ['x\^[o]vdg irv oiQOVQlag] 
I EII^A. 
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Die Ergänzongen jiC[io^]oi und [/]^o]yoc in* d^ov^ai] rühren von 
LoUing her (Mo^ai/oc ?). 



b) In ionischer Schrift: 
372 „At Turnavo at the metropolis" d. h. im Hause des Erzbischofs 
Leake pl. XXX, n. 146, N6. III, 856 auf einer der Seiten eines vier- 
eckten Marmorblocks; CIG. 1766. - BB. V, p. 19. (Schrift A). 

^Tvlovvi £e^[o]/ot; ^voiTtavQog \ noke^afxldcttog b ^'- 
tag I ovi&eiTie le((Ofivafiov€i\aag xat aq^idctijyotffoquaag. 



373 Vermutlich thessalischen Ursprungs, jedoch keiner bestimmten Stadt 
lusuweisen ist die Randumschrift eines broncenen Kymbalon unbe- 
kannten Fundorts, zuerst herausgegeben von Oikonomides {*Enoixta 
AoTi^wf y^dfifiara p. 129) , darauf von Fränkel mit Abbildung Arch. 
Ztg. 1876, p. 81, t. 5, 1; Röhl IGA. 324. — BB. V, p. 20 f. 

Ka/^ovy edvas tat KoQ/ai. 

i^vat heisst wol „war ^vrag^^ vgl. 6 ^vrag n. 872. — JtoQßai entspricht 
nicht eigentlich äolischer Weise, welche »oQ^ai erheischte. Thessali- 
schen Ursprung des Kymbalon bezweifelt wegen des ov in vorioni- 
scher Schrift Meister Dial. I, p. 297. 
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Abkürzungen: 

BB. « Bezzenberger's Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen. 

CIG. = Corpus inscriptionum Graecarum. 

Decharme = Decharme Recueil dMnscriptions inedites de Beotie, Paris 
1868 (Extrait des archives des missions scientifiques et litteraires, 
tome quatrieme; deuxieme serie). 

IGA. = Inscriptiones Graecae antiquissimae ed. Hermannu$ Röhl, Berlin 
1882. 

K. =» Keil Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Leipzig 1847. 

K*, = Keil Zur Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Leipzig 1863 (Be- 
sonderer Abdruck aus dem 4. Supplementband der Jahrbücher 
für classische Philologie). 

La, s Larfeld Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Berlin 1883. 

Z6. = Le Bas Voyage archeologique, Inscriptions du seoond volume. 

Lk, = Leake Travels in Northern Greece, Bd. II, London 1835. 

Pitt, *£(/). UQX- — Pittaki» ^EtpfifagU a^/a»oilo/tx}}. 

R. = Rangahi Antiquit^ Helleniques, 2 Bde, Athen 1842. 1855. 

Die hinter der Hauptnammer in eckige Klammem eingeschlossenen 
Ziffern beziehen sich auf die Zählung der Inschriften in meinen Griech. 
Dial. I, 204— -211. In den kritischen Bemerkungen habe ich meine Ver- 
mutungen mit M,^ oder, insoweit ich sie bereits in meiner früheren Samm- 
lung (Bezzefiherger^e Beiträge V, 185—283; VI, 1—66) ausgesprochen habe, 
mit M, in BB. bezeichnet. 
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L Das westliche und nördliche Böotien. 



A. Chäraieia. 

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
374 [1] „In marmore prope fontem vici Caprena, hoo est Chaeroneae, 
vidit G. Gelliu8 (Itin. Graec. p. 221)" CIG. — „Titulum etiam Princeps 
Puecklerut in itinerario (Der Vorläufer) a se visum commemoravit 
p. 84" K, — CIG. 1679, darnach Lb. 807; vgl. K. 194. - BB. VI, 
40; La. 60. 

XaiQQoivua. 
Dem älteren Alphabet gehört « oi, E » u an, dem jüngeren 



b) Jüngeres Alphabet. 
^'^^ [2] „Prope theatrum, ad introitum cuniculi subterranei, fragmentum 
litteris pulcherrime exaratis" CIG. 1681 (mit Anfuhrung der früheren 
Publicationen), vgl. K. 56. — BB. VI, 40; La. 68. 

- - - avÖQeaac XaQ[ti']vda[g - - -, | N]i[x]arü)Q Katfiao- 
i{(a}fiw , Vtt ,1 l^Qfiodiog noke^(a[vog] , — - 

Z 1 XAPONAA: Boeckh. - 2 AIXANOP: Keil - KAIOIIOAOPQ: 
Boeckh nach Ito$e. — 3 ergänzt Boeckh. 

376 [3] „At Kapuma, on the rock above the theatre" Lk. — CIG. 1695 
(mit Anfuhrung der früheren Publicationen), vgl. K. 104; Lk. ü, 113, 
t V, 24; Lb. 792. — BB. VI, 41; La. 61. 

l^TToUMVog ! Ja(fvaq>oqi(a , | l^qtd^idog \ 2owdivag. 

377 [4] „^nl ßd&Qov kC&ov o/notofAOQtfov rtp "Tjui^rr/i^i" Pittakis. — CIG. 
1696 (mit Anführung der früheren Publicationen) ; nach Meletius Lk. 
II, 113; Varianten aus Robs' Copie gibt K. 104; Pitt. "Etp. dgx. 841; 
Lb. 794; nach PiUakU R. 1218. — BB. VI, 41; La. 62. 

KaXXivlyuxy KgiTolaogy l4qi(nlwv^ \ Kalkig (oder KalXig)^ 
KaXXiTcnidag !//^a^tdt EiXeid^itj. 
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148 Böotien (Chäroneia). [378-- 381] 

Z. 2 KVAITiniAM PUt und Ä, EIAEI0YI^ CIG., EIAIOIH Robb, 
aber lI iu der mittleren Silbe ha>)en drei von Boeckh benutzte Copien; 
auch Pittakis versichert auf das Bestimmteste, dass sich EIAEI0IH auf 
dem Stein befinde. 



378 [5| „In templo Panajz^iae" Meletius, — Nach Cyriactis und Melctius 
CIG. 1597; nach Meletius Lk, II, 113; nach dem CIG. Lb. 793. - 
BB. VI, 41; La. 53. 

Evvo^a , ^Anq^ih-Tog , Kqitolaa , ITovI^^täg (oder TTotd-iag) 



379 Bei dem aQ^aio^vln^ Evffra&Mg Tlilaxi^ttg in Kapruna, Fragment 
von grauem Marmor, 0,11 h., 0,18 br., 0,15 d., an den beiden Schmal- 
seiten abgebrochen, oben und unten regelmäfsig beschnitten Lati- 
Bchew Mitth. d. Inst. VII, 353 f., n.,3 

^ I I ^ I [0]€[oc;] . I - — \a)vog KQoviovog 0\ — - | 

5 - - - [tvI ig icpelß]wv ev ra Tay^ata || - — l^*']- 

TrAQateig yfiovaa)v[og] , - - - | — - ^^vw , Tokftcjv Ev- 

dduw , © j wvog , Aiovvua'A\og E\vd(i[f4(jo] , - 

- - I - - - V ^HaxQUo[vog'\ , - - - 

Die Ergänzungen sind von Latischew. 



380 [6*] ,,T(fÄaxu)v X(&ov ipaiov, ^vnrmxt'OfJiivov iv tJ ttQxrix^ TrltvQt^ 
TTJg h KtinQovvtt oix(ag rov noXCxov Aovxd BXttx^xr\ y TtaQtt ttjv S^vfmv. 
f*Tixog 0,38, nXnrog 0,28" Stamatakis U^i^vaiov IX, 361 in Minuskeln. — 
La. 53«. 

^^yadij Tvxi] . | Oaeivbg Tlov&iovog eXe^e , dedoxO^tj \ t^ 
ßiüXri K,ri TV ödfiv Ttgo^evov eifAev | xij eveqyhav tag TtoXiog 
5 Xr^Qwveiiov \\ ^larQo/leTv ^IcnQimXelog nevfidriov , y xij av- 
Tov x^ iayoviüg , xi} elfiev avTv yS[g] | xij fvxiag ivcovay 
X1J aa(pdkiav, xij 7voX[€]\^iü x^ i^avag , x^ td dlXa Ttawa^ 
xa^cf/r€[^] I X1J Tvg aXXrg Ttqo^lvvg, 

Die Ergänzungen sind von Stamatakis hinzugefugt; dasselbe gilt, 
wo nichts anderes bemerkt ist, von den Ergänzungen in den folgen- 
den Stamatakis^ sehen Texten. 



381 



[6 *] j,2^ri^Xri mQdyütvog iv «M«* ßd&gov, Xl&ov (fntov, vifßoi'g 0,50, TtXi'- 
Tovg 0,32 xnl nn^ofg 0,28 ^En i.yQ«(f<r)v dk ll;(H (fg ittg SifO nttQaxufi^vitg 
TtXivQug TTii inofAivnv (n. 381 und 382). 'O X(&og tiQ^^ij (viiixo^ofxti^^rog 
h 9(^iX(otg fiiTnyiViai(QOiv ofxo^oftdfv ngog r« ßoQttavferoXixa loi» j(to(tiov 
KnTtQovvu [intdiut XmQWfVi(ag) nagit ttjv äfxa'iuriv öcfor, xaxk rag yf- 
vout'v(tg ixti tivnaxnifng rtp 1871 vno Trjg h UOriVK^g dgxf^^Xoyixrjg 
htttQlag'* stamatakis U^vatov IX, 319. — La. 53^. 
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[382—385] Böotien (Chäroneia). 149 

TlatQiov Jioxliöao \ ^aqani , "/ae , ^Avoißi, 

Auf derselben Soite folgt ein Freilassuugsdccret, das in der xoivij 
abgefasst, nur in einigen Eigennamen [EvdafLio^y j4f/iv(ov) noch dialek- 
tische Spuren zeigt. 

382 [6*] Auf einer andern Seite derselben Stele. Stamatakis l4(>rivauyif 
IX, 320. — La. 53^ 

rTaQld-iva , Ioqo rw ^gavciog , TcaQiovrog avrfi rio iagag- 
5 x^o Niidao Xdjj^iovdao , aovvevdo'/.tovrog | xij t(ü lovuo 
avrag Fiqwvog ^ äwi\^eiTL xnjv /idlav ^gtitrav 2ovQi\vav 
laQov zel ^QaTci , 7caQafteiva\aav avtav aveyKXeiTcog ag \\ 
10 Kö Cioei , rav avdd^eaiv noiio^iva \ dia tco aowedqUo. Ei 
de 7UX yevva\aei ^ovqiva lit ucSoag TlaQ&ivag \ eario ro 
ytvofXEvov ikev&egov, 

Z. 7 ttJv Stamatakis wol durch ein Versehen statt rdv. - 2 und 
12 TlttQO^iv« und ITaQ&^vag M.y TtaQ&fva und naQO^ivng Stamatakis. 

^3 [6'] „2Tii^iy rejQdytüVog X(&ov 6f4o(ov v^povg 0,70, nXniovg 0,45 xaX 
Tid/ovg 0.20. *E7iiyQtt(fj]V cT^ l;^6t </? r«f dvo naQnxiifiivag nXfvQtcg. 
To arto fiiQog Trjg fjii^ovog nXfvQng %o xar^ uQUiTfQn r^ ^((ofi^vtfi iarlv 
Itf&aQfiivov , (\XX^ evxoXütg avfinXtiQOVKu , Ixrog rdSv xvQhtv uvofitirtüv. 
'II dk iXaaatav ynantri nXivod ilvai ItfO-ttQfi^vrj, ^g oXCya fj^otj nQog rd 
XttTto atoCoVTtti, (iXXd x(t\ ravta xoXoßd. *// nQtarri uht^mv nXfvnd l/*t 
Ti(vTi (iv€e&^aHg dovXunf , rag i^rjg (n. 383 bis 387). . Ev^i^ri xal ^ 
(TriiAij rtiTiy h* rtj nvrj iheati xal xard lov avTov j^oovov , xaf^* ov xai 
ri TtQorjyovfi^vrj** Stamatakis UO-i^vttwv IX, 353 n. 1. — La. ÖS^'A. 

\&idg Tovxccv] äyai>dv. Blereßiülio agxco , fAeivcg'Ofwhüla)^ 
Sev6fpavr[og \ - - - av]Ttd^eLzi naiödgiov to yev6f.tevov 

axnvi iy, rag i^qEJtrag \ , [w ojvor^m Ja(.tavQiog \aQOv 

XV ^aqmti , xdv ardd^eaiv 7coi6^[€\vog did zio] aovvedQUo 
5 xar Tov v6f.tov, aoiyetdoxiovriov xi^ tcop oiiov - - J - - - 
aiiovog S€voq>dw(o, 

384 [6*'J Auf derselben Seite der Stele. Stamatakis ebd. n. 2. — La. 

[Qiog'] TOi'xav dyad^dv . 3Je[l]lTa)vog oqxm , fieivog Jlavd'l 

[/LUü 7tevie]yLii]deA.dTri ^Avi;iyiov lAyioroyeiTOvog \ \avti\d^uri 

xdv /idiav ^eQdTrrjvav EvQiü7cav \(XQdv \ \tv -Sor^a/re] , xdv 

5 avd&eaiv Ttoiiof^evog öid xai oovvS^[dQi(o xar] xdv rofiov. 

Z. 1 Mid^Tütvog Stamatakis: La. 



385 (6'] Ebend. Stamatakis ebd. n. 3. — La. bd^ C. 
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150 Böotien (Chäroneia). [386-390] 

KakXi-Mavog aqf^w ftetvog Jafxottqifo netfTBxrideKaTrj | IIov- 
QiTtftog JTqo^ivM avxid^iiXL \aqav rav fidlav d-eQaTtrjUvajv 
l/tifQodiTiav tv 2aQa7tL , TtoQafjLUvaaocv aaavtv xij rrj yov-\ 
[vij]xi aircfa ayad^v ag xa ^loiovd-c , räv avad-eaiv noio- 
5 jU€l|[voc:] dia tw aovveÖQiio xor rov vofiov xij xore/SaXe tv 
Tapilri I \e\7ti rc3v laQwv ro yiviovfxevov dQaxjiag fiyucni. 
7taQaxqe\T]iAa. 

7ä. 4 „?r^ xov a(iXTixov « roiJ dy€ti^riv vnaqxu yQdfdjuia iifSttQfxivov' 
tx Tiviüv Sk ao}^ofi(rtov l^vaiv eixaCfrai , ort iJvai rb ^{ynfjifda ß . *OfJtoCwi 
vnaQxfi yQnfifia ((fS^aQfjiivov xal tiqo tov ,,ffC xa** Iv riß avrtp OxCxf^n 
£wtnXrjQ(i}&ri xal xovxo dut rov ^^ Stamatakis. Damach schreibt 
Stamatak%8 {ß)ayad^v (^)«c. — Befindet sich wirklich ay«^ijy, und nicht 
vielmehr dya&av auf dem Stein? — 6 naQaxQffJta: M.^ Griech. Dial. 
I, 219. 

386 [6/] Ebend. Stamatakis ebd. n. 4. ~ La. 53*' D. 

l^le^iviQaTiog aQX^ f^eivog Ja^atqim 7revr€|[xr^^c]xcrrij Ml- 
TioXog ^Aqiaroyixovog awi^un \ tov fidiav d^genvccv Ev~ 
fpQoaovav \aqav tu ^qd\7Ci , tclv ava^eacv noio^Bvog Sta 
5 TW aovvedqUo xär \\ tov vofxov, 

387 [6/J Ebend. Stamatakis ebd. n. 5. — La. 63^ E. 

Je^inmo a^c5 ^eivog ^Equcutj 7tBVT€ii7jSey,aTi] Ja^a\yuTog 
KaffiaodioQio avTtd^eiTi Tag ftdlag dovlag Zwl\Xav yuxl 
JafAWv ioQag Tel laQceTtei^ tccv avd&eaiv 7toi6fiB\vog dia 
TÜ owedgliü xar tov vofJLOv, 

Z. 3 Auffallend ist xaC statt x^. 



388 [6^'] Auf der zweiten, kleineren Fläche des Steines. Stamatakis ebd. 
354. - La, 53«. 

- - - - [7toi6]\f.tevog Tav avadtatv [dia] \ tcS aowBÖqiia 

'MCI TOV VOfiOV, 

389 [6A] Ebend. Stamatakis ebd. — La. ebd. 

- - - ^Ojiiolwlo) Tietqadi - - - | [am^Jetrt reZ ^QaTti 
Tav [fidlav] \ - - tov avdS^eaiv Ttowfielvog did \ tc5 aovv- 
edglio xotJ tov vo^ov. 

Z. 3.4 ^ift - xttT ergänzt La. 



390 f6»] „I^TTiXfj TtTQttyntvoi , Xi&ov ofioCov , Ti&Xaafi^vri t6 «rw /i^^o^. 
**£/<* Sh vtl^og 0,65, nXdtog 0,48 xal ntixog 0,28. *En$y(H(if4ts dh l/€» ttg 
ras tQiis TiXfVQas. *Ev filv r^ nQmr^ nXtvQ^ l/«t (die folgende Weih- 
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[391— 395J Böotien (Chäroneia). 151 

inBchrift und) TQfts dva&iang SovXtav rag i^ijg (n. 391 bis 893). . Ev' 
Qi&fl xal rj arriXri avtff h ry avry ^ian xara rov volfiß^v rov 1880" 
StamatakU l4&ffvawv IX, 354. — La. 58/. 

XBig 2 I SaQuici , ^'lac , l/tvovß[i]. 

391 [&] Auf derselben Seite der Stele. Stamaiakis ebd. n. 1. — La. 
53/" A. 

[KlalklyuovoQ aQxovrog fieivog l/tyQUoviio 6yd[6i]] \ iftl /mdöi 
l/4Qvdfi(av Z(07covQO) avtld-etti Twg \ fidiiag SoiXwg ^Ayei.- 
aiav xij JlaQCcfÄOvov iOQwg \ tv ^aq&Tti , TtaQafAeivaytag 
5 daavtv ag xa Ccoct i| aveyyileiTmg xij TiJg yov&jg avrw , Tay 
dvd&elaiv Ttoiio^Bvog dict tu aowedQiio %a% thv vo/äov, 

392 [6^] Ebend. Siamaiakis ebd. 355 n. 2. — La. 53/B. 

QiodwQW dfx^ jieLvdg 6iovi(o 7cevTe\%rfitiML%ri Wüdafxog 
^OfioXotxo) ovri^ecTL rov \ fidiov dovlov MeXiTutva iaQOv 
rei 2aQd\[7tt\ , tov dvdd'eaiv TtdCofxevog did tag ßiokag || 
5 [xa]r Tov vofxov y fxel TiQO&eiTiovTla] iiei&evl fÄei\[d'iv]. 

393 [6^ Ebend. StamatakU ebd. n. 8. — La. 53/ G. 

- - - yog oiQ%fji ixBivog ^AXaX'Miitviia \ [TrcwejxijdotoTij 
Siviov \4Qxeödi4(o dv\[vi^eLTi] tov J^iSiov dovXov MeXirwva 
iaQov Tel I 2aQd7ri , ftet TtQO^iyLOvva ixbl^bvI , tov dvdd'B-\ 

5 aiv Tcoiofievog did TtS aowBÖqm xor tov \ vofxov. 

394 [6^ Auf der zweiten Seite der Stele. Stamataki» ebd. n. 1. - La, 
53^ A. 

[Öiojg, Tiovxa ayad-d. Mecvog JT|po(jra|[T€^]pt£(i TQtaxddi 
Oilo^evog Evixaqidao \ avTid^eiTi Tel Safditi lagdv tqv 

6 fidi\av dovXav l^aydantiv , tccv dvdd-eatv 7voi\]pfieyog did 
TW aovveÖQiu) xar rov vo^ov. 

395 [e«] Ebend. Stamaiakis ebd. n. 2. — La. 53^ B. 

l^^elvw dqfio) ^etvog Oovlio \ Tcevrer/jrfiermTri JiovYXeig xij 

ÜCcüjr/Aa dvTi&evTc tov .Fidiav 9Q€\7tTdy , ij oviovfia Zta- 

5 novqiva , iaß[ai'] || tbI Segdicei , Ttaqaixdvaaav avTe\ig ag 

xa ^aiv^i dvevxleiTwg , tov \ dvdd'eaiv noiov^evei did tu 

a[d\\wedQi(jf) yund tov vof^ov. 

Z. 7 Auffallend ist noiovfiiVH, statt dessen noXofiivti erwartet wird. 

Eine dritte Sklavenweihung auf derselben Seite zeigt als einzige 

dialektische Spuren noch ä für i? in dem Namen jiya^afHQ^i Z. 6 und 

» für €« in ixtt^i (vgl. Griech. Dial. I, 229) Z. 2. 
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152 Böotien (Chäroneia). [396—399] 

396 [6«] Auf der dritten Seite der Stele. Stamatakts ebd. 356. - La. 53*. 

*L^^owog JIoTQiovog ^eivog W[yßi]|a;mo Tcevie'Arjö&idtii 
0iXio laQa Tel — - 

Voran geht eine andere Sklavenweihung, die bis auf das dialektische 
ä des Namens [K\a(ftalov Z. 1 nur Formen der afotwj aufweist. 

397 [Qp] yJf^vTi T(/bH(xut Ix Tov uvüi xnl xdxüi fd^Qovg arijAi^c riTQaywvov 
fityaXrjg U&ov ofioCov. , *EniyQt((fitg cF^ ^(^fQf xaiii ruq TQiig nXivQag, 
tog Ix ruh* T(^a)^(iov dfixi'inrcti. 7/ dk JiTttQTrj nXfVQu itvrijg ^vovTo fdt&* 
iriQng ofiotag axriXi\g. Ta refjd/ut rrjg TfQti/Tfjg nXivQug atoCovai 6ixu 
dvtt^iang SovXtav rttg Hqg (dialektisch ist die 1. [n 397], 5. [n. 398] 
und 10. [n. 399] Weihung) . . Ev(^4d^tjaav xal tu rffAd^ut tavra fv rj 
avTJ ifioH xfCTtt t6 hog 1871" Statnatakis ebd. n. 1. — La. 53' A. 

/^QXsdafAü) aQXio fAeivog O^oXioiw \ Ttevre/.aideyuxTri yiXiTtog 
^Ijtvvtao I [avti]&eLTi zdv judlav dovlav Ev\ - - v iaQctv 
5 T€i 2aqani , lav avad^^loiv Ttouoftevog diä t(S aoi'veßQuo 
Kar TOV vo^ov, 

Z. 2. Auffallend ist nfVTfXttt-dfxdjri statt nfiTtxrjdfxdrri. — 3. 4 Ev- 
[Qtina]v rj Ev[(fQoa6va\v Stamatakis. 

398 [6i] Zu derselben Seite der Stele gehörig. Stamatakis ehd. 357 
n. 5. — La. 53' E. 

— - Tog I - - - fieivog - - - \io 7cevre[;Atße]yMTTn ]AXe\ - 
5 - - l^d^aviao ^^\\ßa&]e[v]g avccTid-eilri \ rjav fidlav a7te-\ 

[l€v]0-€Qov avTio Evö — I laQav Tel ^gdui , \ tolv ava- 
10 d^eaiv ^ouofx^og dia uo aoweöqiio \ vmt tov vo^ov, 

899 [6'-] Zu derselbrn Seite gehörig. Stamatakis ebd. 358 n. 10. - La. 
53/ K. 

- - dao a^c3 ^eivog ^AyqioyvUo nevTey.i^deAccTrj MvaatTcha 
l^vTiyinog vcagiovriov avTrj tcov \ - - - McrKQiovog , ^Ja- 
jU(e>v[og] KaXXi'AXlog , avazi&etTi Tiog fidiiog öovhog Ev- 
xllöav Yxxt ZioiXov laQiog ' \ [rcS ^Qd7r]iog , Ti]v avd^ea[iv 
7ro]ioi\uiva diä tw aorveSqUo xar tov vofiov, 

Z. 2.3 Auffallend sind die Formen xa{ für xij, Tijr für rtcv, [ttoJioi«- 
fih'a statt [7ro]'Cofi(vtt. 

Die übrigen 7 zu derselben Seite der Stele gehörigen Sklavenwei- 
hungen zeigen Dialektisches nur noch in Eigennamen, die 2. in Ti- 
fioytrovog, die 7. in Aaywj/oi;, die 9. in KaXXixQtxTiog Ebenso haben 
die zur 2. und 8. Seite der Stele gehörigen Stücke Dialektisches nur 
noch in den Namen üaQafjiovttVt ytgx^ddfiov, KntfiaCaVt /iioxKSov, . /«- 
fiojQiov, Tifioy^Torog. (Die Inschriften eines ^yßn^Qov TftQdytvov^* 
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(40a--401] Böotien (Ghäroneia). 153 

nnd eines ,,Tifitixtop l^ov", die von Stamatakis a. 0. 360 publiciert 
werden, sind ebenfalls in der xoivi^ abgefasst mit den dialektischen 
Resten /fafiargCov^ ÜctQ^ivtty laQa , !4&aviov auf dem ersten, ZtoCXav 
auf dem zweiten Stück. 

400 [6] „Die nachfolgenden Inschriften copierte ich zum Teil selbst bei 
einem kurzen Aufenthalte in der Gegend von Chäronea am 16. Mai 
1862, zum Teil wurden sie mir in Athen von Herrn Rangahe nach 
einer ihm zugekommenen Abschrift mitgeteilt. Der Stein war vor 
nicht gar langer Zeit in der Nähe einer Schenke zufallig ausgegraben 
worden und stand noch im freien Felde. Wir waren eilig, die Sonne 
brannte sehr, und der Block war teilweise mit einer aus Moos und 
feinem Sande zusammengewachsenen Kruste dergestalt überzogen, 
dass es einer längeren Manipulation bedurft hätte, um alle Inschriften 
lesbar zu machen. — Ich habe Bedenken getragen, ob ich diese In- 
schriften bei so mangelhafter Abschrift publicieren solle. Doch könnte 
der Stein inzwischen verschwunden sein" PrelUr Berichte der K. S. 
Gesellschaft der Wissenschaften VI (1854) p. 199 f. t. IX, mit Er- 
gänzungen von Keü. — BB. VI, 41; La. 64. 

— vtao aw[c3] fÄ[BL]vdg | [*Of4]oÄ[co]/[w] 7r€vr€x[ij]dfi|[xa- 
5 Tfj] lAQiOToyüieig x[ij] Nt\[yi6aTQ]aTog KaXhxQciTiog D [äwl- 
d']^VTi. TJdv fidi^ov [dov\hov\ ^HgayLleiöav iagöv \ [tei] 2a- 
QOTti TTOiofievei \ [tuv av]dd-eaiv dia xCi [aov]|v€dpico xot 
10 xbv väjjjjjLOVy 7r]aQL6vTog l^ßi(jro|[xA€l] tc5 ovlcS KaXXi'\ 
[x^art]og X1J aovv[e]vdo[iil\ov]rog0 

Z. 1 - - rONlAOAPXOMHNOI: fitivos Preller. — 2 . . OAFIOnEN 
TEKNAE: Preller. - 3 - - lAPlITOKAElI : Preller, — 3. 4 KMNI - - 

\TOI: Jf. in BB. — 6 EM - KONnAlONAIX: Anfang Jf., Schluss 

Keü, — 6 Anfang ergänzt Keä, — 7 reZ Larfeld, — 8 Anfang ergänzt 
Kea-, TÖl -: Preller. — 10 ergänzt Keil. - 11 I'^HTÖOYIÖKAAAI: 
Anfang M., Schluss Keä. — 12 - - MOZ KHIOYNIYAO -: Keä. — 
13 ergänzt Keä. 

Auf derselben Seite des Steines befinden sich zwei Sklaven weihungen, 
die in der xoini abgefasst sind. Dialektisches zeigen in der links 
stehenden noch die Namen Mvaatldov, Ja^oTQl/ov, in der rechts 
stehenden die Namen ^Aqx^^^H-^^i Stoaldafiog. 

401 [6] Auf der zweiten Seite des Steines. Preller ebd. p. 200 t X. — 
BB. VI, 41. 

l4((iedaiJiw OL(ff,ü fieivog | Odi^fiiovog [av]i:/[^fitrt] 

IXA...Q.E I XCi-ANN xaira 

tbv vofÄOv. 

Z. 2 *aii/i[o]yof? — TIOY. 
6iiaeh. DiAl.-IsMhrillMi. 10a 
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Darüber Reste einer anscheinend in der xot^vri abgefassten Sklaven- 
weihong. 

402 [6] Weiter unten auf derselben Seite. Preller ebd. — BB. VI, 41. 

iIot;[^/]a[o] a[^ovTog f^eivog] ^Egfiata) [7c]e[v]\TeKrjdeiidTf] - 

o^iXelog x[ij] | . . APOII . ON »i(ay[og 

av]\ri['d']e[v]TL T[av fcdlav] av l[aqav y rJeZ 

2a[g\a[7tL y fcaqafieivaaav] a[vr]€Tg a[q xa | ^]cJc(;[v- 

^]t , %av [avad-^atv 7toi6(i€v]eL dtä tc5 | a[d]w€dQi[a) Tunä 

Z. 1 nOYIDA . A : PreUer; am Ende der Zeüe ME: Preller. — 3. 4 

OIÖN = . . I TIOETITA ANlAf - : If . — 6 TEIIANA 

AIEIIAÖII -: Jf. — 6 TÖQMOITAN NEIAIATÖ: If. - 7 

I . YNEAPIA : M. 

403 [6] Auf der dritten Seite des Steines. Preller a. 0. p. 200. — BB. 
VI, 42; La. 55. 

ac [dca tu \ aö\we8qim xar %6v [voixov]. 

404 [6] Dicht unter der vorigen Inschrift. iVe^r ebd. — BB. ebd. ; Xa. ebd. 

— Cd a^ü fxBLvbq ©tovf/w] | — wxij IloUa^ 

XiQ KQccrwvog [xij " I ^-y^^oXllodwQW ovr/^fivirt 

t]6v [/]iöio[v \ rel S\aQa7tc , räv avdd'eaiv [tco- 

'C\6(jLBvu öiä [tc? aoweÖQia) xar tov | v6ix]ov, 

Z. 1.2 ergänzt M. in BB. — 3 PIAIO: Preller. Die Verbalform 
ergänzt M. in BB. — 4. 5 Preller, 

Auf derselben Seite steht noch eine Sklavenweihung, die in der 
xo^vi^ abgefasst ist. 

405 [6i] „Sur une pierre tumulaire . . . pr^ du village de Eaprena . . . 
Quand je m'arretai ä Cheronee, la pierre 6tait encore au meme en- 
droit oü eile a ete trouvee, c'est-ä-dire ä gauche de la route qui 
vient de Livadie, un peu avant Tentree du village, et ä une centaine 
de metres des debris du Lion colossal^' Dechartne p. 32 n. 17. — 
La, 56. 

[s^Q%oviog fieivog neyreKrjöejuaTTj IIa — - | 

[Tiüijg idicjg &Qe7ct[iig | Tcijv avd-eaiv 

ftOlOlJl€[v] 

Die Ergänzungen sind hier wie in der folgenden Inschrift von De- 
eharme hinzugefugt. 

406 [6«J „Sur la meme pierre et faisant suite ä la prec^dente*' Decharms 
XL 18. - La. 67. 
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— " [o^ovtog piuvog ^«roetj^eKortj Kaq)Laodb)q[a 

I - TtaQiovTog] ctvtrj reo avSqolg avti&eiTi] - | - - 

lAQftifjuava Ictqov - - | - [iiOL toJ aov]vedQi(a xor %6v v6[fiov]. 



B. Lebtdeit. 



a) Ae Iteres Alphabet. , 
407 [1] f,*£nl TtTQaytipov ßa&Qov Xl^ov fiflavoxQoov. Evqf^ to 1834 *f- 
ßqovaglov 8 iU ttfv AtßadiCav eis rriv ixfi ntiytjiv naXovfiivrjiy ^Ayxog, 
Ta YQafAfAttia tiüX Uctv i^Xitfifiiva . . To avu> fiigog, t6 äQuntQov xal 
(Uqog jfjg ^i^idg nXevqaq rov ßd&Qov iialr dx^Qcua ' to xcctoi [liqog avrov 
iJvM dxgontiQutafAivov** PiUakis. — CIG. 1678* (nach Köhlers Copie), 
daraas Lb. 785 (mit angenauer Wiedergabe der 3. and 4. Zeile); Pitt. 
*E<p. dgx* 2409; I6A. 160 mit Hinzafügang einer dritten Gopie aas 
Hots' Tagebach. — BB. VI, 1; Za. 60. 

^eßadeia[i]o[j> TQ]eq>a}[vi\o[i] \ ctTto rag ^[crjdoitag - - (tt«- 
6 p]|acTxovreg efined[ov - - | J]€^^i7t[n:] ) 0«ox[Ä] | 

Z. 1 /EBAAEA . . . KE0OAPO Köhler, . E . . . . PA . . A . PÄ- 

iakie, -Rom: Jf . — 2 APOTA$EYAOKA$ Kö., APOTAS 

KEP^OK iVft., APOTAKE. >0K Rose-, dno rag i[a]Soxäg „dem Contracte, 
der übernommenen Verpflichtung gemäls" M. in BB., gleichzeitig, 
conjicierte auch HöM in IGA. (a^oxd mit der Erklärung „successio." — 
3 A$YONTE$EMPEA>E Kö., API0NTE5EM . . Pitt,, A> . UNTEREM 
Itosi : [7taQ]aaxoyrfg Boeckh im CIG., ffin(S[ov]M.; mit naqixHV tfimSov 
(z. B. -iov vaov) vgl CIG. 1081 (J^ßf^e/ Epigr. 913): t«//w Silfiaro xal 

nögov tfiniSov Smaai Nvfiifaig, — 4 OE+ + IP Kö., $ . . > 

. . P . N. Pitt., Boss erkennt nach der 8. Zeile nur noch 4- and ®: 

Bohl. — 6 ®EOK £ö., O . . K i^. — 6 EPAA 

Kö., . PK . ,Pitt. ^ 7 . . .K Pitt. 

408 [2] „Dans an champ devant la viUe de Livadie, k l'endroit qui 
conserve les restes de l'ancienne ville" B. 326, darnach K, 176, 
n. LXVI», IGA. 266. — BB. VI, 2; La. 61. 

^EtvI n(fOxkei (oder IlQOTiXui) upiL 

ETTEI JS., wahrscheinlich Druckfehler. 

409 [3] „Ces inscriptions (diese und n. 432), ainsi que quelques autres 
d*an äge posterieur, sont ecrites sur des pierres du mar meridional 
a l'interieur et au fond de la tour de la forteresse de Levadie, qui 
s'el^ve au dessus des sources d'Hercine" B, 337, darnach K 177 
n. LKVII**, IGA. 214. - BB. VI, 2; La. 69. 

MvaatdvMg. 



....Cooi 
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410 [4] Auf einem der Blöcke „dont etait oompoee an tres-grand tom- 
beau trouve en 1847 dans les vignes de Levadie. Ces blocs ayaient 
ete arraches eux-memes ä d'autres monuments plus anciens, car la 
plupart des inscriptious furent trouvees dans une position renyersee. 
J'en dois la copie ä M. latridia , anoien employe du musee*^ 12. 2088, 
daraach K.^ 592, IGA. 290. — BB. VI, 2 ; La, 63. 



41t [5] „A Levadie, commonique par M. latrid^s^^ JR, 2072, darnach 
K* 591, IGA. 291. — BB. VI, 2; La, 64. 

&eayiv€ig. 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
412 [10] Auf einem der bei Jh 410 beschriebenen Blöcke. JR, 2084, dar- 
nach K.^ 592, IGA. 303. - BB. VI, 4 ; La. 62. 

XaQug. 

u ist noch durch E, / bereits durch X ausgedrückt. 



c) Jüngeres Alphabet. 
413 [13] In der Kirche der Panagia. Ulrichs. — CIG. 1671 nach einer Copie 
von Pococke. Lk. II t. VII, 32 bietet die ersten 35 Zeilen ; am Schluss 
derselben bemerkt er : „there are several lines more, but a few letters 
only at the beginning of each are preserved." Die 13. Zeile hat 
Ulrichs Reisen und Forschungen I, 175 Anm. 13. Die Copien von 
Pococke und Leake werden wiederholt bei K, 37 ff. und Lb, 761. — 
BB. VI, 4 f.; La. 65. 

[I'djo^c Tri ^^^ ABßa5Bi[riwv] \ toi [TJ^- 

q>ia[v]ioi - - | - - [8\Qax[jjLa]g - voixtaixa | dhxx dQccx- 

5 iiidwv e[ll]v[T]ag dexa xora ccvrov. || xij oottg \ji]ei xora- 
ßeßcLiav aytiO-ui^lB x]a[T avT]\bv Siyux dqaxiiawv ukvcag 
dexa , yQaq>i\fÄev avT[dv] h rqia zaXavta . — [L4!lu]tWa[g 
l^QQi&i^w I Ma]xBd6vwv ßaaclev[g] yLaTaßä[g iv] t[p a]y|- 

10 [tq]ov VTteQ avTog av%ü ävid-eiTie || - — [/j/xcrrt . 

^y^QXevavidag !^ - - |a IleXXavevg yiaza[ßag'] ävi^e]ixe 
aQyvQio) [T]\QXg iiväg. TT^[U]iJiaxog IIoXefÄa^ov [J]wQievlg\ I 
ex Kvzeviov Tqoqxjuviwi h tov d^actvQOV \ öaQixovg dvOj 

15 läQax^]a\g «t]orroM xal öhua nh^e . Aialtav 

TQi[aKOVTa] ! dQaxfA[äg'] Ttevte --| 

- - [öoQi.JyLov . Evav[d]iSag MtK[Q]lwvog -r^o[x]pog I ißdo- 

20 ^eiTiovra dqax^ag . Idag [ Jafäa Tijv[i]o$ alQYVQm] 

I Eva}{d\\idag Mixqiiavog [u/|o[x]^s [€/J<Jo/ii>/- 
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7LOv{ta] I dQaxfictg aQyvQiw - - | IIv- 

25 [9]6vi,7Log 0iXo\yLQttT€iog TavayQrlog diy£c arcnrJQag. || JTt;- 

d'OviTLog OiloyLQOTBiog T[a\vayQaio[g] \ di^xx atarr^ag . 

nov^oviTiog Tava\[y]Qriog OiXoxQcizewg TQianowa [(jjra- 

^[^«S I ^[OYI^Iq^^] • I ^^« aTa[u^Qa[g] . 

30 Äbf>l[>l] - - II Idquniwvog XaXyud^ßvg] . | Idaa^kaTttcL" 

dag Zr/yodoTio [tt^JItc atar^oag . | Evav- 

35 [^]/(Jag I aQyvQiw . N . l^l^yXaog — 

I (narrJQag |[^]*og OidoXdu) 1 

MevenQdteilg'] [vTtiQ rag'] \ noltog avi[d^ei7ie] 

40 - - \\if[oo] uii(ß]a[devg] \a a[T]aT[iiQag 

- |7rcü[A]o$ Ka7ci[ü}vog'] | | 1| 

45 h TO [avTQ]o[v] I I I-- öiyLa 

60 I - laog Ka *-|| | | 

[eß]dofieilwm;a] | | 

Bei der Fehlerhaftigkeit der beiden Abschriften und ihrer grofsen 
Verschiedenheit erscheint es angemessen hier statt einer varia lectio 
lieber beide Copien bis zur 85. Zeile vollständig abzudrucken. 

1 Lk. OEETHnOAlAEBAAEI 
Po. II ... 1 I THnOAlAEBAAEI 

2 Zk. ... AN . TO . . . PE<t)ß 

Po. " 3 " -0 M I I0ÖIOIKATAPO 

d Lk, .... PO PIÖNO .... 

Po. . . OPAX . . IIINOM I IMAFAP 

4 Lk. AEKAAPAXMA Y . AIAEKAK 

Po. AÖNEKAY I AIAEKAKATAAYT 

6 Lk. KHOITII . E I KATABEBAQNANT I OE 

Po. \KPOITII H ENKA I ABEBAÖNANTEOEIKIHA 

6 Lk. ONA EKAAPA XMAÖNEIAYTAIAEKA . . . 
Po. ONAPY I APAYMAÖNEIAYTAIAEKA IfPAOE 

7 Lk. MENAYTQ . E N TP I ATAAANTA . YNTA . PP 
Po. .PI EIIAYTÖ . TIA IT . . TAAAN ... I NT . . TKHAI 

8 Lk. KAI . KEAONÖNBAIIAEY . KATABA .... 
Po. KAI . EAONONB ~ ITA/ . I APABA . A . THN 

9 Lk. . ONTHEPAYTOIAYTÖANEOEIKE . . . THI 
Po. . . ONYHEPAYTOI Y TQONEOEIKEHA I T .TU . 

10 Lk. APMOIBAEO I . . .KAT ENI.. AAIAAM 

Po. APMOIBAEOPAIIKYII APX ENAYI AA I ANE 

U Lk. AHEAAANEYIKATA . . . ANEO... . APfYPIÖ 

Po. ATEAAANEYIKATA . . . NEOAIKEAPI I PIIH 

12 Lk. PIIMNATTH . .MAXOI . OAE M APXOY.ÖP.EY 
Po. PIIHNAITHAI. . OinOAETAAPXOMOPlEY 

13 Lk. EKKYTENIOYTP . OÖNIQIENTONO . . . YPOM 
Po. EKKY H NlOYTPOcD II QIENTONOHIAYPON 
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158 Böotien (Lebadeia). [413] 

A . . KOYIAYO KAIAEKAHEN 

AAPIKOYI AMAATOIKAIAEKAHEAI 

TE.AIIIÖN lOXTPI 

TE A IIIÖN Y . . . ÖIIIIOITIOI 

APAXM nENTE 

APA.M AT. r.INTI 

. . AMP . A Ol . A . . 

... AM I . A . M OTOI . lA 

KONEYANOIAAI OIAO. Ol 

. ANEKANOIAAIMIKÖIÖNOIAOYPOI 

EBAOMEIKONTAAPAXMAI lAAI 

EBAOMEIKONTAAPAXMAI .... lAAI 

AAMEATHN ANAPIQ 

AAMEATHMOZAYP ANAPIQ 

EYANOIAAI EIKON 

EYANOIAAIMIKPIÖNOIAOIPOI.POIIIIIPIO 

APAXMAI APfYPIQ 

APAXMAIIII . IIA . . . AII.YPIQ 

23 Lk rrY..INIKOI<t)IAO 

OYNIO' . . IIYIO . ONIINONIKOKDIA 
KPATEIOXTANArPHOIAEKAXTATHPAI 
KPATEIOITAN AP I HOIAEK AITATAPA 

nY0ÖNIKOI0IAOKPATE 

nYGONIKOIOlAOKPATEIOXTHNArPAlO 
AEKAXTATHPAinOYOONIKOITANA 
AEKAITATHPAIITOY NIKOITAN . . . 

rPHOIOlAOKPATEIOITPIAKONTA 

nPHOI M OKPAT I OITPI ONTA . TATIIPAI 

POY 

AIIY KATH . . E . . A . EOYIAIOI .... 

neNTEITA KAA 

NENTEITAKI .PA KAA 

APIXTIÖNOIXAAKI v 

APimöNOIYAAKIAIKHI 

A I KAAniAAAIHHNOAOTÖ 
AIZKAAniAAAIZHNOAOTQ 
TEITATHPAI 

TIIIATEPAI 

EYANOIAAI 

EYANOIAAI 

APfYPIÖN 

APnrPIQ 

AfAAOI 
ArAAOIOINHIAITlAOITHI .... 



14 Lk. 


Fo. 


15 Lk. 


Po. 


16 Lk. 


Po. 


17 Lk, 


Po. 


18 Lk. 


Po. 


19 Lk. 


Po 


20 Lk. 


Po. 


21 Lk. 


Po. 


22 Lk. 


Po. 


23 Lk. 


Po. 


2^ Lk. 


Po. 


26 Lk. 


Po. 


26 Lk. 


Po. 


27 Lk. 


Po. 


28 Lk. 


Po. 


29 Lk. 


Po. 


30 Lk. 


Po. 


31 Lk. 


Po. 


82 Lk. 


Po. 


33 Lk. 


Po. 


34 Lk. 


Po. 


36 Lk. 


Po. 
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Den Rest bietet Pococke aUein: 36 UATHPAI 37 OIOIOIAOAAQAI 
38 MENEKPATEI . N 39 nOAlOIANE 40 AOYAEKAA 41 AinATIOY 
42 nQNOIKAni 48 AÖMOITO 44 TAIHEA 46 ENTOIAHOX 46 NOI 
TAI 47 lOIPAEOP 48 OAEKA 49 AAOIK 60 KOITH 61 lENA 62 AO 
MEI 63 OIA 64 AIITOIIOOIOIA 

Z. 1 Keü. — 2 [TQo](pta[v]l[(o]i Boeckh, — 3.4 Boeckh. Die 10 
Stück dkural für 10 Dracbmen, die jeder nach dem Besuch der Höhle 
za opfern hatte, dürften fid^at fiefiayfi^vai fdiiin gewesen sein, von 
denen jeder Einfahrende etwas mit hinab nehmen mnsste (ygl. Paus, 
IX, 89, 11) und die bei den von den Attikem viel verspotteten opu- 
lenten Opferschmäusen ihre Rolle gespielt haben werden; mit der 
ülvri^ sc. fiäCa vgl. den aTQiTtros sc. nXaxovg. — 6 [^]il xaraßfßdtav 
drr^d'€u([€] Lar/eld, — 6 yQa(p^fiev avT[6v] M.; mit yQatfifiev ttva iv 
jqla xdloma vgl. Cvf*U)vv riva eig /^^ora PUUon Nofioi VI, 17 (p. 774 B), 
dixfiP iafißdvHv nagd Ti>voq eis /^^oi« Demosthenea XXII xaxajiviqorlm' 
ros 56 (p. 610, 7) u. s. w. — 7. 8 [^fi]vVTtt[g liQi^^to Ma]x€S6varv ßaat» 
lev[g] Keil. Da Amyntas 399—383 und 381—369 den Thron inne hatte, 
so kann das Original der Inschrift nicht über 369 v. Chr. hinabgerückt 
werden. Manche ihr eigene Abweichung vom Böotismos jener Zeit 
(z. B. xoTce- statt xar- Z. 6. 8. 11) mag durch den internationalen Ver- 
kehr an der berühmten Orakelstätte herbeigeführt worden sein, Hel- 
lenismen in den Angaben der niohtböotischen Schenkgeber sind ohne 
weiteres erklärlich, aufserdem sind die einzelnen Aufzeichnungen der 
zu verschiedenen Zeiten dem Tempelschatze gemachten Zuwendungen 
gewiss auch von verschiedenen Personen bewirkt worden. — 8 xara- 
ßa[g iv] t[o a]v[TQ]ov Lar/eld. - 10 [^]/xaT» KeiL — 11 xaTa[ßds] Lar- 
/eld. — 11.12 [T]QiS Keä. — 12 Tfi[l{\iittx^s Keil, [Ja}]QUv[g^ Boeckh. 

— 18 nach Ulrichs, — 14-17 KeiL - 18 Boeckh. — 20 Tn[vi]os 
Boeckh, d[QyvQlio] M. — 21 Boeckh, {kß6oiji\ilxov[%a\ Keil. — 23 Osann. 

— 26 T[a]vayQ[r!]o[s] Osann. — 27 Osann und Boeckh. — 28—80 
Keü. — 31 Lar/eld. — 33 Boeckh. — 39 Boeckh. - 40 ^€[ß]a[Ms] 
Boeckh. — 41 Lar/eld. ~ 42 ilf. — 46 Lar/eld. — 62 Boeckh. 

414 [9] In der Kirche der Panagia. CIG. 1588 nach den Gopien von 
JS^fohn, Wheler, Pococke, Köhler, vgl. K. 63 f.; Lk. II, 132 t. VI, 31; 
Kramer im Reisewerke Wladimir Davidoffe Petersburg 1839 t. XXV 
n. XXV (die Varianten dieser Copie gibt Keil a. 0.); Lb. 761; PiU. 
'E(f. dQX' 2630. — Cauer Del. 111; BB. VI, 4; La. 66 = 50«. 

Toi iTtTtoTt] ^eßadeiT^wv avi^iay TQeqxüvioi \ viyuxaayreg 
inftaalrj Ilafißoioitia , iTtTtaq^iovzoq \ Je^iTtTca) 2av%qa' 
reiü) , /iXaq%i6vxwv Mvnavog \ GQaawvlü) , ^Efti^TifÄU} 2at;- 
yiqazei(a. 

Z. 3 APIITQNOI Spohn, Wheler, Köhler, Kramer, AYTQOI Pococke, 
AYTQNOI Pitt., MYTQNOI Lk., Lb., als richtig ausdrückUoh be- 
stätigt von Foucart Revue orit. 1877 n. 51 p. 377 ff. 
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415 [15] ,,Lebadeae in viyo saxo ad faaoes antri prope aqoas ab alto 
monte decurrentes yetustis litteris" CIQ. 1601 nach den Copien von 
Cyriacus und Muratori^ darnach Lb. 756. — BB. VI, 6; Xa. 92. 

Qv^iädrig Serdvwg \ iVvjuyatg, Ilavi. &v^adrjg Sey(iviog 
Jlavu 

Z. 1 und 2 et;^aJ[«*]ff? Nvfx(f{ri\g'^ — Neben diesen 3 Zeilen, von 
Cyrtacu» ungetrennt an ihr Ende gesetzt: 

Z. 3 ^i[to]vva[o]i*^ 

416 [16] „Ibidem" CIG. 1602 nach Cyriacus und Muratori, darnach Lb. 
755. - BB. VI, 6; La, 93. 

Jafiotlg Ilavl avid^me . | TifxaQevog Ilavi. 

Z. 1 M&[€$]xt7 

417 [6] „Marbre brun, servant de marche ä Peglise de S. Anargyre ä 
Levadie" JR. Die Inschrift, die sich auf der linken Seite der Vorder- 
fläche des Steines befindet, repräsentiert nur die rechte Hälfte des 
ursprünglichen Textes. Die Zeilen liefen wahrscheinlich über zwei 
Steine, von denen der erste mit der linken Hälfte der Zeilen ver- 
loren gegangen ist. — i2. 1309; Lb. 765«. Den Anfang der ersten 
Zeile hat auch L. Stephani Reise durch einige Gegenden des nördl. 
Griechenlands p. 69 n. 39. — K.^ 551 ff.; BB. VI, 2; La. 67. 

\aq^ovTog ABßa]deir^otg ^Hvhto , /i[Y]aTi/€tug 

aTteyQatpavd-o ' \ IF^ava^iiovog , \^E]Q[fi]iag 

^OvaalfÄO) ,1 EvKQccrldao , ^ETtiatdoixog | - 

5 [^!/4v]vaydQog ^.AnoXlodwQto , 2(in\\ - 

[fl^co] , ^L^ylojv Eiddpiü} , ^OXifirtixog \ 

— QOTog ^OfjLoXo}ix(jn , 2afAixog Ni[w]vog ,|-- 

[Ryx^Xlcj-xleig E[v]iiel[l(ji} , n]av(piJUdag EvvofKO , | 

[2a]Ti;go[g] ^ ^Qfio^ivü} , OcdoXaog A\ 

10 Ti^TLog , ^.AyBialXaog ^Ad^avoöioQW ,l|----- 

LTog ^AgioTfavog , üoXvyLQCTog 2a\ -- — ill-- 

- - Niw[v]og^ Mvda(o[y] - 

Z. 1 Keil; HNETO Stephani, HNEIQ Ä, Lb. — 2 Keü, von dem ich 
nur in der Schreibung Fava^iatvos abweiche ; . P . . IM X5., ANA£IQ 
. . PAAIAI 22., Keil bietet SQaafas, ^Eouiagy TlQultag^ <pQaa(ag zur Aus- 
wahl, eine sichere Herstellung ist noch nicht gefunden. — 4, 5 Keü. 
— 6 Keil, NIONOI Ä. - 7 Keil, A . NKAEII Ä., . . I . KAEII Lb.; 
EIMEIAOAN0IAIAAI R, IIEI . . . AIAAI Lb.: Keü dachte auch an 
JufUCScig, möglicherweise hat es einen Namen "AfitfiXo^ gegeben , der 
aus einem denkbaren (vgl z. B. UfopiTtfAog) 'AfAipUfUog zu erklären 
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wäre. - 8 Keü, TYPKOMAPXOHENO R,, . TYP . . . APMOEENQ 
iÄ. - 11 Keü, NIQIIOI Ä., bei Lh. fehlt die 11. Zeile. 

418 [7] Rechts von der vorigen Inschrift, auf derselben Fläche des Steins. 
CIG. 1575 nach Copien von Spohn, Wheler, Köhler und O. Müller^ 
der die ersten drei Zeilen in seinem Werk Orchomenos 470 mitteilt; 
R. 1309; Lb, 765*. Z. 1. 2 und den ersten Namen der 3. Zeile gibt 
Lk. II, 132 t. VI, 30; die Zeichen OniNQAPXONTOI aus der ersten 
Zeile SUphani an der zur vorigen Inschrift citierten Stelle. - KK 
553 ff.; BB. VI, 2 f.; La. 68. 

XaQOTcivü) (XQXOVTog Boiufzolgy ^€ßadei[T^]oig ös Ka — | 
- - arnog /r/xntferieg afteyQaxlfavro ' \ JiowaodwQog Orj- 
dqlao , Ji^iTtTtog l^yldiovog , OtX6\^evog XeiQiao , OiXwv 
5 JaiAOÄXldao , Mvaat[ll]ei l4Q[€i]iy,ai , ^vkavog \\ Tifiaaid-iw, 
IdXi^ojv LiTtoXlodciQw , OeQBig Nixiovog , ^^ftivlag ^0[va]\" 
aix(o , IlQo^evog 2diovog , Evyirwv Sivmvog , ^H^aAleirog 
Ja\fjLlao , Faalag ^tqBxpiTtrtidao , L^giOToyirwv MvaaiX- 
X[i\og , I Kkltov Niiovog , KaQai'xog MvaaiftelXio , Bgavldag \ 
10 Mvaaifioxü) , Oidiav ^Aamnixu) ^ EvcpiXeiTog Idwavdqio, || 
Haaliav IdqiaTOVog , Kalliag l^giatwvog , ^OXifinixog \ 
üaiJLTtiqao , Mvaoiag Ilaalwvog , l^Qiarlwv ^Oq>€l€ifi(o , | 
Seyoydeig 2avfieiX(ü , JiOTtid'Big ^Oq>elBif4(o. 

Z. 1 AEBAAEI.OII Leake, AEBAAEIEIOü Spohn, AEBAAEIOII -R., 
A . . A X&. — 3 0HAFIAO X6., 0OAPIAO Ä., NIAPIAO Spohn, — 
4 KAEIAAO Ä. — 4 MvaaC[lX]H Rlass Rh. Mus. 1881 p 607, MNA 
IIAAEI Whekr, Lb., MNAIIAAEI Spohn, MNAIIABH Köhler, MNA 
IIAA R. - APHIKÖ Spohn: M. in BB. — lYAANOI Spohn (in den 
übrigen Copien fehlen die zwei letzten Namen der Zeile), 2[i\Xav6g 
(friiher [E\v[<S]a[fi-\og) Keil — 5. 6 AMINlAf IAOAA|IIXQ Spohn (die 
übrigen Copien haben den letzten Namen der 5. Zeile nicht mehr): 
M. in BB. — 7 MNAIIAAOI Wheler, MNAIIMOI Spohn, K^f<L Lb., 
MNA R.'. Jlf. - 9 0IAÖN Lb., et lAßN die übrigen. — 10 OAYMPIXOI 
R., Lb., OAYMPIOI die Copien des CIG. — 11 APIITIßN Lb., APII 
TÖN die übrigen. 

419 [12] Auf derselben Fläche des Steins, unter den beiden vorigen In- 
schriften. CIG. 1575 hat nur die 2. Zeile; R. 1309; Lb. 765. - K. 
551 f.; BB. VI, 4; La. 67. 

TqiTtovXog ^Aarcaaioi , \ — — 

Z. 1 TOPIOIAOI R.\ über dieser Zeile gibt R. noch die Zeichen 
A - - N - I - A - Y. — 2 Bei Xft. über der vorletzten Silbe von **- 
ioxQdriog ein Q, 
Orieeh. DiaL-InaehrifUn. U 
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162 Böotien (Lebadeia). [420—423] 

420 [7, 1,. 14] Auf derselben Fläche des Steins, rechts unten. CIG. 1675 ; 
E. 1309; Lb. 765. — K.« 653 f.; BB. VI, S, La. 08. 

— KXiu)i{o]g ,1 g , Qeoöovog %7t7tctqxoq. 

Z. 1 KAIONAE die Copien des CIG., - - AIQ . Öl J2., KAIONA ü.; 
links davon gibt JK. noch die Zeichen --XO---A-X-- 

ünter den vorliegenden Copien dieses Steines zeichnet sich die von 
Le Bas durch gröfsere Correctheit aus. Durch ihre Verteilung der 
Zeilen, durch die in ihr bezeichnete Verschiedenheit des Schrift- 
charakters erscheint die Trennung der beiden karzen (n. 419 u. 420) 
von den darüber befindlichen gröfseren (n. 417 u. 418) Inschriften 
bedingt, die sich auch durch dialektische [TqCnovkog n. 419, in den 
beiden gröfseren Inschriften nicht ov für 1;) wie sachliche Gründe 
(Nennung des Hipparchen am Ende einer Stammrolle nicht gebräuch- 
lich) empfiehlt. 

421 „Fragment trouve ä Levadie" R. 1312. — La, 69. 

— ^Eq^a]L%w ^E7cixccQ[l]dao , Mvaai[kX]cog \ — , ^[vjm]«/- 
diog ^Hvelao. 

Z. 1 MKÖ: Lar/eld. — EHXAPIAAO: Rangabi. - MNAIIAAIOI: Bloss 
Rhein. Mus. 1881 p. 607. — E:PEIAIOI: Larfeld. 

Darüber befinden sich die Zeichen lEYPPAHITEAlI d. i. - - 77|p«- 
ItwA/if, von R. durch Anwendung verschiedener Typen von der dar- 
unter befindlichen Inschrift geschieden. 



422 [8] „In a private house in the town" Lk. II, 130 t. VII, 33, darnach 
Lh. 752. — JT. XI; BB. VI, 4: La. 70. 

Niiov Faa'Mji[ydao] \ aya)vo^eTei[aag] \ ra Baalkeia | to 
5 iXrioxQiolteiQiov] \\ ave&eixe rol [Jl] \ xol BaaiXe\ii] x[ij 

rij] I TtoXu 

Z. 1 FAZKQI: Keil mit Berufung auf den Neon, Askandas' Sohn, 
der nach Polybioa XX, 5 um die Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. in Böo- 
tien das Haupt der makedonischen Partei war. — 2. 4 Leake. — 5 
Leake und Keil ergänzten JU, was ebenso zulässig ist. — 6 B AIIAE« 
K: BaaiXn xri rrj Leake und Keil^ BaatXiU Führer De dial. Boeot. 31 
und Beermann De dial. Boeot. 73. 

423 [IOä] ffBdS-Qov TtTQttytjvov ^ Xlxhov Xtvxov l/ov vifßog 0,25, firjxog 0,85 
xttl nXdtoq 0,85. *Enl rrjg av(o fnuficvelas (figei ivo xoiXoTtiras, ifp £v 
tOTttTo noti dynX^te, ov t6 ovofdd (ariv iyxa/UQay^^vov yQdfifiaai ««- 
Xrjg Inoxv^ iv rj ffiTZQoa&fv nXfVQq . . Tb ßdd^QOV iv^^&ri xtaie tbr 
nuQfX&ovTa voffißQtov nqbg tb ßoQHo^vrtxbv fA(Qog rrig noXttog ^tßa&tiag, 
ävoi^ofi^vorp TiSv ^ffieXltov rijg otxlag tov noXlrov Ktüvarttvrlyov TofAaQa, 
Tb ßd&Qov naqiXaßiv ixeid^ev 6 daTwofiog Aißaditag X, AovMfi^ jtai 
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fUTixofiufiV avTO iig r^ drifioruniv (fxolrpf, iv ^ üci xatarid^Hfiivoi xal 
aXXoi Tivks Xi&oi iv{nfyQa(poi" Stamatakis !d^vaiov IX, 361. — La, 
70-. 

^Iftftiov ^Eftivixay NfKiao \ Jd TQeqxovioi. 

424 [11] „A Levadie, k Teglise de S. Eleuse, dans une position renver- 
eee. II manque quatre lignes au commenceinent et les lettres anx 
denx extremitee sont peu diatinctea** It. 1311. — ^.«555; BB. VI, 4; 
La, 72. 

[E\oio)[T]aQxioyTog Idqiaxodi-Ma Qvva^iS[a]o , | [Itt/t]«^ 
xiovtog 'N[i](^o}]vog EtayoQao, [/tA]agxe[oiTwv] | XaQi^iy[w] 
^i[(o]vogf Jaiii[a\o 

Z. 1 OlönAPXIONTOI: Keü. — 0YNAPXIAHOY: Rangabd. - 2 
HrOAAPXIONTOI: Preuss Quaestiones Boeoticae p. 16. — NIPONOI : 
Jf, NC[xiü]voc Keü, — MPAPXI: Preuss a. 0. — 3 AIONOI: Keil, - 
AAMEAO: Keü. 

425 [lU] Diese Inschrift „a ete publice en 1864 dans un Journal grec 
(*E<pTifieQls rafi» *PiXofiad^tlSv). En 1868, eile etait encastree dans une 
chapelle abandonnee de Livadie, mais placee d*une maniere si in- 
commode dans une petite fcnetre laterale, que je n'ai pu Pestamper; 
la copie que j*en ai prise assez rapidement donne quelques legons un 
peu differentes de la copie publice precedemment^* Foucart Bull, de 
corr. IV, 96 f. (nur in Umschrift). — BB. VI, 64 f. ; La. 71. 

Qibq xov%a aya\9a . | Faavlao o^ovrog ) Botwttg , ev de 
6 ^Bßcl^üri JoQüwvog , ^wiXog \ ^Igavi^a) avri&eiTL tov \ //- 

diov ^BqcLTtovta ldv\dqt%by tv Ji tv BaaiXeiL \ xij tv 
10 TQ€q)(oviv laQov €i\\fÄey , TtaQfieivawa tcccq \ täv iiareqa 

i^&ccvod(ü\Qav /hia dhux , xad-cjg b \ nctcelq notha^e ' if 
Ib di 7UX \ eri dwet Id&avodwqa , [rj/at [ofVT^] || l4vdqi%og 

q^oQOv TOV ev tri \ &eUri yeyQafifievov • tj de zl \ Y£c Tcdd-ei 

Id^avodwqa j naqix\evX l/ivdqtaviyLog tov TteqiTvov | XQOvov 
20 naq Jmhov • \e]7ti,Ta ia||^ eOTW jU€[t] nod{jL]Mji)v ^6t|- 

^m (lu&iv ' fiel iaaetfÄelv de naradovXiTTaad^ \ l/ivdqiiwv 
25 f^etd-evl ' ' iv\dqiyLdv de XetTwqylfiev || iv Tijg d-oairfi twv 

StUßV I <Ccn'> OVTCJV. 

Z. 14 EIIIA: M, in BB. — 19.20 ergänzt Foucart. — 26 „la derniere 
syllabe de ^uov a ete repetee par erreur au commencement de la 
ligne" Foucart. 

426 [11«-] „Zu Livadia im alten üxoXfTov,^* Von den ursprünglichen 
Zeilen der Inschrift hat der Stein nur die rechten Hälften. Johannes 
Schmidt Mitth. d. d. arch. Inst. V (1889) 137 n. 48. - La, 66« I. 

11* 
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164 Böotien (Lebadeia). [427—429] 

[^eßadei.^oilg |---- fiyuni- 

/irieg] aneyqaxpav&o * nolor/^dreig \ ^ivw, 

MeXdvßixog Qtoylrovog, \ ycXeig Qiorlfioi^ 

5 ^Egfidiog ^E^\ - tog , Mvaaaqetog ^Ayaai- 

TLlelog . I Ucnr/lidag QL[o)]vog, Ka(pia6dO' 

Tog I fi€i[di]og , £ . . . ivog, 

Z. 1 . . . . L . . . . HOl . . Ol . . . . -a\: Jf. — 2 ergänzt M. — 
Zu IToloucQaTStg (statt ITolovxQdTSig) vgl. Griech. Dial. I, 234. — 6 
GIONOI: Jf. - 7 >1F' . . I . "MNO^; Joh. Schmidt: [Ev]in€i[ho]g, 
J^v&o]ivog. 

427 [11<^] Auf demselben Steine, rechts von der vorigen Inschrift. Nur 
die linken Hälften der Zeilen dieser Inschrift befanden sich auf dem 
Stein. Johannes Schmidt a. 0. — La. 66« II. 

. . . vtJ - - [ccQXOVTog - - — /lyuxTLfirieg a7te]\YQa- 

xpavd^o ' Evfie \yiXeig ^laqidao y F 

5 I ^Idgojvog , l^d-a \]^og 2avfÄe[ilo)]y 

\ag eL(üvi[dao] | "'^Ar 

Z. 1 Nin; ergänzt M. - 2 EYM"-. — 4 AO/ . — 5 lAYM«^: Joh. 
Schmidt. 

428 [14] „^ttI nldtxbg lidov Xsvxov. Evgid^rj eig t^v Iv Afßad^lq olxCav 
Tov K. ritüQyavxä . . . t6 dvriygaifov ^^ttaatoi itg tov K, NaovfA^'' 
Pitt. "Eip. dgx. 2354. — BB. VI, 6; La. 91. 

I oQXOvrlog] | T€[A>(7[/7r]- 

5 n[a) , Xrjlqiag ^Ayao — , — ^Avciyiviog D 

axiHj ^a\iio I vog ^Aqiaxo 

Z. 1 . . K . . OPP .... - 2 . . APXONT .... - 8 TEPEI . 
PO . . °IAZArAI: 3f . - 4 PAANTirENIOI . . . TO. — 5 ITQIAMO 
— 6 NOIAPIZTO . . . 

429 [11''] Auf einer Seitenfläche des bei n. 423 beschriebenen Bathrons. 
Stamatakis ^i^i^vaiov IX, 362. — La. 72«. 

[OiiXld) NiOfiLviü) , TtaQiovTog [aitij xij r]c3 ovlui Nio- 
IxBivio) l^Q[i<n\wvog dvtid\eiri] \ tov fidiav dovhxv^Egftatav 
TU Ji tu BaatXel xij vv TQeqxovl laQctv elfielv] \ tov 
Tcayta xQOvov , fxeire Oiklcji Ttod-lyuoaav fiehe Tt§ xXaQO- 
vofivg av\Tag iiüxe aX'Uv fiud^evi xorra iiBi[ß'']iva tqotiov. 
5 Ei de xa Tig ovriTvoieiTr] ^Efff/natag u aHo tl adr/Z yuxd^ 
ov dei Tiva wv tqoTtovj bTteQdiyuovd-ü) xij nqoioTavd^tj tv 
TB laQBug x^ TV laQaQx^ ^t' ^^ evaqx^t lovreg x^ tüv alkfoy 
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o ße[i]\X6fieyog . FiatOQsg Jioylrwv l4q>eXiaiMay Siviov Ka- 
q>iaodwQW, KaqTtivog £ . | . . )cco, IIovd^ayoQag Klitüvog. 

Z. 2 TQi(f€üvZ M.y Stamatakis TQ€(fw([v] „t^ dk xardlrj^iv tov Tq^ 
ffotvCv (v) nttQiXinfßev 6 iyxaQaxrrjg^^ — ontQdixiov^tü Jf. , Stamatakis 
o[v]7i€Qdtxi6v&ot ,j6 V nagiUtif/iv 6 iyxttQaxrrjg,^^ — 4 fi€i[&]^ya M., 
Stamatakia fitidiva, — Die Ergänzungen sind von Stamatakig, 

430 [11«] Aaf der zweiten Seitenfläche. Stamatakis a. 0. — La. 72^ 

I2d(0v avri&eiTL to J-idiov \ TtrßdaQiov *4&dvwva 

TV Ji tei Baailei xij m TQ€q)(üviet iagov elf^ev tov Tcä^za \ 
XQo]vov cLTto Taade tag afxiqag , fxel Ttqo&i'Mvta fiehe airuei 
Sdwvi freite cAXel \ [jujci^m xorra fieid^iva xQonov. ^H di 
6 xa Tig avTiTtoulvT] ^Ad^avcjvog u alXo rt adiyu || [x]a^' ov 
tiva wv TQOftov , 0V7t€qdiyu6v9iü xij nqoicravd'w zv re 
IttQeieg x^ Te[t \ lagld^xf] ^«^ ^^ avTitiowxävovzeg x^ twv 
aXXwv b ßeiXofieyog. FiaTOQe[g] | . . . . leig Sdwvogy £i?- 
ßoiXog SojKQauogy Niyuxqxog y^-ri Kqüctwv Evvoaziö[ad]. 

Die Ergänzungen sind von Stamatakis, 



431 [18] „^7tl nXaxos XC&ov Uvxov'' PiU, ^, dqx- 2331; „ä Uvadie a 
la maison de M. Dimacopoulos^ conimnniquS par M. Naoutn*^ R. 2069 ; 
Stephani Reise darch einige Gegenden des nördl. Grld. p. 70 n. 44, 
darnach K. XLVÜ-. — BB. VI, 6; La. 76. 

XaQwif, I noKna. 

438 [19] Vgl. zu n. 409. B. 338, darnach K. LXVU-. — BB. VI], 6; 
La. 74. 

M/xxa. 

433 [20] „Communique par M. latridSs*' E. 2071. - K* 591 ; BB. VI, 
6; La. 77. 

^ETtiyf^qdveig. 

434 [21] „Dans Peglise ruinee de S. Dhnärius sur une base de marbre 
blanc" E. 2076. — J^.* 591; BB. VI, 6; La. 78 

üov'^odtaqog. 



435 [22] „Dans le fond de la tour de la forteresse de Levadie sur le 
cote meridional" R. 2077; Kaihel Hermes Vm, 417 n. 8«. — K\ 
591; BB. VI, 6; La. 79. 

Niiov y I ^EnaiiLvig. 

Z. 1 NIQN R. 



Digitized by VjOOQIC 



166 Böotien (Lebadeia). [436—442] 

436 [23] „Au fond de la meme tour sur le cote oriental" R. 2078. — 
JT.» 691; BB. VI, 6; La. 80. 

KoQi&d , I EvTtovzla. 



437 [24] „Ib. 8ur le cote occidental" -R. 2079; Kaibel ebd. n. 8*. - Jf.« 
B91; BB. VI, 7; La, 81. 



438 [28] „Stele de marbre blanc renversee en debors de la tour a sa base 
du cote de Pest" E. 2080. — K\ B91; BB. VI, 7; La. 82. 

l/i&av6d(üQog. 

_ . — - 

439 [25] „Fragment von bläuliebem Marmor im Besitz von '/«arvijff 
JlQtvog^*^ Johannes Schmidt Mittb. d. arcb. Inst. V, 141 n. 53. — 
La. 82«. 

l4&avod - 

Vielleicht — trotz der Verschiedenheit in der Farbenangabe ~ ein 
Fragment des vorigen Steines. 

440 [26] „A Levadie, au cote gauche de l'eglise de S. Eleuse" 72.2081; 
nach Robb' Copie K, LV«. — K\ B91; BB. VI, 7; La. 83. 

Idd'ovi'jiua. 

Vgl. Pitt. *E(p, dqX' 2348: ^,^En\ ll&ov levxov , ivtHxuffiivov iig rriv 
ixxXrjüiav ,t«5v uiylosv jtvaqyv^mv^ üg A^ßadiCav na^ä rrpf nfiyrjv »o- 
Xovfiivriv KQvyta** 

Dsgl. Pitt. *JS(p, dqX' 2435 : y^Bnl ffrrilrjg nXaxanijs inirvfißlov Xi^v 
Xivxo(paiov . HvQov aurriv t6 1837 ^louvlov 19 e/f t^v ixxXriaCav xtfv 
dvxix^v tov Tqo<ftavCov iv A^ßadiCt^^*^ 

A0AAIXA. — Der öfters eingetretene Wechsel in der Bezeichnung 
der Kirchen und Kapellen lässt die (schon von K^, 591 f. ausge- 
sprochene) Annahme zulässig erscheinen, dass diese drei Copien, die 
nur geringe Abweichungen in der Form einiger Buchstaben aufweisen, 
von demselben Grabsteine genommen sind. 

441 [27] „Trouvee dans une position renversee** R. 2083. - JT.* 592 ; 
BB. VI, 7; La. 84. 

KaiXldaiiog , | ^ETtixaqia , | \d^ovtig. 

442 [29] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2089. — 
K.^ 592; BB. VI, 7; Xa. 85. 
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443 [30] Ebd. Ä. 2090. — JT*. 592; BB. VI, 7; La. 86. 

Qeoyirovidag , | Msvi^kia. 

444 [31] Ebd. R. 2091. — JT.» 592; BB. VI, 7; Xa. 87. 

ANi.KPA.ElI: EangabS. 

445 [35] „^^rl . • inuvfAßlcjv nXaxwv (diese und die folgende Inschrift). 
EvQi^fSav To 1843 JixmßqCov 3 7tXrja£ov rrjs iQtmofiivris IxxXriaCag 
,6 Ziyioi BXdaios* ^k tä niqi^ rrjg Aißadilag. *H &iaig xaXiirai vvv 
Tqvthov uit&d^i'' Pitt. *£if. dqx- 2349. — BB. VI, 7; ia. 89. 

^Avd^yikldag, 



446 [32] Ebd. Piü. a. 0. 2350; U. 771. - Jf.» 599; 


BB. VI, 7; 


La. 90. 




^ATtoXXwvidag. 




447 Ebd. i\^. a. 0. 2351. 




^'AxxaKog. 




448 „A L^vadie, coTninunique par M. latrides'' R. 2073. - 


- JS:.« 591. 


l^fig)iag. 





449 yt*Enl JTJs ^vQag rijs ixxXrjülag jTov jiylov NixoXdov^ tov x^Q^^^ ^^^ 
A(ßa^%iaq xaXovfiivov vvv KovtovfiovXä** Pitt. ^E<p. d^x- 2352; „au vil- 
lage Coutomoula, prös de Coronee" R. 2191. - K\ 596. 

KXetiwf^og. 
KAEONYMOI R. 

460 „*E7il nXaxog Xl&ov Xivxov. Evgi&rj t6 1839 iig rr^v afimXov tov uiv- 
twpIov BXaxoy€io^ü)Vy xttfiivriV eis r^v ^iatv xaXovfAivtfV Aeißaddxt rijs 
jiißadeüts'' Pitt. 'Eif. dqx- 2418. - JT.» 599. 

IIvQQog , I XqiiKov , | Ninuag. 

451 Auf einem der unter n. 410 beschriebenen Blöcke. R, 2082. — 
Jf.» 592. 

OiXwv. 



452 Ebd. R. 2085. - JT.* 592. 



Digitized by VjOOQIC 



168 Böotien (Orchomenos). [453 — 458] 

453 „Bei Lebadeia auf einem der Marmorquadem , mit denen ein jetzt 
versiegter Brunnen erbaut ist" Stephani Reise p. 70 n. 45. — K, 
XLVII*. 

Etva(3%oq. 

464 [33] ^'En\ nXaxog XC^ov Xtvxov. Evq^&tj xb 1838 Iv A^ßad^Cq stg X7,v 
d-iaiv xaXovfiivYiv Ilrjyriv nttQa rtva Tovqxixöv taipov** Pitt, *E<p. dqX' 
2329: ,,stele sepulcrale ä Levadie, ä la fontaine dite de Moustapha. 
Communique par M. Naoum^*^ R, 2068; Stephani Reise u. s.w. p. 70 
n. 46, darnach K. XLVKe. _ BB. VI, 7; La, 75. 

^ETtLxaqidag ^ Mvaai^eva. 

455 [17] ,,Al Iwia avrai Iniygttifal dalv iyyeyQafifi^vai inl nXttxdh' XCd^ov 
Xivxov. AI nXttxig avrai ia^i^f^nTiCov raifov fvQe&ivra to 1853 elg «//- 
7i(Xov Ttr«, xsifi^vriv e^m^BV r^g AißaSiCug' ivrog rov rnipov tovtov 
ivQid-rjfrav oaxä noXXtov dv&gtüntav' 6hxvvh dk toCto, ort 6 rdtpog ^v 
oixoyeviCag oXoxXi^qov** Pitt. ^Etp. a^/. 2334-2342; „un tombeau de 
famille sans doute, trouve dans la vigne de Nicolas Saratzis, II est 
compose de plusieurs dalles, dont chacune porte un de ces noms 
inscrits. J'en dois la copie a l'ingenieur civil M. P. iVootim" R, 2067 ; 
nach derselben Copie Naoums auch Stephani Reise u. s. w. p. 73 
n. 48, darnach K. XIII. - BB. VI, 6; La, 73. 

a) ITagdfiovog. b) !^gx/ofg. c) ^ETti^qaiBig. d) Xagonlvog. 
e) NofiOKQaTia. f) IdiKpia, g) MovTfML. h) 'EfiTiedoTzig. 
i) ^Exeod^iveig ^Eqiiat, 

h) AXIAI R, und Stephani, c) EniKPATHI R. d) XAPOriNOI Ste- 
phani, e) NOMOKPATEIA R. g) MONHKH R, %) EXEIGENHI R 

456 [34] „!E7rl nXaxog Ixna^ivrig iig Trjv iv AtßaSelif ixxXriaCav Trjg Ayiag 
"EXacovarjg" Pitt, *E(p. d^x- 2346. — BB. VI, 7; La, 88. 

Elgdva. 

457 „A Levadie, communique par M, latrid^s^' R. 2074. - X* 691, 

XoQfiovi^iiia. 
Rangahi XaQfxov[C\xa , „vielleicht richtig" Keil, 



G. Orchomenos. 

a) Aelteres Alphabet. 
468 [1] Im Kloster xrig xoi/xi^aetog Trjg IlavayCag^ im Innern der Kirche. 
CIG. 1639; IGA. 168 nach Lk. II t. VUI, 36 mit Anfiihrung der 
übrigen Publicationen. — BB. V, 200; La. 1. 



Digitized by VjOOQIC 



[459 — 466] Böotien (Orchomenos). 169 

'Eni BoKSv/ai, . \ ^EtiI Ji^w/vi. 

I ist darch V5 aasgedrückt. — R. 831 gibt im ersten Namen I 
statt F, im zweiten I statt E. 

459 [2] In derselben Kirche. CIG. 1643; IGA. 258 nach der von Rose 
Inscr. Gr. vet. t. XIII, 7 wiederholten Copie Ltake^a mit Anfuhrung 
der übrigen Publica tionen. — BB. V, 201 ; La. 2. 

KvdiXku, 



460 [3] Weifser Quaderstein. CIG. 1651; IGA. 295 aus Rosa* Tagebuch 
mit Anführung der übrigen Publicationen. — BB. V, 201 ; La. 6. 

- vo'AXiug, 

461 [4] Im Kloster t^c xoifir\aiia^ trjg ITavayiag, in der Kirche. CIG. 
1673; IGA. 269 aus *E(f. «(>/. 799 mit Anführung der übrigen Publi- 
cationen. — BB. V, 201 ; La. 3. 

In der vorletzten Silbe gibt R. 333 El statt I. 

462 [5] Auf einem länglichen Stein in der Aufsenwand der Erlöserkirche. 
IGA. 296 aus *£<p. uqx» 814 mit Anfuhrung der übrigen Publicationen. — 
BB. V, 202; La. 7. 

^u^QKnofÄiöa (oder l^QLOTOfieida), \ K€q)aXXig. 

463 [6] Länglicher grauer Stein. IGA. 297 aus *E<f. aQx- 816 mit An- 
fuhrung der übrigen Publicationen. — BB. V, 202; La. 5. 

Oila)v Toi KvTtaqlaooin 
Lb. 614 gibt r statt P. 

464 [6*] IGA. 217 nach FoucaH BuU. de corr. IV, 99; Schliemann Or- 
chomenos p. 55. — BB. VI, 54; La. 4. 

466 [6<^] IGA. 292 nach Foucart a. 0.; die beiden Namen getrennt 
Schliemann a. 0. — BB. VI, 54; La. 8. 

Jdf^aaaigj \ Jaiioq)iX -. 

466 [6<| IGA. 294 nach Foucart a. 0.; Schliemann a. 0. — BB. VI, 54; 
La. 9. 

Huqaiodoiqog. 

Der spir. asp. ist auf dem Steine durch H bezeichnet. 
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467 [6*] IGA. 293 nach Foucart a. 0. — BB. VI, 64; La. 10. 

Statt F befindet sicli E auf dem Steine. ^ ist durch X bezeichnet. 

468 [38] „*E7il T€TQay(uvov fieyaXov U^ov ivjHxi^fJt^vov dg xrjfv iv ^Oqx^' 
fjiiv(^ ixxXrjaiav rifc fiovrjg, HvQov ttvtov t6 1834" Pitt, jBy. aQX- 2425; 
„ä Orchomenes, dane Teglise de la Vierge** jR. 2097; „in der Kapelle 
des heiligen Paulus eingemauert" Siephani Reise u. 8. w. n. 65 p. 72; 
nach jK. Curtius' Copie K. XLIVä, vgl. K*, 593. — BB. V, 222. 

^afiiay^og. 
HAMIIKOI F. Curtius, lAMlIKOI Stephani, PiU., PAMIIKOI R. 

469 [7] Münzlegenden Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böoiiens, Numism. Ztschr. III, p. 361 n. 31; p. 362 n. 34; p. 363 
n. 40—42 ; p. 364 n. 44. 45. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und 
des peloponnesischen Argos, Numism. Ztschr. IX, p. 22 n. 65—67; 
p. 23 n. 69. 71. 73; p. 24 n. 78-80. — BB. V, 202. 

fl3, flE und RE, d. i. ^Eqxofiiviog (oder -fiivluv oder -fiivutv). 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
470 [12] „L'inscription est gravee en caracteres peu profonds, mais 
soignes, sur un bloc de pierre, qui etait depos^ en 1868 dans la cour 
du monastere de Scripou. Les trois premieres lignes sont brisees ä 
gauche et ä droite ; aux suivantes jusqu'ä la ligne 9, il manque seule- 
ment quelques lettres ä droite; les autres sont completes" Foucart 
Bull, de corr. lU, 452 fif. -■ BB. V, 205; La. 11. 

[^Tol iTtTtuBg To]l iv Tov ^Aaia\y\ ar\gaxBtxjaiitvoi. ßolai- 

AcJoJg ^^Xe^avdQO) aTQaraylovTog , | . oJoi- 

Qiw fihxQxiowog , Ja ^(jnuqi on{ßd'iav ' \ nq6]7t7tu Guy- 

5 yiToviog , MvaaidiTiog A9avod , | Jaiioad^ivug 

JIovQQiviog y QudoTog JIo , . . loyittov Jitjvvaiogj 

JoqKÜdag Mekafißi[xLog ^ iToX(oder noh))\\v^evog Sevo- 
vlfiiog , IdvTiyevidag 2iiiov[Xiog (oder Htog)] , | KaXXlxQ(ov 
EvQvq)a6ytiog , ^'H%(xwv ^Hyuioviog^ J^[tju] |ju/ag OaovXktOQj 

10 &oiv(üv TifioyiTonog , Ji6d[o)QO (oder OTo)]||g Telead^iogy 
Kaq)ia6d(üQog "Aq^iXkiogy ldno}X6\6(oqog TeUazaOy &i6- 
Ttofinog ^OlvfiTtixiog y Qiodel^lhxg MvaainXeiog, KaiJUa- 
9iyug MevdvÖQwgy | Fccva^iiov SadvdaOy \ IlcevxXug J(oq6^ 

16 x)^€Log y EvQvßanadag Tdlltog , | ^Egf^aiog NiM^og , ^Afgft^ 
klag uiaoviyuog. 
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Der gedehnte e-Laut ist nur in [IlQ6]nnH Z. 4 durch El, sonst in 
der alten Weise des älteren Alphabets durch E ausgedrückt. Die 
übrigen Zeichen sind diejenigen des jüngeren Alphabets. 

Z. 1. AZIAI . IT: Faucart. — 2 -JVAEHANAPQ: M, in BB., Foucart 
ßaaUios, — 3 FIAAPX'ONTOI. — Foucart dv^&fav, — 3.4 Blaia Rhein. 
Mus. 1881 p. 606 ; vgl. den Namen IlQonntSag in den Inschriften von 
Hyettos n. 534., 542, 545, 546. — 6 M€Xa^ß([xiog\ ergänzt If., nol- 
Foucart, — 7 IIMOYI: M, in HB., Foucart 2tfAov[viog\ — 8 HXMO 
NlOIi.: Foucart, — 10 TEAEIAPX'OI. 

Foucart hat erkannt, dass der Alexander, der die griechischen Reiter 
auf einem Feldzuge nach Asien anführte, nur Alexander der Grofse 
von Macedonien sein kann. Da am Ende des Jahres 330 v. Chr. die 
griechischen Bundestruppen vom Könige in ihre Heimat entlassen 
wurden, so wird die Weihung nicht später als 329 stattgefunden 
haben. Zu dem Z. 13 genannten Namen sei bemerkt, dass ein Pole- 
march Fttwallw 2amv6ao in der Inschrift von Kopä n. 553 ange- 
führt wird. 

471 [16] „Sur un marbre tumulaire, qui se trouve dans la cour de Teglise 
d'Orchomenes** R, 334; K, XLIX** nach der Copie von Stephani Reise 
u. 8. w. p. 72 n. 54; Lb, 642. — BB. V, 208; La, 47. 

Bovmtxnq , | JafÄOTQixog, 

Der gedehnte e-Laut ist noch durch E ausgedrückt. — BOYKATEI 
Stephani, vgl. mit der von den übrigen Copien gebotenen Schreibung 
mit TT den BovxajTrjg rXavxov TavayQaXog auf der hellenistisch ge- 
schriebenen Inschrift im Museum von Skimatari (Tanagra), die Haus- 
aouüier Bull, de corr. II, 590 n. 22 publiciert hat. 



472 [33] In der Klosterkirche von Skripu" Stephani Reise u. s. w. n. 52 
p. 72; darnach K, XLIX^ und Lb. 640. — BB. V, 222; La, 46. 

Hia[Q](üvöag. 

Aus dem alten Alphabet stammt H für den spir. asp. — HIAQNAAI: 
Keil. 



473 [7] Münzlegenden. Imhoof- Blumer Numism. Ztschr. III, p. 365 
1L.47— 52. — BB, V, 202. 

EPX d. i. *EQxofi^vu)g (oder -fievlojv oder -fAivi^v) , darüber EYDO 
n. 47, EYAO n. 48. 49, YAOPO n. 50. 51, AOPO n. 52 (d. i. Evdto- 
^ oder EvStoqiD oder drgl.). 

Aus dem älteren Alphabete stammt = w, aus dem jüngeren 
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c) Jüngeres Alphabet. 
474 [8] ,,Marbre plac6 hors de la porte de Teglise de Scripou (le temple 
des Graces ä Orchomenes)" R. 898 ; JT.* 579 gibt nach einer ,,etwa8 
vollständigeren Abschrift Welcher^ 8^^ die Zeilen 1, 2 und den Anfang 
von 3. — BB. V, 202 f ; La. 12. 

Qioq . I Tod aweßdXovd^o iv [t]ov [d^eLOcaQOv toi] \ Ida- 

5 xhxTtioi cLQxovTwv 'dar[w] ^OlviXTtixuo , 1| -, 

QtoyvBvtid[a6\ QLoyvBiTLfS{{x]o ^ [Yq\\aii[ii\axidovzog [0t]o- 

[y]tT[o]i'Og - - - kldao, aß;fii:fa/it€t;oi']TOg | I^qL' 

OTiwvio) . doTog \ 5 ^ > navvaOL[q 

10 - ^nidaq | , | notoi[S\a[ixog] 

I ^A&av ,1 ^OvaoifÄog Qio[y]ir6vLogj 

15 W^iog IdTtoXXodwQiog , | Tifioydia A — 

I iTajM[g)£]A[e]og, (DrAo^c^oretg , ^ArtoK^^jo- 

20 dtaqog MvQixwg, \yLQaTidag Jio |[rt- 

d[a]o Z, Jicr/lidag , | Ja[ßi]aTlQ]Lo[g , L^- 

&a]\v6da)Qog ^Av[i:]i,x(iQ[ei]og j 'OAvfjuTrt/og] — | I, AwLag 

25 <I>eA - nqa^ik\og JiOTi[jii^og^ MvaOL- 

y[Xeig ^a\fio[i]Tiog II, J II, !^y- 

d^ia ^TQOTivlia] \^Log I, Jioyircjv - - - — , | 

80 ^Ofiolwixog ^laQO \\tftog , | Nixiv- 

[t]og II, l^vt - - |ayrt[og], Mvaai[d'iog] 

- - I Kaq)ia6dwQog J | ^A&avodmqog I 



Z. 2 Keil, ION E. und Welcher. — 3 APXONTQN . 0010. Wenn 
die Copie nicht irre führt, so werden vier „Archonten** hier genannt, 
etwa der Stadtarchont mit den drei Polemarchen ? — 4 AOTOOZAT 
MniXIQHAN . . PEH . . ONO. - ^ 5 OIAAIQOIOrNEITIAAA0IOrNEI 
TIAAO. — 6 AMAIATlAONTOIOlblTßN: das Particip RangdbS, den 
Eigennamen M. - 1 AIAACA^XITI . . ONITOI: M., vgl. den xafiia^ 
nQooQxoiv in der Kikaretainschrift und CIG. 1570 (Oropos). — 9 . . . 
. . ZZnANYAIIEIAA: M, in BB. — 11 PriAIAAO. - 12 HOTOIAA: 
M. — 14 GIOilTONIOI: ItangabS. - 17 nAMHAOZ: if. — 20 TIA 
AO. — 21 AA . lATIOAOI: M. - 22 AN . IXAP . . Ol: Rangabi, — 
24 OIHKO . QNIQ. - 24.25 AIOTI|TOI : M. — 25 Mvaaix[Ulg\ ergänzt 
M, — 25.26 nA|MOmOI: M, — 27 2TQOTtv{la\ ergänzt Jlf. — 28 
AlOriTQN/AO. — 30 NIOIOOOAAI. — 31 NIKINOIIIANT: Jf. — 82 
ANTI . MNAIIO: M. 



475 [31] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. i2. a. 0.; JT.* 
gibt a. 0. nach Weichere Abschrift Z. l. 2. — BB. V, 221 ; ia. a. O. 

To[t]i o^vyleßaKolyd-o h tov ^ecaavQov zw l^aii]\la7tiw 
aQxovz[og] , | Y[Q]c^']najliddo]v[t]o[g 
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5 noXv]\Qe[i]Tidao , novd'iu)[v] , || EvaQxc OiliTt- 

7cida[o] {(oviog H , l47toXl6ld]wQlog] | l^d'ovlg 

Gi{o]cp€aTi[dao] \ylidao III, IIotdfifiBi , | 

10 TificncQücreig !| ^AvrmTtidao III, ^ | KaX- 

li'/^ha [©]to[y]f[v€ta | &]ioyivei[og] H, | 

l&lioyiveig 

Z. 1 Keil, OIinA R., TYIIO.EBAAO Welcher. — 2 AAniQAYX 
R.y AAniöAPXONTQN Welcher: M. — S TAAMATfiNO: Jf . — 4 PET! 
AAOnOYeiQA . n . . . NAN: Jlf. - 6 AnOAAOAßP: Rangah4. - 
7 eiQ4>ErnAI: BUu8 Rh. Mus 1881 p. 607. — 9 TIMOKPATEIIAY . 

. AQ. — 10 ANTinniAAOlllA lEI. — 11 OIOIE: Jf. — 

12 OIOrENEIIAIHXOA: M. — 13 OIOrENElIXOA. 

476 [11] ,,Mona8terii Deiparae Panagiae ecciesiae mnro intrinsecus inser- 
toa magnarnque partem calce obductus, quare non totus legi potuit" 
E. Curtiue Rh. Mus. II, 108 ff. n. 8, gibt nur Z. 1-26; JT. II p. 3 ff. 
gibt aus Boss' Papieren Emendationeu zu diesem Teil und fugt aus 
denselben Z. 27-41 hinzu; den JT^tTschen Majuskeltext reproduciert 
* mit einigen Druckfehlern (AHOAAQAÖPOI Z. 9, E statt F Z. 13. 38. 
41 und der Verbesserung des Druckfehlers bei Keü TTOAEMAPXOII 
Z. 5 Lb. 626; B. 1304 gibt die ganze Inschrift, Z. 1—49, nach eigener 
Copie: ,j'ai copie cette inscription sur une pierre presque intacte 
dans r^glise de Scripou (temple des Graces ä Orchomenes)." — K.* 
XXXVIII- p. 562 ff.; BB. V, 203 f.; La. 13. 

(DiXoTLwiiio (XQxovTog Boiunolgy *JE^of/fi[v/]|o£g di Qioyvu- 
Tidao y TtoleftaQX'^ovTwv I Ev%aQidao JaiicrcQixioi , Kag)L' 
aiadao n€d\a[yL]lelio , Oilliog noxaiiodtOQioy , yga/^fjaTiö" 
5 [JJIIoKTOg Tolg TtoXefxoQxoig IIoXvQeiTa) Qiolxovdeio) , ton 
ftQOTOv ioTQorevadrj • | Mvaaldr/jog Id&avodwqLog , Tlovd^iag 
Qiod\6i:iog , QqaövXaog Ti^aai^loj , ^'Itttziov l4d^av\odoiQiog, 

10 liTtoXXodwQog ^OkvfiTtixi^og , KoQ€iä[\dag SBvwviog , EvTiofi- 
Ttog KaXkiyiToviog , no\v&(üv ^^^ivoTiXslog , KakXiKQaveLg 
l/i(yaa[i\ri]og, novd^odiOQog^OQViijog , TifiokXsi @i\od(OQixiog^ 
EvQvloxog FaOTiviog , iTrw[/w]Ji' [Mv\aaiwviog , Id^iviag 

15 Tifxwnog , l^yBiac^\vdQog Oihiviog , Kaq>ia6d(aQ0g udanQa- 
t€\iog , ^^QiazoyLleig IdqioTwvog , ldQia%o[ii^^ivEtg OiXoydeTog, 
J&ü^L7C7tog ^OXvfi7tl%io\g y Jiwviovaiog TeleaaQx^ogj Kok- 

20 klag I NiTLoyLleiog , MvaciviKog l4QiaTod\\afÄiog , ^Ovaaifiog 
BioTTW , rXavuog Ka\Qaiwviog , Mvaaid^dXeig QiOTto/^Tviog, 
Sad-ufv ^Ofiolioixiog , EvayyeXog QioTl\/^ia) , Mevißafiog 
GiorifÄW , ^*EQf4(üv l^d^aviii\og , Mvaaiwv Mvaaid-lo) , Jaii[o- 

26 Ti\iOv ^a^H^Log , Mvqtwv loiKpoqio , iV \iog , Ka- 

Qaixqg Tifi<ivdQi[og y | Oi]\h7r- 
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Tiidag SBvo[X\aioq , E — - - I • olog Evqxxf^iog , KalXi- 

30 avQOTog Kalhai^\^6viog , noTaf4.6di['/]og ngonleiogy Tele- 
a\iag Kafciwviog , ITdawv IloXov^ivvog , 0to|r€X6tg Idd'ovo- 
dcüQiog , Ja^azQL%og 2nqa\\xw^viog , ^Aviiywv ^lagdviog^ 
KaX'kiag^Aqia\royikldaOj ^\(pa\vBig 2(ad[Tq]o^x]ldaOy ^Idv- 

35 x^|[a]r£tg !^^txAidao , ^ 4lq)]t]aTi(ov AvTavio\[g] , XaQ[afv]dag 
^laQCJviog, Midwv Tifioivtog, \ JiarifÄog QQaawviogy ^Ad^a- 
viag lAvdq(a[v\iog\ ^ TlQoyiQiTog Metliriog , KakXinnog Fa- 

40 aav[dQ\w]^ Aaagxog TifioXaLogy Siviov OileTqQ[i\\og], ^Aqi- 
OTttQxog lAo'A,'ka7ti%iog , Kaq)iaia)v — | — , EvfiuXog Ev- 
-^lidao , l^^evaiag Keq>wvtog , | [£]i?jMc[i]Aog [A]a[y]i%ao^ 
ItiyetaivrKog lAqiatiovog, j [iTorJofjUodtoßog EvQlylxliavogj Kga- 
TEvalg'] Mv[a]a . | . . o; , ^AvTiyiQareig XriQii[v]dao , Ev^or- 

45 f4og T£leal[r^c)l\g] , Ogovlayiog KatpiaodwQiog , OtXo^evog 
[K]\€(pa)vix[t]og , ^A^avddag l/ivdqcrüeXeiog , ^Sonlßlqixog \ 
Ka(pi]aod(üQiog , nov&6vr/.og OiXoyLQaTetog , [A]\iv6(Ttqo- 
[rjog IlQa^iajviog , KoqoTtidag Jo[gr^]i\X]Xio[g]j \ TeXeaiag 
lAQLfiwvog, 

Z. 1 4>l . . QMß Curt.j 0IAOKQMQ Itosa, bestätigt von Foueart 
BuD. de corr. IV, 88 Anm. 1 ; 0IAOAAMQ iE. - 4 Keä, A.AIIQ0IAA 
101 Curt, AYAEIQ . lAAlOI äom, AIIAHÖOIAAIOI ä. ; am Ende merkt 
Eo88 den Ausfall eines Buchstaben an. — 11. 12 Ahrens Disl. II, 526, 
AfAZ I . 101 Curt., AFAIIIOI R. — 13. 14 moittop MvaaCwo^ Ahren$ 
II, 526, Mvaaiah^iog Keil, TTTQIANAIIQNOI Curt., nTß|NANIAIIQNIOZ 
R, — 16 .Ketl, a. E. N Ross , I Curtius, T Ä. — 19 NIKOKAEIOI 
MNAIINIKOI J2. , NIKOKAEIOIIMNAIINIKOI Curt, und i2oM. — 24 
Keil, AAMI . . . ÖN Curt und Ä., AAM - - Rose. — 27 geben die 
Copien a. A. OZ, Rose etwa an 14. und 15. Stelle KA, R. etwa an 
13. N, etwa an 18. K. — 28 EENO.AIOZ Rose, . . PNOMIAIQ. Ä.; 
darnach E Rose, EIK Ä. — 29 . OAOZ Ross, NOAOZ R. — 80 Keü 
früher (iT.) /7oT«^o(f<[x]of, später {K.*) /roTct^oir[a)^]of, TTOTAMOAI . 
OZ -Rom, HOTAMOAL.OZ R. — 32. 33 Keil, ZTPA | . . lOZ Boss, 
ETI|IONIOZ Ä. — 34 Keil, Zß.XNEIIZß.nAZIA.eiOYKP Ross, 
Zß..NEIZZQZFAZIAAOIOYKP R. :S(oa[TQ]tt[TySao stimmt nicht gans 
zu dem, was beiden Copien gemeinschaftlich ist (ZQ..AZIA.O), 
und darf noch nicht als sicher betrachtet werden. — 35 Keü, A . HZ 
TIQN R., fehlt bei Roas, — 36 XAP..AAZIAPßNIOZ -Rom, AAZKA 
PßNIOZ R,, Keil früher {K.) XttQ[(6v]6as ^loQwnog, später (K."*) für 
den zweiten Namen [X]aQ(i>viog , eine sichere Entscheidung läset sich 
schwerlich treffen. — 37. 38 Keü, ANAP... | ...HPOKPITOZ Ross, 
ANAPß|..KPITOZ R. — 38. 39 Keil, fKLkU . | .. AkkPXOZ Ross, FA 
ZANA|OAAAPXOZ Ä.; Keü früher (K.) Fttaav[^Qiü], später (K.*) JV«- 
adv[SQt]o[g]. — 39 TIMOAAIOZ -Rom, TIMOAAIOZ ä. — 89. 40 Keü, 
0IAE . . . . I . . APIZTAPXOZ -Rom, 0IAETHP|APIZTAPXOZ -R. — 
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40 AZKAAniXIOI Boss, AZXAAniXIOI -K. — 40. 41 AY . | . 101 Ross, 
AY I . . XOI R., Keü früher (K.) J[tiav]Log, später (AT.*) [J^iiqCx\^s\ 
das Richtige ist noch nicht gefunden. — 41 EYKAEIAAOAMFYIIAI 
Ro9s, EYKAIAAOMEYIIAI (aber in der Umschrift EvxUSao, :4fi€va^(tg) 
-R. — 42 GYMEAOI: Keil. — AAnETAO: Keü 'JXxitao „oder stand 
Aayiraor' — APEIZTQNOI : Keil — 43 AMOAÖPOIEYPQTIQNOI: 
JToTOfiodtoQog Rangahe, EvQvrlojvog Foucart Bull, de corr. IV, 88; im 
Jahre 877/6 v. Chr. schenken die Athener einem Orchomenier -Et'^i;- 
tlmv und. seinem Vater IToTafjLodtoqog das Bürgerrecht nach CIA. II, 
21 ; ein IIoTa^odtoQog EvqovtCojvoq wird unter dem Archontat des 
Damophilos zwischen 223 und 197 v. Chr. in Orchomenos ausgehoben 
nach n. 486. — 43. 44 KPATEYAMIMNIIO | . . QANTIKPATEII : Keil 
Kqaiiva[g] Mv[(t]a{i»C(o\, — 44. XHPßlAAO: Keü - 44. 46 TEAEII | 
. 0PONIIKOI: M., Keil T(X€ai[riog E\u](fQoviaxog. — 45. 46 0IAOEE 
NOI|E0QNIXOI: Keü, - 46. 47 IQTH | . . . . lOAQPIOI: Keü, - 
47. 48 4>IAOKPATEI0I|INOITPOIOI: Keil, — 48 AO . XIAAIO; M,, 
Keü ^fo[x]l[fi]io[g], — 49 APIMQNOZ: Keü liQi[aT](avog ; I^qC/hojv kann 
aber zweistämmiger Kurzname zu jiQlfiaxog sein. 

477 [9] Aus Orchomenos. CIG 1579 nach Leake^s Abschrift, mit An- 
führung der älteren Publicationen ; Lh, II, 631 in Umschrift; „Davi- 
doffius in Itinerario, t. II, p. XXII n. XXII ex novo ö. Krameri apo- 
grapho, quod accurate confectum prorsus cum exemplo Boeckhiano 
concinit*' K, 56; Lh, 617. — BB. V, 203; La. 24. 

MvQixog IToXvyLQdziog , ^lagciw^os /fioyiTOvog \ avö^aai 
XOQayelaavTBg vi/xiaavteg Juovvool \ avi&er/xxv , Ti/i(avog 
oQxovTog, avXioytog KleLviao, \ ätdowog ^A'h.ia&tvLog, 

478 [10] Aus Orchomenos. „Marmor Elginianum'*. CIG. 1580 (vgl. K, 
56) nach Roae mit Anführung der älteren Publicationen; Lk. II, 631 
in Umschrift; Lh. 618. - BB. V, 203; La, 25. 

^.Akevag Niynovog , Kaq^iaodwQog ^Ayhxoq)atäao avSQeaav \ 
XOQayiovteg vr/xiaavteg //uüvvool ave&irav , ^Ad^\aviao oq- 
XOVTog , avXiowog KXeiviao , aCdovcog KQa\Tiovog. 

Ein orchomenischer Archont liXivag begegnet n. 492; als Sieger in 
den Charitesien wird ein ^uxlfa^vSbg KQarojv KlCwvog QHßiiog n. 503 
angeführt. 

479 [14] „Encastr^ dans le mur exterieur (du monastere de Scripou) au 
cote, qui regarde le sud" R. 1308; „kopfunter eingemauert" Schlie- 
mann Orchomenos p. 56. - K,^ XXXV« p. 549 ff.; BB. V, 207; 
La. 87. 

JafiavQtcOy I [Jiö]aiiOQidag 

^Eq I oyinog , l4vTt | , Uap- 

5 q>LXog Mvaadoxo), 1 - - A . IMQ, OlUec Aov- 

aid-io} , - - — \og Evavdqto , IdvriyevBig Kä |tog, 
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^ETeagxog ^aaQxo) , \v JIiT&iaöao , IloliovyJd' 

10 [dag] I BioTio , EvqovXo%oq ^A&ctvL%[(a], ||xjl«I$ 

AqioTiovog , \q Milzlao , Jiiov XaQixX 

['/,]\QccTeig 2(ü7raTQw y | ^E^ayUaro), KXeiviii[og - - 

15 fi]\eihj, UwLyevida[g] ||og, EYFIO 

— I - Hu) I - q)avT — 

Z. 2 TENEIOI i2. — 5 AAIMQ R, AI.IMÖ Schliemann. — 6 fehlt 
bei Ä - 13 EHAAKEITß.KAIINIK R., EHAKEITQKAEIINIKQ Schlie- 
mann, — 14 ANTirENIAA Schliemann, ANTIPENlAß R, — 15 ETFIO 
R, EYEIO Schliemann, Keil Ev[p]i6[TUi]. - 16. 17 fehlen bei ScMU- 



480 „Neben der Baustelle des Charitentempels" Schliemann Orchomenos 
p. 55. — Meister Philol. Rundschau II (1882) p. 576; La, 87« Add. 

wog I [Ni]iwdwq(a , Jl | - iwvog , W^a- 

5 viag Kov\da , MrA.ovXog ^Eq^a[to)] , \\ NiY.oq)av€Lg j^m^/l Jao, 
NUwv l^leva , iV/[xw]|i' II[t'](jjtcovog , l^Qxihx[g] \ 2illiog. 

Z. 3.4 Vielleicht Kov(^a[o], — 6 Nil: M. Philol. Rundschau a. 0. — 
Vielleicht J^;ifi5«[o]. -. 7 TTIQIÖNOI: M. ebd. — Nlxtav HXeva ist ein 
Verwanter (Sohn oder Vater?) des Mivag NCxtavog in n. 478. 

481 [15] „Sur un piedestal de marbre brun . . dans l'ancien Orchomenes 
beotique" R, 1307; K. XLV p. 159 nach E. Curiiua' Abschrift; Lb. 
656; PiU. ^By.. uqx- 820 (mit Abbildung auf der lith. Tafel). — BB. 
V, 207 f.; La. 40. 

Ev(pa^iSag Uovqqo) , | ^AQiaTOvivLog Safilxco y | MvamTcXeig- 
EvTLQiwiog. 

Z. 2 ZAMIKÖ Lh, 

Links auf dem Stein befinden sich noch die Buchstaben NTQN (Ä., 
Lb., Pitt.) neben der ersten Zeile, von der sie jedoch auf der litho- 
graphischen Tafel der *E(p. dgx- durch eine Lücke getrennt erscheinen, 
Aß ( 7?., Pät.) oder AO (Lb.) in gleicher Linie mit der zweiten Zeile, 
weiter unten ein Z {Curt., R., Lb., Pät.), zu unterst -<ov Mvdaoirog 
(alle vier Copien). 

482 [17] „Cette inscription se trouve encastree dans le mur exterienr du 
monastere de Scripou a gauche de l'entree. M. Leaks en a pnblie le 
texte: Trav. in N. Greece II, pl. VIII n. 37. J'ai fait quelques cor- 
rections ä sa copie sur la mienne; mais plus souvent j'ai complete 
celle-ci de la premiere, car la pierre est aujourd'hui beaucoup moins 
bien conservee, qu^au temps oü l'illustre voyageur parcourrait la Grece. 
n la donne comme faisant le commencement de celle qne je fais suivre 
(n. 483). Aujourd'hui les deux pierres sont separees, et meme de 
maniere a ne pas laisser soupgonner qu'elles aient jamais ^te jointes^' 
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Ä 1303; Lb. 627 wiederholt die Leake'sche^ Abschrift (Z. 2 ist AIAP 
rPAVEl Druckfehler bei Lb,), — K. lU, Z. 1-17, p. 13flf. ; BB. V, 208 f.; 
La. 20. 

|-- [X]aiqihvdao aq%ovxoq • \ri\di] -mz 

fiel diayQaipu [Ttaqibrcwv] xa[r]o|7iT[a]wv , a7to[Tiaattü] 
5 dinhxaiav \\ oiv[T]ia[cnm\aiv r^ tioXel . naqBl\a¥ TtoXi^aq- 

%0L ovTciQ tal_g] 7t6\kiog Idvxiyevidaq EvKQaTi\dao , Ka(pt>- 
10 aodwQog Idqiaxiovoq , | TifiofieiXog Kaq)iat(avog , |1 xi^ aoiJv- 

dixo[t] Sn'ox^'da[g] | Mvaoiq>ay(a , Oi^difiog (PtAof/€/|[A]w, 

L^/€t(7/Aao$ (DiXinTtw , MaT^[o]|xA/dag JafxoTQivu). Fi- 
16 o[T]oß6[g] I ^OvaaidwQog QioytTOvog , Evßotjlyawv Jafioti- 

Xiog , £icrXo[xX/]|dag Oiho^eiXta , Sw^xeig \ MeyaXiao. 

Td oiioXoyov [/t]aQ \ ]^0']vaaiiiov Btoyltovog^ 

Z. 1 üngeßhr ao 5.-7. Stelle INO Ä. - 2 a. A. AlOZ Ä.; PQN 
AAO Lk., AIP(ßNAAO) R,; die erste Silbe ist darnach als wenig ge- 
sichert za betrachten und die Möglichkeit, dass auf dem Stein XrjQwp- 
^ao oder Xa^wv^ao oder ein ähnlicher Name stand, nicht aosgeschlos- 
Ben, - 8 A . . MEI LL, A)KAM(E)I R: [ij Si] xa M, in BB. — 3. 4 KAKO|IT 
. . K . . NAHO XÄ., HTHÖNAnO R.: Keil. — 5 ANEI . . IIN XA;., 
ANIKI ... EIN Ä.: Ahrens bei K. — HOAEI XÄ., (HOAEI) Ä. ; bei 
der Beschaffenheit dieser Inschrift ist die Vermutung zulässig, dass 
sich statt der auffallenden vulgären Form noXu vielmehr noli auf 
dem Steine befand. — 6 TAA Xä., (TAA) R.: Keii. ~ 10 Keil, . . 10 
YNAIKOI Lk., KHIOYAIKOI R. — 12 Keil. — 13 ElIfOPE XÄ., Fl 
NIOPE R.: Ahrene Dial. ü, 616. - U . NAI . . OIOlOriTONOIEY 
POY Lk., ONAIIAQP . OIOnTO(N0I)EPO(Y Ä.; wenn die Rangabe'- 
sche Copie nicht irre fuhrt, so ist *OvaalStoQog der Vollname des 
Zeugen, bei dem der Contract deponiert ist, *Ovdatfios der Kurzname 
desselben. — 15 4>AßN Lk., OlAßN R. - KAAO . A Lk., (KAAO)AO 
R: Keü\ RangabS hat als AO wol die zweite Silbe des Namens ge- 
lesen. — 17. 18 Keil. Xhfaatfiog Bioyltovog wird als erster Polemarch 
n. 484, als Bürge n. 488 angeführt. Da der in der letzteren Inschrift 
zur Jahresbezeichnung angeführte a^x^^ Bow/rolg Onaeimoa auf einer 
Bekrutenliste von Aegosthenä Lb. 4 vorkommt und deshalb in dem 
Zeitraum von 223 — 197 (vgl. La, p VDI) Archont gewesen sein muss, 
so ist auch die vorstehende Inschrift den letzten Decennien des 3. 
oder dem Beginn des 2. Jahrhunderts v. Chr. * zuzuweisen. Der 
Z. 16. 16 genannte Zeuge KaloxXldag 4>ilofi€ilio ist Polemarchen- 
schreiber in n. 484. 

488 [18] „J'ai copie cette inscription sur le mur exterieur, k la gauche 
de l'entree du monast^re de Scripou (temple des Graces ä Orchome- 
nes)" R. 1306. Vor ihm hatte XAj. II, t. VIII, 37 die ersten 17 Verse 
unmittelbar unter der vorigen Inschrift publiciert mit Hinzufiigung 
der Bemerkung: „32 lines foUow, much def%ced*'; nur die ersten 
QiiMli. DiaL-lBiehiiftaii. • 12 
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Verse hatte er früher im Mus. crit. Cant. 11, 676 gegeben, darnach 
CIG. 1573. Nach Lk. gaben die ersten 17 Verse K, III, Z. 18—84, 
Lh. 625, bei dem nur der Druckfehler PPXOMENYI Z. 2 statt EPX 
OMENYI zu berichtigen is^. — K« 630ff.; BB. V, 210; La. 21. 

KtBiaiao aQxovrog BoKorvg , | ^E^oixBvivg di KoQatxa) ^Eq]- 
6 fioto) , nolefiOQXi'OVTwv l4v\tiyevidao EmgavidäOy | Kaq>i' 

aodwQü) IdqlöTVüvog , | TifiOfieiXo) Kaq>iaiwvog , ygafi/dctrid- 

öovTog rv[$] | TtoXs^aQXVG [^i'iovovaiw \ Kalhfiihog rv^t 
10 7t']QaT0v li iaTQC/uevald-yj ' J^^a)]v !r^[^]a|wao , Kalki^^- 

teig Xioviog , | Kkidgerog QiXo^ivo) , ^iov\aiae ^OXiowTtiiO" 
15 vog^ l^l^vdQfovl^Quniwvog, | 0tWL^^e^cci/Ojuoi[ci]txob], 

- I dao , ^O^ovfioxog ^ovyM\vog , JLö^tcJvrfag Mvqi- 

X(o , I iIoA[t]oi5dcügoe £XtC(; |tjucoy Movxwvog^ ^^xq- 

20 [Äa]||qptaotfwgog ^uiwv | ^Ovaaifiio, 

Ka I [L^jAc^tVw, Nlyuav | - 7di[d]ag 1^*- 



Z. 8 AIQNOYIIQ Lk., IQNOt i2.: Boeckh. — 9 Ä"«»/. — 10 EURO 
TEYAOH beide Copien: Boeckh Berl. Monatsb. 1857 p. 489 und 
Keü. - AEE . N Lk., AHI B.i Keil. - 10. 11 AQA|NIAO Lk : Keü. — 
11 KAAAIKPATEIIIY JR. — 15. 16 OMOAEIX . . . [ITENIAAO Lk., 
OMOA|TEIIAAO-R.: KeO^ *Ofiol[(6]ix[og Evfji](vtdtto, früher (K.) [Att]a- 
[&]€vC^ao. - 16 eEOYMAXOI R. — 18 nOAAOYAÖFOI: Keü [J^j- 
noXXo^ojQog , „kann auch IToI[i\ov^(üqos gewesen sein." — 19 MOYKß 
NOI: Keü Mov[Q]<itvos. - 21 AlPß . ONAIIMQ: KeÜ [Zcür|e]*^[off] 
XhfaaCixb}, —.23 KAIAAI: Keil. 

Diese Inschrift ist demselben Jahre wie die vorhergehende zuzu- 
weisen, da in beiden dieselben Polemarbhen angeführt werden 

484 [20] „J'ai copie cette inscription sur le mur interieur de Teglise 
d'Orchomenes , au cote droit (meridional) de la porle" R, 1305. 
Aufserdem liegen Copien vor bei Pitt. ^M<f. dgx- 819 (mit Abbildung 
auf der lith. Tafel) , bei Ussing Insoriptiones Graecae ineditae n. 52 
und bei Lh. Ö24. — K.^ 569; BB. V, 214; La. 22. 

TlQarvofidxo) aQ%ovxog \ Boiwzvg , ^E^Ofievlvg öi \ Evayoqao 

5 Oo^iovog^ TioXel/xaQxiovTiov^Ovaaifioj @ioyi\\voyogy ^Ekaairt- 

Ttü) Sevc/tlfÄOJ , I [K]ojf>iivao TeXeoinTCO) , yQafilf^iaridovTog 

Tvg TtoXe/KXQxvg KaXoydLäao \ Qilo^Xu) tvI Ttgätov Q 

10 [t\aTQOTeva^ • Idd^aviag J\ . . , mvog , Ilinafiwv | 

.... oanog Ei — 

•Z. 6 <ßMINAO iV«., Lb., . MJNAO Ufsing, <ÖMINIAO Ä.; da Km^ 
fAiPtts Teliainnto, der auch unter dem Archontat des Damophiloa 
Polemaroh (n. 48$) war, auf der in die Jahre 223—197 gehörisren 
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Inschrift n. 488 als Bürge genannt wird, so ist auch die vorstellende 
Inschrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum zu verweisen. — 6. 7 
rPAM|MATIAONTOI üssing und Lb., rPAMjMATIAAONTOI PiU. auf 
der lithographischen Tafel, aber y^afilinaridovrog in der Umschrift, 
rPAMIMATIAAOlMTOI R. im Majuskeltext , aber y^^ I^ar/Jorrof in 
der Umschrift. — 10. 11 A | . QNOI i6., . | . . . . ßNOZ Ä., | . . . 
ÖNOZ Pitt., AOANIA . . . | . . QNOZ Ussing, — 12 fehlt bei üssing-, 
EY Lb., =Y Ä., FY PiH, auf der Tafel, Ev im Minuskeltext. - 13 Un- 
gefähr an 7. und 8. Stelle gibt B. die Zeichen ME, ungeföhr an 8. — 
6. Lb. MOI, ungefähr an 7.— 10. Pitt. AflA auf der Tafel, ayiX im 
Minuskeltezt. 

485 [19^] Die Inschrift befindet sich „sur la face anterieure au-dessus 
du contrat** (der Nikareta). Ueber den Fundort vgl. n. 488. Foueart 
BulL de corr. IV, 77 ff. — BB. VI, 67 f.; La. 17. 

^OvaaLiita aQXOWog Boiurvvg , ^E^OfAevivg \ de noXvKQorLog 
MvQi%lio , 7tolef4aQ\xi6vtu)v OikofiBtha Oihavog, Kaq>iao- 

6 d(ji\Q(o Jiwviovaio}y i/^d'avod(oQO) ''Itvtvwvoq, yQafic/j^vlöovtog 
%vg noXefiaQXi^g ^aiyLQCcvidao ^ui\7toXhavidao , zvi tvqotov 
iatQoreva&tj • | l/iii(pi%Tov(av JqwtvovXo) , Evydelg Jia)viov- 
ao\diiQU) , l4qiai:o%küg KahfiiJUog , l4vTixctQida[g] \ Eevi^- 

10 n:ü) , ^no^Ttog ^uiqxiXao , EfivotifJtog \ [S]a[y^'\eiX(a , iTt- 
aldixog ^uigpfdaiavog^ novd^ilXBL\ . . . yirovog, KalhuqaTeig 
novQ€iyida\[o] y N[iyu](ov rkccvKO), JwdioQog KX[io]f>ivda\T(Oy 
Telealag XctQifiwvog, Jaii6q>av\cog l/^aydarciadaOy Kkifioxi- 

15 dag || Khfiaxldao , Melitiov 'Oq>eleli]\fi(o y 11 Tt- 

fjuxaltovog , Nixadag \ Katpvaiao , Jitavovaiog Mvaaitovogy \ 
ld(ffjbtoXLg ^Oq)eXelfiO) , | FeQr^vixog ^'Egfioivog , Qeodciqixog \ 

20 Tifxwvog y TlaaaQerog ^EvTtidwvog , J FeXi^iwv Jioidsiogy 
^ i&avoSwQog | ^Aqiariwvogy ^ETtl^evog Kq^tov^YM y \ Tifio^ 
aavQOvog NUiovogy JafioxctQl\dag MvaacKkldao y Sevonlelg 

25 ^E7tL^i\v(o y Nixotileig Aovaiao , Niv/ieiviog |1 Iloliov^iviüy 
Ai7ta{(og ^OvaalfiO) , KXi\(av Idyeiaavöqu) , KX^aqiarog naq- 
lÄevia\iuo , Evd^iovfiiöag Ji(oviovaio) , NiavÖQog \ l^^mao, 
Kajtujv QiodiaQW , Ntxodafiog Sua[t]|(Ja^ft> , i^yd-evg Wv- 

30 TiqxivBog , daiiwv Idqid^oipavtog , Idfxivadag KatptaiaOy 
TLfxo%Qatei[g] \ KaXXiydidao , Idqiarliav AafjtiTtTtm , Ol\XiG' 
ridag ^Ad-aviao , l^qiariwv Jio)\viovoiti} , Idvtii^ccvBig 

35 ^Avti%qatBog , | ^AvKiyheig IlaQfiSvicovog , l^7roll6\\d(OQog 
B[aq>iaoS(OQw , Qiojv IIovMiavog , | JafiaxQiog EvßtoXidao, 
OiXo^evog nav\Taydeiog y TifiOTiQiTog l^QiarotiXeogy | Jiov- 
vofv ^Eq^iatoTuo , JS&nyc^'g JdfKovog , | [£v]kA6/cüv Idfiivo- 

40 dfcifoi , g ^Oiiohot%og Tiiiwvog , ÄbAA/ag £aUi- 

12* 
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TLQonog , I @Loyit(ov l^d-aviTtTtw , 2a/iiiag Qia)vog , | Eiqo- 
dorog ^AQ%i7t7tio , Jaiidtqiog \ l^7toXlod(6Q(o , l^QiaTaQxog 
(DlXwvog. 

Z. 8, 10, 15, 28, 30, 39 von Foucart ergänzt, ebenso KX[io]fivd(nta 
Z. 12. — 11 Wahrscheinlich [Jto]- oder [Si6]y£Tovog, — 17 ^AQx^^oXiq 
*0<f€UCfJt(o ist mit kleineren Buchstaben zwischen dieser und der fol- 
genden Zeüe nachgetragen. — 33 NIOTIIÖNANTIKPATEII: FoucaH. 
— 39 Hinter \4(Aivodto^b} ist ein Name auf der Zeile getilgt. 

Das Archontat des Onaaimos fallt in die Zeit von 223—197, da die 
Rekrutenliste von Aegosthenä Lh, 3 nach diesem böotischen Archonten 
datiert ist. 

486 [19<^] Auf demselben Stein „sur Fun des petita cot^/' Foucart a. 0. 
79 ff. — BB. VI, 58 ff.; La. 18. 

Z. 1. 2: ^Ovaai/ÄO) aQXOVtog \ Boian \ „La lignen'a pas dte ache- 
vee. A ce qu*il semble, on avait commence a graver le catalogue 
d'Onasimos sur le petit cdte ; puis on Pavait abandonne pour le graver 
sur la face principale** Foucart, 

5 JaiioipLha oiQ%ovc[og] \ Boiarvoig , ^EQXOfiBvioig [di] 1 SipO" 

dqiao EvQivTLiiida\6\ , | TtoXefiaQxcowcjv \ Kho^evo) IIoXov- 
10 1^1 TO) , Eiüfiivao Tekeai\7t7vi(o , Mvdawvog McxUyijcü , y^a/w- 

fiaTidd[ov]\Tog tvg TtolBfidox^g \ noXvxQiro) 0iXoydBuWf | tvl 
15 nq&cov iaaTQ0t€va\d7] • Kaq)ta6dü)Q0g KaXf^iao y Oldaty 

Ad'avod(i\QO) ^ ^afionQdzeig zfL(ovov\alo) , Fava^uov^AQttnol" 
20 nlelog, IIov^wv ^HQdy(,wv{og']j \ 2ia%Qai:Big JiwvovaodfäjffcOy 

l^Qiauiüv i/^QiOTOvUü) , I ^^vipiviiMg Sioßdlo) , | Mvaatav 

^TtoXloöciqu) , I Niyi6(JTQOTog nolovyiQd\Tiog , Niyuav z/oi^o- 
25 &i(aj II Kaqai%og l47voXXodwQ(Oy \ KaXXivog 'OqpcX^/juw, | KocX- 

XiyXlöag noXov^iv[(o] , j ^u4vTiyiveig naQ/ii€:v\_la)]\vog , KXiwv 
30 üovd^iwvog , II ILcwLXXbl Orjvofidxo) , j Nlyuov UoXovxdQfKo, \ 

E^fivQog TiXXiog , | MiXav&og Jia)vovai(o , | ^vdvgiog IIov^ 
35 d-avyeXo) , || Sivojv Brividao , | ^Ovdaifiog ^^yeiadvdQO) , j 0io- 

ttfiog EaXXifxdxo) , | Qiodciqixog QeodwQO) , | Mvqlx^ ^V 
40 qI^ctzo) , EvyiWvajv XrjQiTtJta) , ^^yeiaiXaog \ 0iXi7r7t(o , ^i- 

ovTiXog ^iov\ttxo) , Tifitov 2(oadvdQO) , | Mvaaiag ndrQUh' 
45 vog, I ^ETtcxccQidag laQoydeiog^ \\ KXimv üovd^wvog^ | z/ioi- 

vovaodtJQog Mvaai\Xdw, l^vdQoydeig NLyuiv\dQCi), Jiwv Jio^ 
60 dwQO) , I Ev(pafxog ^Oyxsiatltovog , \\ FumxöIwv Jd^iovog^ \ 

TifioXaog EXio^ivw , | IIota/^odioQog EvQovriojvog , j FaUTiag 
55 EXio^evo) , I Facrrtot'AAct 2awvo$ , || l^^^aaToAag Jiwvov^ 

[a/w], I 2avfi€iXogu47toXhod(üQ(o, \ (DcXoyLQdveig naQfievi\€xh' 
60 rog, ÄaUti^og Mvaacüjvoff, Sigiv^cog L^^ay/a[o] , || 'fij/icf- 
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log Je^iTtTtia ,1 [Ji(ü]\waio} , Kag)iai\(ov Srv- 

66 dQida[o], \ ^I7t7tiaglt4yeiai\^d(0 , Aovaivog Evld-orfioydeiogy \ 
70 JtüivovGiog Ka(piao\dwqiji) , IlerQrjog | MeveyLQoriog , || Bov- 

yiarcei ^Ovaai/ii[o)] y \ (DiXiovidag KaXh\ad^ivtog y ^a^ox[>U]|- 
75 dag ^Plvma , l/4Qi[aT(ov] \ Tifitovog , (DtA(ü[v/da]||g IdgiaxO" 

yLki[da6\. 

Z. 8, 4, 5, 10, 18, 27, 28, 55, 59, 70, 72, 74 von Foucart ergänzt. — 
61 Ein Name getilgt; den Schluss seines Pstronymikons hat die 
nächste Zeile erhalten. — 63 lANAPIAA: M 

Da die Polemarohen Koj/iivag TeXioinntog (vgl. n. 484) und Mvdauv 
Mexyijos unter den Bürgen in n. 488 sind, so gehört auch diese In- 
schrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum. 

487 [19^ Auf demselben Stein „sur la face ant^rieure dans un petit 
espace reste vide au-dessous du contrat" Foucart a. 0. 83. — BB. VI, 
60; La, 19. — Es ist die Fortsetzung der auf der einen Schmalseite 
des Steins befindlichen voranstehenden Liste n. 486, durch die noch- 
malige Nennung des orchomenischen Archonten als solche kenntlich 
gemacht. 

Sq^oÖQiao agxovrog • I^ttoX , | Jnavov' 

GodoQog rXccvxü) , Avaiag \dyaö[id6i^fX(o , &via)v Bovyuat- 

6 tiog , Jixrpg TdXcjvog , | KXt(o^\5ag ^AtzoXXo)^ 

viöao j ^^Qiaatofiiveig Ka\q)iaodciQO). 

Z. 2 Foueari. — 4 Ein Name getilgt. 

488 [19] In der Kirche des Fundortes (Skripii). Foucart Bull, de corr. 
in, 459—465; IV, 1-24; Nachträge dazu nach Copie und Abdruck 
von Stamatakis ebd. 535—540. Nach neuer Yergleichung des Originals 
in Umschrift ediert von Latischeto*) Ueber einige äolische und dori- 
sche Kalender, Petersburg 1883, p. 187-193. — BB. V, 210 ff.; VI, 
54 ff.; La. 16. — Auf drei Seiten desselben Steines, über dessen 
Flächen die Inschriften in folgender Weise verteilt sind. Vorder- 
seite: a) Rekruten unter dem Archonten Onasimos (n. 485), b) Ni- 
karetainschrift Z. 73 — 101, c) Fortsetzung der auf der 2. Schmalseite 
befindlichen Rekrutenliste (n. 487), zusammen 77 Zeilen. Rückseite: 
NikaretainschriftZ. 102—178. I.Schmalseite: Nikaretainschrifb Z. 1— 
72. 2. Schmalseite: Rekruten unter dem Archonten Damophilos, 
75 Z. (n. 486). — Wie aus Z. 131—139 hervorgeht sind die einzebien 
Stücke der Inschrift in der Reihenfolge D, E, F, H, J, A, B, C ein- 
gegraben worden, so dass zuerst die Rückseite, dann die 1. Schmal- 
seite, dann die Vorderseite, von dem Ende der Rekrutenliste an, be- 
schrieben worden ist. Im folgenden habe ich jedoch die Stücke in 
der Reihenfolge abgedruckt, in der sie vom ersten Herausgeber publi- 

*) Das Buch ist in russischer Sprache geschrieben. 
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eiert worden sind, um dessen bereits vielfacb verwendete Zeilenbe- 
zeichnung nicht ändern zu müssen. 

A(VI). 

^EdayeLüev Niyuxgha Qiwvolg] \ OeaTttytfi , Ttaqoviog cnm^v 

x[i;]|ß/ov Tov dvdQog Je^iTtTtov t[y]\voiiidov , KatpuJodwQWi, 
5 Jcdjfnjaiov ^ 0ilo^'qX(Oi Oiltavog, \ l^^avodtiowL^lTtnovogy 

nolkv]\KQlt(oc QaQOTtoQ "Kai iyyvoi[g'] \ eig e^tsiaiv tov 
10 iaveiov \ Mvaatov Mhcyao , TeXeaiag || Mh.yao , ^a- 

öiTtTKoi Sevori\iiov , Evaqei Ev%iaQOv , Tltqi\Xa(ai l^va^iiü^ 

vog , Jiowao\d(iQ(ji)L Kaq)iaod(6Qov , Kiaiii\vai TeXeaiTzrrovj 
15 ^OvaaifiCDC || Qeoyeitovog , Kaq>iaod(6Q(OL \ JaficctQixov , Ni," 

xoxAcZ ^u^d-alvodwQOv ^OqxofjtevioLg aQYv\qLov dQccxfiäg ^vqiag 
20 6Y.Ta\yLioxBLXiag oKTaxoaiag tQi\\a}LOvta tqeig ItvoTwv ix 

&ea\7tiwv ig tä Ilafißoiiozia rä €\7t ^Ovaaifiov aqxovvog 

Boicotöig . I IdTtodoTwaav di ro daveiov \ ol davBiaa^evoi 
25 Tj ol eyy%\oi NiTUXQhat h tölg navßoi\wTioig nqo T^g 

^aiag ev fifiilqaig tgiaiv. ^Eav di piri anodüal}] , | TtQax' 

^aovzai xoTff tov v6\fiOv . ^H de ngS^^g eat(o ex Te 
30 \\ttvrcjv TÜv Saveiaaixivfav \ xai ix tüv iyyvwv yuxt i^ evog \ 

Yxtl ix TtXeiovtav yucxl ix 7tav\T(av yuxi ix Ttiv v/ra^ovraiy | 
35 avTolg^ TtqaTtoiov^L ov av t^Ittov ßovXrp^at. ^H de avyyqa" 

y?) I nvQia eGTü) , xSv aXkog i/rt|9>ißijt vTtiQ NmoQirag. 

MdqlTVQeg ^ iqiatoyeiTwv ldQixo\^evov y ^Id-iovöiyuog !^#a- 
40 vlao , II Fiq)tddag TL(io%kelog , Oaq\aakiog Evdi-Mv , KaX" 

Xeag Av\oi(pdvTOv ^ Qe6q>eazog &eodio\QOv j Ev^evidag Ot- 
45 Xdvdov ! Qeanuig. ^A aovyyqaq)og || ndq Fupiddav TifiO" 

xlelog. I 

B (VII). 

^Ovaaifiü) aQXOvrog Boiunoig \ ixeivog Tlavdfiw. ^OfioXo^ 
y[l]a I NcuaQiTr] Qitovog QeiOTCiyir} , Ttaqionog Nixagert] 

50 z/€^t7r||7rw Ewofiidao zdß dvdQog &€[i]\a7ttelog nrj tri noXi 
^EQX0lJ^i]\(aV' ITagelav ovTtiQ rag 7t6X[i]\og noXifiaqxov 

55 Kaq)ia6d(j)\qog JKavovalw , OMixeiXog \\ Oihßivog , Id^avo- 
dwqog "l7t7tw\vog . l^itodofiev rdv tvoXiv ^Eq\xo(jLeviv}v Ni" 
nagitf] &io}vog , | o iTti&coaav ovniq tov ov^e\QaiieQid(ap 

60 tSv iTti Efvo%Qil^ia aqjpvtog h QeiaTtirIg , aQ\yovQi(o dgctxr 
fidg fiovQiag bKT{_a]\KtaxBiXiag o%taytxxxiag tQi[a]\yioyta tgig^ 

65 eaxatov ^Ovaa[L]\^(a oQxovrog iv tv l^XaXlKol^]fieyioi. iieivL 
2ovyyQaq>ov di \ yqdxpaad^ tc3 dqyovqita zdg \ <Tcug> TroAe- 
(id^wg ^EQxofi&fiiav \ x^ iyyovwg üg xa doyLi{iadd[u] \ Ni^ 
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70 KOifha X1J d-ia&f} fiBaiyy[ov]jpv Ttaq Fupiaday TifioyXeiog \ 
OeiOTtula. ^EtvI di xa Y.oiiiwet\rri NiyuxQeza to apyot- 
Qiov I TtoQ tag TTohog, iaXiavdtw NiTLagira tag ovTveqla- 

76 fie^i]ag , ag sxi yuat tag noXiog tag ini SevoxQitco || oq- 
Xovtog ev ©cta/rt^g Ttaaag %ij tav aovyyqaq)ov a7v[o]\d6T(a 
Fiq>iadag tolg Ttolefidgxvg xij tot ta/iir] xij t[öl]g \ iyyoth 
oig. 'H di na fiel aTiodtiei a Ttohg NtyuxQhrj to aßlyov- 
Qiop iv tv yeyQafifiirv %q6w tag iiovgiag xij mt[a]\yua%U' 

80 Xiag o-KtaKotiag tqimujvta tqigj ccTtodota) || täv aovyygaifov 
x^ tag ovneQafieQiag tag y^at tag \ TtoXiog^ anav to ap- 
yovQiov to ev tv Ofioloyv yeyQa/Ä\fiivov ev tv XQOw tv ye- 
y^afÄfiiw. Met i&iXei xo^itf(J[6]|<T^ NiyuzQita to aQyov- 
Qiov , ajtodotio Fiq)iadag tav \ aovyyQag)ov tolg nolefiaQ- 

86 xoig 'KTj toi tafiiri xij tolg il iyyovocg x^ n:oTa7totiadt(o 
NtTuxQita tfj TCoXi ^Eqjip\ixeviwv xi^ tolg ftolefiOQxoig xi^ 
toi ta[fÄt\ri x^ tolg iy\yovoig aQyovQuo ÖQaxfiäg nevtayua^ 
liovQiag XIJ tri I ovTvefafieqirj Htlovqv w evd-to. Flatogeg 
l^Qiatoyi\t(üv [/tQfio^ivco , ^Id-ovdiTLog l^&aviao, Fifpiddag 

90 Ti^jurik^iog , OaqoaXiog Evöltuo , Kaileag ^lovaiqxxvto, 
@i6g>eta\tog QtodaiQCt) , Ev^evidag OiXwvdao QeiGTCieleg. 
To Of46\Xoyov Ttäq &i6q>€iatov QiodtiQO) GeiaTtula. 

C (VUl) 

jLayqaq>a \ NvMzqirri dia tqaTtiddag tag niatOf^Xelog 

iv &Bia7ti\rig. ^EftitiXiog aQ%ovtog iv QeiOTCirjg fiecvog 

95 l^JiaXiiOfi^^ia) dsvtiqw afxlqrj svcrKrß&idtrj iTtt tag Iliato- 

xkäog I tqaTtiddag Niyxxqhri naQeyqacpei naq noXiovyLqLtw 

QaQo\7tog ^E^oiieviu} ta^iiao ovTtiq tag ftoXiog to aovv- 

XiOQeild-ev tav ovTteQafieqidiov tav hcl SevoTiQitw a^ovrog, | 

Ttaqiovtog TtoXefiOQX^ Idd'OvoSwQO) ^'iTtmavog ^Eqxoiiev[i]Wj 

100 laq^ovqiia dqaxfiri fiOVQcri dntamaxeihrj o[x]Taxarti; tQid'\ 

Tiovta tQig. 

D(I). 

Toi TtolifiaQXOi' toi iTtl TIolvTiQatiog \ oQXOvtog 0ik6' 

105 luikog OiXiovog , | Kafpta6öo}Qog Jiürwaiw , ^^d-ccvodcoW^og 

^InTcwvog aviygaipav yuxd'tog \ eTtoeioccvd-o tav anodooiv 

tüv 8a\vd^v tüfv Ni^xQitag xar to \pd\q)iafia toi dafjua. 

E(n). 

110 l4XaXyuo^uvi(a \ /lyuxotrl x^ Txtij • ^rtexpaq^idÖB || OM- 
fxuXog OiXwvog , Kaquoodiaqog \ Jiwvovaiw ile^e , nQO- 
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ßeßwXevfihov \ bLiibv cnrcv noxl dafiov imdei i7te\pa\q)it'- 
rato o dSfiog aTtodofiev NiyuxQhr] \ Qiiovog tov tafiiav rov 

115 TZQoa^owa || tov xqixav TterQ&fieivov ano \t\av V7teQ\a(jiB' 
Qiaiav %av imaatov yictv rag Tcohog, o ilTtld^wae avrav a 
TtoXig, aQyovQiu) dgaxfiag \ fjtovqiag oyuvfXAioxiXiag oxronca- 

120 tictg tQid\yiOVTa tQig y xrj t(og ftolBfia^cjg av€Xi(^\97] %av 
TB avvyQaq)ov , av €[d(i)]yuxv ovtcbq \ [o^mtav twv xqupLoxujv 
vjcct a\y]i:oi avvwv \ xij 6 Tafiiag xij 5[g] Ttod-Bilero Ni" 
•Mxqha diiMx , | xij rag VTtB^iieqiag öiayQaipaadTi tag [xa]|T 

125 rag Ttokiog rag iut SevoTiQiru) aqfjKjovrog \\ h BBiaTtir^g^ 
xr) ovra /e/vyiovofiei6vra)v \ rcSv TtoXeiiaq^tav x^ rü rafiiao 
a7tod6v\rog rä XQ^ifiara yuxr ro OfioXoyov ro naq \ QiO" 
q>tarov Qiodwqw QeiaTtula red^ivy \ dedox&r} rv ddfiv rwg 

130 TtoXsfiaQxwgy \\ BTti xa ro \pd(piaiia Y,ovqiOv yivBirr], ayy^|i//ij 
h Oralav hd^lvav ro re tpatpia^a ovro , | xij ro ovtvbq rag 
aTtodoacog, %dravrä ob xr | Tag vjiBqafXBqiag rd[g] yuaz rag 
noXiog rag iV[t]|xaßerag , xij ro o[v]LOviia rü ygafifiarBlog 

135 rw dli]\\ayQaipavrog avräg , xij rdv avyyqaq>ov rav \ rB&Bt" 
aav ndq Fiq>iadav , x^ ro ayriyQaq>ov <x^ | ro avriyQaq>ovy 
rdü ofioloyu) rü rB&ivrog ndq Qi6\(pBarov , x^ rav diayQa' 
(pav rwv xQ^f-lJ^drtav a)v \ eygaipav avrri did rQaTriddag , xij 

140 ro ahaiia || ctTtoloyirraarrj Ttori xaroTtrag , noQOv fäfiev \ 
CLTto rwv TtoXiriyuav. 

F (in). 

Jafiargltj viovfÄBivir] \ TtBXQatrj' inB\paq>iddB [Ka(p\ia6- 
dtoQog Ji(a\vovaio) , l^d-avodcoQog ^'IrtTKavog bIb^b , TTgo/Je-l 

145 ßcolBVfiivov slfiBv avr[v] norl daixov * irciÖBl II naQyBvofiivag 
NiTUXQBrag QicDvog QBianvmg \ xij TCQatrwaag ro ddvuov 
rdv Ttohv xar rag 0V7tB[Q]\afiBQiag rdg Itiaag avrij . . . 
yxaa.v rv TtokifAaQlxv xi^ o rafiiag aovyxo)QBlaavrog rcS 
ddfiU) dofiBv I . ata . . [x]ar rdv aovvyQaq)Ov ttot rij ov- 

150 7taQ%wari 0V7rc[^]||ajU€^/i; , i7t[idB]i xa BVBvtx^^i^v dvq>OQd 
iv ovro XIJ I [l]oxo)u/TT[€trij] ra aovvxfOQBvd'ivra xQ^f^^^^^t | 
ÖBÖox^ tv ddfAv rdv rafilav rov TtQOOQXOvra \ [r]dv rQirav 
TtBrQafiBivov OTtodofiBv rcBÖd riov \ TrolBfjUXQX^^ NcxoQitf] 

155 dqyovqito dqaxfidg fxvqiag || [ox]rax£03f6tA/ag oxraxar/a[$] 
rqidyuovra rqlg iToXi;{x^artog a^ovrog iv rv JafictrQiv 
fiBtvlj xi^ rag ^[a]|/r^aftg rdg Uiaag Ni%a[Q]irri [x]ar rag 
Ttohog SBv[o]|x^/rcu o^orrog iv QBiOTtirjg Ttdaag diaXia" 
vaa[&rj] I rwg TtoXB^dqjjwg , x^ rdv aovyyfofov , av ^t 
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160 xcrr T[(!h] | 7to'Ufiaq%(av xij tc5 tafiiao aveXia&r] • /ropoy 
i^B^iWli&f h ovzo CLTto TÜv tag [7r]6hog nod^oSiaixattav 

H(IV). 

SeyoxQltw , ^AhxXyuoiiBvlm . Nixa^ha Oitovog tag /r[o]-| 
Xiog ^EQXOfiBvi(av xi} tcS iyyovo) Qitovog 2[o]vw6fi(o • tan-] 

166 ndfiora fiOVQirj oydoü%ov%a ntvtB , dtovo oßohh \\ xij toJ 
te&fUit). Fi<n(OQ IdqiaxoviyLog nga^ctihog, \ 

^lOVTUOTW) , Qiovlto. Tb aowaXkayfxa. NiYxtqha 0/ai-| 
vog tag noXiog ^ Eqxoiiivliav xij tu eyyovo) Qiiavog \ 2ow' 
vofiu) ' taTtnaficcra dia%üXiri nevrayuatiri I C^]^ ^^ te&iiiü), 
FiazwQ b ctvtog. 

170 u^tovx/[(rx]a> , ^OfxoXoiiio . || To aovvakXay/iia . NtTuxQha 
Giwvog tag 7t6ho[g'] \ ^E^OfieyUov x^ tc5 iyyovto Qiwvog 
2ovyv6f4(0' ta[7t\n]diiata 7teyta7uax[e]ihrj xij tw te&iiiu). 

FiotiOQ I OfTTOg. 

Aj^i'Og crvro[g]. Ninageta &[l](üvog tag 7c6h[og \ 
^ElQXOfieyitov [x]^ rc3 €yy[ot;w] ©itovog 2ovw6fiio • tan7t[a- 
175 llfijorra xeihti x^ rc5 ted'iiiu). Fiatfaq b avtog. 
Aiomda7(.[uji\ , | Qeikovd^iia. Tb aowdlXayfia. 

J(V). 
JuxyQOXprj tag otTte^alf^jegiag tag Nixaghag h ©c[e(y]- 
Ttif^g tag %dx tag \ noXiog. Twv tB&fAoqxwkdyuav yQafi- 
fiotevg 2a 

Z. 1 [^Ed]ttveunv Faueart — 4. 5 Ji[o]\\i^vatov Foueart. — 9 Der Stein- 
metz hat aus Versehen in dieser Zeile Nominative gesetzt. — 17 APr^ 
Foueart. —21 üa^ßoimut: ob der 3. Buchstabe M oder N sei, erklärt 
Latüehew für zweifelhaft. — 24 TTAMBOl Foueart-, Latisehew erklärt 
N für sicher. — 29 [fl Foueart, — 46 Boimoi[q\ Foueart, — 47 o^o- 
h]{yC]a Foueart, — 65 a. E. Af Foueart , di Latüehew, — 66 t(6[g] 
Foueart. — 68 a. E. H Foueart, „eher E als H" Latüehew. — 69 fit- 
(fiyy[v ' Foueart, „am Schlosse Platz für 2 Buchstaben^' Latüehew. — 
70 Ti(Aoxl[aoi\ Foueart, — 71. 72 Latüehew, KOMIA..TH xofiiS- 
[«r«]rij Foueart, — 78. 74 OrHEPAMEPAZ Latüehew, — 76 To[ii] 
Foueart, möglich TYZ Latüehew, — 79 TQi[d]xovTa Foueart. — 81 
[6]fAo[l6y]v Foueart. — 82. 83 x[o^C\S^[€\a&ri Foueart, — 86 T«[/u/iy] 
Foueart. — 87 nivjaxMSfiov[i^Cag\ Foueart, — 88 dxovQuvviv&io Foueart, 
ttxovQv h»(ü M. in BB., axovQv vv h^to Bloss Rh. Mus. 1881 p. 608. — 
89. 90 TifioxU[iog] Foueart, — 91 GEIZTTIEIEIZ Foueart. — 6in[6Xoyo]v 
drs- — 96. 97 e[ttQ]on[og] Foueart, — EPXOMENIOY drs. — 99 "In- 
[nmtf]oi *£^6]fi{tviu] Foueart, — 100 [oxraxajTiij Foueart, — 106. 107 
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J[«]y£Äir Foucart. — 115. 116 vni[Q\afUQiauv Foucart. — 117 df^ov- 
qC[(o S]Qaxfiois Latischew. — 120 IYrrPA0ON FoucaH, — E . . KAN: 
Foucart — 121 .YTQN: Foucart. — xtn a[v]Tol avrtiv LatiBchew, 
KATA.T. .AYTÖI xax t^v]x[oa]aviti[v\ Foucart. — 122 LattBchew, &v 
Foucart. — 6ix[a] Foucart. — 123 [ras xar] Foucart. - 127 [x]«t Lati- 
Bchew. - 129 AAMOY Latischew, AAMY Foucart; der Steinmetz hatte 
wol zuerst AAMOI geschrieben. — 133 TAKAT. — 134 . I . YMA 
Latischew, . . . OYMA FoucaH. - 136 a. E. af[i}] Foucart. - 136. 
137 xTi t6 drrfyQatf'Ov als Dittographie von Latischew (vorher, wie ich 
versichern darf, auch schon von mir) erkannt. — 140 xoTonlrag] 
Foucart — «7/u€[r] drs. - 142 tnaifßd(f\M]i [Ka(fi\a6^toQo^ z/*[fti] » 
Foucart. — 143 l^Jnntavos f\X(U Foucart. — 143. 144 nQoße[ß]<oXt[v' 
fi\ivov €2[fitif\ Foucart. — 145 9euf7nxä[;] Foucart. — 146 [*]ii Fou- 
caH. ~ 146. 147 ovne[Q]afiigfa[g] Latischew. — 147 AYTH . . . TKAZ 
. . N Foucart, avrij . , . yxaa . v Latischew, avTrj [dva]yxda[9'€]v Lar- 
feld. — 147. 148 [t]v noXifia[Q]xv Latischew. - 149 lOYTrPAOON 
Foucart, Latischew erklärt N an 4. Stelle für zweifellos. — 150 E . . 
. ANi^A Foucart, ln[i^eqxa Latischew-, ENENIXOrllÄANOOPA Foucart 
„la lecture dans le milieu de la ligne n'est pas certaine; peut-etre 
lv€vCx^€i ou Ivivyx^eif en supposant que, par erreur, on a grave le p 
et le y^ au lieu d'une seule de ces lettres*'; nach Latischew ist ivivi^- 
&€Ui zweifellos. - [x]ji Foucart. - 151 KOMITT. ., ITt^X- Foucart, xofiix' 
T[€ft] Larfeld, [l]axofjtCTT[(iJv&i'^] Latischew. — 152 TafiC[ttv rbv nQoa]Q' 
Xovra Foucart. — 153 [rdv] tq^tccv] ne[TQ]dfi€tvov [d7ioS6/Äi\v mda Tc5[r] 
Foucart. — 154 dQyvQCw Foucart. — 155 [dx]Tajtt<r/4Jl/fff 6xtaxaj[£ag 
Tq]MxovTa Foucart — 156 a(>;|fo[y]TOf Fotuiari. — d[afi\ttTqCv Latischew. — 
157 mxa[QiTri xdx] FoucaH. - 169 lOYrrPAOAN, xitt [rwr] FoucaH. — 
160. 161 \s"d]iJLiv Foucart. — 162. 163 [n6]Uog Latischew. — • 163 "Eq- 
[/o]^€r/aw, [^];'y[owü], \av\w6fiw Foucart; 163 £f. „aoiiwofito {awvofÄto) 
solidaire'' Foucart, Zovw6^(a M. in BB. — 163. 164 ff. TATTTTAMA 
TA FoucaH nach Stamatakis^ Abdruck, nach Latischew zweifellos. — 
164oVJof/xorr[a], AIOYOBOAIÖ Foucart. — 166 Q^^ FoucaH. — 167T[d]f, 
[xij] FoucaH. — 168 Sia[x^(]kiri niVTaxdTi[ri\ FoucaH. — 169 [-^*]oi{xÄy- 
x]o), '0^oXo}i{(ia\ FoucaH. — {To], Ni\xaQ(]jay n6k\iog\ FoucaH. — 172 
7r€VTaxMr/[f /JAfti? , [fO^^E*"?] foucart. — 173 [iV»x«]^^Tff [S£t$}]vog, no^ 
X[toq] FoucaH. — 174 [xf\ xiS\ i[yyovtj SCe»]vog FoucaH. — 176 [reu 
r]e[&fjiito fiarioQ] FoucaH. — 176 [Setllovd^ia Latischew, aoü[y]«JUa[y]- 
/u« FoucaH. — 177 Nix[aQiTag (]v ö«[a];r«^j Td[g xjar FoucaH. -— 178 
TE0MO0YAAKQN FoucaH. 

Da der böotische Archont Onasimos (Z. 46) als eponymer Magistrat 
auf einer Inschrift von Aegosthenä Lh. 4 angeführt wird, so gehört die 
Inschrift in die Zeit 223—197 v. Chr. und zwar in dasselbe Jahr wie 
die Rekrutenliste n. 485. Unter der Zahl der orchomenischen Bürgen 
(Z. 9—17) treffen wir vier aus den vorhergehenden Inschriften be- 
kannte Personen: Xhfdatfxog Buyydovos, ^Eldamnos (Adoinnog) S^vth- 
t((Afo und Kt}^(vaq TiUalnnoi waren Polemarchen in dem Jahr, als 
IlQonofiaxos böotischer, EvayoQag 4^^wog orchomcnischer Archont 
war (n. 484), Kto^lvag T^Xeolnntn {TeXeainniOf) war ein zweites Mal 
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mit Mvaow Mhtyao (Mixy^oi) Polemarch, als Jafi6f>tlos böotischer, 
2fpodQta£ EvQvrtf^iSao orchomenischer Arohont war (n. 486); aufser- 
dem kommt ^Ovaaifio^ SMyCrovot auch als Zeuge vor in n. 482. — 
Die den Stacken I, 11, III zu Grunde liegenden Urkunden (Prasoripte 
der ganzen Inschrift und zwei orchomenische Volksbeschlüsse) sind in 
Orchomenos abgefasst, die den übrigen Stücken zu Grunde liegenden 
in Thespiä. Wir sehen, dass man in Thespiä damals begann den 
attischen Dialekt als Schriftsprache zu verwenden : von den thespischen 
Urkunden ist eine (VI) attisch abgefasst worden, nur den letzten Satz 
derselben hat ein anderer Schreiber in böotischem Dialekt hinzu- 
gefugt; die Eigennamen in ihr zeigen böotische und attische Formen 
in buntem Gemisch 

489 [21] „Marmor candidum oblongum, altitudine fere tripedali ; latitudo 
«d dodrantem, crassitudo ad trientem accedit: sed olim crassius fuit 
et sectione attenuatum est. Potissimum latus sive frons ductus satis 
disünctos et profunde incisos offert ; ima tamen pars deest . . . Muro 
ecclesiae D. Mariae oppidi Skripu prope Orchomenum olim insertum 
. . nunc est in Museo Brittanioo Synops. n. 177** CIG. 1569o (vgl. 
K. 33) mit Anfahrung der älteren Publicationen ; wiederholt von Franz 
Eiern, epigr. Gr. n. 74 p. 192 ff., von Lk, II, 630 (Umschrift) und Lb. 
628« (durch Druckfehler steht bei ihm E statt F in Z. 26, 28, 37, 
und ist der erate Buchstabe von ^igxiläu weggelassen in Z. 27). — 
Cauer Del. 107; HB. V, 214 f.; La. 33. 

A. 
BwaQX^ ccQXO^og , f^ecvog @e\ilov&ia) • IdqxiaQog EifisiXo) 
tafii\ag Evßoilv L^^eda^co Otaxui Xß/|og anidonua ano 
6 Tag aovyy^qxü \\ Tteda täv noleiiagfjKjiav xij twv \ hototc- 
xawv avekofievog rag \ aavyyQaqxog Tag yufiivag naq ^'-| 
q>qova xij Oidiav xij IlaaiyuiBiv \ yiij Tif^tof^eilov Ocmeiag 
10 X1J JafioWrileiv Avatdifjua xij Jitaviaiov \ Ka(piaod(6QW 
Xrfiatveia xot to \pa\(pLa(jia tcS ddf40), Mn>l^[hEI"] >ll'. 

B. 
I &vvaQ%u) a(j%ovTog , fxBivbg l^laX\yiOfievi(o • Fdqvtav TIoXv- 

15 nleiog || Tafiiag anidurM EvßwXv l^QX^\dafiü) Owksu anb 
zag aovyyqa\(pia t6 %axaXv7iov yuar to xpdfpLafia \ tw dapLWy 

20 a^elofievog Tag aovy\yQd(p(og Tag yufiivag naq ^(pi^^v x^ 
Bvq>QOva OwYJuag xij ndq \ Jiwvvaiov Katpiaodviqw Xrigo)- 
yei\a xij Avaidaiiov JafioriXiog ne\da twv TtolefidQxtDv 
xij TWV xaTo\7tTd(ov. nr>EhEhEhE>>IIIOH. 

C. 
25 II ^LidxovTog iv ^Eiff,o^vv &uvd(^m , iiBL\vog IdhxX-noiieviw • 
h di FeXarit] M$\volTao lAfj^ldw , ^uvog nQOTW • b^o\lo- 
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y[/]a EvßwXv FeXatii^v xij rij Jtoh ^EQ\xofiepl(av ' httdu 

30 7ie>i6fiiaT7j lSjß(jü\]^OQ naq rag TtoXioq to ddveiov cctcccv \ yuaz 
tag ofxoXoyiag tag re&eiaag &v\vdQXfJ^ aqxoy^og fiscvog 
&€iJiov&io) , I X1J ovV o(peiXexri avtv en ov&iv näq vdv \ 

35 noXtv , qXX^ QTtixi rtavta Tteqi navtog | x^ anodtdoavd'i 
tri Tcoh tv Exovxeg \ tag ogioXoyiag , elfiev 7tOTid€dof^i\vov 
XQOvov EvßwXv iftivofiiag /hia \ TthraQa ßoveoaL aovv 

40 tTtnvg dicr/£t\zlr}g //xccrt , TtQoßavvg aovv Tjyvg x6£||A/ijg. 
'^^t toi XQOVfo iviawog b juera | Qvvoqxov aqxovra ^Eq- 
XOfievivg. ^^7to\YQci(pea&ri di ßjßioXov "/jav iviawov \ Sca- 
OTOV ndq rov rafilav xij tby vo^o)\vav xa te yuxv/iiceTa rwv 

45 TtQoßdrcDV X1J 1 Tttv rffiHv x^ täv ßovwv xij tav trCTtwv xij | 
xa Viva aoafjta Xwvd-t xij ro TtXei&og. Met \ a7toyQaq>ia9'W 
de TiXLova xwv yeyQafi\f4iviav ev t^ aovyxo)Qelai. 'H di xa 

50 Ttg I [7i;Qdz]T[ei] ro hvoiiiov ^vßwXov , (HpeiX^i!^ a rcojXig 
Twv ^E^ofieviwv oQyovQtw \ [i^vag'] nertaQomovta EvßwXv 
xa^ hxxa\Tov eviavtov x?) t6%ov q>eQeT(i) dqa[xfidg | dovo] 
rag fivag exacrrag xara fieiva \ [&taa]roy , xij efÄTVQcmrog 

55 eatü) Evß(ü[Xv 1 a TzoXig'] r[iü]v ^EQxof^evila)]v. 

Z. 12 Boeckh] an Stelle der eingeklammerten Zeichen geben die 
Copien des CIG. PET (Clark., MeL, Ob.) oder PET (Visc). SUtt 
HE könnte auch ITE auf dem Steine sein. Nach der ^oecA:A'8chen 
Conjectnr beträgt die Summe 16163 Drachmen. — 24 5823 Drachmen 
IVa Obolen. — 27. 28 OMOAOrA: Boeckh. — 49 .... TH: [7tQaT]Tti 

Boeckh, [nQaT]T[H] M. in BB. - 49. 50 0<t>EIAEI | All: 

Boeckh. — 51, 52 ergänzt Boeckh. — 53 [(fovcü] Boeckh^ [Sov6\ M. — 
54, 55 ergänzt Boeckh, 

490 [22] Auf der rechts anstofsenden Schmalseite desselben Steins. CIG. 
1569* (vgl. K,U)\ wiederholt von Lh. 628*. - BB. V, 215 f.; La. 34. 

[K]ci(p]iaiwv - - I AA0OBOAI - - | -/ao, | I^qI- 

5 avavÖQolg] - || - - areao - - | — auv , Aovol — | — - 

[%q\dxLog , - - | - - ^'Avd'iTCTtog - - | - - [0t]o[^oro[g] - 
10 - D Qi6dif)Q0[g] - - I ^evog - - | M^og» 



Z. 1 ANIIIÖN CIG., „AN omittunt JBo*., Fwc": 3f. — 9 OIOTO 
CIG., „O*. lOT, Ro8. OIOT, Visc. GEOTO": M. in BB. — 12 ONOI 
CIG. „ex Ro8. (ViscorUue ANOI)": 3f. — Wahrscheinlich Bruckstück 
einer Rekrutenliste, 

491 [29] Auf demselben Steine. CIG. 1569« (vgl. K. 34); wiederholt von 
U. 629. — BB. V, 218; La. 86. 
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^A atad'eiaa aq%a i[n:]l tbv \g IdvtiyivBig 

l^vTiyiviog [IlQaTOv tofiov €ifi\e]v ano tw [/]a- 

OTiog [ßv] To[v] \ h vav JlQoßaalav , xij iTpo- 

5 ßaairi h TOP [h xccv od^]v täv ifvl A€ßad^ia]v 

%d Tiqoxta^a tb \bv t^ | odv ev tov ae^ov iTtl 

toi xaqxa tw KaXXiTvlmo] , | NIOBEh odv h 

TOV oqov TOV ev zrl ayoQri lAI | I ev tov [ajc- 

TOV * Tifi[a • fi] . Jevxeqov 'c6[jjl]o[v elfiev ev tov 

OQOv I tov eni tw xciQodQ[(o] tcü ^i[o]vtog i[g\ Tag Bov — 

10 II lOY iv TOV o^ov TOV i[v] Ttj böv Ttj [iJTit X[ij]- 

Q(Av[€]iav , i[7tt i\\7ct TOV oqov tov ev Tri L^^^^ 

[a]ia[d]L ifcl 09EN tov - [r]|£5v oqwv Tt|/i]a* 

x'. T[ß/jT[o]v TO]uo[v] e{l']fi€v ano | AZA . . 

AOZI oqw evTB r[6]y OQ[p]v tov fiiaov • Tif4.[a] ' 

- I TE Tag Ilqoßaaiag xij Tag JIoQTcovhadog lr[ire 

15 i iv To iieaov Tag noQTtovXiddog xi} [A]LOvai[a\dog 

[aTto Tag noq7to'\v{X]Ut[d\og tv %w^a%v Tag IIqO' 

ßaaiqg TOAEZQN | [rjäv oqwv • TCfia • t'. ES- 

dofiov Tofiov fi[I]jU6v AIAINA [6]\ddv Tav ^7r[t] 

Aeßadeuxv QNOZArEAOTPATAZnP 

Z. 1 EBI: Boeekh.^2 ergänzt LarfM.^S Tß-EAITIOI: Satider 
bei Boeckh. - OITO: üf. — 4. 5 ergänzt Lar/eld. — 5 AEBAAEßH 
•TO: Boeekh, — 6 KaXX£n[neai\ „GallippuB Gorinthius rerum Orcho- 
meniamni scriptor an huc pertineat nesoio." — 7 EN-THAPOPH. — 
8 AETON: Boeekh, — TIMOAA-: M. — TONO: Boeckh, der auch 
ilfitv dahinter ergänzt, das übrige M. — 9 XAPAAPO , PIQNTOI: 
Boeekh, — EK: 3f. - 10 ETH , ZniXIPÖNIAN: Boeckh, — 11 AOY 
riAII: „cf. Aroadiae flavius ^oi/crtof'* Keil. — 12 TIAIAK: M, — 
T'TQNTOMOfEMIEN: Boeekh. — 18 TS^NOPÖN: BoecMi. — TIMO: 
M. — 14 ergänzt 3f. in Bß. — üo^novlUig ist wol TtQonvXiMg sc. 
x^iH. — 15 AIOYIIAAOI: Keü. — 16 YriAAOI: M, in BB., es 
liefse sich auch dno tag -^«o|i/[(y]*«[(f]oc denken. — 17 FÖN , EMEN: 
Boeekh. — 18 EHAEBAAEIAN: Boeekh. 

492 [25] „Orchomeni in lapide muri mbnasterii" CIG. 1564 (vgl. K. 
29), wo die älteren Publicationen genannt sind; wiederholt von Lk. 
n, 641 (Umschrift) und Lb. 630. - Cauer Del. 198; BB. V, 216; 
La. 26. 

@i6g f Tiovxctv ayad^dv. liXeva[o'] a[Q]\xovTog eSo^e tv 

5 dctf^iv ^E[Q]\xofievi(ov ^Ayedi-Mv Jd^iTao ^Holeia arc L^Ac- 

^av\dqelag jvQo^evov elfiev [x]|ij eveqykav Ta[g] noliog 

^^jf\\XOiAevio)v xij avTOv xij fa[y]|ovcüg, xij etfAev avTv yag || 

10 [x^] fv'dag enaaiv xij &aq)äii\lav] xij aTihav xi) aaov" 
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lla[v I x]i] Tuxvä ySv xij xcnra d'alav\[t]ccv x-^ nokiiiw x^ 
16 [tg]aMag tcJ|[(T]ag, xij tö aiUa onowa \\ Tvg aAi;t;$ Ttqo^i- 
yvg [xijl I eveQyirtig. 

Z. 1 AAEYAPA: Boeckh. — Sämmtliclie Ergänzungen hat bereits 
Boeckh gemacht. Mit dem hier genannten Archonten ist vielleicht 
der Choreg Aleuaa in n. 478 identisch. 

493 [23] j.Snr ane base demi-circulaire en marbre blano, qui est con- 
servee dans le monastere de Scripon^* Foueart, „Basis semicircnlaris, 
respondens alteri basi, quae ibidem collocata titulnm habet Boeekhia- 
num n. 1593" (die folgende Inschrift, n. 494) JE. Curtiua Rhein. 
Mus. II (1843), p. 106 ff. n. 7; diese Copie verbessert an einigen 
Stellen K. n. I, p. 1; B. 706*; Lb, 631; Foueart Bull, de corr. IV, 
97 (nur die Umschrift). — Cauer Del. 109; BB. V, 216; La. 14. 

&i6g Tovxctv ayad-ay. l^Qtavoiagiü) \ Mvaaiyevetw a^ovrog 
"jJfcJexog Qlwvog \ ile^e, dedox^ rot dafiot Itoalßtoy \ Jioa" 
6 TLOQidao LiXe^avögeia Ttqo^evov elfiev \\ x^ eveQyhay rag 
TtoXiog ^EqxoiiBvitav xij fil||/*]€v av%v ySg xi) fvKiag enTta- 
Oiv x^ aa(pa\h,av xi] aaovXiav xi) xora yav Xij xcrra d-a- 
katrav \ [xij n'jolif^a) xr) Iqavag l(6aag x^ avrv %iq iyyo- 
voig I XIJ [T]a alla nav%a TUxdvtTceq xi^ toig ailoig n^ 
10 l^ivoig xi) €v€Qyhrig yiyQarttf], 

Z. 2 ENAIKO. Curtius, Lb., EKAIKOI R.\ Foueart. Nur an dieser 
Stelle bin ich von FoucarU Lesung abgewichen. — Dem nämlichen 
SosibioSj Dioskoridas^ Sohn aus Alexandreia schenkten die Tanagräer 
(vgl. n. 938) die Proxenie und errichtete Agathobulos, Neon^s Sohn 
aus Alexandreia eine Statut in Enidos {Newton Cnidus and Halicar- 
nassus t. 95). Nach Foucarfs höchst wahrscheinlicher Vermutung 
ist es derselbe Sosihiost der eine ebenso wichtige als abscheuliche 
Bolle unter Ptolemäos Phüopator in Alexandreia spielte. In die Re-* 
gierungszeit des Ptolemäos Phüopator (221—204) fallen somit wahr- 
scheinlicher Weis^ die angefahrten dem Sosibios an drei verschiedenen 
Orten erwiesenen Ehren. 

494 [13] „lu ecclesia monasterii in. basi semicirculari , quattuor pedum 
diametro, exacte respondente alii basi in eadem ecclesia, cuius in- 
scriptio (n. 493) legi non potest" CIG. 1593 mit Anführung der älteren 
Publicationen, wiederholt von Lk: II, 631 (Umschrift) ; neue Copie von 
Kramer in Davidoff* $ Reisewerk p. XXIII n. XXIV, wiederholt von 
K, p. 101 ff. der dazu bemerkt: „ad lampadem descripsit . . ; In 
litteris ad me datis ecclesiam, in qua est basis titulo inscripta, adeo 
obscuram esse conquestus est, ut difiiculter ille legi potuerit**; Lb, 
616 (wahrscheinlich Druckfehler: XAPIITEIII Z. 2, TANAPHQ Z. II). ~ 
Neu behandelt von K* p.t^70ff.; BB. V, 206; La, 15. 
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Boianot tov tqinoda avid^eixav \ T^g Xagiteaat xat ragi 
/navteuav \ tc3 l^Ttolhovog , aq^ovroq \ 2afiiao ^lafisiviyJrao 
5 QetßT^u) , II a(pedQica9v6vTO)v \ MeXdwiog NinoyLlelog ^Eqxo- 
fievito , I ^Haxqitüvog &€Qa(xvdQix(o KoQWVBiog , | l^QvoytXeiog 
Idwioxidao l^v&adovio) , | ^Aqiatiüvog Mewidao OeceTtietogy \\ , 

10 nga^Ltiliog ^AqiaroTikLdao Qeißriw , | OiOfivaatü) ^EQiiarAai 
TctvayQtio) , | Jlovd-wvog KalXiyirovog ^ilQCJTtico , | yqafjtixa- 

15 revoyrog | zfioidslog jLOcpavTU) Tllataelog , || ficcvrevofiivo} \ 
Jiviao ^Eqoriiovog OeoTvieiog , | [d^iTtQOTtiovrog \ Olvo%idao 

20 Evixtvidao ^E^Ofieviw , | \iaQ]ccTevovTog \\ AafjiTtqiao [©]€£- 

Z. 9 ?7?rtcÄ» Reisen und Forschungen I, 188 Anm. 6: „Ich bemerke, 
dass auf dem Stein Z. 9 deutlich GEJiniEIOI steht." — 15 MANTE 
YO^AENÖ Cockereü im CIG., Lb., ANEPXOMENQ Lk. im CIG., APXII 
EPEYONTOZ Ktamer. - 17 OinPOHlONTOZ: Kei^, [&]i\p\nQonCov 
TOS Boeekh. — 19 ATEYONTOI: Leake, [hQ](nivovtoq Boeckh. — 20 
OTQ CIG., OElAOTIß Kramer, Lh.i Keil. 

495 [24] „In ruderibus aediculae ex lapidibus vetustis olim constructae" 
CIG. 1568 (vgl. K. 31 f.) mit Anfuhrung der älteren Publicationen ; 
wiederholt von Lb. 615. — BB. V, 216; La. 36. 

JafjKnld-jidao c^orrog , | iageiaddoytog \ ^Avvixaqidao l^- 

5 [d]avo\diiq(ji} , \a 7t\6Xig Ju ikfetAt[%ti;]. || ^^vxixaqidag 

l^d-cnfodcSgio €l[€]\§e ^ dedox^ tv ddfiv, 07t(t]{jg] ^ft>[v]|#t 

Tc3v TtoXitdiav rv ['9']v[o]v{%']€g t[v du \ %]y Meihxlv OX 

10 AATI XQ^^^^^ln [^Ik^V^j xorraoxevaTTij , ^[ij] || ^ 

tv laQv ii ndq tö [ia]ß[oy, 07ta xa] | doiuu 7Lakh(JTo[v 
äfiev]. 

Z. 1 AA^OTOIAAO: Fick BB. III, 277 Anm. - 3. 4 A . . ANOA 
QPQ, vgl. Z 5. — 4 APIOAII: Oaann Sylloge p 188 n. 45; zu er- 
gänzen ist am Schluss des Satzes dvi^eixi. — MEIAIÄ: Boeekh. — 
6 OnO . EXQP: Boeckh. - 7 OY0NIEI: Ahrene Dial. I, 181, Boeckh 
[»]ov[o]v[r](g. — 7. 8 E|XY: Boeckh. — 8 OXAATI: [tpidXf{\ Keil, vgl. 
z. B. CIG. 1570, so • xoTaaxivaatti rm d-€m (AfjttputQiitp) (fuHtfif ;^^i/(r^y : 
[^vfjt]aTi> Ahrene bei Keil a. 0., vgl. Thuk. I, 126: Ictt* yag xal *A&f\' 
vaCoig Autautf a xakeiTai Aiog ioQTri MhXi>x(ov fiiytarrif t^ta r^c nolBtog, 
h ^ nawdrifUi &vov0i nolXoi ovx leQitte dXla ^vftata inixtuQttt. — 
XPEIEIZOH: M,\ „exspectabas . . XQ^^^^V ^t fortasse El casu dupli- 
catum est** Boeckh, /e«*<r^ Keil, — 8 9 r|TIMY: Keü. - 9 KE: x[ri 
^4/n€v t6 Soyi^a] Keü, das macht aber die Zeile zu lang. — 10 AAP . . : 
Keü. — 11 ergänzt Keü, 

496 N«ben der Baustelle des Charitentempels. Schliemann Orchomenos 
p. 56. — JUieter Philol. Boadtohau U (1882) p. 676; La. 87« Add. 
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Z. 1. 2 lAIPEITYZAZ: üf. Philol. Rundschau a. 0. - Die 3. Zeüe 
scheint zu einer anderen Inschrift zu gehören: TTlöN . . . QPQAIKE 
APXQ; sicher bestimmbar ist davon nur der letzte Name Juciagx^f 
wofür der böotische Dialekt ^ix[rj]dQxoi verlangt, was ich in der 
Philol. Rundschau a. 0. vorschlug. JtxeaQxov steht in einer helleni- 
stisch geschriebenen Inschrift bei Lat%9chew Mitth. d. Inst. VII, 358 
n. 9. 

497 [26] „Sur un grand autel cylindrique en marbre gris, place aujourd'- 
hui dans la cour du monastöre de la Panagia Theotokos, au pied de 
l'acropole des Minyens" Deeharme p. 4 n. 1. — BB. V, 217; La, 27. 

[L^fyrtyejv/dao aQXOv\TOQ, [la]Q€li]dddowog ^^vTi\[yi]viog 2üh 
6 yij^[L6\g , laQa^6\\yto}\v ^Ayu[aa]v[6q]ia lovßQoxog \\ [xij] 
JScaaißiu) iToi;^/A[At]og | dwi^eiTi Qlwv JaiAaxQi%[w \ %\ov 
/iötov fvKhav ^uivi^ioiov \ \a^ elf4€v toi 2aQd7tcog xtj 
10 Ta\[g ^'l\aiog , xij fiel i^eifiev fiet\\9eyl itpartreatlrj] fieidi 
yux\radovXitTaaTrj ' r^ di yui Tig iq>d\7tteLTr] , [i<\ovQU)g- eavto 
6 iagevg xij rv \ la^^xn '^"^ ^'^ aovveÖQv. aovXfSweg xq \ 
Safit^woweg, 

Die Ergänzungen sind von Deeharme; nur Z, 6. 7 hat er Ja/iar^ 
/[/w], Larfeld besser /lafiajQlxi'^^ geschrieben. 

498 [27] Auf demselben Altar. Deeharme p. 10 n. 2. — BB. V, 217 £; 
La. 28. 

\ß9XOwogy I la^Laddovtog , | \a\QaQ%6vt(av 2iw- 

5 x^a[rto$] I KafptaodiOQO) , ^Aqiariwvog \\ l^iatlfopog^ aKr[/- 

d-eiTc] I ^Ayad:a ^E7tL%aQ[LS]ao\ [7t']a[gwv\to]g or^q %w 
10 [o]t;[lc3] - - \yiküog ^A{y\d9wvog ta[v] \ /idictv ^€^|/njyay 

Niov{fi]wv liJlccQdv slfiev tw -2aß[a]/r[t]og | x^ rag ^laiog 

%ri fiel [iSl^tfilev] \ fiei^evl Niovfimg ^qp[a]7rTea[inj] | fieidi 
15 7uxxadov[XC]cTa[öx\ri'^ ij ^^ \^^ "^^ H ^ya/nretrij, %ovqiog 

eatü) 6 laQevg] \ xrj [tv i]cr^a[ß]xi; x^ tv aovv[ed^] \ 

aovkwvteg xi^ dafiiw\oyteg. 

Z. 6. 7 Mfi in BB., Deeharme *EnixtfQ[Qlao [n]a[q6vTo]s. — Die 
übrigen Ergänzungen sind von Deeharme. 

499 [28] Ebd. Deeharme p. 11 n. 3. — BB. V, 218; La. 29. 

«P^oi^ogj laq[udddo\wog Ev\x<iQl'']oQ [£vx]A/&ro, 

[laQagj^iovTwv .... dQOO *E7rt[x]a^tog , Evo^Qiog'] | Ja^ 
5 fitavogy ctnl&Bvtv ^A&ccyddwQog Jo(^id]Xhog tw fidicnf 
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^eqdjwav KaQ\öa^av laqav el/dev tw ^Qctniog xij | rag 
laiogy xij fAci i^eifdev ^ei^evt \ KaQÖdfjag iqxxTüTeaTt] 
10 fieiöi I "AoxadovXitTaaTri • i] dl xa xtg efffccTtreizri , 'aovqioq 
k'oTw o i\aQ€vg xi) rv laQccQx^i xij tv oov\vedQv oovlwvTeg 
x^ öa\fiiwovTeg. 

Z, 2 [Ev]xaQ[t]og und 8 Ev{i[Qtog] M. in BB., Decharme [Ev]/ttQ[€i]og 
und £iJa[(>/J«o]. — 4. 5 ^o^xrjJlAtoff Bloss Rh. Mus. 1881 p. 606 und 
Lar/eld, Decharme ^0Q[i]XXtos. — Die übrigen Ergänzungen sind 
von Decharme. 

Unter den Inschriften 497 — 499 steht auf demselben Altar eine vierte 
Sklavenweihung (Decharme p. 12 tf. n. 4), mit kleineren Buchstabon 
ge8chriel)en und in hellenistischem Dialekt abgcfasst. 

500 [19/] jyLes deux fragments . . etaient en 18G8 encastrea dans une 
maison du village de Scripou. Ils proviennent d'une meme pierre 
et contiennent le commencement et la fin des lignes. Au milieu il 
reste une lacune de treize a quatorze lettres. En haut, une ligne a 
complMement disparu ainsi que le commencement de la seconde. 
Les lettres ä partir de la ligne 8 sont un peu plus serrees** Foucart 
BulL de corr. IV, 91 ff. ; „kopfunter in die Gartenmauer eingemauert" 
Schliemann Orckoraenos p. 57 (nur das rechte Stü(^k des zerbrochenen 
Steines). — BB. VI, 61 f. ; La. 30. 

[QcLQOwivog öß^ovrog, laQEiaddovvog Meihxiöao, \ no- 

X€ficc^i6vT(ov JoQTMXXiog l^d-avodioQio , yfova^iovog Ev[yi]' 
rovog , ^[wvog | ^.!/^\ßQii)v[og E\v'/.X[eia] i^Qioz[^iwvog xij 
^uiqiaxa — avvi^e]vti rov fidiov fvyJtav \ 'AitolXiaviov 
\a^v elfiev [rw ^aqduiog xi) räg^' l\a log , x^ iXEi eaaelpev 
6 ^Bi&eyl n yunadovXlrtaad^rj l47toXlcüv[iov ^leiöi iq)d7tr]eoT)] • 
^ de xa Tig yMTadovXid\de[i^nj et iq^ccTCTeitr] , %ovQiog tax\ii) 
laQevg xij tv\ jioXifiaQyv aovkcoi'veg xij ] öa/uuoovTeg^ yjr( 
%üv akk(ov 6 ß\€il6f.i€vog , xij tv] oovvedQv öa^uovd^o) töv 
ddivu[oy]\Ta, HaQeig rfi Ev/Xelr] xij r^ ü^^/ar[tj 6 (xdek- 
(flog EvvX\dag ^^qiOTuovog. 

Z. 2 ÖNOIEYTO .'lONO . Schliemann, — 3 .YKAIHAPIIT: M, — 
Am Ende FYKETAN . Ö . Schliemann — 5. 6 KATAAOYAIAAETH: 
3f. in BB. — 7 ß{tiX6fjiivog^ ergänzt Larfeld, ß\ovX6uivog] Foueart, — 
8 ergänzt M, ; am Ende gibt Foucart im Majuskeltext EIAIAPIITIQ 
NOl, in der Umschrift - ing V/^/ara/roff, Schliemann lATAPlITlÖNOH. — 
Alle sonstigen Ergänzungen sind von Foucart (über Z. 1 vgl. die 
nächste Inschrift). 

501 [19^] Auf denselben zwei Steinfragmenten unter der vorigen Inschrift 
Foucart ebd.; Schliemann ebd. (nur das rechte Stück). — BB. VI, 
62 f.; La. 31. 

Oxkeh. Dial.-Isflehzifton. 13 
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194 Böotien (Orchomenos). [502—503] 

[Q]aQawvog a^ovrog, iaQeiaddovvo[g Me]tXixidao, 

TtolefiaQx^ovcwv 2aa}vo{g \ "y4'\ßQwvog , JoqY,iXkiog l^d-avo- 
diiqtDj ^[ovawvog EvyiTO^vog KXicü Jaq)vri(o xij Tifiui 
Meve\[a]TQdT(o avci^evxi tov fiöiov /v7i€[T(xv — va ia- 
QO^v elidev T(o ^agaftiog xi] zag ^'loiog \ xij fXBi iaaeljÄev 
IxBid-evi YXXTa6ovX{ivtaadKJ\ — va fieidi iq^aTtzeaTr] \ ^ öi 
5 xa Tig II iqxxTtteLTT] , yLovqiog iato) 6 ioQevg [xij tv tzqU- 
fiag%v] oovXSivtBg xij dafiidoweg , | xij tv aovveÖQv oov- 
Xoivd-io xi) d[a/Atwvd'Ct) tov «(JJtx/ovra. IlaQEiav zrj KXiwi 

(piXv I KaXoyiXiöag KaHiyizovog , Mev , [Kal^XiYi" 

Tiov KaXoylidao , xij t^ Ti,[ßwc] \ b aveiQ KaXoxlidag 
KalliyiTo[yog]. 

Z. 1 - - • lAtXIAAO: M, in BB. Alle sonstigen Ergänzungen sind 
von Foucart. — 6 KAEIQI Schliemann. 

602 [19'] „J'ai copie cette inscription en 1868 dans une maison voisine 
de Teglise de Scripou; eile est gravee en lettres serr^es et en lignes 
assez longues; le commencement et la fin du monument ont dispara'* 
Foucart a. 0. 89 f. (nur Umschrift). — BB. VI, 60 f. ; La. 23. 

- xcf[^>t/]w[g]. l^fitvoy,Xirj Idqiatiwvog flyutri diov , Trer- 
TaQsg oßoXoiy eTtzä xaAxt[ot. | &]iovTi/^v Qioyivovog oxro, 
Tiextaqag 6ßoX(6g, IVcJfixa xaAxttog. Sevotifiv J\e^t\rc7ti' 
dao €ßdofieiy,owa ema , Tqlg oßoXoi , 7t€TTaqeg x^Xxioi. 
Ev(pdfiri Kacpiooö(i[Qw \ Ttir^tagag , t^ic oßoXoL , Ttivre 
XCcXxicjg. EixcoQOL JogruXXiog fi/Loxi ?$ , diov oßoXoi , || 
5 {iv]vla xf^^^^^oi. Joq'alXXi xi] Ilovd^ivrj Niiaavog jItuxti 
?§, diov oßoXoi, hvla x^X'MOt. \ ^uid^\avodd>QOi Evd-iovidio 
• Ttevraxariag TQLa'Kovta, Ttiwe oßoXoi , ovlto x^X'uoi. \ [ilß]- 
daXXot OiXXiog TterraQoyiovTa TtlvraqBg , f Trra ^oAxio^. 
SevoTifiv Je^i7t7ci[6\a]o fßdoixdY.ovTa , diov oßoXoi , Tciwe 
xdXiaoL; NL'A.dQxoi 2av'A,Xiao TQidyLVvva , \ [f7r]ra x^Xyuoi. 
^lÄCpn^Tiovi KaXlty^dztog oxro , Tcivze xaix/w^ . JoqvLeldi] 
, 10 noXf!^fi(ü\vog dexa ' emd , ntTTa dßoXiog , diyux xaAx/c«ig. 
l^TtoXXwviöri JtoGMQiöao \ [(J6]xa efvrd , TthvaQE oßoXtogj 
diiMx xccXiuwg. KXiojydri ^^t^oXXtJviöao diyua , l/r|[ra] oßo^ 
Xoi j d^xa x^X'Mot, ÜLaifieiXv ldfßx^(Ja/i[w] k^ei\/x)v]va, 

Z. 7 [Uil^alloi ergänzt M. in BB. ; vgl. einerseits //«cFa^trof, IJs^a" 
xleTg, IliSttyiViCa^ andrerseits ^AvtaXXog, IJtq(alXog. — Alle übrigon 
Ergänzungen sind von Foucart. 



503 [30] „In aedicula Deiparae, . . ex qua tarnen lapis nunc amotus eaf ' 
CIG. 1583 (vgl. JT. 67 f.) mit Anführung der älteren Publioationen ; 
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darnach Lk. U, 631 (Umschrift) und Lh, 621 (wo am Ende der 1. 
Zeile durch Druckfehler AfONO statt AfÖNO steht). — BB. V, 219 ff.; 
La. 32. 

Myaaivw aQXOvrog , äy(ovo\9'etiovtog Tüiv XaQcteiaicav \ Ei- 

ccQiog TQTTANTQNOZ , vvöe \ h^lyuacav to XaQLTeiaia • || 

5 aalTtiYxrag \ OcUvog OcXiyca l^^aveiog , | tuxqov^ | EiQw[c]' 

10 dag ^SanLQaTwg Qeißeiog , \ TtoeiTag || Mrioxmq MrjatOQog 

Oantaievg, \ ^aipafvdog \ Kqotwv Kkiwvog Qecßelog, \ av- 
15 IjBiTag I UeQiyiveig ^HQcr/Xiöao Kovl^cxr^vog , || avlafvädg \ 

z/a^jjvfiTOg rXccvKO) ]AQyiog , | •Kid^aQiordg | l^yekoxog !//- 
20 ayiKarcLoyiviog uiloXevg anb Movqlvag , | 'ud'aqafvdbg || Ja- 

fioTQtog l^(xaX(ol(o AioXevg artb Movqivag , | TQayafvdbg \ 

l^a/la7ti6d(OQog Uov&iao Tagccyrivog , | ymafxafvdog \ Nc- 
25 'MaTQaTog Wiloatgario Qecßeiog , || ta irtiviiua Tuofia/V" 

dog I EvoQxos E[i]Qod6T(o KoQiovevg. 

Z. 3 EvttQios TW ITavttavoq Boeckh, Evagi^oyoto) IIuvKovog Larfeld. 
— 8 ElPi^AAI CIG. nach den Copien von Meletius und Clarke, EIPQ 
AIAZ nach der Copie von Leake im Mus. crit. Cant. II, 575, „Leakei 
scriptura . . suadet, puto, ut scribatur Elgfpdag^^ Ke%l\ derselbe Mann 
wird auf der hellenistisch abgefassten thespischen Inschrift bei De- 
charme p. 40 n. 26 HPßlAHI ZÜKPMiog 0HBAIOI genannt. Auch 
einige andere der oben angeführten Sieger finden sich auf dieser 
thespischen Inschrift als Sieger in den Movasia genannt: ^ndiv noiij- 
r^f MiiartüQ Mi^aroQog 4>wxauvs, avlrjtijg IliQtyivrig ^Hga'\xXiCSov Kv- 
Cixrivog, xtd-agoti^og /Irifjirfrqiog jifAaltoCov AioXivg dno MvgCvrig^ [v]no~ 
xQitTjg naXaiag xo/a[tM^iag Ev]aQxog *Hqo^6tov Kogw[vevg]. 

604 [32] ^,*Enl ititgag fi(Xav(onov ' sifQi&ri dg T^y ov fiaxQttv tov ^Oqx^' 
fjtivov ixxXriaictv TOV jinoaroXov Aovxä*^*' Pitt. *E(f. äqx» 818 (mit lith. 
Abb.); -R. 1214; Lh. 632. — BB. V, 221; La. 39. 

[y/] TtoXig ^Oq^oiAeviiov \ ^iTtTcaghav [£]5^(J6tw | evvoiag 
Tag hf avTov. 

„M. P. Naoum, ingenieur civil, m'a transmis la copie suivante de 
cette meme inscription sans doute, ecrite sur une seule ligne: TTOAI 
lOPXOMENIQNinnAPETANHPOAOTQßlAITAIENATTAN" B. - IUP 
OAOTQ Pitt., - - OAOTÖ R., Lb. 

606 [32*] Neben der Baustelle des Charitentempels „sur un fragment 
d'architrave long de 2™, 45, large de 0«, »«• Hauteur des lettres 
0», 04 . . L'architrave est d'ordre ionique et en marbre gris comme 
Tautel de Serapis et Isis Decharme^^ p. 15 n. 5; Schliemann Orcho- 
znenos p. 65. — BB. VI, 63; La. 88. 

13» 
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196 Böotien (Orchomenos). [506—511] 

\L4[]7coXl6d(OQog NUcovog ra Ttqodrqa xi) Ttig Ttivcmag 

TWg 

Decharme ergänzt den Namen und am Schluss t« ^fQamioj^ (n€' 
axivaafv], 

606 „Im Hofe des Klosters von Skripu, Basis von grauem Marmor, rechts 
abgebrochen, 0,22 h., 0,65 br., c. 0,85 d. Oben sind zwei viereckige 
ziemlich grofse Vertiefungen ausgehöhlt, die Vorderseite und die linke 
Schmalseite sind oben und unten mit Gesimsen verziert" Latischew. — 
SchUemann Orchomenos p. 55; Latischew Mitth. d. Inst. VII, 356 f. 
n. 8. — Meister Philol. Rundschau II (1882), p. 576; La. iS^'Add. 

^AvTL/^avug , ' iQxeilylog , MiTa \ l/iQvd/^iöi, ElXei^vh], 

Z. 1 APXEIHIOI SchUemann, APXEIWQI Latischew: 3f., in der 
Philol. Rundschau a. 0. vermutete ich nach Schliemanns Copie Uq- 
/«/'[rjwff (als patron. Adj.). — Mi\x'\a M. Philol. Rundschau a. 0. 

607 [34] In Orchomenos. K. XLlVd nach E. Curtius Copie; Lh, 637. — 
BB. V, 222; La, 42. 

IIovd^odvDQog. 

508 [85] „Base de marbre blanc, dans Teglise de S. Sozon" R, 2101; 
CIG. 1673 (der von Boeckh nach Meletius zu derselben Inschrift ge- 
zogene Name KaXXtydtov steht auf einem andern Stein, vgl. n. 461); 
K. p. 193 nach E. Curtius Copie, vgl. K,* 593; PiU. 'Etf.. cIqx- 798; 
Lb, 638. — BB. V, 222; La, 44. 

lit^fOQixog. 

509 [36] „Sur du marbre blanc, a un ancient puit pres de POrchomenes** 
E, 2102; PiU. 'E(f. «>/. 812 (mit lith. Abb.); Lb 649. - Ä'.« 593; 
BB. V, 222; La, 45. 

Jafio'Klia , I l<^vTl7i\_7ca]. 
ANTin . A: if. 

510 [37] Auf einem Steine „du mur exterieur de Teglise de S. Sozon a 
Orchomenes" E. 336; darnach K. LXVU«^. - BB. V, 222; La, 41. 



^iTiTiovLQateig, 



511 [39] ji'Enl ßa^Qov X(&ov ofxoiov Ttp *Y/4i;Tr/y. IIIqov uvto to 1834 . . 
itg Jfiv fjtovrjv ttjv iv T(p ^ÖQxo^iVt^''^ Pitt. *E(f'. «^/. 2423; Stephani 
Reise u. s. w. p. 72 n. 53; K. XLIV« nach E. Curtius^ Copie; Lb. 
641; E. 2095. — Ä'.« 593; BB. V, 222; La. 43 



KakXida(Äog, 
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512 [31V'] „Neben der Baustelle des Charitentempels" Schliemann. — Fou- 
cart Bull, de corr. IV, 99; Schliemann Orchomenos p. 55. — BB. VI, 
63 j La. 48 und Add. 

[E]Xio^ivig. 
AIOHENI Foucart. 

513 [39c] Ebd. Foucart a. 0.; Schliemann a. 0. — BB. VI, 63; La. 59 
und Add. 

[J]a^ioad^iveig. 
314 Ebd. Schliemann a. 0. - La, 4D& Add. 



515 Ebd. Schliemann a. 0. — La. 49«^ Add. 

^.A&]avodiüQa, 
[E]OANOAQPA: Larfeld] vgl. das zu n. 525 Bemerkte. 



516 In Petromagula. Schlietnann a. 0. p. 56. — La, 49'' Add. 

- OYlidag. 
Darunter KAIY. 

517 ,t^nl 71 Xaxo^ (vTHxtOfA^VTig tig rijv dvuxijv nltvgav . . Tijg ixxXrjalag 
lov \4ylov rtioQyCov , iU tb /(ü(>/oy KaQvav tov ^tj^ov ^OQXOjLtevlwv^^ 
PiU. 'E(f. ttQX- 2415; Lb, 654. — La. 49«. 

- aghav. 

Bruchstück einer Weihung; vgl. die Weihinschrift unter der von 
den Orchomeniern errichteten Statue der 'iTtncegira n. 504. 



518 „A Orchomenes, dans Peglise de la Vierge" JR, 2094. — K.^ 593. 

TeUd. 



519 Ebd. -K. 2096. — A'.« 593. 

[0]aviag. 
Ergänzt von Rangahi, 



520 „A Orchomenes, dans l'eglise de S. Sozon, cippe omee de feuilles" 
R. — PiH. *£(p. dQx, 813 (mit lith. Abb.); E, 2099 (= 2103); Lb. 
650. - K.* 593. 

KalXigj \ NItmov. 

521 Neben der Baustelle des Charitentempels, auf einer länglichen grauen 
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Marmorplatte. PiU. !Ey. «^/. 815 (mit lith. Abb.); Ä 2104; Lb. 
636; Schliemann Orchomenos p. 55. — K.* 593. 

TeXiaoQxog. 

Darüber zeigt der Stein bei Pitt, an seinem obern Rande die Buch- 
stabenreste ,% Kt\i<t\jy wofür -R. AUTO gibt {[Kal]liat6[vixog] Keil), 
bei Z&. \^^/\^lu; es ist wahrscheinlich derselbe Name, den Schliemann 
Orchomenos p. 55 getrennt von TfXiaaQ/og in der Form K)AAAIITO 
KA - - gibt. 

522 ti*E7il xvßov Xi&ov Uvxov. BvQid-rj ivrbi Tiji IxxXrja^ag tov fnovaarri- 
qlov TOV (v VQxo/nfvq}^^ Pitt. *E<p. «^/. 797 (mit lith. Abb.) ; „base de 
marbre blanc, dans Teglise de S. Sozon" Ä. 2100; Lb. 648; K. XlÄVc 
nach Copien von E, Curtius und Boss. — Ä".* 593. 

SwTcatQig. 

Identisch damit dürfte die von Pitt. *E<f. txQX' 850 (mit lith. Abb.) 
in dem gleichen Schriftcharakter publicierte Grabinschrift ZntnatQiq 
sein, trotz der Differenz in der Angabe der Farbe des Steins: „^nl 
ßtt&Qov K&ov fAiXavog • ev^^&fj (k tijv (v "O^/o^eycf* ^xxXrfa^ai^^, 

523 ,*Enl nXaxoi (xrtöfiivrig (ig r^r ßo q€U)v nXtvQav tijg fiovijg 2xqinov 
iv '0^/o/i«r<iti, ixtbg tov ixd vtxQoratptlo v" Pitt, ^E(p. a^/. 2417. 

0avodwQa, 

5 24 [41] „Ebd. PiU. — CIG. 1663; PiU. 'E(f. d^x* 2416; R. 2098; Lb. 
644. - Jr.« 593; BB. V, 222 f.; La. 40«. 

l^d-av6da)Qog (darunter zwei Rosetten). | ' iqiüxia , \ xaiQ€. 
AGENOAßPOI CIG. nach Hobhouses Copie, A0HNOAÖPOI U. 

525 In Orchomenos. CIG. 1664 nach Meletius-, K. p. 191 f. nach R099. 
]^Ad^avodio(^ (darunter zwei Rosetten) | 2vv(poQOV, \ XCUQB. 

. . ANOAQPA Iio88, von Keü ergänzt; nach Meletius' ANOAÖPA 
hatte Boeckh \4']avoii(aQa geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem 
zweiten Teile die von PiU. *Efp äqx- 794 (mit lith. Abb.) publicierte 
Grabinschrift 2:vv(fOQov , | /ac^ identisch ; der Herausgeber bemerkt 
zu derselben: yjnl inQaywvov X£&ov Xivxov' evQ^&Tj ttg tov XfQxo/ni^ 
vor.'* Ebenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identisch sei, trotz des von Schliemann 
an erster Stelle gelesenen 0. 



526 [40] Münzlegenden. JS^cA^Ac/ pars I vol. II, p. 196; Mionnet Suppl. III, 
p. 516 n. 78. 80. 81 ; Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, p. 363 n. 36, p. 364 n. 43, p. 369 n. 54. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen 
Argos, Numism. Zschr. IX, p. 23 n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 25 n. 82. 
83. — BB. V, 222. 
E , EP , EPX , EPXO d. i ^EQ^of^^viog (oder - fitritav oder -fUviov). 



D. Hyettos. 

Jüngeres Alphabet. 

527 [1] „Ghapelle abandonnee de Haghios Gheorg^os; base de marbre 
gris encastree dans le mur exterieur** Haussouüier Bull, de corr. II, 
506 n. 12. - BB. VI, 29 ; La. 154. 

Xr(ti7c[7c^a | tov ov\dv | ^la^iuviao x^ [ 

5 TOV a]\deX[g>id]wv T[yg d^tvg]. \\ Kavaxog Je ^ 

Z. 1 XHTiniA.: M. in BB. — 4 AEA ... ION ergänzt M. 

528 [2] „Die folgenden Inschriften, bis mit n. 541, sind 1873 von Sta^ 
matakis bei dem Gehöfte Dendra gefunden worden, ungefähr zwei 
Stunden westlich vom Dorfe Martini, und zwei und eine halbe Stunde 
nördlich vom Dorfe Topolia. üeber den Fundort und die Beschaf- 
fenheit der Inschriften schrieb Stamatakis an Kumanudia Qi&i^aiov 
I, 496): ,/^y TW fn^atp axe^ov xiav iQemitav, ra onola xitr^^ovaiv od 
fiixQav HxtaaiVy vndgx^i X6(foq nfTQwdrjSy i^tTQitüg vxpovfitvoQ xal dno- 
Xrjyonf nQos ra avto üg (nine^ov iniifttrsittv, *0 loifog üg Trjv xo^wfiiv 
nigißdlXerai vno nCxovg, ov tb nXiTarov fn^gog iarl xtxTiOTQafifjiivov xdi 
xixaXv^fjiivov vno ^dfAVwv, . ^Ev t^ f^ünegixy nXfvQ^ tov rfZ/oi/f tovrov 
tvQov xttra rag ixil iQivvag fiov 16 (niyQaffag (yxe/agayfi^vag (v totg Xi- 
&oig^ üv Tivkg fdkv dxoXovd^oCai Tag dvtufdttX^ag tov X(^ov aviv nQoijyov/a4' 
vr^g XetdvaeoiK, Ttvkg Si daiv iyxixttQayfi^vai> inl nQoxajii^aafji(vov iv t^ 
Xi&ip ifißaSov. Tovjtüv dk tiav ifußadiSv tivä fih ix^vat ff/^/*« TeiQa' 
ytüVoVf Ttva <f^ orTijAijf nXarfUtg ^€T dtTtafiatloi/* Kumanudia jl^r^vauiV 
I, 490 f., n. 1 (nur Umschrift). - Cauer Del. 110; BB. VI, 29; La, 155 

Qiog . I liyad-OQxldao ccQXOvrog Boia)\Tvg , inl Ttoliog 3i 
5 novd^avyiXo) , | noljBixaQXiovvwv Tifxaaiwvog \ Ti(4aocd^i(o, 

IIohovYXeiog Mvaai\y(a , SevccQX^ ^coy^ariog , y^ju|/<crr/(J- 

dovTog JajÄOXccQiöalo IloXiovxdqiog ^ \ rvl aTteyQaipavd'O 
10 iu TcelTCHpoqag • || Jafxo^Bvog Ttfiaaiwvog , | J KavLOvaodia- 

Qog JKonovaodwQW, \ r6Qy[wv] Idvri'/iQdriogj \ Kalhydläccg 
16 NiQ(oyog, | Tifxoyivug Tijioyiviog , | ITov&iag Niov/Auviwj | 

l/iQiaroyirwv Ev^eikw , | ^oniXeig ©lort/iw , | EXfi[€]clog 
20 Kovdiao , | Jd(4(av Ja(4(oyog , II Fava^iiov Fava^ltavog , | 

*Ovaaifwg **Eqijuavog , | ^Aqiaxoipavtig ^txija^cii. 
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Mannorplatte. Pät. !Ey. dgx> 815 (mit lith. Abb.); Ä 2104; Lb. 
636; Schliemann Orchomenos p. 55. — K.^ 593. 

Darüber zeigt der Stein bei Pitt, an seinem obern Rande die Buch- 
stabenreste #» i/\i<iv/, wofür -ß. AUTO gibt ([Kal]XiöT6[vixos] Keü), 
bei X&. \^/\^lu; es ist wahrscheinlich derselbe Name, den Schliemann 
Orchomenos p. 55 getrennt von Teliaagxos in der Form K)AAAIITO 
KA - - gibt. 

522 n'-ß^^ xvßov U^ov Uvxov. £vQi&Tj ivTos rrji (xxXriaiag rov fiovaarri- 
q(ov toü iv ^ÖQXo/LiiVii)^^ Pitt. *E<p. aQ/, 797 (mit lith. Abb.) ; „base de 
marbre blanc, dans l'eglise de S. Sozon" E, 2100; Lb. 648; K, XLIV^ 
nach Copien von E, Curtius und Ross. — K.^ 593. 

SwTcatQig. 

Identisch damit dürfte die von Pitt. ^£(f. »qx- 850 (mit lith. Abb.) 
in dem gleichen Schriftcharakter publicierte Grabinschrift ZttnaxqCg 
sein, trotz der Differenz in der Angabe der Farbe des Steins: „^nl 



523 ,*Enl nXaxog IxTtöfxivrjg dg rriv ßo Q€tov nUvqav rrfg fjtoVTJg IJcQinov 
iv 'OQxof^^'f'fpi ^xTOff rov ixtt vexQornipih u" Pitt. ^Eip. uqX' 2417. 

OayodwQa. 



5 24 [41] „Ebd. PiU. — CIG. 1663; PiU. 'Etp. «>/. 2416; -ß. 2098; Lb. 
644. - K.* 593; BB. V, 222 f.; La. 40«. 

l4d-ctv6öwQOg (darunter zwei Rosetten). | ' iqiaxia , | %ai^. 
AGENOAßPOI CIG. nach Hobhomes Copie, A0HNOAQPOI Lb. 

525 In Orchomenos. CIG. 1664 nach Meletius; K. p. 191 f. nach am«. 
^Ad^avo8(a^ (darunter zwei Rosetten). | 2vvqiOQOV, \ xaiqe. 

. . ANOAÖPA ÄOM, von Keil ergänzt; nach Meletius* ANOAQPA 
hatte Boeckh [*]«ro<f(ü^rt geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem 
zweiten Teile die von Pitt. *E(p «p/. 794 (mit lith. Abb.) publicierte 
Grabinschrift 2!vv<fOQov , | /at^ identisch ; der Herausgeber bemerkt 
zu derselben: jjnl tnQaywvov Xl&ov Xivxov' tvQi^ri €tg rov X>p/o^«- 
foy." Ebenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identisch sei, trotz des von Schliemann 
an erster Stelle gelesenen 0. 



526 [40] Münzlegenden. Eckhel pars I vol. II, p. 196; Mionnet Suppl. III, 
p. 516 n. 78. 80. 81 ; Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, p. 363 n. 36, p. 364 n. 43, p. 369 n. 64. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen 
Argos, Numism. Zschr. IX, p. 23 n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 26 n. 82. 
83. — BB. V, 222. 
E , EP , EPX , EPXO d. i. ^EQxofiivios (oder - fitvCtav oder - fAivtov). 



D. Hyettos. 

Jüngeres Alphabet. 

527 [1] „Chapelle abandonnde de Haghios Gheorg^os; base de marbre 
gris encastrce dans le mur exterieur*^ HaussouUier Bull, de corr. II, 
506 n. 12. - BB. VI, 29 ; La. 154. 

Xr(ti7c\7c'\a | tov ov\6v | ^lafietviao x^ [ 

5 Tov a^\del[<pid]idy T[vg d^ivg]. \\ Kavaxog Je 

Z. 1 XHTiniAi: M. in BB. — 4 AEA ... ION ergänzt M. 

528 [2] „Die folgenden Inschriften, bis mit n. 541, sind 1873 von Sta- 
matakis bei dem Gehöfte Dendra gefunden worden, ungefähr zwei 
Stunden westlich vom Dorfe Martini, und zwei und eine halbe Stunde 
nördlich vom Dorfe Topolia. üeber den Fundort und die Beschaf- 
fenheit der Inschriften schrieb Stamatakis an Kumanudis Qi^vatov 
I, 496): y,*Ev tw fi^atp ax^^ov ttUv ioetnitav, tu onoXa xarixovaiv ov 
fiiXQtcv Hxtaaiv, vnaqx^^ Xotfoe nfTQütSrjs^ fitTQ((og vxpov^ivog xaX ano- 
Ij^yojv TiQog T«i avw efg intntSov inuf^V€uiv. *0 lotfog dg rriv xoQVif/fiv 
n(QißdXX€rai vnb TiCxovg, ov rb nXiTatov fn^Qog iarl xaxiGjQttfAfjiivov xaX 
lUxaXvfXfjiivov vnb ^dfivuyv, . !Er tJ f^unfgtxy nXivQ^ tov JiCxovg tovtov 
ivQov xttra Tag ixtt iQfvvttg fiov 16 (ntyQaqitg iyxfX'^Q^yM^'^"^ ^^ ''^^^ ^^' 
&ot^j äv tivlg fikv uxoXovd^ovai rag nvcofiaXiag tov Xi&ov avtv nQOTjyovfid- 
vrig Xtucvoiiog^ xtvlg di eiatv iyxtxuQayfi^vat (nl nQoxajHQyaafAivov h T(ß 
XC&ip ifißadov. Tovjtov dk TtSv IjLtßa^tiiv riv« fjikv ^/owr* C/^jM« terQa' 
ytavov, Tiva Sk ari^Xrjg nXanCag /att cr^Toi/uar/oi/' Kumanudis ^S^vaiov 
I, 490 f., n. 1 (nur Umschrift). - CatMr Del. 110; BB. VI, 29; La. 155 

&iog , I l4ya^aQ%idao aqxovrog BoLw\cvq , etzI noXioq de 
5 Ilovd^avyeXo) , | noXBixaQ%t6vTwv Ti/daaiwvog H Tifiaai&i(o, 

nohovyikeiog Myaai\v(o , SevccQxco ^wyLQatiogy ygafilfiorid" 

dovTog Ja^oxaQida\o üoXiovxclQtog ^ | rvt aTtByqaxpav&o 
10 iu 7teXtO(p6qag • || JafiO^evog Ti/Aaaiwvog , | Jcconovoodw- 

Qog JicoviovoodioQU), \ r6Qy[(ov] l^^vrr^dtiog, \ KaHmliäag 
15 NiQ(üvogj I Tifxoyiveig Tcjioyeviog , H Ilov&iag Niov/xecvitOj \ 

l/iqiaroyircov EvfAeilo) , | ^üyiiXsig Qiori^m , | '^^[e]iXog 
20 Kovdiao , | Jd(4(av Jafiiayog , II Fava^iwv Faya^iwvog , | 

*OmaifAog **Eqixiavog , | \dqiaroq>avug Ji%rid^fa. 
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200 Böotien (Hyettos). [529—531] 

Z. 12, 18 ergänzt Kumanudia. — Zur Datierung der sämmtlichen 
Rekrutenlisten von Hyettos, von n. 528 bis n. 551, vgl. das zu n. 532 
Bemerkte. 

629 [3] Vgl. zu n. 528. kumanudia a. 0. 491 n. 2. — BB. VI, 30; 
La. 156. 

Qi6^ ' I xiov%a äya&d. i^TioXlodtoQCO c^Q^oytog] \ Boio)- 
Tvg , i7ci Ttohog öe ^lelavrixo) , 7colefiaQ\xi6wiüv Faq^ixoy 
FaqptiyUo ^ KaXovr/Ao KXiad^i\viog , QqaaovXXio ^qiaxo- 
5 AQaTiog , yQa^iiaTiddo^^og QqaaovXdidao KalXiddfiio , rti 
diceyQaxlfav^o \ Iv TteltotfOQag • ^^giartojv AiXEwog , | 0to- 
dioqoQ ^Ayaaiao , Evd-ovvij.io'g l^i^uvixo) , JafioiiQirog Äa-| 
li) (fiaodioQco , Kqltiov &Qaaiov[og] , || Mi'/.Qivag Fava^iiovog^ 
FoQyovlog Jloliov/Xidao y XaiQiag [K]\alXiao , ^EftafÄC- 
viüvdag Fagfulyco , TeX^ocov Mever^Xidao. 

Z. 1, 9, 11 ergänzt Kmnanudis. 



530 [4] Vgl. zu n. 528. Kumanudia a. 0. 491 n. 3. — BB. VI, 30; 
La. 157. 

Qtog . I t^QiGTWvog aQXOtTog Boiwrvg , i^cl noXiog \ de 
^AvdHt^cüvog , TvoXe^aQxtovTcjv Jaaco\vog Ev^ielXu) , Ai- 
5 XeiTog QaQawvog , KaXXi'/,Xidao Odgacovog , yQa/Afiaridöov^ 
Tog Ji\coviovaoöioQio Fava^ardgco , zvi d7teyQ(i\iffavto s/ä 
TteXTOffOQag ' Tifjo^evog Kaffiao\dioQ(o , ^Podiov ^Afiivoy,Xeiog^ 
10 ^ETti^Evog ] ^tqotIvo) , UoXiQSirog Kaq^iaodwQio y Mvd\piov 
3Imaa)vog , Qvvaqxog l^/dovvlao , | l^qiaviag uiyiao. 

531 [5] Vgl. zu n. 528. Kumanudia a. 0. 491 f., n. 4, Z. 1-10. — BB. 
VI, 30 f. ; La. 158. 

EvfAaqidao cxQxovTog Bouorvg , ^Tti noXiog de CP^(y[tJ>t>l[t- 
dao] , I 7roXef,iaQ^i6%T(ji)v JiovovaoöwQio Fava^vÖQ(o , | ©lo- 
diüQw Jai.iovr/,(o , ^Sificovog ©««^/w , yga^/naviddoiTog Hey - 
- - - , I ni aTteyQdiffavd'p ' Kotciojv Tifituvog , KaXXl- 
öa/Äog OgaaiKXiöao , i l4fAevai7CTvog KaXXiviXidao ^ A — 

, ^AQioroyiTwv UoXv^leiXw] , | Ecß(oXog uiyel^ovogy 

Jaf.ioxciQidag TIoXoixclQiog , Ja/dO^evog Kanuüvlog] , \ Jio}- 
vovatog Kr^vopidyM , ^EQ/ddiog ^EQ/4ata'/4ü , 3Ieveig Kaffiao- 
zifuo , I ATtoXXoöiOQog 31evvidan , | Qioffavxog ^E/^i7tediovogy | 
10 IItojiwv IlTmiovog, 

Z. 1 ^'QaaaQx^ . . : M. in BB. , der Steinmetz hat sieh hier wie 
vielfaeh beim Einhauen dieser Insehrift versehen ; über der Zeile ist 
das von ihm weggelassene zweite o von noXiftaQx'ovxuVj das erste o 
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von Frtva^tivdQtüj das eine <f von YQftfifinrlSSovroq, o in den Endungen 
von floXovx^Qiog und Jitfio^hvog^ n in KttTt i(in*[og] nachgetragen. — 
3 Siv .... A'umanudis; hinter dem Eigennamen ist auch der Vaters- 
name des Schreibers weggefallen. — 5 TToXvjli . . . .: iV, 

532 [6] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 n. 4, Z. 11-20. — BB. 
VI, 31 ; La. 159. 

Qiog . I Ilovidatxio aQxovtog Bonovvg , htl TtoXiog öi \ 
Mt^lüjvogy noXeixaQxiovviov KXltovog ^Ef47te\dcovog , Kdl- 

5 Iwvog Kakkiovog , lA&avodioQW 0i\\lo/iieiXidao , yQa^ixcni' 
dovcog QaQOwvog ^ikei\Tog j xvi a7€8yQailfav&o e/Li ^ceAro- 
€pOQag • Ti^aai\^cog IlovQqixu) , (DiXo/^^eig KaXtxdgiog, 
]/^yhx(ov Jdl/^iovogy KqiTolaog Sivog ^ Ev(pdveig Ja/iW' 
xAi(Ja[o] , I Tliaiiov Olöwvog , yttovatov FeQyiovog , 0iX(üv 

10 l^l^yaaiao , Kafpiaiiov Bewlao , ntd'iov[X]og FaQfiixio, 

Z. 8 ergänzt Kumanudis. üeber S^vog statt S^viog vgl. Griech. 
Dial. I, 246. — 10 m&iovAog: M, in BB. 

Da der böotische Archont Potidaichos als eponymer Magistrat auf 
der Rekrutenliste von Aegosthenä Lh. 34" angeführt wird, so gehört 
auch diese Inschrift in die Zeit von 223—197 v. Chr. In dieselbe 
Zeit gehören sicher n. 533, n. 537, n 535, da der in n. 533 genannte 
böotische Archont Kaphisias auf der Rekruten liste von Aegosthenä 
Lb. 3, der in n. 537 genannte Theotimos auf der Liste von Aegosthenä 
Lb, 11 vorkommt, und das Archontat des in n. 535 genannten Ktei- 
sias von uns bereits zu n. 483 in dieselbe Zeit versetzt ist. Demselben 
Zeitraum oder den zunächst angrenzenden Jahren sind auch die 
übrigen Rekrutenlisten von Hyettos zuzuweisen, da die häufige Wie- 
derkehr derselben Polcmarchennamen für zeitlich nahe Zusammen- 
gehörigkeit spricht. 



533 [7] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 n. 5. — BB. VI, 31; 
La. 160. 

Qiog , I Ka<piaiao \ agxovrog ßoiwTvg , i^ci Tcolkiog äi Ti- 
5 (noxQirw, 7coXef.ia^\x^6vTtüv Tif,taaUovog Tif4a\ai0^U0y Kanio)- 

vog Tl/xwvogy Ja\idoxccQldao IIohovxdQiog, yQ\aid/Aadddowog 
10 Jafiarglü) OiloaTQaiw , rvi ccTciygailfaiWü^o ijn 7C€lvo<p6- 

Qag' noXiov'/.Xiö\ag ^ iyeLöiTtTiio , Tiixiüv EvaQxl\dcco , Ti/uiov 

TijÄWvog , ^LtTtiov MeveT^driog , OihrcTcog nohov\'Klidao, 
15 ^'/^zeig — cox^aVto'ls* , OiodioQog ^Id-iovXXiog , Mvaai\^Log 

Ji'A{r^dQrxio , Figycov F€Q\yovr/Ao , l4yaaavdqog (D[iXX\i\daOy 
20 BgaxovJleig (t>ilojidQt\og , JIovQQiag Tifiiovog , noi\\d^ct)v 

EÜQodiJQü}, 

16 ^hxtiaQxo: M. in BB. — 17. 18 4iiv7)Mao: M. in BB. 
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202 Böotien (Hyettos). [534—537] 

534 [8] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 f., n. 6. — BB. VI, 32; 

La. 161. 

• 

Qiog. I Katpiaoriidlo)] ccQxovrog Boiiorvg, int TCoXiog di \ 
IloXwvyiXidao , noXBiiaQx^ovTwv Fccva^avdQO) Jlw\vu>voo- 
5 öwqM , Ja/dayad^co MvaaiTtTtia , IlQonnidao \\ Ja/xo^ivuPy 
yQafdfioridöovTog Mizliovog l^Qi(JToyl\tovog y Tvt arceyQO^ 
xpav&o i/Ä TteXrocpoQag * Jd\fiwv JiwviovaodciQO) , OiXutv 
0ilo^ivw , nohov^€\vog MvaoLd^iw , JIovd-odiJQog ^yiyXauH 
vog j nov&6\d(x)Qog KXlwvog ^ ^uiqiotoyLQitog ^A^ioTCDvog^ 

Z. 2 ergänzt Kumanudis. 

535 [9] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 498 n. 7. - BB. VI, 32; 
La. 162. 

Oiog* I KiELöiao aQXOvrog Boiunvg , Bnl Ttolkiog di Mv- 
Qiao , jtoXe^aqxiovTüJV Jafio\vty,(o i^QiatoXaa) , Kalkixoi- 
5 Qtog ^ETtiTifico , FaQ/iixfo || ÜLd^ovllu) , yga/^fiorlddovrog 
EvfjeiXü) J(x\a(üvog , xvi aTveyQailfay&o ifi TceXrcHpOQag • | 
KalXi^evog l/igiaroddiiu) , Niovfislviog Niov\fi€ivi(o , lt4v- 
dQoydelg ^A&avlao ^ l4qia%io)v TLfxo\yLXBiog ^ JafiavQiog 
20 ^Aa(jj7to) , noXiüv^evog l^piot^viao , ^Ttiv&aQog l^Qiatlwvogy 
Kgircov ldqtaTO\yhovog , ^Eq^xdiog l^d^avlao. 



536 [10] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 493 n 8, Z. 1-9. — BB. VI, 
32; La. 163. 

@i6g . I Nr/,iao aqxovrog BoKorig , i\7vl noXiog di 0ßa- 
5 oovldw Tto ovaTelQO) , nolefiaQxiowiov Ni/xxalwvog || . . 
vdQ[x]ct) , KaXl[i]Y.liSao QaQaiovog , novd^[o]yavcog \ Jafio- 
vUto y yQafi^iazidöovTog [Ti]iAa[a]iwvog \ Tinaai^iw y tvI 
dfteyQdipavd-o iv nBXTOCpoqag * \ ^'E]q^u)v FiQywvog , ^Em- 
XQdrecg Jd/nioyog , Ka7v[i\io]v Karciiovog , l^Qiatiwv ^EvTti- 
öwvog , l^Q 

Z. 5 . . vaQ(x?)(u: [9v]v(i(}[x](ii M. in BB. , aber auch der Name 
SivttQxog war in Hyettos sehr üblich. - KalXxK^ao und über dem 4. 
nnd 5. Buchstaben o? nachgetragen: M. in BB.; vgl. denselben Po- 
lemarchen n. 530, ^. ß, 538, 5. — nov&y^vwg : M. in BB. —6 Ev'^fxa- 
»Ctavog: 3/., vgl. denselben Mann als Polemarchen n. 528,4.5, 533,5.,, 
547, 4. 6j 549, 4. 5. — 8, 9 ergänzt Kumanudis. 



537 [11] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 493 f., n. 8, Z. 10—20. — 
BB. VI, 33; La. 164. 

Qicrvi(xco ccQxoyvog ^oiunvg , ijcl 7c6hog öi GQaaovKdtdao^ | 
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TtoXeixaqx^ovTitiv ^A(xq)rAXBiog TeXeaiTtnw , Ja^tavog Mov- 
TLQivw , I IIoXiovTLleiog Mvaaivio , yga^fiotiddovrog GvvaQxto 
idfxovviao , ! Tvi aTCByQaxpavTO e^i neXToq)6qaq • SBvoyXidag 

5 Ti^wvog , (| ^iXotlqitoq Ti/Atüvog , Meyayf,letg KaXXtTiiKo , | 

l/ifiovviag l/iyeiaiXdco , | Mihaaog KaXkrKleiog, 

i^QiaTcov Qvfxaqiog , ^Entxaqug \ ^l&iollhog , Mvaaivr/,og 
OLodwQü) , Uovd-oöwQog ^EQfxaioiväao , | ^EfiTcedwv ^^qioto- 

10 yirovog^ Kqoxmv i^vrixQonog, 1 KlijveTog Sewlao, Jaacov 
Evfielkw , ! Oilo'/leig NtTuxalwvog , iVtxoxAcIg 2i/^wvog. 

Z. 8 Zu "I^toCXXtog (statt "l&iovXlwg) vgl. Griech. Dial. I, 234 f. Das 
a von Mvaalvixog ist über der Zeile nachgetragen. 

538 [12] Vgl zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 n. 9. — BB. VI, 33; 
La. 165. 

Qiog. I Oiko^ivu) ciQXOvro[g\ | Boian^ölgy btcI rtoXtog \ de 
5 ^AqLOToyixovogj \ Ttole^aQxi^ovrwv \ KakXiMöao Qdqawvog, \ 

&QaaovXX(o Kakkidd/xco , | &io(pavLog 2i/Aiüvog , | yqa^i^a- 
10 tiädowog \\ IloXiovYXeiog Mva\aiva) , Tii d7teyQa\ipavd^o ifi 
16 7teXTO(p6\Qag ' naalwv noXiOv\7iqit(o , OiXo^evog (DiXfi\\/,Xi- 

öao , ^la/dsiviag ^lofieivlao , | Tqox^ig JiwviovaoöojQU} , | 2(0- 

aida^og KaXXiiiQdtiog , | ^Aqiaxtjv l/ijKpiyiXidao , | Ttfio- 

xQitog KaXXi'/leiog, 

Z. 2 ergänzt Kumanudis, — 7 Identisch mit dem Polemarchen 
SqaaovXaog KaXXtddfita n. 543, 4 ? 



539 [13] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 f., n. 10. — BB. VI, 33; 
La. 166. 

inl TtoXiog di JIccTQüivog, TtoXefiaQxt^ovlvwv ^Erta^c- 

viüvdao FaQfAixio, OiXoKQitu) \ TijLiwvog , OiXivtTcio KdX- 
5 Xiavog , yQafi^a\TiddovTog TcfAaatwvog OeiOTtiiovog , || rvl 
aTteyQaipavd'O ifi TceXrorpoQag • Ja^argcxog Jai^icrvQlxio, 
^AvTiyiveig Ev 

,^Tavrfjg Trjg ini/ygatfifg d^v tfatveiai va iyQaffrj noiiy wg arjfAeioT. 6 
^TafittfttXTjgy ovT€ »5 xftvovixTi aQxV» °^^^ ^o tiXog^*^ Kumanudis, Anfangs 
und Schluss standen wahrscheinlich auf anderen Steinen. 



540 [14] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 495 n. 11. — BB. VI, 33 f.; 
La. 167. 

oiQ%ovTog BoiwTvg , | e/ri noXiog de Gdgaiovog , Tto- 

Xe^aQ\[xc]6vT(x)v Je^wvog Tifxwvog, [QdQaiüv]og AiXeiTog, 

5 ^Erta/Aiviovdao || , yqa^fxariddovvog Sevo'/,Xi\öao , 

]iogy tvl aTceyQdipavd-o kfi 7teXTo\[(p6Qa]g • E^vfieiXog 
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Kacpiaiao , ^Afxivwv i7o| ao , JioSwQog JcoSiiQw, 

AevYxvag \ [A\e\v\dvao j l/igiavojv i^QiatOTiXeiog y 0/6||- 
10 [^€>'o[$ ^ovoiovog^ JiwviovaoöwQog Ji(ü\[viovo]od(üQW, 
^EfiTteda/leig ^E^tze 

Z. 3, 6, 9, 10, 11 ergänzt Kumanudis. — 4 og: M., vgl. 

denselben Mann als Schreiber n. 532, ß. «, und AlU^g Sttgatorog, 
den Sohn oder Vater desselben, als Poleraarchen n. 530, ^.-g und 
543, 4. 5. — 6 [Fa(}/Lii;((ü]*^ \^\. den Polemarchen ^EnnfjuvtavSag 
FttQfxt;(üi n. 539, 2» denselben Namen unter den Rekruten n. 529, „. „. 



541 [15] Vgl. zu n. 528. Kumanudü a. 0. 495 n. 12. — BB. VI, 34; 
La. 168. 

oQXOVTog Bono\[Tug, STit noliog ö]i QiOY^lnOj 

7roX€i^iaQX^ov\[Tiüv o]g JuoviovGodcjQW, | . • • 

5 . . [K]alXix(iQiog , Ev^eiXio \\ , [y^Ja^ijuartd- 

öovTog Kdllco\[vog , tvl] aTteyQaipcev^o ifd ttbX- 

To\[g)6Qag • ^E]7caf4tv(ovdao , S€vovLQa\[Teig 

. . . ]ai'/X€ig 2warKkeiog , | x^crrtog, 

10 BicrvTeig Mdj [A\evMvao y 2iwx^|[r] . . . 

oöwQog Uohovl g EvvoatidaOy \ , , 

. . . lIT]aai(ov Ilaaiiüvog. 

Die Ergänzungen sind von Kumanudis. 



542 [16] Die folgenden Inschriften , bis mit n. 551 , sind an derselben 
Stelle wie die vorhergehenden (vgl. zu n. 528) gefunden. „Cette in- 
scription et les trois suivantes sont gravees sur la merae pierre" 
Girard Bull, de corr. H, 493 n. 1. — BB. VI, 34; La. 144. 

Oiog . I 0ll(üvog ccQxovTog Botioivg , stiI 7t6\liog di 0^- 
aovXdw , Tto'kei.iaQXiovTCJv | Jafio^tvco IlQOTtTtldao , KaXo- 
5 vtTLU) Kltad^e(\\viog , UohovxaQLog JafioxctQidao y yQaftlfia- 
TiddovTog IlQOTtTtidao Ja/AO^eivw , | rvl a/reyQciipavTo ifi 
7cekT(xp6Qag ' \ IIoXiovQeiTog Kigiovog , Jiwviovaiog ^Qi\- 
10 ariwvog , l^vTtAQdreig FoQya) , Mel€ioi\\iüv Mvqixio , *^qi- 
OTony^og l^ucpr/Mdao y | TijdO'Möag IlEQißunadao. 

543 [17] „Au-dessüus de Tinscription precedente" Girard a, O. 494 
n. 2. - BB. VI, 35; La. 145. 

Qiog . I ^hcTcaQxto aQxovrog Boumvg , Itii noliog öi \ Tt- 
fiam^tw %io devreQü) , 7toXef4aQ\xi6yriüy QQaaovldw KaXXi- 
5 daf4W y AiXeiTog 0d^\awyog , ^ifiwvog ^EtioqIxIw , yQa/jfia- 
zidöovTog Ttfiaalaivog \ Xr^TiTtTvo) , tvI olji eyQaipccvd^ ir 
7teltoq)6Qag ' KuTtitav ^OipeXeifiw y | TeXsaiwv &iodwQ9a, 
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l^QUJTOxXeig Idqiatwvog , ^!Aq%i7t7Coq ^A^BvaiTtTtu) , | JTot;- 
d^ayyelog JIovd^aQiAWj Ugo^evog Kaipiaiao , ^uiqiaxoyitiov 
Niyjtryog, \ Nioiyeiviog SevoyLQOTiog , JioviovaodioQog Ka- 
lo (piaoövjQia y II Fava^iwv ^ iqiatiijJVLog. 

Z. 4 Ist etwa der an erster Stelle genannte Polemarch identisch 
mit dem Polemarchen ^QaaovkXoi KttlXcSd/itü n. 538, 7? — 5 ETIAP. 
Q: Jf. in BB. — 10 Ich vermute, dass auf dem Steine ^^Q^aTtojvog 
steht. 

544 [18] „Au-dessous de Pinscription precedente" Girard a 0. 495 n. 3. — 
BB. VI, 35; La. 146. 

Qiog, I Oilwvog OQxowog Boianvg , hil itohog di Evixti- 
Ici), TcoXe/daQx^oviwv \ Fava^dvÖQW JiwviovaodcSQU), //a(xa- 
ya^ü) 3Ivaai7C7rio, ^la^ieiviao ^Iaiuei\viao , yqafÄixaziödovvog 
5 Uovd^odojQco ^EQfiaiwvdao , cvl a7ieyQaipai\\&o ijn TceXroqio- 
Qog • Ti/xwv JafiOTQLio^ Kalhy.Xidag Kdllcüvog , | Ji^a/v 
KgiTtovog , Jhofiag raalao , JafiovrKog &iodwQ(jj, Idyei- 
oiXaog \ JKonovaoöcoQw , Jdfiwv ^ETti^ivw , Ja^o'AQixog 
J icüviovaoddqw j &vvi\dag KdlXwvog, 

Z. 6 Faaiag bisher unbekannt, vielleicht [FjaaUts*^ vgl. einen Leba- 
deer dieses Namens n. 418 ,. 



545 [19] „En regard du n. 1" (n. 542) Girard a. 0. 496 f., n. 4. - BB. 
VI, 85; La. 147. 

&i6g . 14q \oiQ]xovTog [BoKjjrcvg^ i\\7ti n6Xio\g de^ 

5 , I nol.eiiCLq^i6vxiov \\ KaloviKio Kkiad-elviog , \ UgoTt- 

Ttldao Ja^o^lvio , | El^eiX[io] Jdawvog , | ygafifioriddov' 
10 fog I Qavf.uviao ^OffeXviOQidao , i tvI d7C€yQdi}favd^o i/i 

7t€lco\(p6Qag • KaXhvlwv J iwviovöoßwQco , Siviov "^Ayu- 

odvdQCt) , I Mvaoiag Qiaytviog , noXiovS[Bvog SBvo'AQdziogy 
15 ld[acj\\niyog l^fiivoKi^elog , Sd^iiov \ Jd/Awvog , Seva^xog 

Kaq>taiao , | l^Qiarixog '^laziiiio , ^Aqi\aTU)v Niyi(ovog. 

Z. 1, 2, 3, 7 ergänzt Girard. - 14. 15 A|niXOI: M. in BB.; vgl. 
denselben Namen n. 547, ,4. 



546 [20] „Inscription incomplete en bas; au-dessous de la ligne 13 deux 
lignes indechiffrables" Girard a. 0. 497 f., n. 5. — BB. VI, 36; 
La. 148. 

@i[6g] . I Ja/dozQiw ccQxovTog BoiwT\o]\1g , i^l TtoXiog öi 

5 UqoTtTtidao , [7i\\oXeiiaQxt6vc(av Jd^(avo[g] , - - \(jüvdaOy 

KäXXiovog ÄaA^y[ogJ, - | — ao Kaqualwvog , yQa[fi/^a]\' 

Tiddoycog Jafiaydd^w [ßhaaUiTtu) ^ tvI dnsyQaxpavd'o] — 
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10 - I - - 'AQoteig TifiO^€v[(ü] , | - - ^g KovdlnTtWy - - - 1| KE 
— , JaiÄO/^tTog I - - agiCTog | E- 

1 ^ 

Die Ergänzungen sind von Girard. „A la ligne 2, 1' Q de AAMA 
TP Iß, omis, a ete ajoute dans l'interligne** Oirard. 

547 [21] „En regard de la precedente, sur la meme pierre" Girard a. 
0. 498 u. 6. — BB. VI, 36; La. 149. 

JaixctTQio) agxoiTOg BoKozölg , | ijcl TtoXiog öi Nixaaioß- 

vog, 7toXe\fiaQxi6vTwv Ilov&oyeviog Ja^ovi\y,(Of OiXoatQOTia 
5 TeleaiTCTCio , Ti\\^aal(üvog Tifxaaid^io) , yQa(Ä\^arldöovrog 

Kaq)iaiao noh\ovfxe[i\l(ü , rvt aTteyQdifjavld-o i(Ä TteXro- 
10 (poqag • QaQaio[v] \ OiXwvog , Wpearox^airßtg || KetpalXiogy 

Oioq^aveig \ JivdoTio , Sewagetog \ Ja^ccTQio}, ^^ounti- 

Xog I ]^A]iiivor^log. 
Die Ergänzungen sind von Girard. 

548 [22] „Inscription ä demi cachee sous des broussailles" Girard a. 0. 
498 f., n. 7. — BB. VI, 36; La. 150. 

Qiog . I Emlidao oQxovTog Boiwrvg , eTvl noUog de \ Ei- 
fisiXio, 7toXBnaQy^L6yio}v]AwiVLQa\Tiog ^Afioviao, Iddxxvodu}- 
5 QO) OiXo^B[if^dao y EiftelXo) l^QiaroyiTOvog , ygalfifiarev- 
ovTog ^'Aqxiovog l^QX^ao , rvt \ aTceyQaipav&o kfi TceXroffo- 
Qag' I Mov'/,Qivog ^d(Ä(üvog, IlaTQWV J LO}\vLOVüod(!)^ y KaX- 
10 Xr/Xidag ^E[v]tiix(ü , || Kaq)ia[o^diüQog JioviovaodwQWy | SJ- 
argoTog l^QiaTuovog , Kacpioiag \ IloXiovydldao, Jlaatiydag, 
KXeiv6^\axog JnüviovaodatQiüy IdqLOviiüly] \ KaXkojvog. 

Z. 4.5 4)1A0ME|AIAA0: M. in BB. — 9 EITMÖ; M. in BB. — 
10, 13 ergänzt Girard, 



549 [23] Ebd. Girard a. 0. 499 f., n. 8. — BB VI, 37; La 151. 

Qiog , I [Sev]aQi;iovdao aq^ovvog JBoiw|rot$, Ini Tvohog di 
l4iJiei[v6]y(Xelog , /roAcjuaßlxto? rwv .... idao \neC\}jeKkidaOy 
5 Tiftaloiiüvog Tin[aa(d^icü]y EvfÄeiXw Jdoiovog , y^]u|/Morri<J- 
dovTog^EqfAdto) ^AyaaiaOy t\% d7tB\yQd\lfctv&o i(Ä TtelToq^Qccg' 
Mvaaivog no\X[iov]%XBlog ...... wy ItiQiGToyirovogy 

10 ^u4Qia\[Tiav] QLO(fdvT[o}] y 2 {!/f\wavdQifldao] , . . 

JwQO^uo y EiQ6[f]a/4og EiQo\[d]dfi(Oy Ilaoiüv- 

dag JIovd-oöwQiOy l^fiinxog \ \^E7ri]xdQiog , AdixTttav . . . 
. . og, l4/jiiviag | , KdXkwv Ja^ccrgiiOy l^^aviag 

15 l^v\[TiicQ]dTiog y . , . l^vTiyiviogy . . . dag || , 
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^HQccyüieiodiüQog EvQOvrlfÄO), \ KaXXlti^og Jlaaicovog, JIovq- 

Z. 2 . . . APTIOYAAO: M, in BB.; vgl. Sivagtixog n. 574, ,. — 
3 AMEIKAEIOI: 3f. in BB - 4 . . .AEKAIAA: 3/. in BB. ; vgl. 77«- 
UaiQorl^ag n. 1137; möglich ist auch {Tn'lXixMcw ^ vgl. Tedetfdveiog 
n. 707, 9.-6 TIM . . . . : M.\ vgl. TifxaaCorv TtfAaat&ioj als Polemarchen 
n. 528, 4. 6, 533, 5. «, 547, 4. 5, als Schreiber n. 536, e. ,. — 7. 8 TTOiA 

. . . KAEIOI : Girard, -^ 8. 9 APII| . . . 0IO0ANTOI NTANAPI : 

M., Girard [:i]vTttvJQC[Jrig], — 10, 11 ergänzt Girard. — 12 ...XAP 
lOZ : Jf. — 14 ergänzt Girard. 

550 [24] Ebd. Girard a. 0. 500 ff., n. 9. - BB. VI, 37; La, 152. 

l^QiaTO^idxo) OQlxovtog ßoito]ToIg, iytl TtoXiog di | OiXiTt- 
no), 7coXeixaQ^i6wcov Ja^nvii^o) l^giOToXaio, Kc^X]\hx(i- 
Qiog ^ETtitifxw, MvaaiTtTto) Ja^tayad^ov, yQafXfxaTid\dovTog 
5 [ITjov&oyiviog z/ajuov/xw , anByqaxpavd^o ifi 7ce[XJ{vo(p6Qag' 
EXipQaaTog ^l7C7toXd(o , Sevoi^irog Ni'KOfÄOXio , | JioidQtog 
JioidoTO) , l^d^avoöwQog ^EQjudtoYxo , Sivwv \ ItiQiaroylxovog, 
QiOTLQiTog KalXiao, Fava^avdqog J iu)VLov[o6]\dwqu) , ToX- 
log KalliTtTta), l^glarojv EvQiwvog, Kag^iaiag Jlohov- 
[x]\Xeidao, ^Efxftedo/Xidag lt4fxivo/Xeiog, Evaqy^idag Evag- 

10 ;f/Jao , (Di\\ . . . . g Negiyiolvog'] , Tgia^ *Ayaoiao , Sevo- 
'Alelg SsvoyLQOTiog , | [Ä]aAXt)t[^7g] NiTLovoQog , Mvaawv 
^iftwvog, IlQO^evog GakX[i\ogj 2o]vfAfia[x]og Kkitovog^ 
Nivuov Ilaaiwvog, 

Z. 1 APIITOMAXßAPII TOII: M. ; Girard: ytQunofjaxto 

IAquj {uQxo^og BoiQi\ioTg „APII parait etre une faute du lapicide, qui 
a failli graver deux fois le nom de l'archonte." — 2, 4, 7, 8 ergänzt 
Girard, — 3 Ich vermute, dass auf dem Steine z/«^«y«t9-[ü)] steht. — 
9. 10 ^l[lUC\g oder ^C[Xt7in6\g'} — 10 NEPIKO...: M. in BB. — 

11 . AAAIK . . . : M \ Girard-, [K\aXX^x .... — 11. 12 OAAA| YM 

MA.OI: M. in BB.; Girard: Ball . . ., [2:]viÄfjLtt[x]og, 

^1 [25] „Sur une pierre detachee du mur, mais qui en a fait partie** 
Girard a. 0. 502 n. 10. — BB. VI, 38; La. 153. 

Qiog, Jiwviovalw agxovrog Bouoroig, inl Ttohog di \ Mva^ 
aivo) , TroXefÄaQxiowwv Nivux[at]iovog @waQX(^ > I Tiftwvog 

Ka7c[i(ovog^ , GQaavXXio , yQa^fÄa\Tiddovvog 

5 TeXeaiTtTtcü , tvI ajteyQalipavd'o /ixorrt/f- 

Tieg • SivceQxog ^WAjQotviog , S^v6\niJiog wv 

OiX(ovogy QoQüoyv KaXXi\7(luogy .... Fava^dvÖQWj KXiwv 
Moi(ilx(o, NUfoy I Jlaaiiavog , Jdfiwvog , Ja- 
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^ccvQiog l^7Tomi\o[d]ioQw , JlaaUüv Uaaiwvog , ^Eni^evog 
^Hqok .... 

Z. 2, 3, 8, 9 ergänzt Girard. — Der letzte Name '//(»««[oiro^] oder 
'//(►«»[il/Jao]? 



E. KopS. 

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

552 Aus Topolia. IGA. 304 nach Lyons Transactions of the royal society 
of literature, n s. II p. 233. — La. 1G8«. 

Je^(d Ji^wvog. 

= w stammt aus dem älteren, £(?) = ! aus dem jüngeren Alphabet. 



b) Jüngeres Alphabet. 
553 [1] ,,*Lnl arriXrig Kd^ov Xivxoifalov ivQCaxnut (Ig t« (QiCnut Trjg ix- 
xlriaCag Trjg (v TonoXCa Trjg Ktanai'^og vno ib orofja • ^ xo^jurjaig Ttjg 
navayCag^' Pitt. — CIG. 1574 (vgl. AT. 42 ff.) nach der CockereW sehen 
von Walpole publicierten Copie; Pitt. *E(f nQx- 801 (mit lith. Abb.); 
Lh. 599 (zeigt eine grofse Verwaii tschaft mit den beiden früheren 
Copien). Die 6. Zfile bietet Ulrichs Reisen und Forschungen I, 203 
Anm. 21. — BB. VI, 22 ff.; La. 169. 

[0t]oc; . lMehxvci%o) agxovrog \ toi ä/teyQdil'ayro iv OTtXi- 
5 Tag, I 7coleinaQxi6vTiov \ FavaSuovog ^(ovdan , || OalUvu 

TiitavdQid[ao], \ Xoxctylovcog Fadcovog nolv/.^iTi(o , | yqaix- 

/jiariddovvog \ KacpiaodiüQio ^a/juovico ' \ — A[e]/g NitloÖiü- 
10 Qiog, ili^QyJag Nr/.oudxtog , \ [Ev\x[(i']QialT']o[g r]Qoihog , | 

^/.iiyog KaXhyiToviog y \ noiör/,og Jiwvovaixiogy \ Tqia- 
15 %adtwv ^ E7taiJiiv(üv5ao , ;] ^Ayad^cov yluoviog , | l^vtiyiveig 

y^vnyionog , | QaXcovldag Mvaauoviog , | Jiiov TcrvaxöJ-i 
20 viog, I Mvaaicov Ka?Mr^og, | Meve/^ccTeig MoXiinog, \ ^lO'^ 

in[€]mag Molwnog, \ OiXin.iwv Niwviogy \ Ev(oq>€Xivog l^- 
25 TtollodiüQiog , I ^A^cpiTi^og EvioTiog , li Ev(pQOviGxog ^Ova^ 

oiij[}]og y I EiQwiXXec ^ovßqixLogy \ ^u^/jcpiacjv J5V[^]rco- 

viog , I Kkiiov [l4a~\w[7t]odi6Qiog , | MeXa^ßiog KXeiTvoXd- 
30 f^iog y II ^!/lQxi7C7cog MeXiTiuviog , | KaQiaavÖQog Sevoydelogy \ 

TQiaYjudiwv KXiwviogy \ Evq^afxidag Evavoqiöao^ \ l^Qyov- 
35 vlwv ^ ^viiyevidao f || TifAwv ^Ov[aal]fÄio[g]. 
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Z. 1 )NOI PiU., ..Ol CIG., Lb,: Boeckh, [Öe]of PiUakü. — 5 TIM 
ANAPIA - CIG., TIMANAPIA . Lh,, TIMANAPN Pitt.: Boeckh, PUtakü, - 

9 A=II PiU., =11 CIG;, Lh.i M, in BB. — 11 .r.AXPII . C . POYAIOI 

PiU., AXOPII . POYAIOI Zft., - OPII POYAIOI CIG.: M. in BB. — 

15 AlßNIOI CIG., AIANIOI iV«., Lh. — 18 TANAKßNIOI aUe drei 
Copien ; vielleicht T[qi]axwviog ? vgl. TgiaxaSitav Z. 32 und T^(a^ n. 650, 
571 u. 8. w. — 19 KA^AIHOI Pitt,, KAMIHOI ü., KA.IHOI CIG. — 21 
fehlt im CIG. — IIMHINIAI FiU., IIMHNIAI Lb.: M. in BB. — 22 fehlt 
bei Lh. — « lAHMQN Püt, HAHMßN Lh.i M. in BB. — 25 ONAIIMOI 
PiU., Lb., ONAIIMAI CIG.: Boeckh. — 26 ElPQIAAErOYBPIXIOI PiU., 
ElPßlA^irPYKIXIOI CIG., Lb.: M. in BB., PiUakis: EtQtoikli^ Zovßql- 
/w; vgl. den Namen Zovßga^ n. 497. - 27 AM0IIQNIT . .TÖNIOI 
Lb., AM0k.-.NITITQNIOI PiU., AMH . - NI - - - TÖN 101 CIG.: Ztlqay 
Tioptog ergänzte Boeckh. — 28 KAIßNITÖPOx.ßBIOI Pitt, KAIQN - - 
ßPO - - ßPIOI CIG., Lb.: Keü. — 29 KAEITTOAEMIOI PiH.y KAEOHO 
AEMIOI CIG., Lb. — 31 HENOKAEIOI PiU., EENOKPATIOI CIG., Lb. — 
33 EYANOPIAAOI PiU., EMANOPIAAO Lb., IIANOPIAAO CIG.: Keü.^ 
36 fehlt im CIG. — ON . . nilO Pitt., ON . . EMIO Lb.: M. in BB. 

554 [2] „^Enl cmfii^ff XC^ov Uvxotfalov ivQi&f\ eig rriv Iv TonoUq rijs 
Knnatdog ixxlfjaiav Trjg xotfir^a^tag Tilg IlctvayCag • to cT/^^uir avrrjg itvcu 
wff xa\ rifg nqofiyovfA^vrig i7riyQa(prjg (n. 553), rJTOt tfigei dit(0(Äa furä 
dxQanriQiov, eig rriv fjtiarjv tov diTtufiavog daniöa^^ Pitt. *E(f. uqx* 802; 
Lb. 600; jK. 1315. Die drei Copien zeigen an mehreren Stellen in 
aufifalliger Weise dieselben Lesefehler. Die 7. Zeile bietet Ulrichs 
Reisen und Forschungen 1 , 203 Anm. 21 , die erste (bis zu TTOAEM) 
Vischer Epigraph, u. arch. Beitr. p. 51 (Kl. Sehr. 11, 76). — JK".* 
556 (die Copie in der ^Eip. dqx- ist von Keil übersehen worden); BB. 
VI, 25 f.; La. 170=171. 

i^yad^aQX^ ^QX^vrog, 7roA€jua^[to]v[Tcuy] | neda[yi]lBiog l4^ 

ya&aq%Lo}, \ KaTclwvog rewQyo^iXio) , \ 2vQiog Xagvlkio), || 

5 yQafifiariödovuog \ Kodrcovog Oikrfuo), \ roC aTteyQaxpawo 

ifi 7celToq)6Qag ' \ C^Y](id^a^og üeda^log, \ Ac{ji\7tog 

10 KacpiOodwqltS] , || WKYKodw^og [E\viAiy[iog] , \ .AarAwv ^H- 
axlvao, \^'Eqix(ov Evx^iQ[l]dao , | [M\i'uva[g] ^'iTtnwvog, \ [Ev]- 

15 c»{^J^[o$] Niwvog , B JS[£«>]xA/a[g] Q€oq)aveiog , | KalHag (Dij- 
v[/](Ja[o] , I SdtvQog ]Avxi[a]wvog , \ MvaaaQXt^dag üov&loy 

20 dwQO), I StQorcav EvXoyw, \\ &Qdaa}v Jaiitavog^ \ Ev(pa^id[ag] 
^E7ti[^e]v(o , I KQixoXaog IIoTafÄodwQw , | !Awiy€veig * ^f^li- 
voJ/l^Tjog , I l^Qx^TtoXtg Jojilw. 

Z. 1 nOAEMAP . . . N PiU., nOAEMAPXQN B., Lb. HOAEM Vischer. — 
2 TTEAA^AEIOI PiU., HEAAGAEI . Ol B., Lb.: Keil; der Peltophor 
l4ya^ttQxog ITe^axXiTog Z. 8 ist der Sohn dieses Polemarchen. — Am 
Schluss der Zeile geben B. und Lb. noch ein überschüssiges N. — 
7 AHEPPAVANTO Ulrichs, AHErPAVANOO Pitt., AHEfPAVAN . 22., EH 
Griecb. DUl.-Inaohriflen. 14 
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irPAVANTO Lb.] wenn nicht Ulrichs das T bezeugte , würde ich der 
üblicheren Schreibung dneyQdilßov&Oj auf welche die Pittakü*Bche Copie 
weist, den Vorzug geben. — 8 .TA . APXOI PiU., ITA0APXOI JK., Lb,: 
Keil. — 9 AAA.nOI R., Lb., AAA..POI Pitt.: M., ^ä{/xn]Qog M. in 
BB. — 10 AKYKOAQPOI alle drei Copien, *A[<J(an]6i(o^g Keil (vgl. 
n. 553, 28)i nicht wahrscheinlicher als andere Namen, wie !4[d^ttv]6^wQog 
(vgl. Kopä n. 558, 5. e)» ^noXX]66(oQog (vgl. Kopä n. 553, j,, 555, 1«, i„ 
558, la) u. 8. w. — HYMEN jK., HYME ..Lb., HYME Püt.i Keil. — 
11 HIXINAO R., HIXINAOI .... Lb., HIXINAOI Pitt. — 12 EYXEIPAAO 
alle drei Copien: Rangabi. — 13 AIKINIA. inHÖNOI iJ., AIKINIAIHHÖ 
NOI i6„ A . KINIAinnöNOI Pitt.: 3f. beispielsweise, auch ^ ^A\in[ll- 
<r|a[ff] könnte man denken, \!^lxtvCa[g\ M. in BB., ]^fi\tv(a[g\ Keil. — 
U . . AN AP . . . NIÖNOI Pitt., Lb., ohne Iota R.: Keü. — 15 . LKAIA . GE 
0<t>ANEIOI Pitt., IOKAIA0EO0ANEIOS R., lOKAIAGEOOANEIOI Lb.: 
Keü. - 16 0HNAA0H R., Lb., 4>HNAA0I Pitt.: 3f., ^[iQqa[o] Keü. — 
17 ANTIHßNOI alle drei Copien: 3f., vgl. J^rr/aoiy Thespiä BB. VI, 14n.27, 
HfKflaatv Kopän. 553, „. — 18 nOY0. AßPß Lb., R., nOY0AßPQ Pitt. 
— 19 ITPOTßN Pitt., ITPATßN R., Lb. — 21 EYOAMlAßN alle drei 
Copien : M. inBB., vgl. Evifa(ÄC6ag Kopä n. 553, „ ; ^n]afA([v]wv Keü, „viel- 
leicht \vig Ev(pafAl6[ag\ noch näher." — ETTL.Nß alle drei Copien: M. in 
BB., vgl. 'Eni^ivog Kopä n. 557, ,5, Hyettos 530, », 544, „ 551, g. — 23 AN 
TirENElI Pitt., ANTirENHZ R., Xft. — AM . . . . KAE . Ol X6., AM . . KA 
E .01 Pitt., AM.. KAEOI R.: Keü, auch ^fi[(pi]xX£[i]og möglich. 

555 [3] Aus dem Dorfe Topolia, nach Copie von Stamaiakis. „*0 Xt^og 
6 l/ftw avräg (diese und die drei folgenden Inschriften) xarä riaaa^g 
aeXCJag rJTOi ari^Xag TraQaXXi^Xovg , eJvai ivtpxoSofÄrjfj^vog iv rj IxxXriaia 
TTJg nctvayCag, fiiXag t6 /^cü^a, fxrixovg 0,95, xal vxpovg 0,58" Kumanu- 
du U&^vaiov I, 500 f. - BB. VI, 26 f.; La. 172. 

Qioq . I KacpiaodioQO) agxovrog , 7co\XefiaQx^6vt(jüv üovqqio \ 

5 JaiArp^idao , Mvaar/Xeiog || KalhdafÄO) , MvaaiycXeiog \ ^^tx- 

voyirovoQ , yQu/Ä/xazidldowog GiOTiXlöao MaTQo\d(jiQio , rrt 

10 aTreyqaxpavd^o ifx \ TcelrocpoQag ' KaiXiag Ei))fieiQidao , It^QL-- 

CTWv lt4Qiavo7t6\Xiog , Qvwwv ^Ocpelei/xcj , Mvaaificexog 

(Dihovog , | ^OXiov/^Ttcxog ^Okiovfimx(o , | Ev^id-iog Ja^o^ 

16 yLQirw , IlokiovW^evog KaipiGodiOQU) , nT(ü\t(ü[v] Thiottjvogj 

Idyiag ld\7toXkod(iQO} , JlToftiav \ ^iQOvixfo. 

Hinter die letzten Buchstaben der 9. und der 10. Zeile setzt JTtt- 
manudie Fragezeichen. — 16 Kumanudis. 

556 [4] Ebd. Kumanudie a. 0. — BB. VI, 27; La. 173. 

Qiog . I MvaaiiiXeiog a^ovrog , | TtoXefiaQxi^ovTUJv T^x^^a^l 

5 vog Swydeida , KaipiaodcSlfiO} ^CkptXToqLdao , KaQiwvog \ ^la-- 

fxsivixw , yQafjtfuniddovlTog IhiaiXkiog ldqia%oi/L(ja\%iog , Tvt 
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10 aTteyQdxpca^^o \ i/x 7teXToq>6Qag ' Ka(pi\\fflag Niovfiq>od(OQWy 
Ja\fxatQiog Jdfuwvog , Mm\a(ov l^Q^dvdqm , Jafitav j Sa- 
lb fjilx^ 9 Ka^iaödcjQog \ EvfAellw , Kaq)iaiag JäjfKavog , <PaA- 
Xivog 0to|xß/TC(i, Mvdawv Kaq}iaiao, QioyiTCDv l^OTtaüL- 
20 tivda j I KXlvtv KccQ^wvog , ^AgilaTOTcodreig Evno^ni\\5aOf 
JioCpxog TeXB\aaQ%iivda j NL7Ldqi\a%og Je^ivf^iTw , JToA.|- 



Aa£fallend 2(oxlei6a 4, jtanaauavSa 17, TeXioaQxfi^da 20. 21 statt 
- 8ao. — 5 Einen ^Offdrio^Ciag vgl. n. 545, 9. 

667 [5] Ebd. Kumanudis a. 0. — BB. VI, 27; La. 174. 

Qiog . I Kaq>iaiao aq^ovrog , | ftoke^aQxi^ovtiDV Fa\diovX6yw 
5 lAQXty^ldao , || EvgÄeiXw Kaq>iaod6Ta) y \ Kqatüjvog Oiha- 

vogy I YQafificetiddovTog \ nccv/Jao Mvaaiyevogy \ tvI cltzb- 
10 yqdxpaydx) i(A. | neXToq)6qag' ^'Ay^ov\h)g '^ya^wjrog, Ni- 

xiag I NiTuovog, Elvd^wog l^ydld-tovog , ^Oq)eXeifÄog \ KaXUn- 
15 Ttvjvog , XoQfAwv \ ^ETti^evu) , tava^iwv nov\d'iao , ß'aliwg 

JlaOLTi^iJj I MvQixog l^QiaTwvogy l4Q\fi6^€yog iIßo|^6Vcc;, 

Tifiod-iog 2iayXeTog. 

Z. 11 Kumanudis. — 13 ^OiftiWitfJiog Kumanudis. 

668 [6] Ebd. Kumanudis a. 0. — BB. VI, 28; Za. 176. 

0tog . I NiyuxQiOTü) a^ovtog , | noXeiAaqxiovzwv \ XoQivo) 

5 Mvaai^ivWy || ^Efinidwvog ^Ad^avodw\Q(o , £v^ev[t]<Jao ^Enw- 

(fe\Xiogy ygagÄficcTiddoytolg] \ Mvaai%keiog [Kag)]iaiao , | z^vt 

10 aTteyodipav^o l^ I nBkxoipoqag ' iCaAAi|)tX€l^ l^d-avlaOy 

KXiwv I l/l7toXlodioQ(o y Sev6da\(Ä0g OidiTtTtw , y^7roA|^<JcußOg 

15 Fava^itavog , || KaXkida^og Mvaai\Kleiog 

Z. 6, 7 Kumanudis. — 8 3f., Evyi'^aCao Kumanudis \ der Name JTay*- 
<r/ac gehört zu den üblichsten in Kopä. — Auf die 16. Zeile folgen 
noch drei von Kumanudis nicht entzifferte. 

569 [7] „Auf einer grofoen Steinplatte in der Kirche des Propheten 

Elia«" Ulrichs. — Pitt. *E<f. uqx- 805 (mit litb. Abb.); Ulrichs Reisen 

und Forschungen I, 208 f. Anm. 21 ; nach Ulrichs K. IX p. 68. — BB 
VI, 28; La. 176. 

Idq^avdqig Kanitavog tov ovibv , | x^ Ihmlg Kqiawvog \ 
Oihava tov adeXq>idy | Tvg ^ttJg. 
Z. 1 OYON Pitt — 4 E..eEOI Pitt. 

560 [8] „*Enl rtrffoywvov JJ^v - ivQÜfniTM IfTOAjjfMr/u/ri} ilg r^ ixnlrfaUtv 

14* 
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212 Böotien (Kopä). [561—564] 

Tov nqo(pT(row *Hliov ih tijv KtoTTotSa** Pitt, *E(p. uq^' 789 (mit lith. Abb.); 
darnach Lb. 604 und E. 2195. — BB. VI, 28. 

/fafÄCCTQa I TavQ07r6X[a]. 

Z. 2 TAYPOTTOAÖ: M,; ^afiargif TavQonoXtp Keil, Jaf^aTQa TavQO- 
TTolto „Damatra, fille de Tauropolus^' RangabS. — Dass ein Tempel der 
Demeter in Kopä war, sagt Paus. IX, 24, 1 (2). Zeugnisse für die 
Namensform ^rjfÄtiTQa (= ^rj/jirJTTiQ) s. bei Lobeck Paralipomena p. 142. 
TavQonola ist als Beiname der Artemis bekannt 

661 [12] Inschrift einer zierlichen Grabstele, auf einer kleinen felsigen 
Höhe „unmittelbar nördlich von dem Dammwege, der die Halbinsel von 
Kopä, auf der das heutige Topolia liegt, mit dem Lande verbindet" 
Viecher Epigr. u. arch. Beitr. p. 76 n. 63 (Kl. Sehr. II, 76) t. VI, 8. — 
K* 602; BB. VI, 29; La. 178. • 

M[a]TQ6d(OQog. 
MATOPAfiPOI: MotqoSioqos Viecher. 

562 [9] „An der Aufsenmauer der Kirche der KoifArjats rrfg navayfag 
in Topolia, nahe der Türe eingemauert, über einem schlechten Reiter- 
relief, mit Buchstaben später Zeit" Viecher. — PitC. *E<p. dg^» 806 
(mit lith. Abb.); Lb. 603; M. 2194; Viecher E^igr. u. arch. Beitr. p. 61 
n. 67 (Kl. Sehr. U, 76 f.) ; Schliemann Orchomenos p. 52. - BB. VI, 28. 

AQTHPIAA Viecher, der aber selbst das I der anderen Gopien für 
richtig hält. — Die Schliemann^ eche Copie setzt riQtai unter den Namen. 



663 [10] ,,"Enl ßd&Qov Xl&ov Uvxoifalov^' PiU. "Etp. aQx. 803 (mit lith. 
Abb.); „bloc de marbre brun" E. 2192; Lb. 602. — JT.« 696; BB. VI, 28. 

BovQig, 



664 [11] An derselben Kirche wie n. 662 eingemauert. „Stöle de marbre 
brun avec un fronton tres-richement sculpte" Ä — Pitt *E(f. a^/. 804 
(mit lith. Abb.); Lb. 601; i^.2193; Viecher Epigr. u. arch. Beitr. p. 61 
n. 66 (Kl. Sehr. II, 76); Schliemann Orchomenos p. 63. — BB. VI, 29; 
La. 177. 

^Of^oXaiixog. 

OMOAOIXOI Viecher, der aber selbst die Vermutung ausspricht, dass 
das Omega der anderen Copien richtig sei. 
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F. Abraephia. 

a) Aelteres Alphabet. 

565 [1] ,f*Enl f4€ydlov xvßov U&ov fAiXavog, EvQCaxerai Ivro^x^f^^V ik 
Tfiv ix)dfiaiitv xov uiyiov Blaaiov iv IdxqaiAfvtt^''^ Pitt. *E<p, d^x» 787 (mit 
lith. Abb.); darnach R. 363, U, 595, IGA. 218. - BB. VI, 19; La, 179. 

KacpLOodaca. 

566 [2] „ At Karditza in tbe village ; below a head in profile, with Shoulders 
covered with a mantle slightly delineated on the stone" Lk, II, t. XI, 
n. 49; darnach Lh. 596, IGA. 298. — BB. VI, 19; La. 180. 

g, OiXalyiQa, 

I0I...UAiriPA; M, in BB., - - ff 4>attiy£Qa[o] Jtöhl, 

567 „In pila aediculae S. Georgii" IGA. 151. — La. 178«. 

Kqitcov nat Oeioadorog xöl \ Jl Ta>7C0)Q€ii, 

568 Ebd. IGA. 162. — La. 178*. 

^0]g)ieaaiy nüqm ÜTCüiJm]. 
{0]ifUaai ergänzt RöM, IlTm[üi\ 3f., iTraB^o*] RöM, 

569 Lanzenspitze im Besitz des Kunsthändlers Hoffmann in Paris, lieber 
die Herkunft ist kein äufserer Nachweis vorhanden. Nach Akräphia 
verwiesen von dem Herausgeber M, Fränkel Arch. Ztg. XL, 387 ff. 

Ta HiWLÜog Hiaqov, 



b) Jüngeres Alphabet. 
570 [3] „Auf einer der Schmalseiten eines grofsen viereckigen Marmor- 
steines unter den Trümmern des alten Klosters der Panagias Genesia, 
etwa eine halbe Stunde vom neuen Kloster abwäi*ts am Wege nach 
Karditza bei der Quelle Perdikovrysis . . Drei Löcher, zu einander im 
Dreieck stehend, liefsen vermuten, dass der Stein einst einen metallenen 
Dreifufs getragen** Ulrichs Bull delP inst. arch. 1838 p. 110; die Um- 
schrift allein in den Reisen und Forschungen I, 247 Anm. 3. Loüing 
(Mitth. d. Inst. IH, 86) hat im Sommer 1876 vergebens nach dem Steine 
geforscht: er fand sich an der von Ulrichs bezeichneten Stelle ebenso 
wenig wie im Kloster oder in den böotischön Städten wieder. Ulrichs' 
Copie wiederholen Osann Zeitschr. f. Alterth. 1846 n. 81 p. 645 und K, 
X, p. 69 ff. ; bei Lb. 583 finden sich nur die folgenden Abweichungen 
von derselben: A..ir...llß Z. 1 statt ..ir...llQ, EMHEAO.AEIOI 
Z. 2 statt EMHEAOKEIOI, r.YA..ßNOI Z. 3 statt T.YA.QNOI, AN 
eAAONIß Z. 4 statt ANAGAAONIQ. — JT.« 572 f.; BB. VI, 19; La. 181. 
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214 Böotien (Akräphia). [571—572] 

BouoTot l^TtoXXojvi IlTwiot aved^iavj aq^ovtoq Boiwtdig 
OiXoYMiio) i^[vT]i'y[eve]u(ü Qeta7ne{jiog] y \ cKpBdQiarevowiav 
'f)u7r€<Jox[A]cIog ^Ad^avoyLQixLw Tava^qr^u) , Ilovd^covog i^[v]- 
T0iÄ€t[j3f]elti](x) ^Egxofieviü) , | ^iTtTtoriiavog FaaTVfAHdoviiw 
KoQCoveiogj ^E7tifa[va^T]og Max(oviw Qeißriw^ Nixlojvog 
r[Q]vX[i]a)vog IlXavaeiog, \ l/tgiOToydelog l^yaan^o) l^vdxx^ 
dovUi) , ^awfvog [ß]io[i:]iiim &u07tuiog , fiawsvofAivw fO]- 
vvfidaTü) NiTMlatü) QeujTtulog, 

Z. 1 ..ir...llQ: Ulrichs, — GEIHIE...: Beianutos Ulrichs ; darauf, 
dasB die Weglassang des Iota in der ersten Silbe auf einem Druckfehler 
beruhe, führen Ulrichs' Worte im Bull. delP inst. a. 0.: „La diphthon- 
gue £i dans le mot Gsianuvs, que notre inscription a trois fois, se re- 
trouve aussi dans etc." — 2 EMTTEAOKEIOI (wahrscheinlich Druckfehler): 
Ulrichs. ~ A.TOMEIAE..ß: ZHrichs. - 4 EniFA..lOI: M,, !E;rW[2- 
i\ioq Ulrichs (nach ihm auch Keil), ^7n^ci[<Xj]iog Beermann in Curiius' 
Studien IX, 65 Anm. 36. — T.YA.QNOI: Ulrichs. - 4 ANAGAAGNIQ 
(wahrscheinlich Druckfehler): Ulrichs, — OIO.IMIQ: Ulrichs. — QNY 
MAITß : Ahrens Dial. 11 , 518. 521 , bestätigt durch die folgende In- 
schrift, die Z. 8 denselben Namen bietet. 

671 [4] „Bei derselben Quelle" Lolling Mitth. d. Inst. III, 87. — BB. VI, 
19 f.; La. 182. 

EvfAelXo) oQxoyrog ^EfciycovSelo) KoQWviwg \ toi 'ATtolXiavL 
%ov TQiTtoda avid-ecav Boicotol fiavTevo\afiev(x} rdi &eci yuu 
aTtodovtog tav dyad-äv fxavteiav , \ Boiunoig cupeÖQiarev' 
5 ovzwv Evcjw/xodwQW nvd^ov[X]iw l^Xi\\a^i(ü , OilcTTTtw 
IdqiOTO^QavBLUi &ei07tuiwg , MoiQtxo) Eißd^o) nhxT\aUi(agy 
Tgla'Mg ^Avxidwqlo) Oeißi^cü , TeQxplao OoQvoxiu) ^E^xo^e- 
vi(o , I M . . . • ivij) &ed(üQidao Aeßadtiiia , l^fietvoTÜLeiog 
l^f^eivlao Tav\ayQria) , ^Ov[v](ÄaaT(o Nr/.oXata) Qeianuiog 
fidvfiog, 

Z. 4 TTYGOYNIß „das v nach der Abschrift nicht ganz deutlich": 
M. in BB., ebenso nahe liegt nvd-ov[XX]^ü}. — 7 „vermutlich M[vaa]£vw^*' 
Lolling» 

672 yt^Enl xfAr^fXttTog Xi&ov livxotfa^ov ' tvQlaxerm eh rriv iv ^ixQaHfvitp 
ixxlrjffCav Tfjs KotfÄi^aeiüs''^ Pitt, !Ey. uqx. 793 (mit lith. Abb.), wiederholt 
von Lb. 584. - K.* 603; La, 183. 

a) YI I - - ONIOIANZ0E | - • TIIKONK - - | - . AIOYIO 

5 - - II - OlinOTIOl A - I - !• . XMß - - j - - A 

2 vermutlich - oviog av[i]d-e[av] oder dv[i]d'e[iav]. 

b) MNAIAPXIAAI - - - 1 OCrnOAAQNIOI | AAPIPITQNNA . - 

- I .HIIOITONIO - . - I AMßl I A 
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1 MvaaaQxldag 2 - og \!A]7roXX€ünog 3 [Äa>U]e[y]tVciiv. 

673 [5, , — 5] „Pierre griee encastree dans le mur exterieur d'une maison, 
pres de la porte" Girard Bull, de corr. II, 507 n. U. - BB. VI, 21; 
La. 184, i__6. 
Es sind nur die letzten Zeilen der Inschrift erhalten. 

611 .... cü uinoXXoddqw , | rüv q)aQeTQiTaa)v \ OioziXiog 
5 MvaoinTiia , 1 tüv aq>evdovaza(av || JafxoinXuog Zwtlw. 

574 [5, f_ii] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard 
a. 0. — BB. VI, 21 ; La. 184, «_„. 

ÜTmatvog aQf^ovtog , Ttolefia^iovruv S€v[o]\'AXiao IdgfMöi- 

hiwy ^ÜQwvog SevaQtlxto, ^E[7tt]\xovöiog OvTteQ^evidaOy yga^^ 

fiariddovrog !//[ß]|x€(JajUC(> 'ETtLxaQivw , xvl aTteyQaifjavd'O 

5 [ig ijg)tlt]ßü)v ifi neXfocpoqag • IloXiov^evog | - - - - - xpa- 

irtog, OiXoyLXu - - 

Z. 1, 3 ergänzt am Schlüsse Girard, 2 3f. in BB., 4 Lar/eld, — 
4. 5 [E]0EBQN: 3f. in BB. 

575 [6, i s] „Meme maison; pierre grise tr^s-fruste encastree a Texte- 

rieur pres de la porte*' Girard a. 0. 607 f., n. 15, i__a. — BB. VI, 22; 
La, 186, ,_8. 

Die Inschrift enthält das Ende einer Reknitenlistc und bildet viel- 
leicht die Fortsetzung der vorigen Nummer. 

l^QiaTwvog , ^A^avodwqog Aiov . . . . w , 2cc;x^|T€tg £u- 
IjlÜXw , ^atüfv Ni7C0fiax(ji}y ^'Eq/äcjv ''EQfÄa}\vog. 

Z. 1 Man kann an uiu)i^aid^l]ü}, ^4iov[xiax]<a, Awi{alnn]ta und andere 
Namen denken. 

576 [6, 4 ^10] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard 

a. 0. n. 15, 4__io- — BB. VI, 22; La. 186, ^^jo- 

Die Inschrift bildete den Anfang einer Keihe von Proxeniedecreten. 

IlQo^epiri . Xiowldag Jivo(Äd}^(o] eXe[^]e , | dedox^ Tvg 

aowidqvg x^ tv d[a(jiv\ MAN | — AP .... w ÄC(>7r[a]t- 

ov TVQO^efov elfiev | ycfj evegyitccy Tag [7t]6[Xiog] !/^x^i^^[t]€- 

5 i[w]v II [xiy] (tv[T6v X1J iayovwg (oder lyyovcag) xij e]]jU£v 

arr^ | [Travra Tci aXXa] diyxxia x?) xSg a'AAtg 7tQo\[^€yvg 

xjj crc^eriyg] ' . . . . pg o [gx^^og , | (Äeivog'] , [iTte- 

^aipidde] 

Z. 1^5 ergänzt 6Hrardj 6— 8 3f.; die Data finden sich so am Schluss 
des Tanagräischen Proxeniedecrets Bjß. V, 232 n. 60. 
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216 Böotien (Anthedon, Koroneia). [577—582] 

G. Anthedon. 

Jüngeres Alphabet. 
677 Nach Itoss' Copie K, LX«. 

^OfioXwlg. 



n. Das mittlere Böotien. 
A. Koroneia nnd Umgebung. 

a) Aelteres Alphabet. 

678 [1] In der Gegend des alten Koroneia bei dem Dorfe Ziyiog ritoqyutg 
in der Mauer der Taxiarchenkirche (iJoyrCa). IGA. 211 aus 2Eom' Tage- 
buch, mit Anführung der früheren Copien und Publicationen. — BB. 
VI, 42; La, 94. 

Ooiaiag. 

579 [5] Ebd. in derselben Kirche. IGA. 212 aus Ross* Tagebuch; eben- 
falls nach Ro88 Copie früher K. LVII*, dem Lh. 673 folgte. — BB. VI, 
43; La, 95. 

IliaidiDQidag. 

580 [6] Ebd. in der Mauer derselben Kirche, länglicher grauer Stein« 
IGA. 264 aus Ross* Tagebuch, mit Angabe der früheren Copien and 
Publicationen. — BB. VI, 43; La, 98. 

581 [7] In derselben Kirche, grauer Stein. IGA. 286 nach R. 2141 mit 
Vergleicbung einer Copie Lolling^s] Fat, *E<f, tiQx, 2383, darnach Zb. 
735. — K.^ 595^ BB. VI, 43; La, 96. 

HiCfÄUva, 

HIIMINA... Pitt., HI.MEN... LoUing. 

582 [2] Ebd. in der Kirche des heil. Johannes. IGA. 288 aus Ros9^ 
Tagebuch ; ebenfalls nach Ross^ Copie früher K. LVI«, dem ZÄ. 674 
folgte. — BB. VI, 42; La. 101. 

EvQVT[i\iA[p]g. 
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583 [3] Ebd. in der Eirohe des heil. Demetrios. I6A. 255 aus Robb' 
Tagebuch; ebenfalls nach Robb* Copie früher K. LYI^, dem Lb. 671 
folgte. - BB. VI, 42; La. 99. 

I ist durch + bezeichnet. 

684 [4] Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 287 aus Robb' Tage- 
buch; ebenfalls nach Robb' Copie früher K. LVI«^, dem Lb. 672 folgte; 
PiU, !Ey. ä^X' 2392; R. 2155, darnach Lb. 691. - BB. VI, 42; La. 100. 

{HdlnXovLifiog. 

..PVÖNIKO. Robb „fortasse U", rYÖNIKOI PiU., rYONIKOI R.-. 
J^OlnXovtxog Keü. 

585 Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 213 aus Robb* Tagebuch. — 
La. 102c. 

.0RI5: RöM. 

586 [7&] In ein Haus von jiyiog rm^tos eingemauert. Joh. Schmidt 
Mitth. d. Inst. V, 134 n. 35, darnach IGA. 289. — La. 102«. 

HeQftatayMg. 

587 Im Dorfe Uy^os Jfifii^TQiog (süd-östlich von Skripu), am Boden neben 
der Kirche des Ziyiog JrifitfiQutg, grofser Block von grauem Stein, 0,67 h., 
0,50 br., 0,40 d., die Buchstaben 0,037 h. LatiBchew Mitth. d. Inst. VII, 
360 n. 13. 

EPAAE5I>I: 3f., vgl. jiQiaccif^^og , ^ji^iamnog, l/lQiaiag, liQiaäg; La- 
ÜBchew: "Mn Mua£M 

LatiBcheto a. 0. 359 bemerkt zu den im Dorfe Uytog /tt^fitftQiog von 
ihm gefundenen Steinen: „Vielleicht stammen sie aus Koroneia gleich 
den Briefen des Kaisers AntoninuB, die ich bereits voriges Jahr im 
Bull, de corr. hell. V, 452 f. publiciert habe." 

588 Ebd. in der Kirche des jiyiog Jfi^rirqiog eingemauert, grauer Marmor, 
die Buchstaben 0,04 h. LatiBchew a. 0. n. 14. 



Qiayivia, 



589 Ebd. eingemauert, auf graulichem Marmor, 0,61 h., 0,45 br., die 
Buchstaben 0,038 h. LatiBchew a. 0. n! 15. 



iToAt;x^ar[ee]s« 
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POl-TKRATHS : M, ; anders Latischew : „Die ionische Form des Namens 
ist bemerkenswert. Ohne Zweifel gehörte der Stein dem Grabe eines 
loniers an, der in Böotien gestorben war". 



b) Aeltere and jüngere Zeichen neben einander. 
690 Nach LoUings Copie IGA. 302. — La, 102*. 

Aus dem älteren Alphabet stammt Y = /, aus dem jüngeren A = A. 
591 Nach Bobs' Copie K, LYIp, darnach Lb. 720. - La. 102 

..OAYRAIA 
Aus dem älteren Alphabet stammt (^ = (?> aus dem jüngeren A = A.. 



c) Jüngeres Alphabet. 
598 [8] In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifse Steinplatte. Nach 
Firdays Copie in Minuskeln Lk. II, 184 ; nach Roas' Copie K. XXXIX* ; 
PiU. "Bkp. ^Qx- 2858. Getrennt "AQCartmf R. 2171, "Agiorovixa R. 2172, 
*AQXiXaa R. 2175 („dans une autre eglise ä Coronee" bemerkt Rangabi 
zu n. 2166—2189; dass damit die Taxiarchenkirche gemeint ist, zeigen 
andere für mehrere dieser Inschriften uns vorliegende Fundnotizen). 
In der Anordnung IdQCajojVy \ IdQunofvUa^ \ liQ^^Xtia Lb. 687. — BB. VI, 
48; La. 112. 

^^QlaTOJv , I ^.AQX^laa , | ^Aqiatovi'Mx, 

Z. 2 APXEAAAI Pitt. — 3 A^taroviixa Lk. 

593 In der Takiarchenkirche eingemauert, weifse längliche Steinplatte. 
Nach Firdays Copie in Minuskeln Lk. II, 134 („in characters of the best 
times"); nach Rosa* Copie K. XXXIXs -P»^- '^« «?/• 2874; jK. 2152; 
Lb. 697. 

694 In derselben Kirche. Pitt. 'Eif>. aQx- 3055; R. 2169. - JT.« 589; 
La. 118. 

595 In derselben Kirche, weifser Steinwürfel. PiU. *E<p. r^/. p. 61, dar- 
nach K. L^^ 4; PiU. *E<p. dQx. 2361; R. 2170; Lb. 723. — K.* 696. 



ATlfENEIA 'EV'dQX' P- 61. . 
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696 In derselben Kirche. Nach Boss' Copie K. LVII«; R. 2178 ; Lb, 688. 

597 [35] In derselben Kirche. R, 2174, darnach X.« 696. — BB. VI, 
45; La. 120. 

APXirETAI: Keü. 

598 [26] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ro»8* Copie K. LVIII'; 
Pia, *Eip. d^X' 2366; JK. 2180; Lb, 732. — BB. VI, 44; La. 117. 



Evd-oiva. 



EY0OINA... Pitt, 



599 In derselben Kirche. Nach Ross' Copie JT. LVIII«»; nach Naoum's 
Copie -K. 2153; nach einer dritten R. 2184; PiU. *B(f. uqx. 2375; Lb. 
737. - X.« 695. 



[JSTjoßtwcJ. 



.OPIN'NQ J2oM, OPINNÖ iVaowm, OPINNÖ R. 2184, ..OPINNß.. Pi«., 
.PINNQ Lb.: Keil. 

600 [24] In derselben Kirche, weifser Steinwürfe). Nach Ross' Copie 
K. LVIUA; Pitt. "Etp, ttQx. 2363; Ä. 2185; Lb. 701. — BB. VI, 44; 
La. 115. 

601 In derselben Kirche. Nach Ross' Copie K. LVIII«; R. 2186; Lb. 
729. — /.a. 97. 



Ilqa^iov. 



602 In derselben Kirche. Nach Rosa' Copie ÜT. LVII^, darnach Lb, 734; 
die beiden Namen getrennt R. 2187. 2189. — La. 114. 

ZcjTcvQa , I Sioalxcc. 

Z. 1 ZßTTYPA Ä. 2187. — 2 IQIYXA JK. 2189. 

603 [22] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Rosa' Copie K. LVII*'; 
Pitt. *Efp. dQx* 2371; R. 2135; U. 675. - BB. VI, 44; La. 105. 



l^fwvrag. 



604 [21] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Rosa' Copie JT. LVII^ 
Pitt. ^. dQx. 2368; R. 2136; Zä. 680. - BB. VI, 44; La. 106. 



^HifXOvkog. 
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605 [28] In derselben Kirche, grauer Stein. Piü, *Etp, d^x* 2877; £ 
2137; nach anderer Copie R, 2178; U. 692. — K.^ 696; BB. VI, 44; 
La. 107. 

AlOrENAI R. 2178. 

606 [29] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. "E<p. aQX- 2378; R. 
2138; Lb. 731. - ir.«696; BB. VI, 44; La. 108. 



607 [23=371 In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross' Copie K, 
LVIIk, darnach Lb. 703; PiU. "£<p. a^x- P- 61 (wiederholt in der !Ey. 
aQx* 2367), darnach K. Lü^ 3 und Lb. 740; nach einer dritten Copie 
PÜt. *E<p. ttQX' 2365; nach einer vierten R, 2139. - BB. VI, 44 f.; 
La. 109=121. 

IloXmiXlöag. 

TTOAYKAIA.. PiU. *E(p. d^x* 2366, HOAYKAIA Pitt. 'B<p. dqx- p- 61, 
nOAlKAIAAI R. 

608 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. "E(p. dqx- 2384; R. 2142; 
Lb. 696. — K.^ 695. 

EvaQxictg (oder £va^/[d]ag?). 

609 In derselben Kirche, grauer Stein. Nach Ro9s* Copie K. LVII/, 
darnach Lb. 724 (mit Druckfehler AFIITÖAQPA); PiU. *E(f. aQx- 2385; 
R. 2143. — iC.« 595. 

APIITOAßPA ÄoM, APE.ITOAQPA PiU., A.EITOAQPA jK.: JTeiP. 



610 [30] In derselben Kirche, grauer Stein. PiU. *Efp, d^x- 2886; R. 
2145; Lb. 705. — K.^ 695; BB. VI, 44; La. 110. 

611 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *E<f. dgx- 2387; R. 2147; 
Lb. 690. — X.* 595. 

612 [31] In derselben Kirche, grauer Stein. PiU. !Ey. dQx- 2389; Ä 
2148; i6. 702. — E.* 695; BB. VI, 45; La. 111. 

^Ovdoifiog. 

613 In derselben Kirche, grauer Stein. PiU. *E(f. dQx. 2388; R, 2150; 
XÄ. 704. — -K:.« 595. 

2waog. 
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614 [20] In derselben Kirche. Nach jRoss^ Copie JST. LVII«, darnach Lb. 
684. — BB. VI, 44; Zo. 118. 

IIoQ&iag. 

615 [26] In derselben Kirche. Nach JRoßs' Copie JT. LVIII», darnach Lh'. 
681. - BB. VI, 44; La. 116. 

[Melyaxleig. 
TAKAEII: M. in BB., [naPT]axltZg Keil. 

616 Bei demselben Dorfe Ziyios rtti^yios, in der Kirche des heil. Oeorg, 
graner Stein. Nach Bosa^ Copie K. LVU, darnach Lb. 694; nach einer 
andern Copie PiU. "Eip. dqx- 2891 nnd R. 2154, darnach Lb. 695. — 
JST.« 695; La, 103. 

EPMAIO. Ro»8, EPMAIONOI PUt., Ä. Lb. 696. — Boss copierte die 
Inschriften LV«*— * nnd LVI«— /» nach Jr«i7 „in ecclesia vici 8. Georgii". 
Vgl. darüber n. 625. 

617 [18] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach Ro»8^ Copie 
K. LVIrf; PiU. "Etp. dqx. 2394; R. 2156; Lb. 677. — BB. VI, 43; 
Xa. 125. 

Ja^iarqiog, 

618 [32] In derselben Kirche. PiU. "Etp. dqx- 2895; R. 2157; Z&. 738. — 
BB. VI, 45; La. 183. 



Aovaig. 



619 [18] In derselben Kirche. Nach Ros»* Copie JST. LVI/; i^. *£^. 
de;r- 2896; R. 2158; Zft. 725. — BB. VI, 44; La. 180. 



Jafjiw. 



620 [15] Bei demselben Ziym^ rito^yiog in der Kirche des heil. Johannes. 
Nach Ro$$' Copie K. LVI/; J^. tEy. d^x- 2397; Ä. 2159; Z6. 698. — 
BB. VI, 43; La. 127. 



KaQalwv. 



621 In derselben Kirche , graner Stein. PiU. "Etp. d^x- 2398 ; R 2160, 
darnach Lb. 686. - K.* 595; Za. 104. 

l/^QloTüivog. 

APIITONOI -R., Z5. — Wenn sich die Genetivendnng wirklich anf 
dem Steine befindet, so ist der Genetiv patrouymisch aufzufassen und 
der Eigenname des Gestorbenen davor oder darüber weggebrochen oder 
nnleserlich geworden. 
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622 [11] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach J2om' Copie K. 
hNf\ R. 2161 ; die beiden Namen getrennt PiU, *E<f. «e/- 2403. 2399, 
Lb. 682. 678. — BB. VI, 43; La. 123. 

MeXayvi^og. \ Jiwnova[io]g. 

AIQNI.Y.. Ro88, AIQNI0YI.E /Vtt., AIQNYOYI..I Ä., AIQNIOYI. 
.1 Lb. 

623 [33] In derselben Kirche. Nach -Rom' Copie K. LVI«; PiU. *Eip. 
dQX' 2400; Ä. 2162; Lb. 742. - JT.« 695 f.; BB. VI, 46; La. 132. 

TifioyLQira. 
TIMOKPITA Boss, EIMOKPITA Pitt., Ä., TEIMOKPITA Lb. 

824 In derselben Kirche. B. 2163, darnach Lb. 686; PiU. "Etp. aQX- 
2401. — JT.« 596. 

[K\a[X]6vcyu)g. 
AAONIKOI B., AACONIKOC PiU.: Keil. 



625 [10] Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 633 hat Boss 
nach Keils Angabe „in ecclesia vici S. Georgii" abgeschrieben. In den 
Sammlungen der Griechen finden sie sich nicht, Le Bas wird sie der 
Sylloge Keils entnommen haben. Die Mehrzahl der an gleicher Stelle 
mit derselben Fundnotiz von Keü publicierten JRoM^schen Inschriften 
(K. LYc—h, LVI) ist in den beiden Kirchen des heil. Georg und des heiL 
Johannes wiedergefunden worden. — Nach Boss' Copie K. LV«-, darnach 
U. 726. — BB. VI, 43; La. 122. 

826 Vgl. zu n. 626. Nach Boss' Copie K. LV^, darnach Lb. 743. 

627 [12] Vgl. zu n. 625. Nach Boss' Copie K LV*, darnach Lb. 683. — 
BB. VI, 43; La. 124. 



628 [14] Vgl. zu n. 626. Nach Boss' Copie K. Ulr, darnach Lb. 699. — 
BB. VI, 43; La. 126. 

Kaq)ia6d(OQog. 

629 [16] Vgl zu n. 625. Nach Boss Copie K. LVIa, darnach Lb. 689. - 
BB. VI, 43; La. 128. 

[l/ß]x/a$ , I [Sio]aivliia. 

Ergänzt von Keil. 
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680 Vgl za n. 625. Nach Ross' Copie K. LVL, darnach Lb. 693. 

Keil: *Efi7r(So[xXtts] beispielsweise. 



631 

BB 


[17] Vgl. 
\. VI, 44; 


zu n. 625. 
La. 129. 


Nach Robb* Copie 


K. 


LVI*, darnach Lb. 730. — 


632 


Vgl. 


zu ] 


Q. 625. 


Nach lto$$' Copie K. 


LVI'", darnach Lb. 


728. 



633 [19] Vgl. zu n. 625. Nach lioss' Copie K. LVI«, darnach Lb. 722. — 
BB. VI, 44 ; La. 131. 

634 In der Kirche der Panagia desselben Ortes ^/m>( FfiiQyioi. It. 2164. — 
JT.« 696. 

lOiwv. 

635 [34] In demselben Orte Uyios rttoQyu)^, kleine Grabstele. PiU. "Eif,. 
dQX' 2353; B. 2165; Lb. 736. — JST.« 596; BB. VI, 45; La. 134. 

KoQiXXa. 



636 Im Dorfe Ziyios Ftw^to^ am Hanse des Afi/a^Jl IlajiaXdfAnQog 
Joh. Sehmidi Mitth. d. Inst. V, 134 n. 32. 

Eviw^. 

637 Ebd. JbA. Schmidt a. 0. n. 33. 

U»ay - 

638 Im Dorfe Uyiog nti^Mc, am Hanse des retoQyiog KoMnamilXog 
Joh. Schmidt a. 0. n. 36. 



Max(ov, 




689 [44*] Ebd. Joh. Schmidt a. n. 37. - 


- La. 104«. 


Mvaaid^ia. 




640 Ebd. Joh. Schmidt a. 0. n. 88. 




OlXiov. 





641 [44*] In demselben Dorfe, am Hause des jtvayvvKnnQ nanaXdfinQos. 
Joh. Schmidt a. 0. 135 n. 40. — La. 104'. 
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>r dem Haui 



642 In demselben Dorfe, vor dem Hause des ritoQytog Xot^c Joh. 
Schmidt a. 0. n. 41. 



643 In demselben Dorfe, im Besitz des BaalUiog Karijs. Joh. Schmidt 
a. 0. n. 42. 

IlaiXXog. 

644 [27] Bei Koroneia. Nach -Rom' Copie K, LXV/. — BB. VI, 44; 
La, 135. 

APMOTENA: Keil. 

645 Bei Koroneia. Nach -Rom' Copie £. LIV«, darnach Lb. 739. 

646 [9] Auf der Ebene vor Koroneia nicht weit von Alalkomenä. Nach 
-Rom' Copie K. LIV*, darnach Lb. 663. — BB. VI, 43; La. 142. 

KaXUx^' 

647 „Coroneae" Nach -Rom' Copie K. LIV*, darnach Lb. 676. 

l^7tokl6d(OQOg. 

648 Im Dorfe Ziyu>g JrifjirJT^ios , am Boden neben der Kirche des Ziyiog 
JrifiTJTQiog, Block von grauem Stein, 1,25 h., 0,55 br., 0,38 d., die Buch- 
staben 0,05 h. Latischeto Mitth. d. Inst. VII, 360 n. 16. 

Ev/dyOQOQ. 

Betreffs der Herkunft der in "jiyiog ^rjfiTJTQwg gefundenen Steine vgl. 
die Bemerkung Latischew^s unter n. 587. 

649 Ebd. in der Kirche des Ziyiog ^rjfjitJTQiog eingemauert, oben abge- 
brochener Block von braunem Stein, die Buchstaben 0,03 h. Laiischew 
a. 0. 360 f., n. 17. 



Os[Q]iyXia \ QiodwQia. 
OE.bKAi/, ergänzt von Latischew. 



650 Ebd. eingemauert, grauer Marmor. Latischew a. 0. 361 n. 18. 

Juavovaixog» 



651 Ebenso. Latischeto a. 0. n. 19. 

Mvdawv. 
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652 Ebd. eingemauert, viereckiges Fragment von grauem Marmor, 0,17 h., 
0,21 br. LaUschew a. 0. 359 n. 12. 

- - og xi^ £wt- - I - - ov JioayiOQOilv]. 
2 AIOIKOPOIi, ergänzt von Latüchew, 



663 [38] In der Taxiarchenkirche. Pitt. "Etp. oqx- p. 61 , darnach K. 
LH*, 5 und U, 741. — BB. VI, 45; La. 136. 

SayvtjQixa* 

Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 669 verraten durch 
deutliche Zeichen ihre Herkunft aus der Zeit nach erfolgter Aufnahme 
der hellenistischen Schriftsprache, haben aber noch dialektische Spuren 
bewahrt. 

664 [40] In derselben Kirche. Nach Boas' Copie K. LVII», darnach Lb. 
734; Pitt. "Ekp, d^x- 2370; nach anderer Copie Lh. 749. — ÜT.» 614; 
BB. VI, 45; La. 137. 

^(aTtjQixa, \xcuQe. 
Z. 1 CCÖTHPI.. Lb. 749. 

666 [43] In derselben Kirche. PiU. "E(p, d^x- 2382; R. 2140, darnach 
U. 733. — Z.« 595; BB. VI, 45; La. 140. 

Z(07v[v]Qeiya. 

ZQH.PEINA PiU., ZOHPEINA Ä, Lb. 

667 [42] In derselben Kirche. Nach üoss' Copie K. LVID/, darnach Lb. 
747; M. 2166. - ÜT.« 696; BB. VI, 45; La. 139. 

EvQtva , I xat^. 

Z. 1 <YPINA M. 

668 [89] „In ecclesia vici S. Oeorgii*^ (vgl. zu n. 625). Nach Bo$»^ Copie 
£. LV«, darnach Lb. 745. - BB. VI, 45; La. 141. 

lAqiatovoa , | %aiQe. 

669 [44] ,,*Enl arrjXrig nXaxaniis kCdov Uvxo(paCov. Ev^i^ th ro /oi^/or 
t^g JBounüxg xaXovfUvov vüv Mafiovqa, naq S r^v ni&aväig 17 dqx"^^ ^^ 
fifl lilttXxofUvaC f iig ripf ixxXriatav tov ^tar^Qos^*' Pitt. *E<p. dqx* 2406 ; 
U. 664. — JT.« 698; BB. VI, 45. 



GriMsh. Dial.-IiMeiirineii. 15 
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226 Böotien (Haliartos). [660-664] 

B. Htliartf 8. 

a) Aelteres Alphabet 

660 [U] „In dem zum Oebiet des alten Haliartos gehörigen Dorfe Mazi, 
im ßrjfjitt der Kirche des "l^yios 'ftodwrjSf Block von feinem, wolgeglät- 
tetem Kalkstein" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst V, 132 n. 25; darnach 
und nach einem von Joh, Schmidt geschickten Abdruck IGA. 254. — 
La. 142«. 

KaXovm. 

661 [!<-] In demselben Dorfe an der östlichen Schmalseite der Kirche 
des Ziyios KtovarartZvoi eingemauerte Kalksteinplatte. Joh. Schmidt 
a. 0. n. 26; darnach und nach einem von Joh, Schmidt gemachten Ab- 
drucke, sowie nach einer Abschrift LoUing^s IGA. 149. — La. 142*. 

KaXXia \ Alyid^oio • | tv fev nqaa[a , c5] [ Tva^dcÜTa, 

Metrisch, von Höhl zuerst richtig gelesen. — 2 Alyldoio steht fOr 
AlyC^oio (= AlyCa^oio), - 3 PI^A$ Loüing, PRÄ Si^hmi^', EöM^ 

662 [1] Münzlegenden. Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläograpkie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, 335 f., n. 19-23; Imhoof-Blumer Zur 
Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos, Numism. Zschr. 
IX, 17 f., n. 47-49. - BB VI, 48 f. 

/iQui^tog n. 19; dieselbe Form liegt vor in den Abkürzungen IflA 
n. 47. 49, API n. 23, flA n. 21, AP n. 20 und n. 48. 



b) Jüngeres Alphabet 
663 [2^] „Grabstein von Marmor, zur Herstellung des Beckens für die 
etwas unterhalb der Reste des verlassenen Dorfes Agoriani gelegene 
Quelle verwandt" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 133 n. 28. — La. 142'. 

[K]aq)iaqäw^a. 



664 [2] ,,*E^l nXaxog ll&ov Uvxotfalov . . ^ig rtiv ixxhiaiar tov lAylw 
Ntxokaov fv T(p X^^V xaXovfiivtfi MiydXov Movbci Tfji BoimUts^^ POL 
*Eip, d^X' 2343; B. 2106; Lb. 782. — JiT.» 589; BB. VI, 49; La. 142< 
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C. Thelmi ud UsgebiMg. 

a) Aelteres Alphabet. 

665 [Ij Im MuBeum von Theben, in zwei Kanneluren einer kleinen Säule. 
Foucart Bull, de corr. Hl , 180 ff. ; IGA. 191 nach einer Copie Lol- 
Ung's, — BB. V, 185; La. 276; Cauer Del.» 848. 

Ji ^OgAolfDioi I ' iyufKDvdag ano Je>tcf[ra$]. 

Ergänzt von Röhl', der spir. aap. ist nicht bezeichnet 

666 [2] „Auf der westlichen Höhe der Kadmeia, hinter den Häusern der 
jetzigen Stadt, über dem Tale der Dirke" VUeher Epigr. und arch. 
Beitr. p. 47 (Kl. Sehr. U, 70) n. 49, t. VI, 6, darnach IGA. 187. Vor- 
her Bursian Mon. Ann. e Bull. delP inst. 1854 p. XXXY , nach dessen 
Abschrift B. 2275 und K* 540. - BB. V, 185; La. 211 \ Cauer Del.« 
349, a. 

— L[S\aiiog \ Mewidao \ ^Eayovcdevg (oder ^EaTtovidevg). 

Z. 1 ..Y.IAAOI Bur$%an im Bull., /IIY1UA05 Ä, ilY.lUAOI Keü, 
t)l<t>.«BPM^$ Vücher. - 2 MENNIDAO Bursian, NEENNIDI^iO Vücher. — 
ESPONIDEYS Bursian, E^fONIDEf-S Vücher, 

667 [3] „Ad puteum lapideum in amplissimo campo, quinqne miliariis a 
Thebis, in lapide" Nach Cyriacue CIG. 1637; Lh. 522; IGA. 270. — 
BB. V, 185; La. 304; Cauer Del.« 849, „. 

Hayuaavdqog. 

668 [4] Im Hause des \ivayvioarrig Kelartzi, in einer Kannelure eines 
Säulenstumpfes. Nach latridü' Copie B, 321 , darnach K, LXVIo ; 
Lb. t. VII, 21; IGA. 240. — BB. V, 185; La. 279. 

IIvqQ) aQXoy^og]. 

669 [5] In der Kirche der heil. Eleusa, auf einem der Steine des Fufs- 
bodens. M. 322, darnach K. LXVI*; Lb. 520; IGA. 188. — BB. V, 
186; La. 280. 

/4afiäzQtog, 

670 [6] Ebd. auf einem andern Steine des Fufsbodens. B. 323, darnach 
K. LXVIc; Lb. 538; IGA. 241. - BB. V, 186; La. 281. 

FTAIKA 

pB;r]a[A]xa? Böhl. 

671 [7] Im Museum von Theben, weifser Marmor; früher in der Kirche 
des heil. Theodor. Nach Xanthoe' Copie JB. 324, darnach K. LXVI*«; 
PiU. !Ey. dqx- 843 (mit lith. Abb.); Lb. 637; nach der Copie in der 

15* 
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*E<p, aqx* und einer mit derselben übereinstimmenden Copie LoüingU 
IGA. 242. — BB. V, 186; La. 282; Cauer Del.« 349, ,. 

IIaab(XBia. 

672 [8J Basis von weifsem Marmor, 1841 im Nordviertel Thebens ge- 
funden. PUt. "Eif. aQx* 844, darnach IGA. 243; JB. 366. — BB. V, 
186; La. 283. 

( ist dnrch + ausgedrückt. 

678 [9] Im Museum von Theben, kleiner Grabstein, in der Vorstadt HvqC 
gefunden. Klon Stephano» Bull, de corr. H, 28; Foucart ebd. III, 142 
n. 6. Nach ihnen IGA. 169. —BB. V, 186; La. 294; Cauer Del.* 349, , 

Evdvfuxog. 
EY0YMIYO Ei&{ifAixo[s] Foucart. 

674 [10] In derselben Vorstadt Hv^i, kleiner Grabstein. Klon StephatioSy 
Bull, de corr. n, 28, darnach IGA. 190. — BB. V, 186; La. 293; Cauer 
Del.» 349, 4. 

BQuaodag. 

675 [11] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus Theben. Haue-- 
souUier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 7. Nach dieser Copie und einer 
von LolUng gefertigten IGA. 161. — BB. V, 186; ia. 284; Cauer 
Del.* 849, j. 

Kalw^lg. 

676 [12] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus der Vorstadt IIv^. 
Hau99ouüier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 24, darnach IGA. 189. — 
BB. V, 186; La. 285. 

KofpLaodfDqog. 

677 [14] Im Museum von Theben. Foucart Bull, de corr. m, 142 n. 6, 
darnach IGA. 261. — BB. V, 187; La. 295; Cauer Del.« 349, .. 

678 [15] Ebd. Foucart a. 0. n. 7, darnach IGA. 193. — BB. V, 187; 
La. 296; Cauer Del.* 849, 5. 

679 [16] Im Dorf e ^yioff Öf o<fw^c bei Theben, schwarzer Stein. Foucart 
a. 0. n. 8, darnach IGA. 194. — BB. V, 187; La. 297. 

Oiko(iuXidag. 
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apelle der 
B. V, 187; 



680 [17] Bei Theben in der Kapelle der Idyta Jla^axivri, Faueart a. 0. 
n. 9, darnach IGA. 195 - BB. V, 187; La. 298. 



681 [18] In der Vorstadt IIvQi, schwarzer Marmor. Foueart a. 0. 148 
n. 10, darnach IGA. 196. — BB. V, 187; La, 299. 

OiXoxccQidag. 

682 [19] Bei Theben in dem Dorfe MoaxonoSio, in der Kapelle rf; {mo- 
doxov nriyijg, schwärzlicher Marmor. Foueart a. 0. n. 11. Nach dieser 
und einer Xoöifi^'schen Copie IGA. 197. — BB. V, 187; La. 800. 

[XlaqadQivog. 
Ergänzt von Foueart, 

683 [20] In einer Kapelle auTserhalb Thebens, Grab.stele von weifsem 
Marmor. PiU. ^Ey. d^x- 8072; Foueart a. 0. n. 12, darnach IGA. 246. - 
BB. V, 187; La. 301. 

f^ Foueart, P Pitt. 

684 [21] Im Mnsenm von Theben aus der Kapelle der *Ay(a T^ms, Grab- 
stele von weifsem Marmor. Foueart a. 0. n. 13; nach einer Ck>pie 
LolUng'8 IGA. 269. — BB. V, 187; La. 302; Cauer Del.* 849, lo- 

XaqUiavcLg. 

685 [22] Im Museum von Theben aus dem Friedhofe bei der Kapelle 
des jiy^o^ AovTutg. Foueart a. 0. n. 14; nach einer Copie LolHng'» 
IGA. 198. — BB. V, 187; La. 303; Cauer Del. 849, «. 

IIolvüatQota. 

686 [26] Im Gymnasium zu Theben, Grabstele mit Akroterien, ausBöotien 
stammend. Katbel Hermes Vlll, 424 n. 23; nach einer Copie LoUingU 
IGA. 192. — BB. V, 189; La, 303*. 

lAvTl%aqig. 
Kaibel bot X statt Y. 

687 In einem Privathause zu Theben. Nach Lotting^a Copie IGA. 160. — 
La. 308«. 

Qeayivug. 
Darüber ist in spater Zeit der Name 2vfji^[d]xfi eingemeilselt. 

688 Im Museum von Theben. Nach Loüing*s Copie IGA. 244. — La. 803«'. ' 
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689 Ebd. ^ach LolUn^s Gopie I6A. 268. — La. 803«; Cauer Del.* 349, ,. 

Ja[iod'Oiv[l]g (oder Jafi6d^ot.v[o]g). 
AAMOOOINKI: if., Bohl Jafiod^ivvg. 

690 Im Museum von Theben, aus der Vorstadt IIvq^; Relief mit Heraklee, 
einem Mann und einer Frau, nur die linke Seite davon ist erhalten. 
Decharme p. 21 n. 8; Wüamowüz Hermes VUI, 431; Copie Loüing*t. 
Damach IGA. 246. — La. 287. 

Evfiieidulg]. 

691 In dem Garten des Herrn Diamantis in Theben. Foueart Bull, de 
corr. VI, 438. 

Hiaafiuvlccg. 

692 [Tanagra 14] Im Museum des Dorfes Skimatari, gefunden im Dorfe 
Chlenibotzari zwischen Theben und Tanagra. Kaibel Hermes VUI, 425 
n. 24; RoheH Arch. Ztg. XXXIH, 159 n. 5, darnach IGA. 128. — BB. 
V, 225; La. 278. 

Der Stein ist ungeglättet und stark verwittert; namentlich sind die 
auf seiner obern Fläche befindlichen Zeichen so undeutlich, dass eine 
Entzifferung der Inschrift a) unmöglich erscheint. 

b) - nog av€dei[x€]. 

nO^ANEE^Ei RoheH, ilOCANE^Ei Kaibel 

693 [Tan. 5 = Eilesion 1] In dem genannten Dorfe Chlembotzari , in 
einem Privathause, ungeglätteter Stein. Kaibel Hermes VIII, 425 
n.26, darnach IGA. 142. — BB. V, 223; VI, 49 f.; ia. 289; Cauer 
Del.« 288, a. 

®IOTE>IA: RöM. 

694 [Tan. 6 ^ Eilesion 2] Bei demselben Dorfe auf einem Hüg^ grofser 
Felsblock. Kaibel a. 0. n. 27, darnach IGA. 182. — BB. V, 223; VI, 
50; La. 290. 

\ - ^ I ^Ovaaiiioi. 

Ist EPI vor dem Dativ weggefallen? Oder steht ^Ovttaino[i\ auf dem 
Stein? 

695 [Tan. 7 = Eilesion 3] Bei demselben Dorfe. Kaibel a. 0. n. 28, 
darnach IGA. 235. — BB. V, 223; VI, 50; La. 291; Cauer Del.« 288, ,. 

EIKADION: JPOi^fr De dial. Boeot. p. 8. 
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698 Im Dorfe Dariznari, zwei deutsche Meüen von Theben entfernt auf 
der Strafte von Theben nach Athen. Nach einer Copie Loüing^9 IGA. 
239. - La. 308/. 

OiXo^evl[daq\. 

Ergänzt von Röhl\ möglich ist auch *Püuo^iv([(s\. 

697 Henkelinschrift eines schwarzen Eyathos, gefanden im Dorfe Sialesi, 
ungefähr auf halbem Wege zwischen Theben and Phyle. Nach Mit- 
teilung von Prof. PhirUiklea aus Athen an Kirchhoff IGA. 186. • La, 
303*; Cttuer Del * 285. 

Belq>lg. 

698 In Theben nach der Angabe von Lenormant Rhein. Mus. XXI, 401 
n. 279, darnach IGA. 199. — La. 303^, 

'lanuvoydäg. 

Aufiallig ist das Fehlen des den spir. asp. bezeichnenden H (vgl. Böhl 
In Franciscum Lenormant inscriptionum falsarium, Hermes XVH, 460 ff.; 
XVm, 97 ff). 

699 [23] Münzlegenden. Eehhel Doctrina num. vet, pars I vol. H, 
p. 202 ff.; Mionnet U, p. 109; Suppl. HI, p. 526 ff.; Imhoof-Blumer Zur 
Münzkunde und Palaeographie Böotiens, Kumism. Zschr. lU, 383 ff. ; 7m- 
hoof-Bhimer Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos, 
Numism. Zschr. IX, 34 ff. — BB. V, 187. 

6EBA10I, OEBAION, OEBA, OEB, OE, d. i. Bußalog, BußaCor» oder 
Bußätov. 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
700 [24. 25] Im Museum von Theben. Das obere Stück (Z. 1—15) des 
in zwei Teile zerbrochenen Steines edierte Foiicart Bull, de corr. lU, 
140 ff., das untere (Z. 16—27) Kaihel Hermes VHI, 420 f. Das untei^ 
hat auch Loüing copiert. Damach IGA. 800. — BB. V, 187 ff.; La. 
307; Cauer DeL« 350 

[A\aiJi7tqiffi\^ , I - - n\oXvif(XBiog , /^«[vx] - - | - -odo- 

5 tLoq , Bivwv I - - g , ^vaiag Klidafiida[o , B - - T]oA«ar^o$, 

Oilo^ev - - I - - äotiog, Lr/mrf(üpo[$] - - | - - voatog 

l^7tolXodw[Qiog] , I - - ariag nta)t]iho[g] , | - - Mewu 
10 Jwt6ti[og] , II - - ytXidag l^fiivadao , | - - yUdao , i^ßtöTijx- 

juo[g] I — og, ÜTwllXu ^Etviot — | - - xoQldag lAqcato- 
15 y[tTono5] , I - - *Y7tcn6do)^g M - - |1 - - ^Aq]io%(Dv \ - - Atog, 

IdfjupL - - I - - j ©toy«'«u)[s , I - - ^IftJTtoyivdug Tifuiy[iog, 



Digitized by VjOOQIC 



232 Böotien (Theben). [701—704] 

20 I - - 'OX]vfji7ti6da)Qog üga - - | - - YPOMOxA^ Mm - - 

— OiXiTtTtog ^AvdiDQultioq] , | - - x^orctg Mo%%vX[ioq , | 
25 — B^]aidag Ni,y,oaTQ6t[iogy \ - - ^aneivoriXeig fl — wvtogy 

Mvaaiag \ - - Qwg , XaQtdda[g \ - - ^Afi]aToyLr6vu}g y Ji" 

- I - - ! ' yi[vei]og. 

Dem jungem Alphabete gehört an: 3E = I, H für ai und in Z. 9, 22, 
24 El für den gedehnten Vocal ; im übrigen sind die Zeichen diejenigen 
des älteren Alphabets. 

Z. 1 — 15 Die Ergänzungen stammen von Foucart — 18, 19, 22, 24, 
27 ergänzt Kaihel, — 20 [Z^'lvqofAoxlfig Kaibel „dubitanter", [il]i/^ 
fAoxkijs („pro nvQafxoxlijg^^) Höhl, beides nicht glaublich; [/f]QOfjioxhk 
Führer De dial. Boeot. p. 22; wenn man das von beiden Copien ge- 
botene Y anzweifeln darf, so erscheint auch [B]QofioxXiig möglich (vgl. 
einerseits BQOfxtQoc, andrerseits Jiovvaoxlijg u. a.; auch [X\Qai/jioxlus 
(vgl EifXQtafitog^ X^ai/i«^, X^tofiuiSris u. a.) ist denkbar. — 21 ergänzt 
M,, *j4vS(üQiiTog = l^vaSta^ffTog , vgl. SeoSto^og, 4>iXoS(o^oi\ ob der 
gedehnte e-Laut des Wortes durch E oder El ausgedrückt war, bleibt 
unbestimmt. — 23 ergänzen M, in BB. und Röhl, 

701 Im Dorfe Darimari, in der Taziarohenkirche, schwarzer Stein. Nach 
einer Copie Loüing's IGA. 299. — La, 303^. 

Hi7t7t6iJUXX0[g\. 

Die Zeichen der zweiten und dritten Zeile des Steines entziehen sich 
der Deutung. Aus dem neueren Alphabete stammt X ^ x- 

702 „In vico Moricio*^ (an der Stelle des alten, zum thebanischen Gebiete 
gehörigen /Tercoiy?), in der Kirche. Aus Boss' Tagebuch IGA. 184. — 
La, 803'. 

OiXo%oqog. 

X ist durch 4- bezeichnet. 

703 [84] In Theben, dem Hymettischen ähnlicher Stein. PiU. *E<p, d^x* 
p. 58, darnach K, hm, 2 und IGA. 301; "Etp. oqx* 2438, darnach K* 
699; Lb. 621. - BB. Y, 194; La. 305. 

l/^Quno^ivug. 

Aus dem neueren Alphabete stammt 3E für |. 

704 [27] Münzlegenden. JEekhel Doctrina num. vet, pars I vol. II, p. 202; 
Mionnet 11, p. 109 n. 102; Suppl. III, p. 527 n. 149. - BB. V, 189. 

0EBH, d. i. Buß^(og)j Bußii{wf) oder Beißij(ov). 
Aus dem neueren Alphabete stammt H für lu. 
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705 [33] Im Museum von Theben n. 100. „O XC^oq l/€« ixp. 0,90, nX. 
0,49, Trajjr. 0,65* iVQi^rj . . ilg ßd&os inmoXcuov iv rtp xiintp tov Üctv, 
Xoyi^oyaQiipag (in Theben), ici&fiiv(p nXnaUaTttta tov InnoSqofiCot^*' nach 
Copie und Abdruck, gesandt von ^EnufiivtopSas KoQofidvrCoc, iipo^s des 
Museums in Theben, an die archäologische Gesellschaft zu Athen, Ku- 
manudi» ji^vmov m, 479 f. (nur Umschrift). — BB. V, 192 ff.; La, 
309; Cüuer Del.* 353. 

[Tod xQ^tlfiara awBß[aXovd^o h tov noXefiov^ \ thv] ^/ro- 
^ [kiiJLiov] Boionoi 7tB[da rwv avfificix^^(f) I ^]ot tdig dae- 
ßUnrtaq xo iaQo[y tw uiTtoXXtovoq tw \ IT]ovd'iw. 
5 ll/^Qunlwvog a^ovzoq 

lAXv^^OL r - - (eine Summe Geldes) | * TtQiayueg XoiQOXp 
Jadtovogy Idquno | 

u^vcmTOQieieg TQidycovra iivag * 7iQi{ayÜBq] | 

OoQfio) , ^Aqkoq TuQUog. \ 

10 Bv^vtiOL xfiovoiw AafixpccMxvü a^cnüfjag] \\ dydoeixovra 
TthroQag y aQyvglw l4T[Ti>yuS dQa]\xfidg dhua %^' avvedQOt 
BvCflvxiwv [eivifytv] \ x6 xfivaiov Kegidvog Elfoxi^y lAy . . 
... I [^a]Xo/rrt%w , Juayvaiog Eigaliovog, \ 

15 Idd'ovodtaqog Jiwwalto Tevi[du)g]j || fCQo^evog Boianiivy 
XeilX]iag ilfoxfiag]. \ 

Ninoldo) aqfjüjowog 
lAXvC[aiov avveßdlovd'o] | aXlag tQiaywvra fiyag i[v tov 

Ttole^ov] • I TCQiayeleg uiXvtjttiiav Qeo/ | ^u4]le^dvdQ0Vf 

Jiwv IIoXvx 

II \y£\yecaiviTMa aq^ovtog 
Bvat/avTioi [aweßa\X\ov9^o aXhag nevtcnuxziwg aTceretQc^g 
XQv\a]iwg AaiAXpcnuxvwg iv top nolefiov^ tov i^TteQ tw] \ la- 
Qw toi 1(1 BeXqmg inoXiiiiov Botfin[ol\ ' \ avveÖQOL iivi^ctv 
25 ^oig Ka(ja{(i]i%w , g [T[]aqiJieviü'M)g IIvqq/iov. 

Aus dem älteren Alphabete hat die Liste vom Jahre des Archonten 
AruUon (Z. 5—15) die Bezeichnung E für den gedehnten Yocal in Z. 6, 
7, 8, 10 beibehalten. 

Z. 1 (nur Toä M, in BB. statt 7\JJe), 3, 4, 9, 10, 19, 26 ergänzt 
KurMmudi$\ zu Z. 1 bemerkt Kumanudis: „ra nQo tov fjuna tpaivofieva 
inl TOV ixTvnov txTt t°<^ xarai fAigovg Svo tqmop yQafAfiorvtv Skv ayovoi 
noTTug tis tu qtj rj qh, Stm Swarbv xal dvaXtafAtxra va ixstto fx€i nori 
r aXXo Ti ^fioMV ovofia,^*' — 2 Anfang und Schluss ergänzt M, in BB. i 
Kumanudis: ^^fura t6 m tfaCvitai tv 6Q&rjg xtQaCcts vnoX^mofiivov xdrto 
fiigog, SnsQ ofiag evQCaxsrai nXtiaUfTrfQov ngog t6 E nag* oaov inQtntv 
tva dnoreX^arj tov rj vxpUov fj <fl fj \ftV — i7io[X^fjiiov] Kumanudis, — 

11 [itvtHty] YgL zu Z. 24. — 13 [J]fiXo7ijix^ Kumanudis, [Ja]Xo7rTtx^ 
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Jfcf., „H num revera deprehendatar in v. 13, dubito" Lar/eld, — 14 er- 
gänzt Bloss Rh. Mus. XXXVI, 609. — 15 /«W^c ^^f^XM^s] Bloss a. 0., 

X7eidCas („^ MeiSCag") Ji Kumanudis, — 16 "AXv^aioi] M. 

in BB., jiXvJ^7ioC\ Kumanudis. — 17 am Schlüsse EP Ku- 

manudiSy ergänzt Bloss a. 0. — 20 Anfang ergänzt Kumanudis, Schluss 
M, in BB. - 21. 22 [/^wrflftif M, in BB. VI, 52, [x9v9]6g Kumanudis,— 
22 Schlnss ergänzt Kumanudis, — 23 Schluss ergänzt M, in BB. — 
24 EINI?{ar Kumanudis „xal etztSav xal ttni^ttp xal Ufju^av xai tfiot^ 
dvvojaC ntog v^dvayvoHJ&y^^ (tvi^av Bloss a. 0. , vgl. Meister Rh. Mus. 
XXXVII, 312. — KaQttiCxfo Kumanudis, KaQtt[C\(xo} Fich nach briefliche/ 
Mitteilung. 

Die Inschrift stammt aus dem heiligen Krieg (355 — 346) und zwar 
▼ermutlich aus der ersten Hälfte desselben. Im Jahre 351 scheinen die 
Oeldunterstützungen von Seiten der griechischen Verbündeten auf- 
gehört zu haben, wenigstens müssen sich die Thebaner in diesem 
Jahre aus Geldnot bereits an den Perserkönig wenden, der ihnen 300 
Talente Silbers schenkt (Diodor XVI, 40; Grißatoi xafivovreg j(p ngos 
4Hiixeif noXifii^ xal /^fioro»!' dnoQovfi€voi nQiaßiis iUnsfAifHtv nqog rhv 
TtSv n^qawv ßaaiUtt , nagaxalovvTec (hKvnoQtjaai rj noXei j^^ij^iffra . o 
dk jlqfitt^iQ^s TtQO&vfAtüe vnaxovaag IStaxiv avrotg StoQiäv d^v^iov niXopra 
TQiaxoaui). 



c) Jüngeres .\lphabet. 

706 [30] „Thebis in basi marmorea magna'* Nach Cyriacus CIG. 1577 
(vgl. K 49 f.), darnach Lb, 490. — BB. V, 191; ta. 311; Cauer 
Del.« 352. 

^fifiiag Jiwvvaiog , Sev(ndBl[g ^Ia]\fieivi[^og'\ , E^vofjLog 

2iXcüvu)g y i^d'aviag \ ^Aqiaravdqiog , JafiOTLQirog 2i\fi]ti\vLogf 

6 ^u4(iX(ov 2[7t\eQX(jivt'0g , ^EQ€\\i;iwv l^vrifiaxiog , Qüßixog lCaA|- 

Xvmqiogj Jnüvioiog^Hqaidsidao , | ^y7rcrT[o]dwßOs!^ßi(Tw/Jao, 

^Oiio\XiüCxog Evwwiiidao y Kaq)ia6\äioQogl47coXlodiüQiogf [^qi- 

10 arlag \\ IltiotXkiog , Nitudv Melavrlxiog , IlQol^evog ^AXydvtog^ 
2[if^][jilag Jioq)aveiog, 

Z. 1. 2 HENOKAEIAHIMEINIEYNOMOI: M. in BB., Knl givoxXiis 
*la(i€iv(ao\ für die Herstellung bieten sich auch noch andere Möglich- 
keiten. — 3 II<1>IQN0I: Keü', vielleicht ist 2A\ji\favuiq auch Z. 2 für 
den nicht bekannten — wenn auch möglichen — Namen Stltovuig zu 
schreiben. — 4 IPEPXQNIOI: Boeckh. - 7 YPATQAQPGI: Boeckk. - 

11 AAKINIOIOIEIMIAI: M. in BB., unsicher; Boeckh: l4XxCvu>s, '£[^]- 
ftios. 

707 [29] Im Museum von Theben, Fundort unbekannt. Kaibel Hermes 
Vra, 421 n. 19. — BB. V, 190; La. 812. 
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- - NOZ )INAAO [Bcü]|Aa«c/d[a]g 

[F]ccva^avdQidao , 'Pvtaxog - - \diay ^uil^i.fittxiog , (Y]7r[d]T' 
tu M ' '\ no[vd^]6d[w]Q[6]s 27v[Biix](oviog , . . I . . . IMOZ 

6 - - II Kag>i&ivog K[ßav](ipiog , 10 - - | 'OAv/u- 

Ttuxdaq 2:tiX\ß\(ijivdao , ^vtiye]vida[$] - - | Qiortofinog Av^ 
[x]iog, {2Ti\Xßwv ANA - - | IloXvxdqtig ^AqiatoyiTOvioqy 
[Oi:]X6^e;voq KP - - | [TJc/Uoiv Teileq^dreiog , . . . ATIAZ 

10 6E - - 1 üi&olaog Ev^ipaomog , ^Ad^a]viag noXo[v] - - | 
uiawTtodwQog OiXoyLQateiog , JcodtoQog PY - - | Oikwv ^Ova- 
alfuogf KaXXiad'iyei[g] — | - - — rXccvyuvog J — 

Z. 2 \APXIAAirANA=ANAPIAAO: KaiM. - 8 . PATTE! : BIobb Rh. 
Mos. XXXVI, 606.-4 PO..OA.P.I: Ka^hth — IPIIAÖNIOI; Jf., 
beispielsweise, vgl. vorige Inschrift Z. 4; Kaibel £7i[iv]duvio(l7). — 
5 KIxPQNIOI: Jf., beispielsweise. - 6 ITIAPQNAAO: Jf., Kaibel 

£rain]iipSao. — TENJAA: Kaibel. — 7 AYNIOZ: Kaibel. — ... \B 

QN: JSTaf^e/. - 8 .. \OEENOI: Kaibel, — 9 EIAAQN: M., Kaibel Ell- 
jUmt. _ WHamowitz (bei JTai^Q [4»a]rto;. — 10 .O.NIAI: JSTatM. 

708 [28] In der Kirche des heil. Georg zu Theben, nahe der Tür. 
CIG. 1578 nach Poeocke, die erste Zeile nach Clarke CIG. 1676; Lk, II, 
t. X, 45, darnach K. 50; Pitt, ^Eup, o^/. 1453, aof dieselbe Gopie zurück- 
gehend R. 1319; nach Ulriche* Gopie Ann. deli' inst. XX (1848), p. 48 f. 
n. I; XÄ. 489. — K^ 669; BB. V, 189; La. 310; Cauer Del.« 851. 

uivamnog JI[6]rga[^tcJvtog , | ^YnazodiD^og B^)ada[o], | 

5 Nixiav SwoTQOTiog , | l^QiatoyiTiav ^OfioXwixi'Og , || Qeißddag 

&€oZ6tiogj I FoQyidag Kaq)iaodüiQiog , I^ApSqwv roQyidaOj \ 

10 Oh%alog 'lafieiviijog , | Kaq)iaiag ^^Qictirlog , || ^^yntpdveig 
XoQeitidao , | Ji^iTtnog MvaaiazQOttog , | l^vciyivBig Ntiu-- 

16 ^09 > 1 Tifiuv OiXinniog , | l^indldag MoXtiviog , H 'i(^[a]n- 
<rxog 2[wa]Tßd[Tto5]. 

Z. 1 TPAAAIQNOI (ohne Lücke nach AYIinnOI) Clarke, ...TPAAI 
ÖNOI Lk., nAPPAAlQNOI Pitt., R, I....IPPAAIÖNIOI Ulriche*) (in 
der von ihm angegebenen Lücke zwischen den beiden 1 haben nur zwei 
BuchsUben Platz), I...IPPAAIßNOI i*.: M.; Keü [Ti]Tqa[iS]CwoQ. — 
2 BPEIKIAA... Ulriche, BPEIKIAA Lk., BPEIKIAA U., BEPNIKIAAI 
PiU., R.: Keü. — 3 IQrrPOTIOI Ulriche, Lb., OITPOTIOI Lk., IQI 
TPATIOI PiU., Ä. — 6 rOPriAAZ Ulriche, Lb., rOPriAI PiU., R. - 

11 MNArilTPOTIOr Lb., MNAZIIPOTIOI Pococke, MNAIIITPATIOI 
Lk, MNAIIKPATIOI IHriche, MNAIIEPITHI PiU., Ä. - 15 IP..NIIKOI 
Poeaeke, IP..YNIIKOI ZTlriche, Lb., M.I.INIOIKOr PiU., R.: M. in 

*) Bei Keil ist irrtümlich I IPPAAIQNOZ als Ulriche* Lesung angeführt. 
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BB. -- r.'.T.PO Pococke, I .T.PO Z6., ZIT Pitt., -R., I Ulrickii 

Keil, 

709 [31] „Encastree dans le mar du oafe de Glimaca ä Thebes'^ R 
1318. — JT.« 661; BB. V, 191; La. 318. 

'aXbIoq , üvd^iag ^A | - - - iiaqoq ^cii9)tA[ai], 

JiQ I j MvaOLftnog MvaaLa[rQOT] I • " " 

5 riavyUao , &eo 1| Ofxaxog jBiVirp[g\. 

Z. 1 HKAEIOZ, Keü [Ev]xUtog. —2 Iß<DIAPIAr : Keü, — 4. 0EO.L 

710 [46*] ^^TiiHx^^ivos stg xipf aQXJixipf xUfiaxa rov iv Oi^ßcus ifoov 
Tov jiy, reto^lov, fAi\x. 2, v\p, 0,36, tt«/. 0,83" Nach Copie und Abdraok 
von KoQo/ÄavrCog (s. zu n. 706) Kumanudu li&tfVaiov in, 478 (nur Um- 
schrift); Foucart Revue arch. XXIX, 110. — Kaibel Epigr. Gr., praef. 
n. 4926; BB. VI, 52; La, 325. 

g novd^irpg T \ P üovd-ia 7tayyL[ßC' 

tiov] . I 

naid[a Mev]eKQat€(a * | KoQßeidag leQai NH?A 

5 II ly vLTiag ¥cv d^eQfiog | Ooißov twv 

hvfxißiv I I AvaiTtTiog 2i[y(.vwvLog inoeufs], 

Z. 2 naYx[Qtttiov\ Kumanudia und Foucart. — 3 ITai^ . . . (xQat(o> JTtt- 
manudisy KAI A , . . XEKPATEß Foucart; ergänzt von Kaibel. — 4X0^ 
BM^as KumanudiSy KOP^'EIAAZ Foucart; ich vergleiche ^ioaxovQldag, 
KovQläfis (GIG. 2832, jo Add.), KovQevg u. s. w. , Stamm xoq^-. — yH?« 
Kumanudie, NIA Foucart, — 6 d^egfuog 6[Qovaag*^] Kumanudia. — 7 2*- 
[xvuivtog] Kumanudia, [i^noiias] M, nach n. 711. 

Die Aufschrift der Statuenbasis mit den Namen des Weihenden und 
des Siegers ist böotisch abgefasst, llov&tijog ist adjectivisches Patrony- 
mikon des Weihenden. Darauf folgt ein Epigramm und die Eünstler- 
unterschrift des berühmten Lyaippoa aus Sikyon, nach der die Inschrift 
in die zweite Hälfte des 4. Jahrh. v. Chr. gehört. 

711 [46<'] Links von der vorigen Inschrift auf derselben Basis , die dem- 
nach zwei Statuen getragen hat. Nach Copie und Abdruck von Ko^ 
füdrrCog Kumanudia ebd. ; Foucart Revue arch. XXIX, 110; nach WHa- 
mowitz' Copie Kaibel Epigr. 492 (vgl. praef. p. XIV). — BB. VI, 58; 
La, 326. 

. Orx IW ovdiv riQfia ßiov -^w/rfctJv i]7v[c]voi[a']ig , j aiXa 

TvxT] liQeiaatav klrcidog [i^Btpavri , | § xai TtiAoxkerpf irfaoH 

jtixov riq>avLa viöv \ nqba^e , tcqIv evSsi^aa^ eQya nfi- 

5 novra qnüüw || \og] Baaikeia Jiog yuxl ev ^HQcniliovg Tpij 

iv ad^Xoig \ Innoi^ vixriaag dw/iat iftriylaiaeif . \ üolvidei/rog 
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Ä 1, 2, 6 ergänzen Kumanudis und Foucart, — 5 Für tqU iv schreibt 
Leo (bei Katbel) tgurCv. Das Epigramm ist in epischem, die Künstler- 
Unterschrift in böotischem Dialekt verfasst. Die Vereinigung mit dem 
Sikyonier Lysipp lässt in Polyklet den jüngeren Künstler dieses Namens, 
den Schüler des Naukydes, erkennen. 

712 [48] Im Museum von Theben n. 99, Frapnent von weifsem Marmor, 
0,65 h., 0,25 br., 0,18 d. „!Ef«T«/AT^ij" . . ix rrig olxCag rov Iv B^ßatf 
aayfiOTonoiov ^wrigCov ^Povndxa^^ Copie und Abdruck von KoQo/ÄavrCos 
(s. zu n. 705) an die archäologische Gesellschaft zu Athen gesandt, dar- 
nach Kumanudis li&fjvawp HI, 482 f. (nur Umschrift); Latischetü Mitth. 
d. Inst. Vn, 351 f. (Majuskeltext nach Abschrift und Abdruck). - BB. 
V, 197 f.; La. 315. 

. E . . oaoL av av[T HIA | — - 

vyiv 1^ Idqeiov rtayov ßovXrlv | [ded6x]d'ai twi 

5 II lle^e ' STeidel iTti^efiho} ttS dd[fiw] | 

TunaXecqyd'eyTeg ev toi iTet^eft] — - | aftodofiey räfi 

Miavv%iav nofiilvrcifievoL | ^/^jav^ot Tolg ctqo- 

TLWTrig avxol ofv[T] | otlov^l xa €v«^er[6/juar]a 

10 yeyey[ei(jieva] 1| »tav twv PP'^IHN .... AfMEI - - 

- I [dji^aad^ %m XQ^ificiTütv twv | a^iay 

ornaq yua yuoiAwrd^iBvov ir - - - j [x]^ Atfi^a[g] , duZ" 

^ veXtwyd-L q>iXoi | f^ev tr^ noU Oeißi^ofv xäg anoh- 

15 — 1 [xoig aTJQavidirrjg , dedox^ccv toI dd^ov | - 

- -, OTtoTta TtaQ^iXEiyie on)[t j sv rö\l IlQoata' 

tuqioi f^eivl xctt | gx^ rol l^QeoTtaylTt] x^ - - 

20-1 [Ta]XaYC(av xi^ dvo , x^ <J?a[Xf*]«[^^] 1 - - - ct>v 

%il fjfiiwßeXiü} t6 ijtLßdXlov - - - | fi?g uid^avrfjiv [I^X^ 

a Ttolig @eiß[iq(ov'] j ow, OTtoßg xa duxfiivoi a 

y[tA/aJ I og avÖQag Of | "" QZ" 

Z. 1 . . . [a]y<f^ai[y] Saoi av a Kumanudis, — 8 [<^«cfo/]- 

^ta rmi Sf^fian \ a \ . , , , ^fi . a . äioi . . Kumanudis. — PAI . . PE 
M^Ai : Laiisehew. — 5 iniSel (nl Sevyvanei^a [agxo^^s] Kumanudis, 
y^ni^ffiivfo TW cfo(juoi?] steht ganz deutlich auf dem Stein" Laiisehew. — 
6 [x]aTaUup^ivTig Kumanudis. — 8 p<^]ay^ot Kumanudis. — avroi av\ 
. . . Kumanudis. — 9 EYERfE"^ ... K: M., TEfEN: y€yev[fjfiiva] Laii- 
sehew. — 10 Das erste gibt nur Latisehew. — nQüiC^riv [nin]Qay' 
fiiif[arv] Kumanudis. — 11 [d]i'^^aa&ri Kumanudis. — Das letzte N gibt 
nur Latisehew. — 12 aglrut Kumanudis^ „der zweite Buchstabe ist eher 
1*^ LaUsehew. — 13 JUfjiiva . . . auXuSv ol (piXol Kumanudis, — „Zwischen 
A und A ist vielleicht X verwischt worden" Latisehew. — 14 ccttoA? . . . 
Kumanudis, — 16 AAMO. Latisehew. — 19 [Ta]XdrToiv Kumanudis. — 
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APA^\.A..: M.j <f^//v]a . . . Kumatmdü. — 20 li»r am Anfang Ku^ 
manudis, — i7nßalXo[if] Kumanudis, — 21 .... ; Kumanudu^ . • . 
r]QI Latischew. — [i]x^ Kumanudis. — Bsi{fiiiaiv] Kumanudis, — 22 . . 
. xftMT KumatmdU — ^[U] . . . KumanudU^ ( [üMt] Latiachew, — 2S 6;r 

.... Kumanudü, — 24 o Kumanudis. 

Der Stein enthielt zwei Yolksbeschlüsse; in Z. l-<4 hat sich daa Ende 
des ersten, attisch abgefassten, in Z. 5—24 der Anfang des zweiten, 
böotisch abgefassten erhalten; möglicherweise ist es ein und derselbe 
Besohluss, erst im Original, dann in's Böotische übersetzt, zur Üeber- 
sendnng an die mitbeteiligte Stadt Theben (ähnlich wie bei n. 1^45). 
Ich vermute, dass auf die Ereignisse des Jahres 287 v. Chr. Bezug ge- 
nommen wird. In der Festung Munychia hatte Demetrios PoUarktUt 
bei seinem Abzüge von Athen (Plutareh Demeirios c. 46) eine Besatzung 
zurückgelassöti (Z. 5. 6, vgl. Paus. I, 25, 7 ed. Schuhari). Diese wurde 
von den Athenern unter Olympiodor (Z. 7, vgl. Paus. I, 26, 1. 2) zur 
Uebergabe genötigt; die obige Inschrift scheint darauf hinzuweisen, 
dass die Athener dabei von Theben aus unterstützt worden waren und 
den Thebanem deshalb voi^ dem Lösegeld der Gefangenen (Z. 11) einen 
gebührenden Anteil (Z. 12 ra a^ca, Z. 20 t6 imßdlXov) zuwiesen. 
Wenn diese Combination richtig ist, so haben wir es mit einem atheni- 
schen Yolksbeschlusse zu tun. Aus dem Original sind mehrere Atti- 
cismen (xartdeup&ivreg Z. 6, nqtoir^l Z. 10, di^ox^ai Z. 15) in die 
böolischt Uebersetzung hineingekommen. Von einem dtoials zwischen 
^ithen und dem xoisfQp twn Bownw» bestehenden Bündnisse legt der 
unter dem Aj-chontat des Thersüochos (289/8 od^r 288/7, vgl. ZHUen- 
bsrger Hermes II, 296 f.; Dumont Essai sur la Chronologie des archontes 
atheniens p. 123; Unger Philologus XXXVIII, 492) gefasste Yolksbe- 

schluss CIA. II, 308 Zeugnis ab. 

• 

713 [32] In Theben. Nach Boss' Copie K. LXI, wiederholt von Lh. 
495. -- BB. y, 192; Lql 882. — Zwei Columnen, a und b, neben ein- 
ander. 

a) " - [Fi]q>L}ifaTidag ^ l4y[el]ai7t7rog \ - - (la]fieiyiü} / - - 
10 - - f 6 Zeilen verwischt | - - OdMvidag Nliuavog || 5 Zeilen ver- 

15 wischt II - - [M]oaxifJi>v liTtollodwQü} \ ---|-. 

( i](fnjaradwQog AvvdciMa \ — *-- 

b) SrQavtav KqccvBia , | Midwv üvd^iao OiXt![7r7tsvg']j 

5 I 2 Zeilen verwischt || VoTgoxXctg l^grafiltavog'] | 

HUwiwvog WilcfVTt^vg] |---|--- j ^cniniop 

EiayoQüi sag j 2 Zeilen verwischt | Nix6fiCtx[og lA[]7teifjia[i^ 

TCü] - - - I <Dt>lt^?r«5[$], I 1^ 

16 7t6Xefio[g] - - NE - - - || OihtrtTvevg , | 3 Zeilen 

verwischt. 

a) Z. 1 OIKPATIAAI: LarfM, Keü \;r\ff>ixqajliag. — ArHZinnOI: 
If. in BB. — 2 ergänzt Keü^ unsicher. ~ 15, 17 ergänzt Keü. 
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b) 2 0IAII: JM. — 5 Zwischen den beiden Colomnen gibt die Copie 
die Zeichen TA. — APTAME: M.^ unsicher, KeiX jiqtaii\%iif!if^\ — 
6 OlAinnEIE: Keü. - 11 NIKOMAX....PEIMA.II: KeiL -- 12, U er- 
gfänct Ktü, 

714 [86^] Im Besitze des H. JDiomidis Diamantis zn Theben, aaf dem Bau- 
platz seines Hauses daselbst gefunden. Marmorplatte, rechts und unten 
gebrochen, links bestofsen. JRoyet Bull de oorr. Y, 264. — La. 813«. 

[Juay]vaix(o adxovrog , \a(iaQfiunftoq It^yel - - | -, y^afifut' 
xiddortog OiXo^h^w VkavyLU) • - | * [Aq]%Bfuala. Tagayviva 

aufva 8dog' GiodwQa [TaQa]\vTivov ^[ojjufictr e^ov 'idf- 

6 QiOtüi . TaQovrivov na[q7t6(f(fVQOV , | ^aj^ificrr ^or ' Avai" 

fidx^ • [Xi]Twva 7raQ7c6[Q](pv^ AE | nnlg . Xirwva 

fiaXivov xoQidiü) naQTtoQqfVQOv , 7Co[vQeivi]\a TthtaQa • ^Ifova, 
2iyd6va naQQaTttcjg 7tOQq>[vQag ^wcTov] , | novQeivux okto • 
Gio^ora . JS^iazop TteQinoQqwQOv , {_7tovQelv\i]a k^| xij isiQov * 
10 TeXeaiTtTca ligiarodafiü) . O - - [7ra^|^7r]Tco$ 7t0(}(pv(}ag 
e^ovra XTj [ifiJaVtc ' I • • • ^^^ ^[Ar«] .Tc^a- 

Die Ergänzungen sind, wo nichts anderes bemerkt ist, von Rayet, — 
Z. 8 auffva aSo£ M., ZMfvaaSo^ Ray€t „la lecture ZufvotaSog est certaine. 
n s'agit, ce semble, des vetements de femme appeles TaQavrtva, et faits 
en Zupvaag (pour ^^aux;?)'^; aber von 2l(pvoSy woran Hayei denkt, 
könnte ein Adjectiv JSMfvtuds, dessen Bildung überhaupt auff&llig wäre, 
nicht abgeleitet werden, und ganz unverständlich ist es, wie bei Ta- 
^arrtva dieses vermeintliche Ethnikon im Genetiv stehen sollte. Ta^ttP" 
Tiva aitfva (vgl. aufwog • x«yoff Hesych) scheinen Gewänder ohne Ausputz, 
d. i. ohne aufgenähte Parpurstreifen, Knöpfe u. drgl , zu sein« und adog 
ein adverbialer Accusativ „in Ueberfluss*' = aJi^y. — 8. 9 [nov^lvC\a 
ergänzt 3f. — 9 am Ende vielleicht 6[lx6v\l Vgl. 6Xx6g „Schlepp- 
gewand" CIG. 155, M- •!• — 10 .^*TI'* ergänzt Larfeld. 

715 [86] „Trouvee ä Thebes dans Peglise de S. Eleuse, oü eile fut trans- 
portee des ruines de celle des Apötres, qui a remplace le temple du 
Jupiter Ammon" R. 1317. - ^.« 558. — BB. V, 195; La. 318. 

Ka(pia6dioQog Sioddfiw , | Jiovovaiog J(OQo9^i(o , | ^Oväaav^ 
5 dqog novd-atvog , | Acrvaiag Jl(a\yog'\ , II Idoianrnv EvnXeiogj \ 

KaXXi7(XeTg Jafiwvog , | Ja^idyad^og Jallwvog , | ^Aqicno^&fog 
10 QefnUiog , | \^Ji6\viova6dia((og ^jid:aviao , jj - ftw &eodüiQ(a , | 

- ag NiTuaOj | - tüiv Mvdaatvog^ \ - AITOZ Eidvögw^ \ - cefog 

Z. 4, 9 ergänzt Rangabi, 
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716 [47] In Theben von Cyriaeus (ohne Zeilentrennung) abgeschrieben; 
nachher, wie es scheint, verloren gegangen. CIG. 1676 (vgl. JT. 49); 
Lh, 494. - BB. V, 197; La, 319. 

KaXXix^eog txQXOvrogy \ 0eoylt[o]v[og] laQe[addovT]og, \ 

[f]ila(ixiovT€g ^^yä&wv] TeleviTua y na[y]ojv JafiaQx^il 

B 0aQadag EixoQCJf QdXXeig \ Evdafi[a)\ * twv TaQavTivwvldya" 

ye6fiev[oi] T[L]fioa\[&]iv[€]Lg Wiloatavogy [X]i^i7t7cog] 

Die Zeilenabteilung ist dieselbe wie im GIG. 

Z. 2 GEOriTQNIAPEAAOirHAAOI: üf., Stoyttüt [cTf] laQ^a^i(m]og 
Keü, — 3 EIAAPXEONTEI; Keil. — 4 HATßN: üf.; vgl. Uaymiai, 
als Name mehrerer Thebaner bekannt. — 5 <Pa^6ag^ vgl. denselben 
Namen auf einer hellenistisch abgefassten Inschrift von Thespiä im BolL 
de corr. HI, 443. — 6 EYAAMOY: Boeckh. — 7 ANArEOMENTMOrTE 
NOII: Boeckh und Keil - 8 KHTH: M, 

Die Inschrift ehrt, wie ich vermute, die Führer der bei einer gottes- 
dienstlicben Feier beteiligten thebanischen Beiterei. Dass unter den 
TaQavrlvoi hier leichte Beiter zu verstehen seien, vermutete bereits Ktü. 
Einen hinter dem axQarriYÜJV und tnnaqx^ genannten taQovnvaqx^ 8* 
auf einer Inschrift von Larisa in den Mitth. d. Inst. YII, 344. 

717 [48*] Im Museum von Theben. Loüing Mitth. d. Inst IV, 1^. — 
BB. VI, 53; La. 333. 

Köi ... I I iaaa^aaaTTf] FEI | zav Mxaaaiav 

5 AAAAKH I aTBq>avL%av irptair^ova] 1| %ov Aw/u«- 

Xlyjov OTelqxxvlTav] | Ol rvg vLTUüweaaL | MENAl 

dialiyea&r] - - - | iTtLreliaatayrc P - - - | TQ ftgoyonav 

10 EPIAI [ye}\yQafifiiva TcgoreQ - - - I ^^ ^^S ßaaiXia- 

^[ßS] I xi} Ta fcaQ tag K^O | t« lieivwg TtaQm- 

}J[rp^ ini tccv] \ d'ovaiav ycrj tov äy[ü}vä\ 

Z. 2 „D'apr^ l'estampage, il y a sur la pierre EC^PXAtATTH" 
Foucart BuU. de corr. IV, 94 Anm. 5, EIZAPXAZAYTH LoOmg. — 4, 
11, 14 ergänzt Loüing, 5 M. 

718 [87] In der Schule. Nach £. Curtius' Copie JT. XII, p. 73; nach 
Ulrichs' Copie Ann. delP inst. arch. XX, p. 49 n. II; B, 1212; Lh, 48S 
(selbständige Copie?); Bursian Mon. Ann. e Bull. delP inst. arch. 1854 
p. XXXIV; Fischer Epigr. und arch. Beitr. p. 49 (KL Sehr. 11 , 74) 
t. VI, 7. - BB. V, 195 f.; La. 314; Cauer Del.« 354. 

GsoxKW ^EQfiauo ldQet[a] \ IIoTevddoyv ^Efi7tvXiqo[i]. 

Z. 1 lAPL^Ä'., lAP Ulrichs, APc Bursian, lAPt' Viscker, lAPEA R, 

lAPEIA Lb.: Ca««- vermutet, mit Hinweis auf n. 857, laoeie^Htoä], aber nach 
der von Vischer gegebenen lithographischen Abbildung des Steins ist die 
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rechte Kante desselben bis dicht unter der Inschrift erhalten; durch 
den Bruch, der die rechte obere Bcke weggenommen bat, sind die 
beiden Zeilen der Inschrift nur um den Raum je eines Buchstaben ver- 
kürzt worden. Dass Lb, wirklich, wie seine Copie angibt, am Schluss 
der ersten Zeile noch A gelesen hat, ist zu bezweifeln. ~ 2 POTEIAAI 
ONI U. — EMPYAHO JST., ülrichB, Lb., Vücher, Ä., EMPTAHO Burnan, 

719 [35] In Theben von Poeocke abgeschrieben, seitdem, wie es scheint, 
verloren gegangen. Nach Pocoeke^s Copie CIG. 1565 (vgl. JT. 29 f.) mit 
Anfuhrung der älteren Wiederholungen derselben ; Lb. 498 (Druckfehler : 
MAP.AO Z. 14 statt MAPI .AO). — BB. V, 194 f.; La. 316. 

[0]€O$, tvxa. . . (yti[h]\og anxoYvog i'do^e \ %ol ddfioi 

5 Ttfjo^&fov I cl/ißy Boiunciv nat ev^]ßyhav Niißav l^adQ]\ovßw 

Kaq%ad6viov y xat | clfiey [av%]di yag Tcal [J^]oixia\g efcaaiv 

10 yxxi ärihay \ xai aaovXiav %ai xa[y y]a[v] | xai xaT [^jaiUrr- 

[t\av xal 7to\lifi(o xat lQd[va]g i[(o]a[ag' B]|otarra^t6i{T]aiv 

TIMOMI >, Ahun{d]ao , . OIQNOZ , ÜEjONOZ , 'lnnl[a]o, 

15 [E\v^aQi[d]ao , || TTAEPONOZ. 

Z. 1 [9]i6g ergänzt Boeckh. — 1. 2 ..OTEA|OI: [Ji]oTi[U]oe oder 
[9t]oT^U]os. — 5 6 A7I|0YBQ: 3f.; Bloss üeber die Aussprache des 
Griechischen« p. 100: :d[CQ]ovßtü. — 7 EIMENNOI: Larfeld, ilfiiv [/\oi 
Boeekh. — 7. 8 EOIKIA|I: Boeckh. ~ 9 KAHHAE: Boeckh. — 10 KAT 
OAAATEAN: Boeckh. - 11. 12 IPAEKIIOIAI|OIQTAPXIONIQN: Boeckh.^ 
12. 13 Ich denke an TiiJL6\lXu}\g\ Tufco/xfc/iloi], was JTet? vermutete, macht 
die 12. Zeile zu lang und passt nicht gut zu dem am Anfange der 13« 
Zeile angemerkten Zeichenrest. — 13 AITQNAO: JA>U%ng Mitth. d. Inst 
m, 94; ein Ahitav erscheint auf einer Grabinschrift aus Leuktra 
n. 858. — Die nächsten beiden Namen sind ebenso wie der letzte , an- 
gesichts der vielen Möglichkeiten, die sich der Herstellung bieten, besser 
ganz unberührt zu lassen. — 14 ITTTTIAOIYMAPI . AO : den ersten 
Namen stellt Ahrens Dial. II, 522, den zweiten Boeckh her. 

*Innlag und Alrtüvdag sind auch im Jahre der nächstfolgenden Inschrift 
Böotarchen gewesen ; Larfeld p. IX ff. vermutet ansprechend , dass der 
erstere mit Hippiae^ einem Führer der makedonischen Partei in Theben, 
der im Jahre 188 oder 187 commandierender Böotarch (ar^ojrtyiiv naqa 
tolq Bounotg Polyh. 22, 4, 12) war und 171 mit den übrigen makedo- 
nisch gesinnten Böotem aus dem Lande gejagt wurde, identisch und 
der in Theben geehrte Karthager Nmßag Führer der Gesandtschaft ge- 
wesen sei, die an den König Pereeus, wie Massinissa im Jahre 174 den 
Römern mitteilte, von Karthago aus abgegangen war (Ztottis XLI, 22), 
■o dass die vorstehende Inschrift c. 175 v. Chr. verfasst sein dürfte. 



720 [48^] Im Museum von Theben n. 49, Fragment einer schweren 

weifsen Marmorplatte. Loüing Mitth. d. Inst HI, 93 f. — BB. VI, 63; 
La, 317. 

QiiMlu IM»l.-IiiKlirift«n. 16 
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242 Böotien (Theben). [721—723] 

--| [a^ovTog I edo^e] zoi d[a^oi] - - I - >Uü- 

6 yog jBt - - 1 [Boiw]tijiv nqo^evov el\}i\ev x]ai eveQyhav xcd 

«[Il/Mw] ctvvol ccuiX€[iav] xa][i aav]Xlav %al [aaq>dXziav \ %ai 

10 7t]oXi(ji[w yual iQavag || iwa]ag xat K[aTd yav xal | yuxt]a ^a- 

Aaa[<ray xai y]|«? [x]ai oi^iag €)narriai\[v] ycal avrm neu 

16 lj7ovo|[t]g : BoiunaqxiovTwv | L3^(rcti7rotfci>ß[a;] , MaAipt/|[da]o, 

^toy/xf o]vog , iMt^/|ao, !rdf/Mtya[(Ja]o , ^Iftnlao ^ \ Aitdvdao. 

Die Ergänzungen ergeben sich aus der Yergleichnng der übrigen 
Proxeniedecrete. — Z. 4 Bl^: vielleicht Bt[^wor]? — 8 AIANKAII. — 
9 OAEMC. — 11 AOAAA^. — 15 UßPOAßPO: Loüing. — 15. 16 MA 
AHKI|\AO: M, in BB. - 17 AMINA. \0: 3f. in BB. 

Nach dem zur vorigen Nummer über den Böotarchen *lnnlai Bemerkten 
kann diese Inschrift nicht nach 171 v. Chr. geschrieben sein; da im 
Jahre ihrer Abfassung ^Innlag wieder vereint mit AUwSa^ Böotarch 
war, werden beide Inschriften zeitlich nicht weit auseinander liegen. 

721 [38] Zu Theben, auf einem runden Altar in einer verfallenen Kirche 
von Ro88 abgeschrieben; nach dessen Copie K, XII&; Lb. 485. — BB. 
V, 196; La. 320. 

Idvrlwv I Md'eixs \ IlayaQfiwv \ tolg d'eoig. 

722 [50] „Sur une pierre dure et gris4tre, qui sert maintenant de marohe 
d'escalier k l'enceinte de P^glise d'Hag. Theodoros, pr^ de Thebea" 
Decharme p. 19 n. 7. — BB. V, 199; La. 321; Catitr Del.* 356. 

l^QiatoTiXeig 07r[ir]ctr6/ß, novd^(yyit[(av] gjidyei{Qog | l]^ot- 
^[ajfav voig d-eolg. 

Z. 1 OPATEIP: M. in BB.; so wird in ähnlichen lakonischen In- 
schriften neben dem fiayugog der aqtownog oder der oifßonotog der 
Gultgesellschaft genannt. — 2 Jf. in BB.; Decharme [i]^oCv[fi]^. 

723 [51] „Thebes. Dans la cour d'une maison, pr^ de l'agora; pierre 
qui sert maintenant de marche d'escalier^' Decharme p. 21 n. 9; Fou- 
eaH Revue arch. XXIX, 112 f. - BB. V, 199; La. 322. 

Links: lA | AOA. In der Mitte, von einem Lorbeerkranz 

umgeben, das Wort 

BaalXeia. 

Rechts: 

tov adehpov , | %bv ovlov, 

Rechts unten: 
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[724—731] Böotian (Thßban). 943 

Dwharme gibt von Foueart abweichend links AQ statt lA, rechts 
AAO..KON statt adtXtpov, Die sehr verwischte Inschrift hatte wol nach 
oben hin noch 2 Zeilen; links standen wahrscheinlich die Namen der 

Schwester and Mntter ( AOA ist wol [a<^<]il[9]a) , die die Statue 

geweiht hatten, rechts der Name des gefeierten Siegers in den Baal- 
Um. Dass die Künstler der Statoe nicht Böoter waren, zeigt die Form 

724 [45] Von Cyriaeus bei Theben abgeschrieben (in einer Zeile). Mura- 
tari „ex suis schedis^' (in zwei Zeilen). Nach Beiden CIQ. 1670; Lb, 
627 (wo HATPQKAA statt HATPOKAA Versehen ist). — BB. V, 197; 
La. 327. 

[J\afiaQxof und [Jjdfuaiv ergänzt Boeckh, — AKPATTOZ: M. 

786 [42] ,,Stele avec fronton an jardin du S. Inglessi k Th^bes" B. 
2064; nach einer Gopie von Boa JT.* 591. ~ BB. V, 196 f.; La, 828. 

Jalafxog \ BaalXua. 

Vor und hinter BaaiXita je eine Rosette. — Z. 1 Bangabi mit K9%P$ 
Zustimmung Ja\ii\aqx'^' 

726 [43] „A l'escalier de la maison du S. Inglessi k Th^bes" JB. 2065. — 
BB. V, 197; La. 329. 



727 Ebd. Ä. 2066. — K.^ 591. 

Niydag, 



728 [44] Theben. Nach PoeoeJf CIG. 1645; U. 542. — BB. V, 197; La 
830; Cau^ Del.* 355, j. 

729 [41] ^^nX ßd^Qov TiTQaytivov IC^ov fiiXavoe • tv^ avro th rits ^ßaf^ 
PiU. 'Eff. dQx. 2796. — K* 601; BB. V, 196; La. 331. 

l^Xnidafiog. 
780 [46] Theben. Lb. 528. — BB. V, 197; La. 331-. 



781 „A Th^bee, encastr^e dans une anoienne tour franque" B. 2055. — 
K.* 591. 

^htftofieyldag. 



16 ♦ 
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244 Böotien (Chorsia). [732-734] 



m. Das südliclie und östliclie Böotien. 



A. Chorsia. 

Jüngeres Alphabet. 

732 [1] ,,*Ynb rriv dxQonoliv XoQüiiag (xoivojg IltxlrioxaaxQo) n^hq fiearifi- 
ß^Cav iv tJ ne^uiäi naqa rriv di^utv o/d'ijv tov xare^x^H^^^^ noxafilaxov^ 
xalovfi^vov 4>/x«C«, vndQ/H iQTjfioxxXi^auyy lAy. *I(odvvoVj xajiajqafxfiivov 
€vexa rov norafAlaxov, oarig naQiavQS a/if^ov to ijfiufv avrov. Tb i^tj- 
fioxxkr^ai^jv . . . ilvai (pxo^ofirjfiivov inl oqx^^ov ilßtiffidonov Iddtfovg . . . 
*Ev Ttp i^fioxxlTiaitp xal nQo novrojv iv tJ xoCiri rov noxa^Caxov vna^ 
Xovai noXXol Xld-oi uqxO'^oi, Tovkov dg naQsavQ&rj fiaxQov nfQl ta 200 
ßi^fiara, Elvai (fetiov /^oi^aroc, Tf&Xaafiivos nctvraxo&ev , vtlfovg 0,35, 
nldrovs 0,55, ndxovg 0,22. !E|?}/^ ix rrig xoCxrig tov notafjitaxov vno 
TW fiova/tSv TTJg nlrjaiov fiavrjg rtäv Ta^utQx^v xal ironoS^ni^&ri elg fii- 
qog datpaUg^^ Nach einem von Stamaicikis gefertigten Abdruck Kufna- 
nudis jl^Tfvauyv IV, 215. — BB. VI, 47; La. 186. 

Aaf dem Steine links oben. Die Anfangszeilen sind verloren gegangen. 

- - [aüovXi]av [xij xajra yäv x^ | [xaro d^ahx]vx(xv [x^ 
7r]oAifico xi^ I [t^vac; xij T]a oKka Ttawa xa^|[7r6p %oig aX]- 
5 h)Lg Ttqo^ivoig xi) || [eveqyhifig]. 

Die Ergänzungen sind von Kumanudis hinzugefugt. 

733 [2] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudü 
a 0. — BB. VI, 47; La, 187. 

cl^ovtog I - - - g 2if4wvog ele^e , | [dedox^ tv\ da/Liv 

5 ^0lvfi7tiad[av] | - - - OeveaTccv 7tQ[6]^ei\\[ov sl^]€v xij eveg^ 

y[exav vag | Ttoliog XoQaL]€l(ov avT[dv] x?} ea\[y6v(üg , xij eljujey 

avtlg ySg \ [xij /vy,lag e7t7t]aaiv xi^ aaovli\[av xrj xcrra yav 

10 xij] xorra ^aAar]|[TOfv x^ TcoXifiU) xi^ iQov^ag x^ rä aX\[Xa 

ndvrd] - - - 

Die letzten Zeilen sind verloren gegangen. Die Ergänzungen sind 
von Kumanudis hinzugefugt. - - Z. 4 Kumanudü jid^r^vawv IV, 304 : „«va- 
yv(oa^T(ü 'P'^cvidrav t6 ixet (in dieser Inschrift; ia(f4tXfx(vov <#»?€ya- 
xay." — 5 Bv.iQyirav Kumanudis \ möglich, wenn auch auf den übrigen 
böo tischen Proxeniedecreten nicht nachweisbar, wäre iv[^\(^(ta¥, 

734 [3] Rechts oben auf demselben Stein. Kumanudis a. 0. — BB. VI, 
47; La. 188; Ca ler Del.« 377. 

Die Anfangszeilen sind verloren gegangen. 
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[735—737] Böotien (Chorsia). 245 

- — [TtQo^ev . . I «]Ifiev x^ ^eqyi[t . . tag 7t6X]\iog Xoq- 

5 ouiiov [a]vt . . X1J ^a|yowos xij e7/ie[i^ ofvrtJg y5g] || xij /vxlag 
e7i7taai[v xjr dcTOi;X/]|cry xij nccra yav xij xforra ^AorrJ^ay x^ 
Tcolifiü) x^ e[^va$ xij] | ra aXAa navxa TUxd^ajteQ [tvq] \ oä- 

lO At'g TtQO^iwg XIJ ere^6||rTj$. 

Die Ergänzungen hat Kumanudis hinzugefügt. 

735 [4] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
a. 0. - BB. VI, 47; La. 189. 

MeXharvog aq^ovtog o[dE] \ iaoByQciifeli] iv \ [7i]eXvo(p6Qag' 
I . . odtoQog l^Xy(,l(pQOv[og]. 

Am Schlüsse ist keine Zeile verloren gegangen. 

Z. 1. 2 of7[Si] ia<riy(Ht(ft[v] Kumanudis mit der Bemerkung : „t6 ot^t . . 
&€UQovfi(v nolv afuf'lßoloV* \ o[Jf] iamyQdif>i[i\ M, Oriech. Dial. I, 274 
Anm. 2. — 8, 4 ergänzt Kumanudis, 

736 [5] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
a. 0. — BB. VI, 48; La. 190; Cauer Del.« 378. 

JSioatQOTü) ccQxoy^og Bo[iwrvg] , \ inl 3i noXiog Kol\K\o - 

— I iaaiyQaq>ey iv ^cleXtixpoQag] * | EmXiiag @ . aA . • • . , 

6 II Jafiwpilog TiAJav - - , | iSi^evog 7at{w]i'[og], 

Z. 3, 6 ergänzt Kumanudis, 

737 [6] In der kleinen Kirche unterhalb des Klosters Taxiarches, neben 
den Ruinen von Chorsia; die Inschrift ist im Fufsboden eingelegt, viel 
betreten und sehr verschliffen. Fprchhammer Halkyonia, p. 26 und 84; 
vgl. K* 686. - La, 190« = 190*. 

[KaX'^^iva) aqxo^^og | eXe^e' €7n3el . I . . 

Ttwv Bqoxcco I leve^eritov äiateXi tov dSfiOv t]ov Xogoceiiüv 

5 I NANQ..ITIAZ yevofiivag TtBql || QNATTE 

YA<t)IZNE I - - ANTQ [a7to]xqeloi xf^ nSiXC] ..YPQN 

K.ct)IZQ..AKA TunioTaae. \ - - TQNI xog 

10 ag Tri 7ro|[A,t] afiiwlv] \\ .cg ix \av 

XIJ HPr - I XQ^ifiatwv \xQel]\fiaTa ot- 

[7r]oJl[i;7ra] , xij dayi[io] Ir aA[A]cü [y]£yofii[yct>] | nrj tüv tco- 

16 XiTa[(o\v [7c]id^6yT(üv avrov a(p[et]7je vav j| noXiv SQttx{fi]äg 

[7t]€yTmLaTiag , ini il{i] xij xüv . . | Q IZ . . . . 

ANrXO.XYX ^x[aq]iaTiu[y] \ di(ntX[iiv] navtl xjj^[i;], on[iag] 
wv XIJ ä TtoXig 9>[a]|>'«[ßa «I] ev%a^£](T[T]5Wa xij \%i\i\iv}Ga 

20 .A<»AOY I . ^T'^E aya»ov .... NTAZAYTAZ - - II [!'- 
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246 Böoti^n (Siphä. Thisba). [738—743] 

d]a[|« %\v ddfiv [jnßQO^BPolv A^jl^v xi) tvBqyh]\(a¥ rag [noXioq 
Xoqaulunf avtop x^ iayovwg xtX], 

Z. 1 ergänzt Keil. — 3 ergänzt Larfeld. — 5 NE in Ligatur; die 
Zeichen weisen anf [t]t5v dne\pa<fiafAi[vm^] (LarfM) hin. — 6 ergänzt 
3f. — 7 Keü\ [M\uqtav oder \M6\vqw» K\a\(f>ut9», — 9 afc/fti[y] ergänzt 
Larfeld. - 13 OYIOA . . AKHAANIMETAAQTINOME : M, — 14 HOAITA. 
NTIOONTQN: Keü. — A<DHKE: Larfeld. - 15 APAX.AI.ENTAKATIAI: 
Larfeld. — .EHIAI: -W: - 16 EYX..EirnQ.: M. — 17 AIAT.AHI HAN 
TIKHP On ÖNTHKH*nOAlZ <DII : Jtfl, zum Teü schon Larfeld. - 18 
NEKQ EYXAP..IEQIAKH X.EQIA: M. - 20 .XONEYAAMYHPOEENoZ: 
Larfeld^ Keü EvdufAv 'HqoHvos. ~ 21 ergänzt M. 



B. Siphä. 



Jüngeres Alphabet. 

788 [1] In der Kirche von Alikes Siphä. Forchhammer Halkyonia, 
p. 32. — X* 686; BB. VI, 49; La. 208. 

JafiOKiXeig, 



739 [2] Ebd. 


Forehhammer a. 0. — JT.* 686; BB. VI, 49; La. 209. 




SuHJiddfia. 


740 [3] Ebd. 


Forehhammer a. 0. — JT.« 686; BB. VI, 49; La. 210. 




noQafiOva. 


741 [4] Ebd. 


Forehhammer a. 0. - K.* 636; BB. VI, 49; La. 211. 




Tifiodixa. 

1 



742 Ebd. Forehhammer a. 0. — K* 686. 



C. Thisba. 

a) Aelteres Alphabet 

743 [1} „On a long narrow stone, now inserted in the wall of a private 
house (in Eakosi)** Lk. II, 613, t. XX, 94, darnach Roee Inscr. Qr. vet. 
t. Xm, 2 n. 10; CIG. 1692; Lb. 374; IGAi 148. — Kaibel Epigr. 767; 
BB. VI, 46; La. 191. 
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[744—752] Böotien (Thisba). 247. 

744 [2] In Kakosi. Nach ProkeseK» Copie J2. 81 , darnach Z5. 879, 
t. Vn, 20 ; nach R, und Rosa' Copie K. LX« ; nach Äo«#' und LoUing^s 
Abschriften IGA. 167. - Eaibel Epigr. 487; BB. VI, 46; La. 192. 

\lf\(no7[g x]at ^eivoiai tpavug q>ilo[g ufii o-^tt], 
[o]g TTOT aQiaarevfDv h nQOfioxoig [kfteaov]. 

I ist durch fS ausgedruckt. — Den Anfang des Hexameters hat 
Boeckh (bei Keil) und Rangabd, den Anfang des Pentameters Keil, den 
Schluss beider Verse Kaibel ergänzt. 



746 „Titulus incisus in ventre lecythi parvae Thisbaeae musei Beroli- 
nensis" IGA. 210«. — La, 191"; Cauer Del.« 386. 



b) Jüngeres Alphabet. 

746 [6] Aus Thisba Nach JBom' Copie K. LIX-; U. 888. — BB. VI, 
46; La. 195. 

747 [6] Desgl. Nach Ro9s' Copie K. LIX*; Lh. 889. — BB. VI, 46; 
La. 196; Cauer Del.« 848, "j. 

748 [7] „A Cacossi, dans l'eglise 8. Trinit^" R. — Nach Ross' Copie 
K. LIXs i*. 881; R. 2120. — JT.« 694; BB. VI, 46; La. 197. 

Aad&iiag. 
AAAAMAI J2. 



749 „A Cacossi" -R. —Nach Ro»s\ Copie K. LIX^; L6. 880; Ä. 2128. - 
JT.« 694. 



750 Aus Thisba. Nach Roas* Copie K. LIX». 
0<DEAAN^ : Keü. 



761 „!Bwl ffrijAi^j nXaxmrjg IC^ov Xivxov' ivqi^ h Biaßi^. Mol fSoOi 
6 Ka^nytfths K. 'PovaonovXo^'' Pitt. !Ey. d^x- 8048. - IT.« 687. 



762 [8] jyllQbs äquniqav rov eioi^x^fiivov dg Kaxoai h roig igunlois 
avriis rijs Blaßtis" nach der Copie desselben *Pova6novXos PiU. a. 0. 
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.248 Böotien (Thisba), [753—760] 

8049; V. VeUen Aroh. Am. 1856, p. 286* n. lY. — K.* 686; BB. VI, 46; 
La. 198. 

753 [9] „IIqo trjs &v(Kis otxov dvägos x^"fov" Pitt. a. 0. 3050; o. Vehen 
a. 0. 286* n. V. - K* 586 f. ; BB. VI, 46 ; La, 199. 

Ergänzt von v. Vehen (-[<y]r^r/o) und Keü ([S\tqoftla), 
764 [13] „A Cacossi** R. 2125. — K.^ 594; BB. VI, 46; La. 203. 

766 Ebd. R, 2130. — JT.« 594. 

OYPMAOI 
Gewiss ein Name auf - laog\ vielleicht ^Qö(l'\aoi'i 
756 Ebd. R. 2132. - K.^ 595. 

Nvuag, 

767 [10] ,,J5i;(MjTo* iv Tj ixxlriaiif tov TiQoifi^ov *Hliov'* Nach 'Pövaonovlog 
Pitt. 'EffdQX' 3053; Ä. 2122. 2127; o. VeUen a. 0. 287* n. Xül. - 
JT.* 588; BB. VI, 46; La. 200. 

AAMOKPHTA R. 2127, AAMOKPH R. 2122, vgl. i^oAt» a. 0.: „o X. 
*PayxaßTJs i^fifioaUvaev avrriv in. dgid: 1414 (muss heifsen : 2127) ourw 
AAN*.OKPHTA . . oiliL' (ig tov Xi&ov xarit trp^ ofioloylav tov K. *Povao' 
novlov (paiverat xdlluna ro iwra.^^ 

768 [12] ^^Ev^ai iv rj ixxXrjoiif Tijg jiylag KvguiXTJg*' Nach *Pöva6novlo( 
Pia. i^. dQX' 8066; V. Vehen a. 0. n. XVI. - JT.« 589; BB. VI, 46; 
La. 202. 

759 [11] jjEvQi&Ti tigrriv Jofißgivttv^* PiU. *E(p. agz- 3060; „in der Kapelle 
'u4. TqMa*' ff. Vehen a. 0. n. XII. — Jf.« 588 ; BB. VI, 46; La. 201. 

^Omaiiiog, 

760 ^^*En\ atr^kng nlaxufrrjg inuvfAßCov K&ov Xevxov . , . 6 X. *Pova6nov^ 
log iivQiv avrrjv (ig Jofißgirtty"' PiU. "Etp. «>/. 8051; R. 2032; — K.* 

587. 
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[761— 765J Böoüen (Thespiä). 249 

761 [14] Aus Thisba. Nach Ross' Copie X. LIX». - BB. VI, 47; La. 204. 

5 ßjdafiog , | xcuQe . | ^OfiohiiXB , | KaßeiQixce , | xaiQStB. 

Diese Inschrift stammt, ebenso wie die folgenden, aus der Zeit nach 
erfolgter Aufnahme der hellenistischen Schriftsprache; dialektische 
Spuren finden sich aber in ihnen noch bewahrt 

768 Desgl. K. UXK - La. 205. 

Sum^Qie , X^I^ . I IlaQ&iva x^^Q^ • I nagd^ovog. 

763 [15] j,EvQi&ri iv Tj ixxliiaiif tov jiytov Xagalafinovs*^ Nach 'Povao- 
novlof Pät, *Eip. «>/. 3054; Ä. 2119. — JST.« 589; BB. VI, 47; La. 206. 

\l4Q]xBaTQora , ( x^^- 

764 [17] „Dans une eglise a Dobrena de Beotie'' lt. 2028. — E.* 589; 
BB. VI, 47; La. 207. 

ElaoTiXux. 



D. Thespia. 

a) Aelteres Alphabet. 

765 [12] Zwischen dem Dorfe Palaeopanagia und dem Musenhain, in der 
hinteren Mauer einer halbverfallenen Kirche des heil. Blasios (oder, wie 
Ro98 angibt, der ^yia UmfayCa)^ auf einem viereckigen Stein von mäfsi- 
ger Gröfse. Von Itoss 1833 abgeschrieben, später noch einmal von 
SchiHbach (1857—1859). i^oMEpistola epigr. ad Aug. Bowkhium, Halle 
1850, p. 12 ff.; Keü Arch. Anz. 1850 n. 21. 22, p. 208; Meineke Arch. 
Ztg. IX, 285; mit Benutzung von SchiUhach's Copie JT.« 533 ff.; mit Be- 
nutzung der Ck)pie in Ross* Tagebuch IGA. 146. — Catur Del.* 112; 
Kaibel Epigr. 486; BB. VI, 9; La. 212. 

5 ^Oa[a\ih>g , ©[l] || Ttlvd^og d-UTLely] \ anoqfd^liiBvog. 

Z. 1.2 D^.•E|^AII ÄOM, nH^E|Pril Schülbach: 3f.; Ross: 'OX[a^]u^ 
dai; Keü und Meituke: '0{Cxk]uSat. - 2. 3 .|PEfflEI E Ross, .|.EBaEKffl 
Sehiübaeh: Rots; Kaibel: [dvy&rix€, „falso scripserunt [l]ni&fjxet quod 
verbum nudum dativum trahit", aber fivafi In* ^OMliiäai ,,ein Mal zu 
Ehren des Verstorbenen" gehört zusammen, und bei in^&uxe ist inl 
tov jvfißov hinzuzudenken. — 3. 4 EBA^ D^.|TI -Rom, E^^ DC|TI SchiU- 
back: Ross. - 4 QSnilO^QS Ross, D^-i^D^CD^ Sehillbach: Keü, 
„nicht ohne Bedenken", schlägt auch og [<pyios iü[r] vor; das Richtige 
ist wol noch nicht gefunden. — 5 ergänzt Ro$s. 



Digitized by VjOOQIC 



250 Böotien (Thespiä). [766—772] 

766 In derselben Kirche. Nach Bost^ Tagebuch und einer Copie Sckäl-' 
hachs K.^ 635. Vgl. IGA. 292. 

DANA^^I^ Boss, TkfAkttXt SchiUbach; vgl. Jufiaaati auf einer Inschrift 
von OrchomenoB n. 465. 

767 [1] „At Eremokastro, at the church of St Kharalambo (XaqalofiTi^f^^ 
in a wall, outside** Lk. II, 484, t. XVII, 79, vorher im Mos. crit II, 
577 n. 11; nach Leake CIG. 1640; Lh, 419; IGA. 208. — BB. VI, 7; 
La. 213. 

768 [7] In Erimokastro, in der Kirche des heil. Gharalampe« nach PiU 
iakis, des heil. Demetrios nach SchiUbach. It. 330; nach J2om' Copie 
K. LIII*; Lb. 426; PiU. "Eq>. aQx- 2429; nach Sehiilbach's Copie JT.« 516; 
aus Ito89' Tagebuch IGA. 276. — BB. VI, 8; La. 225; Cauer Del.« 882, ^ 



Mevi&otvog, 



769 [43] In derselben Kirche. PiU. *Eip. dgx. 2430, darnach JT.« 599; 
Foucart Bull, de corr. m, 183. — BB. VI, 18; La. 233. 

Ooidoyudag, 

Aus dem älteren Alphabete stammen die Charaktere <i> a* ^ und O =? 
o (an erster Stelle). 

770 [13] In Erimokastro bei der Kirche, auf einem Hermenfragment. 
Decharme p. 44 n. 27; Kaibel Hermes VHI, 418 n. 10, darnach IGA. 
262. — BB. VI, 9; La. 219 ; Cauer Del.« 336. 

KoQQLvdda[g] \ avi^uyuB | %dl HBq(xa[i]. 

Decharme: 1 ORRIMA>A, 2 ANEOEK, 8 TO.HEI^MA. — JTaÄj/: 2 ANE 
OEKE/ avid^eixi[v]\ aber v IfpeXxvajucov findet sich auf keiner in Prosa 
abgefassten Inschrift böotischen Dialekts. 

771 [18] In Erimokastro, in einem Privathause. HaueeouUier BuU. de 
corr. m, 382 n. 26, darnach IGA. 250. — BB. VI, 10; La. 280; Cauer 
Del.« 882, 4. 

FeiaQivai, 



772 [19] In Erimokastro, im Museum (n. 6 des Katalogs von Koromatäzoe); 
Fragment einer Herme von weifsem Marmor, aus einer nahe dem Musen- 
hain gelegenen Kirche des Dorfes Palaeopanagia stammend. Hauewul' 
Uer a. 0. n. 27, darnach IGA. 274. — BB. VI, 10; La. 281. 

Mva^awaQ. 
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[773-780] Böotien (Thespiä). 251 

778 [19*] In Erimokastro, ah Treppenstufe dienende Kalk^teinplatte am 
Hanse des NtxoXaog XarCiji. Joh, Schmidt Mitth. d. Inst V, 129 f. 
n. 18; nach dessen Abdruck IGA. 204; in Umschrift Foucart Bull, de 
corr. in, 137. — La. 219^ = 232; Cauer Del.« 332, ,. 

^Efti Aißvaaai. 

*En\ Ktßvaaat Ftmcari, 

774 [16] Im Museum von Athen, Relief, zwei nach rechts schreitende 
nackte Männer darstellend, aus Erimokastro. iSraii&«/ Hermes VIT I, 417 f. 
naeh SiamatakW* Copie und Abdruck KumanudU li&i^vatov IV, 110 
Bobert ÄTGh. Zig. XXXIH, 19 ff.; KörU Mitth. d. Inst. UI, 311, t. XV 
Kaibel Epigr. 485; mit Benutzung eines Gypsabgusses des Berliner 
Masenms IGA. 146. — BB. VI, 9 f.; La. 218; Cauer Del.« 332, j. 

MvSfi inl rdd^iovi xaQiatoyiQdTU. 

775 [17] In Erimokastro, in der Wand eines Privathauses eingemauert. 
Kaibel Hermes VHI, 418 n. 11, darnach IGA. 273. — BB. VI, 10; La. 
220; Cauer Del.« 332, ,. 

XeQüidafAOg. 

776 [6] „Thespiis." (In Erimokastro?) Nach Boss' Copie K. LIII-; 
Lb. 427; mit Benutzung von Itoss' Tagebuch IGA. 282. — BB. VI, 8; 
La. 221; Cauer Del.« 332, „. 



üei^rdag. 



777 Fragment, in Thespia (Erimokastro?) 1834 von PiUakü gefunden. 
Pitt. *Eip. dQX' 2442, darnach IGA. 251. — io. 234. 

RON. 



778 [8] An der Strafse, die vom Dorfe Palaeopanagia nach dem Musen- 
hain fuhrt, in die Kapelle des heil. Johannes eingemauert. Nach J2om' 
Copie K. LXII«; nach Ulrich's Copie Ann. dell' inst. arch. XX (1848), 
p. 25 in Umschrift; Lb. 425; nach ä)m' Tagebuch IGA. 275. — 
BB. VI, 8; La. 226. 

JafiOfpilog. 
JafAwpd, Ulrichs. 

779 [11] In einem Tale bei Thespiä, in einen Brunnen eingemauert. 
R. 329, darnach K. LXVII-, Lh. 424 und IGA. 281. - BB. VI, 9; 
La. 227. 



l^vtiqxivug. 



780 [14] „Au village de Kaskav^li, sur un marbre provenant de la ne- 
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252 Böotien (Thespiä). [781 -786) 

cropole de Theepies" Decharme p. 49 n. 40, darnach IGA. 278. — BB. 
VI, 9 ; La, 228. 

^u^TtolXodwQOg, 

781 [15] Ebd. Decharme a. 0. n. 41, darnach IGA. 279. — BB. VI, 9' 
La. 229; Cauer Del.« 332, 9. 

<t>EHITA. 

Dicht vor befindet sich nach Decharme^e Angabe die erhaltene 
Kante des Steins, so dass kein Buchstabe am Anfange verloren gegangen 
sein kann. Ich denke an den mehrfach bezeugten Frauennamen 4^i\li- 
<rra; Röhl vermutet *«[^]Ärrff. 

782 Aus demselben Dorfe in den Hof der Kirche des heil Elias gebracht. 
R. 326; nach Rose' Copie JT. LUI'' (iT.« 592); Lh, 418; nach Äwtf'Tage- 
buch IGA. 277. — La. 222. 

Pf^OKU-EI Rangabi und -Rom: Keil. 



783 [9] Desgl. R. 327, darnach IGA. 280; nach Ross' Ck)pie K. LXIl/; 
Lb. 421. — BB. VI, 8; La. 223; Cauer Del.« 332, ,«. 

KE-l-IAl R08S, FE4-IAZ R.: M.\ wahrscheinlich ist das Lambda ähnlich 
geformt wie in n. 773, wo es von Foucari Hir Kappa gelesen wurde. 



784 [2] „At Tateza, in the church** Lk. II, 501, t. XIX, 86, vorher Mus. 
crit. II, 677 n. 14; nach Leake CIG. 1644 (vgl. K. 177), Lb, 420 und 
IGA. 207. — BB. VI, 7; La. 216. 

Aiv[y(]lvag. 

Ergänzt von Boeckh, 

785 [5] Ebd. Lk II, 501, t. XIX, 85, vorher Mus. crit. U, 577 n. 13; 
nach Leake CIG. 1660 (vgl. K, 178), Lb. 417 und IGA. 208. - BB. VI, 
8; La, 214. 

Jlvog. 

....A1N0$ Lk.\ ich glaube nicht, dass Buchstaben am Anfange weg- 
gefallen sind, vgl. Kurznamen wie Jetv^ag, JfCvtov, JiTnq , Juvto u. a. 

786 In demselben Dorfe Tateza von LoUing abgeschrieben, darnach IGA. 
252. — La. 235. 

I^ID 

Links ist, wie es scheint, der Stein gebrochen, rechts sind die folgen- 
den Buchstaben unkenntlich geworden. 
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[787—793] Böotien (Thespiä). 253 

787 Im Erimokliri der ut. T^utda^ aüdlioh von Tateza, Grabstein mit dem 
Rest einer alten Inschrift, später, in römisoher Zeit, umgekehrt wieder 
benutzt, mit Relief und andrer Inschrift versehen. KUrte Mitth. d. Inst. 
ra, 367 n. 113, darnach IGA. 209- Add. 

- - voou A ' ' 



788 [4] Im Dorfe Xeronomi, zwischen Thespiä und Thisba, von Thisba 
ungefähr 9 Kilom. östlich, in eine verfallene Kirche eingemauert. Lk, 
II, 501 f., t. XIX, 90, vorher im Mus. crit. II, 578 n. 17. Nach Leake 
Böse Inscr. Gr. vet. t. XIII, 2 n. 6, CIG. 1649, Lb. 443, und, mit Be- 
nutzung einer Abschrift Loüing's, IGA. 209. — BB. VI, 8; Za. 216; 
Cauer DeL« 332, ,. 

0Qaaau. 

Die letzten zwei Buchstaben sind nach Loüing jetzt nicht mehr er- 
kenntlich. 

• 

789 [3] Ebd. Lk. II, 501 f., t XIX, 89, vorher im Mus. crit. II, 577 
n. 16. Nach Leake Rose Inscr. Gr. vet. XIII, 2 n. 4, CIG. 1646, Lb. 
423. Die Identität von R. 2040 mit dieser Inschrift erkannte K.^ 646. 
Nach Loüing's Copie IGA. 283. — BB. VI, 7; La. 217. 

KOMAYOI R. 

790 In demselben Dorfe, auf einer Brücke. Nach Loüing^ s Copie IGA. 210. 
— La. 219*. 

X^7C]Qarug. 

yElf^ATFS: itf.; durch Aphäresis aus *Ex€XQarui entstanden; RöM 
['E]xi[x]QAt{nY 

791 Ebd. Nach Loüing's Copie IGA. 253. — La. 219*; Cauer Del.« 332, 5. 

792 „Thespiis. Descripsi anno 1859" Lenormant Rh. Mus. 1866, p. 400 
n. 272, darnach IGA. 147. - La. 219/. 

QeodiyLtag. 

793 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Thespiä stammend; 
auf beiden Seiten sind je drei Männer gemalt, die Inschrift der einen 
Seite ist sorgfältig ausgekratzt, die der anderen erhalten. IGA. 206«. — 
X«. 219«; Cauer Del.« 334. 



EXluqyog KaXoMi. 
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254 Böotien (Thespiä). [794—798] 

XaloxH ist meiner Ansicht nach der Dativ des Knrznamens XaXoxa^; 
die Gemination ist, wie häufig, unterblieben. Zu Kkiu^og vgl. Griech. 
Dial. I, 244. 



794 „Petit alabastron, trouve, ä ce qu'il parait, a Thespies en Beotie et 
conserve aujourd'hui au Musee Britannique" De Witte Bull, de corr. 11, 
560 f., darnach IGA. 206. — La. 219c; Cauer Del.« 833. 

Fafieideig enouas. 

rafjie£ieig ist aus IdyafiiCSitg verkürzt. - Den Namen desselben Töpfers 
— von dem es dahingestellt bleiben muss, ob er ein Böoter war — 
vgl. auf einer Vase aus Tanagra n. 925. 

795 Aus mehreren Scherben zusammengekittete Vase im Museum za 
Athen, aus Thespiä stammend. Mylonas Bull, de corr. II, 540, darnach 
IGA. 206. - La. 219^. 

Jinnniatog l4[Q7t]aXia)v[i]. 

Ergänzt von Bifhl; „man kann auch yi\a(f]alCmv[i] ergänzen" Fick 
Gott. gel. Anz. 1883, p. 122. 

796 Kleiner Kantharos im Berliner Museum. IGA. 251'«. — La. 286. 

HYPoUP. 
„Titulus est integer" Höhl. — Vielleicht iTi;f^]o[f]? 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

797 [Thisba 8] Im Dorfe Xeronomi zwischen Thespiä und Thisba, Basis 
von dunklem Marmor, 0,30 h., 0,66 br., 0,53 d., auf der Oberfläche ein 
viereckiges Loch, 0,32 1., 0,28 br., 0,07 t. Nach einem von StamatakU 
gefertigten Abdruck Kumanudis l4&TJvau)v IV, 378. Damach und nach 
einer Copie Lolling^s IGA. 284. — Kaihel Epigr. Gr., praef. 757«; BB. 
VI, 46; La. 193. 

{E]vyav ixureleaccvti Jiofrvaoi \ Neofiudug 
€QyQ)> avT ayad'mv fAvSfi avid-wM rode. 

Aus dem neuem Alphabet stammt X (d. i. X) -= / im ersten Worte. 

Z. 1 ergänzt Kumanudis. — Mit der von Kumanudis bezeugten 
Schreibung ixxnUaavri (Loüing: (xTeXiaam) vergleicht Blass Miscella- 
nea epigraphica p. 6 (Satura philologa p. 122) ixx twp CIA. II, 814, ^ 
und 'ExxTiüQ auf einer korinthischen Vase bei Waehsmuth Rhein. Mos. 
XVUI, 580. 

798 [21] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 47, weiÜBlicher Stein, 
in zwei Stücke gebrochen, in der Höhe vollständig. HoussouOisr Ball, 
de corr. m, 882 n. 28. — BB. VI, 11; Lo. 287; Causr Del.« 88a 
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[799—801] Böoüeii (Thespiä). 255 

- - iTua äQX<^^og iv ^Oyx^iaxoi , | [ini] 7t[p}^iog de KXeea- 
^ivBog tou I [ig velarviQütv iv twq OTcXltag \ [xij] iv xfjjg In- 

5 natag • ^Ertiyiveig El- - || — wv Aaixedovziog , Olltav O- - | 

- - oipavug 2(jtn\ju]qiog , KeßQivog - - | - - wy livriyiveiog, 
^Ia[ßieivi] — I - - A . dag uivai^[axiog] , | — INdeig 

10 Evx II oiwv E 

Der gedehnte e-Laut ist noch in der Weise des älteren Alphabets 
durch E bezeichnet. — 2, 4 ergänzt ffaussouUier, — Z. 8 ergänzt 3f. in 
BB^ HaussauUier [raiy rfjair/pwi' ? — loCSi i^ itfrrjßiov ohne hinzugefügtes 
Verbum ist die gewöhnliche Formel in den Rekrutenlisten von Aego- 
sthenä, vgl. Lb, 3, 6. 8—11. — 6 lÖTHPIO^: 3f. in BB. — 7, 8 er- 
gänzt M, 



c) Jüngeres Alphabet. 

799 [24*] Auf der Baustelle der jetzt zerstörten Kirche ^. TgidSa , am 
Fufs des Helikon, Basis von weifsem Marmor, rechts gebrochen, 0,34 h., 
0,78 L, 1,07 d. JuIm Martha Bull, de corr. III, 444. — La. 238«; Cauer 
Del« 387. 

Aovolg IledaysvBia tov adeX[q>ibv] | ^Innoifiqixov %oig 9Boi[g]. 
I Süaig inotjoe. 

Einen bei Palaeopanagia unweit Kakosi gefundenen Grabstein mit 
PIAArENH^ (I7[«>ray6^f ?) fuhrt JT.« 600 aus Boea' Tagebuch an. 

800 [24] Schwarzer Stein an der Tür der Kirche von Vaia, einem 
zwischen Erirookastro und Theben gelegenen Dorfe. Stephani Reise u. 
s. w., p. 74 n. 66, darnach K. XXUI; Ä. 892; Lb. 403. — Keü Philol. 
XXm, 231; Lüders Die dionysischen Künstler, p. 162 n. 33; BB. VI, 
18; La. 248; Cauer Del.« 339. 

6 *ÖßOg tag I yag vag lla]\Qag tc3v a[w]\dvTdiüV tSfi || Mcaaawv 
Bi\aiodei(ay. 

Z. 1 TAI Stephani, Lb., TAI Ä. — 2, 3 ergänzt Keü. — 4—6 hat 
£. vollständig. 

801 [25] Am Hause des Papas NixoXaog zu Erimokastro, mit kleinen 
Buchstaben eingegeben. Nach SchiUbacKs Copie JT.* 619 ff. Joh, 
Sehmidi Mitth. d. Inst. Y, 126 zu n. 14 nennt nach Prüfung des Steins 
SehMaeh'e Copie „revisionsbedürftig.*' — BB. VI, 14; La. 289. 

[It\ov&l[oni\ Ja^&\og* FE . | Ilov&latv JofAetjog' 

FE ?- ^ ^^ . [eyyjvog ^t - - . | M»oivog GeodofU) • TE^^^^. 

eyyvog NN . | Tifioöafiog Eiolvw • PE^ >. eyyvog Mew- 

6 - . II Tay iifirteXav PEfKIAL OiXoyUovog • ^ l> ^ . [T]|^ö>tijde- 
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256 Böotien (Thespiä). [802] 

Tukag EOO-APOFEI- Mvaaiwv OvX - -. | 'Ovctrofidag 

'OvceroQidao * FE |> l>- . lyyvog K . | GeLQa^og Ka- 

vao • FE ^ ^^ . eyyvog Niy{£a[g — . | &]€lQaQxog Kavao • 

10 !>• &- ^^. lyyvog Evda[fi - - . || eei]QaQxog Kavao ' TE^ 

!>■ ^^ . eyyvog Neiii€[ag - - . | &eiQa]qxo9 Kavao • FE^ . lyyvog 

Evdafi - -. I AIAY OdcDvidag I | 

010 

Die Ergänzungen sind von Keil. — 4 Da Schütbach in seinen Gopien 
öfters Buchstaben weggelassen hat, so ist die bereits von Keü ausge- 
sprochene Vermutung, es sei Ev\d^oCvo> statt des nur hier vorkommen- 
den EifoCvto zu schreiben, nahe liegend. — 5 Vielleicht [^^«[^V/J^aff?. — 
6 El^lO- APOFEZ - Abbreviaturen, vermutungsweise die zweite von Keil 
zu «710, Ma(niQai\ die erste von M. in BB. zu i(f>* oißöi) ergänzt. 

Die angeführten Personen haben wahrscheinlich Stücke eines Tempel- 
landes in Pacht; die Zahlzeichen geben die Pachtsummen jedenfalls in 
Drachmen an, FE = 50, l>- = 10, $ = 1, > = V« Drachme. Die Zahl- 
zeichen sind wie die Abbreviatur APOFEI durch kleine Striche von 
den anstofsenden Wörtern getrennt, auch zwischen Sel^Qx^ ^^^ 
Kavao in Z. 8 — 11 sowie vor ^Utovl^ag in Z. 12 findet sich ein solcher 
Trennungsstrich . 

802 [28] In demselben Hause auf einem Steine der westlichen Maaer. 
Nach SchiUbach's Copie K* 616 ff.; Deeharme p. 37 n. 25. - BB. VI, 
12 f.; La. 240. 

[0]€o[g • €]^t alQx}oyrog | [M]vaaiy[ev] dio^ 

6 - - - I I •- \\ kMWl 

efißaciv li]v tu ^HQaydei[p']g . Tai laQW % \iv toi ^a- 

jMcrrß[/]oi fieivl «ta[(7](7TCü evionrcü \ov dvolv, wcrivag 

xa a aq^a do'Mfidddec | xij TcHfi TtQoaaTavdiuv oßekov 

vTtBQ fx[aaTw] I dQaxfidv • ^ de xa tig ifißäg TWg TtQO- 

10 ardlTag'] - - - J XQ^'^^^S Tuxd^iaTaei y ea [rjag iiißd(n[og 

tov iiiß\d]vTa hf x6 levyuofia i[yyQ]dilJi [a] dq^d i(p 

t r de xa - I ßdlXei rdv efißaaiv iv xol yeyQafiftiroi 

\ji£Lvl'] I Tay efißaaiv , xij avTOv xi] rdg nQ0O%d%ag - 

15 - - I eSget ifißdvta iv to [laqov] II - - 

itp elfJioXioi deyunav |. — Botondv q>eQefUv e? 

inl noXiog , xi) o - — I " " ow« ftor tdv äqxdv 

- I y^yQccfifdiva' a ^efißaaig | - - [r]ov agxfoira] 



Es erscheint bei der grofsen Verschiedenheit der Copien zweckm&fsig 
beide vollständig zu wiederholen. 
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[802] Böoüen (Thespiä). 257 



1 Deck, . EO . . . PIA . . ONTOI 

Seh. EO 

2 Deck. . NAIir AQPÖ 

Seh, . . I AI OAÖPÖI 

3 Deeh. ENTOII . . . ITO ONTOYTONIH . . . 

Seh. . .011 TONYIONKHTON 

4 Deeh. NTIXOIIT lAOA OE 

Seh. . NTIXOI OH 

5 Deeh. . ANITOEMBAIIA..NTÖHPAKAEIQITÖIAPQT 
Seh. ANHPEMBAIINTQHPAKAEIßlTÖlAIQ . . 

6 Deeh. ENTOIAAMATPOIMEINIEKA.ITQENIAYTÖ . . 
Seh, ENTOIAAMATPOIMEINIE . . ITQENIAYTÖ I 

7 Deeh. ONAYOINQITINAIKAAAPXAAOKIMAAAEIK . 
Seh. ONAYOINQITINAIKAAPXOK I M AA A EK 

8 Deeh. KHTÖMPPOZITATAÖNOBEAONYPEPEK 

Seh. KHTQMnPOIITATAQNOBEAONYnEPEK 

9 Deeh. APAXMANHAEKATIIEMBAITQIPPOITA 

Seh. . PAXMANHAEKAA^IEnPOITQinPOITA 

10 Deeh. XPEIEAIKAOIITAEIEI XAIEMBAIIA 

Seh. XPEIEAIKAOIITAEIE . . M . . OXAIEMBAIIA 

11 Deeh. . TAENTOAEYKßMAE ATI . APXAE<t> ! . 

Seh. . NTAENTOAEYKQMAE . . . . Yl . . APXAE0E 

12 Deeh. BAAAEITANEMBAIINENTOirErPAMMENO .... 
Seh. BAAAEITANEMBAIINENTQirErPAMMENQI 

13 Deeh. TANEMBAIINKHAYTONKHTÖIPPOIT 

Seh. TANEMBAIINKHAYTONKHTÖZnPOITATAI 

14 Deeh. KA . . NEYPEITOMPPOT.NEMBANTAENTO 

Seh. KAMONEYPEI i OM BANTAENTO 

15 Deeh. TAIEOEIMIOAIOIAEKATAN . . I . . OITO 

Seh. rAIE<t>EIMIOAIOIAEI TANAEI.JIO N OITON 

16 Deeh. AEINIBOIQTQN0EPEMENEIE PIP OAIOIKHO . . . 
Seh. AEIBOIÖTÖN0EPEMENEIEn.nOAIOII.IIO 

17 Deeh. . . . OYTEPOTTANAPXAN . A 

Seh. AINOYEnOTTANAPXAN 

18 Deeh. rErPAMMENAAAEMBAIlI 

Seh. TEfPAMMENA A EMBAIII 

19 Deeh ONAPX . . .'. 

Seh. . . ONAPX 

Z. 1 [9](6[s] Keil. — [i]nl a[Qx]ovTos Decharme. — 2 Decharme. — 
6 M«y[Tl] Hfißaaiv [f]v M. in BB. — 'nQaxXil[6\g Keil. — 6 /lafAafQ[(]oi 

Keil. — kxa[(s]ai(o Decharme. — 8, 9 Keü. — 10 Jf. —11 Keü, am 

Schhiss ist neben Itf ^[jf«<rTw] auch ftp «[//««A/oi] möglich. — 12, 14 
19 Keü. 

Griedi. Dul.-Iniirhriflen. 17 
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258 Böotien (Thespiä). [803—804] 

803 [20*] Im Museum von Enmokastro, früher an einem Hanse des Dorfes, 
0,40 h., 0,215 br., 0,12 d.; der Stein ist in zwei Teile gebrochen. 
Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 f. n. 14 (mit Tafel). — La. 239-. 

Der Stein enthält zwei Reihen von Aufzeichnungen (A und B) nah 
verwanten Inhalts. Die zweite ist mit gröfseren Buchstaben als die 
erste eingemeifselt und beginnt etwa in der Mitte des Steinfragments, 
dessen ganze linke Hälfte von der ersten eingenommen wird. 

A. iii-/» I dao. I 1(0. \ !^^^^^ . ly- 

5 y(vog) &€6diOQog Q€Ofivac[Tco . 1| l4d-a]yiao . \ log l^&a- 

viao. I glAd-aviao. \ trog FoqtoXo). \ odwQOg 

10 NiKoödfiiog . II - - - ßw &• ^ . tyyv^og) l/^Qiavixog XaqiJt^ 

[tod] . I vo}.\ v(o. \ {ßyyvog Ev]f4aQ€ldaglAmyiveog . 

15 I g ^Em-^ovöeog. 1| - - - ^' ^^^^ > . eyyv(og) ^AqLaTLxog 

XagiTtlfcui] . \ Big Ev/accQeidao . | — - eodtoQog Jlo- 

waodwQW. I ^Exead-heog. \ fAQi]aTaQxog Mvaato. 

20 II cOg. I [Ev]iJ,aQudao . \ [Ev]-^aQei5ao . \ 

\Evii\a^idao . v ^eSxrga . | dacovog. 

Wahrscheinlich enthielt jede Zeile den Namen eines Pächters, die 
Pachtsumme in Zahlzeichen ausgedrückt und den Namen eines Bürgen. 
Unser Marmorfragment hat nur das Ende der Zeilen erhalten. Das 
Wort iyyvos ist stets abgekürzt, durch Eff oder EfrY, und ebenso wie 
die Zahlzeichen durch kleine Striche von den anstehenden Wörtern 
getrennt. — Die Ergänzungen hat bereits Joh. Schmidt hinzugefügt. 

B, K€(pdl[rjov avv]\TOfi(jiT[aTov rag fiicd-atWaiog ' j FE^M' 
5 - -. B Ke(pdl[tjOv] I Tag ifi | ITErE - -. | KetpaHijoy] 

Tag r- I |>- - - 

Z. 1, 2 ergänzt Joh. Schmidt^ „xnfnlatov awrofitarajpv entspricht dem 
lateinischen summa summarum"; ich habe in der Endung des Sub- 
stantivs -riov vorgezogen, — 6 Joh, Schmidt: rag ifi[ndaiog], 

804 [20*^] In demselben Museum. Nach einem von Mdufadgiig aus Eri- 
mokastro gesandten Papierabdruck Kumanudis lid^ipfaiov IX, 172; Joh. 
Schmidt Mitth. d. Inst. V, 126 f. n: 15. — La. 239^ 

Nach Schmidt: QPQI • r>€ HE HE I^^^^ | 

I- rHE HE HE r^>^^H& TOKH - - - | reXewqw, u) ela- 

5 ßov I -lOEIAl a TtoXig ^Ad^avritav rai r 1| ag 

TQidi^ovra jciTxaqag . Ovtoi j - — dafiooioi . '^^t 

T0'/,(o ovTio Tu) aQyvqio) - - - 

Nach Kumanudis: .../... | . W . . . . €£€... | . tibY^ 
I . . reXeiyn'iu) w eXaßol . . | . . q}euxi a Ttoltg 
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iifx^ x&Ma oviio rc3 apyi^ß[tci;] . . . 

Z. 2 rox[o*] oder Tox[ai]? — 6 Vgl. n. 489, ^\ agx* 'w /^w o ivt- 
avTog 6 fAixa Bvvuqxov «(»/oyr«, CIA. I, 283, 14; /^yof «^/«t Msrayen^ 
puüv fir^v u. 8. w. 

805 [22] In demselben Museum, 5 {a—e) aus dem Musenhain stammende und 
zu einer Mnsengruppe gehörige Bathren von grauem Marmor; zahlreiche 
regelmäfsig verteilte runde Löcher befinden sich auf ihrer Oberfläche. 
Jedes Bathron trägt auf seiner Vorderseite den Namen einer Muse, 
ein Epigramm des Onestoa und drei g^öfsere zu der über alle Bathren 
der Gruppe fortlaufenden Weihinschrift gehörige Buchstaben. Die 
Inschrift h publicierte zuerst SchiUbach Programm des Elisabethgymn. 
zu Breslau 1862, h und d Decharme p. 54 f. n. 51. 52, a — d Kumanudis 
*Ad^ttuyv VII, 282, e Jules Martha Bull, de corr. III, 446 n. 6; voll- 
ständiger gab e Joh, Schmidt Mitth. d. Inst. V, 121, der zugleich auf 
ein 6. Bathron derselben Gruppe hinwies, das im Museum zu Erimokastro 
noch der Entziflferung harrt. — Kaihel Epigr. 787 (6), 788 (rf); BB. VI, 
11; La. 288. 

a) ^iigccvla. 

A A E 

Idtniqag rivtvqrfla aoqiji tpQevl Ttarqi x ioiycog 
(ßivofi «xw Hyo/iat d^ r^ Jiog Ox'Qavirj, 

h) nolviiv[ia], 

e E I 

'H Zrpfbg Jil zovde IIolvfAna vinzagog azfidv 
nififcu), Tijv bahjv Ttarqi xivovaa xffßtv. 

^Ovia[Tov']. 

c) ©OfAija. 

Z P I 

QaÜL in iQrivrjg oofplrig Tuxla toi yat anaoa^ 
^iQr^vKji loißag tdade, QdXeuXj x^w. 
1^0v]iazov. 

d) TeQXpix^Qa. 

E E I 

Kiooog TEQXpixoqrii , Bqo^uwi Sen^xpBV haxog ' 
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Till fiiv £v eyd^eog rjv , rwi 3*Xva zeQTtvoreQog . 

^OvioTOv. 

e) 

Q N I 

XOQig aig hoqüaa 

di8oQ%a naXd. 

Die Weihinschrift hat darnach Martha mit grofser Wahrscheinlichkeit 
80 hergestellt: [T] - AAE -. 0EI - IPI - EEI - [ANE - GlA - NAP - OAA] - 
QNl. Sie war ebenso wie die Namen der Musen in böotischem 
Dialekte abgefasst, während die Epigramme und der Name des 
Dichters in ionischem Dialekte geschrieben sind. OEIZPIEEZ ist Gtur- 
nuUg zu umschreiben; ^dXX$ und igrivrj im 3. Epigramm zeigen Eigen- 
tümlichkeiten der böotischen Schreibung, die wol durch den böo- 
tischen Steinmetzen in das Epigramm gebracht worden sind. 

806 Im Museum von Athen, früher in eine Brücke bei dem Orte Eatzi- 
kaveli eingemauert. Kumanudis 4>iUaxtaQ III, 457 n. 8 (in Minuskeln), 
darnach Keü Philologus 2. Supplbd. 1863, p. 587. — La. 245. 

EvoQ^iä[a]o (XQXOvtlog] eäo^e tv dd/av \ tz^bvov eliiev x^ 
eve^yhav tag 7t6\Xiog OeiaTtieicDV Jio^elv Jioq)avt\[og] Ta- 
5 QccvTLvov X1J avTov TLTj ^/cyo||[vw]g , x^ eljÄev avTol yag xij | /v- 
luag STtTiaaiv xi^ fia(n:i\hcev xij aacpdXiav xfj aaovXiav \ X'^ 
üctta yav xij xcrra d-dlazzcev xij | Ttolifiü} xij igdvag itiaag 
10 xi) %ä aA||Aa navca Tia&dTteQ xij zvg aXlvg \ nqo^iwg xi] er- 
e^hrig. 

807 [27] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 62, aus einer verfal- 
lenen Kirche oberhalb von Palaeopanagia stammend. Kwnanudia !4^r^ 
vatov VII, 286 n. 6 (in Minuskeln). — BB. VI, 14 f.; La. 246. 

^Efct 0]a€iv(a OQXOvtog rc3 nifiTCtw fucvog Ilavdfiw ^Av^ 
rlawvl4Qiatov[iyL](ü \ [elje^e, deäoxS'rj tv ddfiv ttqo^svov el/iev 
x^ evsQyhav zag noliog \ [Q]tia7iui(ii)v iXßwlov EvßiiXta 
Oertalov xij avrdv xij ixyovwg \ [xij] elfiev cevrv yag xi^ /i>- 
5 TLiag ifCTtaaiv xij dafpdliav xij daovXiav || [xij i^^axd yav xij 
lund ^dhtttav xij TtoXe^ta x^ iqdvag Iwaag xi^ %d Xvrtd \ 
[/td^vra TMxd-dTteQ tvg aXkvg TtQo^iwg X19 eveqyhr^g. 

Die Ergänzungen hat bereits Kumanudis hinzugefügt. Den Namen 
des Arohonten schreibt er [*]a?*/rai. 

808 [28] In demselben Museum , Katalog n. 114. Kunumudii !4d^au>p 
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Vn, 287 n. 7. — BB. VI, 15; La. 247; Cauer Del.« 342. 

^EtvI Mcexavw a^ovrog \ fieivog Ilaydfiu) ToQriag (Z>ae/- 
y[co] I iXe^e , iedoxS^ tv d&fiv \ nqo^evov elf^ev x^ evegyerav 
5 II zag TtoXiog Oeiojciiwv Aeovtiov \ Kqivlao Oovayuua xi) 
cAtov X1J h.\y6vü)g x^ el^ev aixvg ySg xij fv\yuag enTtaaiv 
10 XIJ aaq>ahccv xi^ j aaovXiov xiq iMna yav xij xa||ra d-aXavcav 
XIJ Ttokifiw XIJ I igdvag edoag xij ra Ar/ra | navra VLad^aneq 
x^ rvg afA]|At;s TCQO^iwg xij ei;fi^^[Tjjg]. 

809 [29] In der Kapelle der Vf. Ti^mJ« bei Askra. Copie von UlrichB 
Ann. deir inst. XX (1848), p. 55 n. XI, wiederholt bei Ulrichs Reisen 
u. Forschungen II, 96 Anm. 56. — K^ 537 f.; BB. VI, 15; La, 248. 

[ßedbxd-ri tv da^^v nqo^svov elfiev \ [xij ev€Qyh']av rag 

Ttohog OeiOTtuilliov ] KoQivd-iov xij avrdv \ [tlt,] iyyo- 

y[cü]g Lücke von mehreren Zeilen | [7td]vta xa&d 

x^ Tvg alXvg nqo^iwg \ [xij B]veQyh'rig. 

810 [31] Zu £rimoka8tro, Stein in der Mauer einer Oelpresse. Nach 
SchiUbach'B Copie JT.» 531. — BB. VI, 16; La. 249. 



\lf4Qi](-rofieveog | - - - stij ^AqunoiievBig 

5 Tccneqa \ [c\vg &€vg . || iTtoirjoev. 



- - TGV 



Der Name des durch die Statue Geehrten kann nicht in der ersten 
Zeile gestanden haben, da zwischen dem Namen und der Apposition 
(loy n€eTiQa) des Geehrten nicht die Namen der Weihenden (Z. 2) stehen 
dürfen. Möglich wäre die folgende Fassung: [6 Silva jiQus\TOfiiv€og \ 
[rov dSiXifiov], xrj ^Qtarofiivfig \ [rov SeTvog] xbv ntn^Qa | [dv^&uxv T]vg 
^€vg. Durch die beiden patronymen Genetive war zugleich der Name des 
Geehrten deutlich angegeben ; möglich auch, dass dieser Name an Stelle 
des eingesetzten dvi&utv stand. — Der Künstler der Statue stammte 
nicht aus Böotien. 

811 [32] Zu Erimokastro, in der Mauer eines kleinen Hauses ostwärts 
vom Hause des Papas. Nach SchülbaehU Copie JT.« 521. - BB. VI, 16; 
La, 241 ; Cauer Del.« 340. 

©eog. I Tvyja ayad-a, Ilaaißoiu} agx[ö>'K]c[g] Evzvxog 

5 KakXiHQtheog j [a(pt]e[L]ti iXevd-eQwg !^y/av, ^CH'[a(yt]||-/ov, 

l^y]eiai7tn:ov y SilemLOv [^vQ[o)g \ xij B]oviiatiav 2vQav 

eliaev de [av]\töig TtaveXev&BQiav 7caQa[j4ei]\vdvzeat evv6(ogy 

10 ayely'lKXeiTolig'] \ yivolfilivoig, EvTvxo\_i]y ag [x]o [WJjCi.fJFfj 

di [zi] JUX Tcdd^BL ßkvxogy 7ta[Qa\Kaizazid'Btai ovta zd ad- 
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ju[orra] | evavrla tc3 [AcTiXaTtiw naqa \ ^ETtirifAOv Safilxto x^ 
15 ^iiixov I [xi^] Ka}XL%Qar\ßC]v ^ETtitifilcj] • ovt[(ag \\ S]i tvqo^ 

atateifiev avrwv xij [iTii^^iXead^ai \o]7twg ßiß[^og] ?[et] 

av[r6]\ig a eXev&eQia , yuad^a Evzvxog [äL\i]d'€L iv tov aTtavta 
20 xQOvov. ^EttI I di xo Televtaau ßkvxog, a7i[o}[y.a^v^(a 

inl m ^vd^atog \ ^ETtlrifiog yx^ 2afiixog nij KakXi\yL^aT[ei]g 

ilev&eQ[a)]&€v[v]a rä a(o\[ii]aTa aq)uvva Evtvxov 7UXT[a T]\av 
25 ardXav zdv iv lAo-^laTtlieL^oi. Fiaxoqeg MvaaiyivB\i\g 06- 

diü[q(ü] , I QiiwQog 3Ivaacyiveog , | Jafiaxqiog Jofiwvogj 

KX€it[t]\dag Safiixw. 

Die Aendeningen und Ergänzungen, zu denen nichts anderes bemerkt 
ist, sind von Keil. — Z. 2. 3 \PX|rO=. — 4 ..NETI. — 5 AnElIIPP 
ON. — 5. 6 EYP|\NIOYKATIAN. - 7. 8 PAPAI|NANTE^I. — 8 ANEK 
AEITO. - 9 riNONENOlIEYTYXOYA^IIlA^: JSTei/ schrieb «[/^k, ich 
habe die in den ähnlichen Urkunden von Chäroneia und Lebadeia ge- 
wöhnliche Conjunction ig vorgezogen. Das am Zeilenschluss erhaltene 
t weist mehr auf föJ«* als auf 6mi hin. — 10 ELiA^NKA, Keil: i[nl] 
6i [il] xUf in den ähnlichen Urkunden steht in dieser Formel stets 
ij. — 10. 11 PANI|l\ri0ETAI. — 14 IKAAAIKPATHN : angesichts der 
vielen Fehler der ÄcAiTÄocA'schen Copie habe ich es vorgezogen die 
Endung dieses Namens hier wie Z. 22 böotisch zu machen. — EP I TIM 
O. - 16 QPßCEEBEIAEIHAY, Keil: [8]n(os ßiß[a]t[os] l[(il Mr. ßiß[tiog]; 
ich würde ßißH[os] schreiben, was als spätböotische Form verteidigt 
werden könnte (vgl. Gr. Dial. I, 241), wenn nicht SchiUbach (nach Xeü^ 
p. 527) ausdrücklich bemerkt hätte, dass der Diphthong in BEBEIA un- 
sicher sei. - 17. 18 APfGEI. — 21. 22 KAAAI|KPATHI: 3f. — 22 EA 
EYOEPAOENA: Cauer. - 25 MNAIirENEI. — 27. 28 KAEIT|AAI: M. 
in BB., Keil: KXst7\unf\Sag. 

812 [26] „Cette inscription se trouve encastree dans le mur de Teglise 
de S. Theodore ä Thebes. On voit, que c'est un decret par lequel la 
ville de Thespiae accorde les honneurs de proxenie etc. ä quatre indi- 
vidus d'Athenes. II faut donc croire, que la pierre fut transportee a 
une epoque posterieure de Thespiae ä Thebes, la distance des deux 
villes etant ä peine de 3 heures" R. 705; Lh. 497. - JT.» 636; BB. VI, 
14; La, 250; Cauer Del.« 341. 

aQ^ovtog Kavag 0€ipa[^]xw lle^e' TtQ[o]ße[ßiüXev^ 

f4ivov] I el^ev a[vTv] tcot xov dSfiOv 7CQO^evo)g et^iev xrj eveQ- 
yirag \ Tag noXiog QeaTtLeliov Tiiiiüva KQdzeitog, i^wixXeiv 
l4[Q]7tali[iovog] , | Jioyiveiv IlQWToyheiog , EXecnpaveiv Kks- 
5 (Hpdvuog ldd^avTii[o)\g || xij ammg xij iayovwg xr} elfiev avtvg 
yag xij J^vviiag el7t7caaiv] \ xij aaq^dliav x^ äaovliccv xij 
ftoXiftw xr^ igdvag iioaag xij yLord yav \ xij navd ^dlartocv 
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eveQyiTtjg rag nohog. 

Z. 1 Der Archontenname lässt eich nicht mit Sicherheit herutellen: 

GEI KP Lb., AI^OPOXAP u. s. w. B. ; Keil: e€f(»]a[aycr^%[(u]. — 

eEiPAIXQ JB., 0EIBA.XQ Lb.: Keil, doch ist vielleicht Satßatxio (so 
auch Cauer) das Richtige; Sfißaixog ist neben Odfii/og ebenso möglich 
wie beispielsweise ji&rivaloiv neben !4.d^rpf(o)v, — Den Schluss ergänzt 
Keü. — 2 ergänzt KeiL — 3 Vom letzten Namen gibt L . nur das 
erste A, R. AIPAAIO: Larfeld. - 4 AeANHOI: Rafigmhe. — 5 Vom 
letzten Wort gibt A6. nur das erste E, R. EYPYo . I : . eil. — 7 ergänzt 
RangahS. 

813 [Theb. 62] Auf demselben Steine , rechts von der vorigen Inschrift. 
R. 705; X6. 492. — K\ 541 f.; BB. V, 199 f.; La, 251. 

KaXXi'/.[j^ai:']l[S\ao \ aq%ov%og anBX[i]X6]v\[d''\ovteg ig 'v[iS]v 

il^lß^ov iv tayfia- (Rechts von Z. 3 und 4 nachträglich hin- 
5 zugefugt: MOY.QN KXiiovog ,) \\ v l^fiivoviyuo j \ 

aaiag l^QtatonQiTO} ,| | oddQO} , | 

10 - - [e]iyo[g E]vd(6Q(o ,|| | iiov lAnoXio- 

SijiQio ,1 I iT(pa|iwyo[g] , | 

15-- II -j IdvTiyevBog , | IdTtol- 

XodwQWy I 2iw(yix ^ - -, j li7t]7tog Mevefidxo), 

20 II nda[w]vogy ; [t^rj/rog ^[a]fi7tQ[o]yd - - | - - 

— Kkewvogj \ \\A]vtiiiaxog JSiotrjQixov. 

Z. 1 KAAAIK ... . AO Lb., AXAK XIOOI R.: Keil. — 2. 8 AHEA . ( . 
0NTEIi6., APEIA.Y.OOYI--ONTEI J2., Keil: d7iel[nl]t[&]ovTes, mich 
hat die J2* .sehe Copie dazu bestimmt die Schreibung mit -ov- vorzuziehen; 
böot. €t für Tj findet sich in dieser Inschrift nicht mehr. — 3. 4 AITQ 
N.|<t>H.ßN i&., EITAN|CTQN i2.: Keil. — M.YO..N Xi»., MOYCßN 
R. : Keil Mov[qt](jüv, woneben Mov[Q]vav mit derselben Wahrscheinlich- 
keit vermutet werden kann. — KACNOC Lb., KAECONOCC iJ. _ 5 NA 
MINONIKOI Lb., M..AMIN0M:<Q J2. - 6 IIAIAPIITOKPIT.. Lb., 

AZTAIAPIITOKPITQ Ä. — 7 fehlt bei Lb., H MOI R. — 8 --- 

O.OAQPQ Lb, OTOAQPÖ Ä. -91 PÖ Lb., FINOY.YAQPQ 

ij._10 Lb., POtA .... AEIG) R. - 11 AH . . 

A.AI Lb, OlÖNAPOAAOAf^PQ R. — 12 - - - - Q - - - Lb., lEYI.IQ 
R. — 13 leer bei Lb , A .. PPAEI^NO R. - 14 leer bei Lb., X.NOI 
R. — 15 ----O--- Lb., - - - N - - - J2. — Darauf zwei leere 
Zeilen bei Lb. — 16 ENEOI Lb , ANTIPENEOI R. — 17 AnOAAOAO 

U., APOAAOAQPQ Ä. — 18 O..TI Lb , IQIIKIAOY i2. - 19 

ENEMAXQ Lb., POIMENEMAXOY J2. — 20 AEM HAPAAI U., 

PAIONOI R. - 21 nOZA.MTlP.KA JA, P0.0H....X.0 R. — 
Zwischen dieser und der folgenden Zeile steht weiter rechts bei Lb, : 
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EYKAH. - 22 KA6QN0 Lb., KAEÖNOI R. — 23 . . HPIOMAXOIIQTH 
PIXOY X6., NTIMAXOIIßTHPIXOY J2. 

814 [Theb. 49] Auf demselben Stein, unter n. 812. R. 705; Lh, 491. — 
J:.« 546; BB. V, 198 f.; La. 252. 

Tifiiov aQxovTog aTteltjXvd'OTeg \ «c tüv aqyiqß(ov elg ray- 
5 jua* I Meveydrjg Meve/liog , \ IdnoXlodwqog Teiiniov, J Jri- 

fioq)iov Mehazlxov , | EvTtoQog OahxyLqitJVog , | üagafiovog Oa- 
10 hxKqiojvog, \ ^vqcctwv JSifiioVy \ ^'Aqx^^^og AovaiaTQdvw , || Ka^ 

Qai6yeLTog*Ef4Tvid(üvogf \ 2diTU)v EÜdvyLQOTOvg, \ yteovtevg Awaa' 
15 vogy I ZwTtvQog BoiunWj \ ^OvaOiii[pg\ , || Qidwqog @[€]dcci^, 

I ^Ovdaif4og ^Ovaaijiijj \ üagafiovog /Jafiwvog, \ JSvQavo)v 2ioGi- 
20 ßliOf I ^uyvBiQixoglwzdQWj || Kvdm\o}]Q Tt[/i]5a, | [K]oLlXii^[X\qg 

l4yad'OYXiov[j;\ | ^AqiaTiiavldQiaxiwvogy \ nov^o%ki]g IIolovaQ- 
25 x^f I ^-^(pQodiTiog Ilaqaiiovwy || Jiovovaiog^OfioXcjixtt), \ Il^a^iwv 

IlQa^iwvog , | ßjTcoQog Jiowaiw, | ]Aqiaxio)v (oder ^A^ioTiav) 
SO ^loatyiXeovg y \ lAQtaTo/lfjg , || Sey6q)cXog u^fKpiytXiovg ^ 

I ^AqiOTiwv (oder l^Qiarwv) Zkanovqu}, 

Die Ergänzungen und Aenderungen stammen von K€%1. ^ Z. 2 E( 
statt tU 22. — 4 a. A. APOAAONIOS R. - 10 KAPAlOfEITOZ Lb., 
KAPAKTEITOI R. - 11 HÖTQN R. — 12 APIPÖNOI R. — 14 ONA 
OOC R. — 15 0EAQPOI . . AQPÖ R , OEIAQPOIO. ?AÖPQ X6. — 20 
fehlt bei -R., KY/VAN. PTI . EA Lb. — 21 fehlt bei Lb., XAAAlKOHCAf 
AOOKACOY J2. — 27 AIONYIIOY Ä. - 28 APIITIQN Lb., APILTQN 

R. — I...KAEOY Lb. - 29 APIITE Lb. — 31 APIITQN Lb., 

APirriQN R. 

815 [30] In Erimokastro, in der Mauer eines Hauses nicht weit vom 
Hause des. Papas; von den 19 ersten Zeilen der Inschrift waren nur 
vereinzelte Buchstaben zu unterscheiden. Nach Schiübach's Copie K.^ 
530. — BB. VI, 15; La. 244. 

20 II AOY. . NITOY I \4Qi(nUavog, 

I ZAN I JafiatQLij, " I • • 

25 [KjaXXi'KQdTeog , It^yad^oxXelv || - !//y]a^cwd^ - - - - 

0iXiav 0il[(a\vog, - - | - laToydijg QedciQcoy ^Ad[a]vEPog 

MovU - - - I Jiovovüiog ^ArtoXhavlw , MtJa^[og] AaAiU- 

y(Xeiov, I ...IIIIAQNAN...TIKQ - - 

Z. 25 0IAONOI: Keil. — 26 AOANEPOI: Sd^[a]vt{i]og Keü, mög- 
licherweise ist J^^[a]y[i;]of das Richtige. — M0YT7: Mov[i^ia¥oq\ Keü^ 
auch Mov[g(avog] u. drgl. ist möglich. — 27 EYAAM..: Keil. - KaX- 
UxUiov steht mit consonantisohem Iota für KaUixUov, der in späterer 
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Zeh hanflg gebntiiehteB Oeneüvform der Namen snf -xitifc; die Mög- 
lichkeit ist selbstveratandlicb Torhanden, dass hinter den erhaUesen 
Zeichen ein I verschwunden und die ursprüngliche Schreibung XcOJU- 
Mliiovf ist. 

815 [83] im Museum au Erimokastro, Katalog n. 16. Stele von weifs- 
liebem Stein, aus dem Dorfe Yaia stammend. Swm^ouüht BulL de 
corr. m, 886 n. 81. — BB. VI, 17; La. 242. 

5 lA ya \ laQa Jiovot^aw xi} rag \ Ttohag Oeii^eUav ^ ar 

iifti&tpu S»\viag nov\9ia¥og. 

Das hier zum ersten Male auftretende Etbnikon ^tamv^ gehört zu 
der mehrfach bezeugten Form des Stadtnamens Biomut, — Der helle- 
nistischen Schriftsprache entstammt die Schreibung dri^hpu, 

817 [47^] In Erimokastro, Tor dem Haute des ^IrnAnn^ SwdfiOf, runde 
Kalksteinstele. Joh. Schmidt Mitth. d. Inst V, 130 n. 19. - La. 2fi2a. 

Der böotische Dialekt verlangt fi^dXsn ohne Iota; die Hinzui&gung 
des Buchstaben ist eine Concession an die hellenistische Schreibung. 

818 [84] Jn the yard of the church of St. Blasius at New-Panaghia*' 
,,a Stele of a ^gnlar form*' Lk. JI, 488, t. XVU , 82, vorher kn Mo». 
crit U, 579 n. 26; nach Leake CIG. 1648; Lb, 488. - BB. VI, 17; 
La. 256. 

819 [86] Jn the wall of the same church'* Lk, ü, 489, i. XIX, 84, vor- 
her im Mus. crit. U, 577 n. 12; nach L€ake CIG. 1878; Lb, 444. — 
BB. VI, 17; La. 253. 

880 [85] Aus Thespiä. Nach M9Ui%u9 dG. 1675. — BB. YI, 17; 
La. 255. 

AadaiAog. 

821 [34^] „In Uelicone ad ecclesiam prope monasterium D. Nicolai*' 
Nach Clarke CIG. 1671; Lb. 897 (unter Askra). - BB. VI, 17; Xo. 254. 

AMMATPIA: Bo-kh. 

828 [35^] Ans Thespiä. Nach Bomb' Copie K. LOI«; Lb. 480. - BB. 
VI, 17; La. 257. 

17 a 
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828 [87] Ebd. Nach Ron' Copie K. LÜI''; X6. 428-. - BB. VI, 17; 
La. 258. 

niQfiaao^ Flu88 am Helikon, genannt nsQfAfiaa6g in einer Inschria 
von Thespiä aus römiecher Zeit Bull, de corr. DI, 445, HsQfAfi- 
aot bei msiod Theog. 5 und bei ÄtycÄ, TiQfifiadg bei Paus. IX, 29, 
5, von den Eingebomen naQ/Atiads nach Krates in den Sohohen zu 
Hesiod Theog. 5. 

824 [41] „A S. Luc k PHeUcon, encaetr^e dans le mur septentrional de 
reglise prös du toit, dans une position renversee" It. 2109. — ^.* 594; 
BB. VI, 18; La. 252*. 



826 [42] „Sur la porte de la meme öglise" -ß. 2110. - K* 594; BB. 
VI, 18; La. 262^ 

^EttI] I 'AQt(n[o]\^ivoi. 

826 [40] „A 8. Luc ä rHeiioon" -ß. 2108. - K* 594; BB. VI, 18. 



827 [38] In Palaeopanagia. iVtt. !Ey. ti^x- 8056. — K.* 589; BB. VI, 
18; La. 259. 

SvQOg xQ^iOTog. 

828 [42'»] „Zu Palaeopanagia auf einem Stein in der Kirche des heil. Bla- 
sius" Nach SehiUbach'i Copie X« 533, nach Rou' Copie K* 592 and 
IGA. 285. — BB. VI, 18; La. 263. 

EvyLQoiteig. 

EYKPATEU Schülbach, ETKRATE^ Ron. Wenn Ross* Copie die ge- 
nauere ist, so gehört die Inschrift zu denen, die E in der Weise des 
älteren Alphabets auch für den gedehnten e-Laut verwenden. 



829 [39] „Devant l'entree du village de Katzikaveli au-dessus de Thespiae. 
ün grand tombeau, compos^ de plusieurs dalles, dont chacune porte 
une de ces inscriptions et qui . . ont ete transportees ä T^glise du vil- 
lage S. Helie. Sous b) on a sculpte en haut-relief une espeoe de cae- 
que ou de ouirasse" -ß. 2092. - JT.« 592; BB. VI, 18; La. 260. 

a) 'OQaiXaog. b) 'OQailaog. c) Samig. 



880 [44] In demselben Dorfe Katzikaveli. Decharme 49 n. 39. — BB. 
VI, 18; La. 261. 

O^ovyioTiog, 
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831 [J5] Bei der verfallenen Kapelle der heil. Barbara, 10 Min. südlich 
von Erimokastro. Nach StamatakU* Copie KumanudU Id&ipfaiop IV, 
108. — BB. VI, 18; La. 262; Cauer DeL« 843, ,. 

832 [48] „In der Kirche des heil. Taxiarches, unten am Berge auf dem 
Askra lag und noch ein alter Turm steht" Nach SchiUbaelCi Copie K,^ 
636. - BB. VI, 18; La. 264. 

- — ov \ l4Q\%aixidu 

833 [46] „Dans les ruines de T^glise d'Hag. Ghristos, pr^ d' Askra" 
Deeharme 61 n. 47. - BB. VI, 18. 









- - ^lafiuvw. 


834 


In Erimokastro. 


JR.209fi 


\. - K* 698. 


885 


Ebd. Deeharme 49 n. 88. 










^Idvq)(Hay. 



886 Auf einem Stein der verfallenen Kirche des heiligen Konstantinos. 
Nach Ulriehi^ Copie Ann. dell' inst. XX (1848), p. 82, wiederholt in den 
Beisen und Forschungen n, 96 nebst Anm. 66. 

MeXavtixog. 

837 „Dans une chapelle pr^ de Carada (d. i. KttQttrag) en Beotie" B. 
2047. — JE'.« 690. 

roQlylog. 

rOPIOI: RangahS, vgl. Fof^oi n. 914 IV, „. 

838 In einer Kapelle von Xeronomi. R. 2086. — JT.* 690. 

[Quqi]7t7ta. 
OBPHPPA: Keü. 



839 


Ebd. 


R, 2037. 


- X« 


690. 

"L4v»ux. 


840 


Ebd. 


R. 2089. 


- JT.« 


690. 



841 Ebd. R. 2041. — JT.« 690. 

nvQqvjUjog, 
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842 In fßiaer KH»eUe bei Keravuni. lt. 20d8. 

Mvaald-eog, 

848 Ebd. R. 2044. 

TeXeaiTtna , | - - - Atg. 

844 ,yA Arameni en Beotie'^ IL 2046. — X* 590. 

AIZINIA: Keü, 

845 „Tbespiis. Descripsi anno 1859^* Lenormant Bh. Mus. XXI, S99 
n. 269. 

[r\lctwuag AapLft - 

Ltnormant', [r]lttvx(ag Aafin\wfog'\, 

846 [51] Auf einem Ziegelstein aus einem christlicben Grab. Nach 8ta^ 
matak%9' Gopie Kumanudii 'A^vawv IV, 108. -^ BB. YI, ^; Zo. 260» 
Add. 

GEKP d. i. Beia7t(ißliav). 

847 [50] Manzlegenden. JlfKmfM< m, 109: Suppl. IH, 532 1; Imkoof" 
Blumer Numism. Zschr. m, 341 Ajm. 5. — BB. VI, 18 f. 



GE^PIKON, GE^PI, GES. 



848 [50] Münzle^ende. Mionnet Suppl. IH, 535 n. 196. — BB. VI, 19 L 

OEK. 



F. Leuktra. 



a) Aelter^a Alphabet. 

849 [1] In die Kapelle des beil. Petrus eingemauert, 10 Min. westlich 
Ton den drei Dörfern ta Jlaganovyyui, Decharme 34 n. 22, darnach 
IGA. 271. - BB. VI, 48; Xa. 265. 

850 [2] Ebd. B. 2051; Decharme 34 n. 23. — BB. VI, 48; La. 266; 
Cauer Del* 344, ,. 

Oid-wv. 

„Zn mr^{s zu stellen*' Fick {»»ch ^eü. Mitteilung). 
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851 [8] Ebd. Deeharme 84 n. 24, darnach IGA. 201. — BB. VI, 48; 
La. 267; Cauer Del.« 844, ,. 

ASKASSTO<qAMOS: Fick (nach briefl. Jlittcilung). 

852 In der Mitte zwischen den Dörfern tit IlaQanovyyta, in die Kapelle 
rn^ ayüts naQaaxtv^s eingemauert* Nfich LoUing^t Copie IGA. 249. - 
La. 267-; Cauer DeL* 844, j. 

^Exe7tt6Xefi[og\. 

|TPEPTOI€V (links Kante, rechts Bruch): Fiek Gott. gel. Anz. 1888, 
p. 122. 



868 Zwischen den Dörfern rä JIaQanovyyut und Kaffmag ^ in der verfal- 
lenen Kapelle des heil. Nikolaos. Nach LoüingU Copie IGA. 272. — 
La. 267c. 

Xaqlaq. 



854 „Leuctris. Descripsi anno 1859" Lenormant Rh. Mus. XXI, 400 
n. 276, darnach IGA. 202. ~ La. 267^. 

KaqfiaodoTog. 



b) Jüngeres Alphabet. 
855 [Thcsp. 20] Ixß Museum von Erimokastro, weifslicher Marmor, früher 
in einer verfallenen Kirche in Lefka eingemauert; die Inschrift ist «rxo*- 
Xn^ov geschrieben, über den Stein gezogene Linien bilden Quadrate 
ßr die einzelnen Buchstaben. Nach DodtceWs Copie CIG. 1604 (vgl. 
K. p. 106); Lk. U, 481, t. XVII, 77, darnach Lb. 400; Hau9$ouU%er 
Bull, de corr. U, 591 n. 25. — BB. VI, 10; La. 268; Cauer Del.* 345. 

!^^/ag QQaavfiaxiog j [F]ava^ccQira Xaq^idao \ Qqaav- 
ixaxov XoQftiäao lolg »eotg ccvi»eav . \ nqa^ixiXrfi W^- 
vaioq inorjoe. 

In Lefka war der Stein so eingemauert, dass der Schluss der Zeilen 
imlesbar war, deshalb sind die Copien DodwelTi und Leake's unvoll- 
ständig. HaueiouUier hat nur ein Zeichen in der Mitte der ersten Zeile 
nicht richtig erkannt, er schreibt OPAIYMAXIOIfANAHAPETA und be- 
merkt dazu: „On ne peut distinguer la premiere lettre, qui suit le mot 
^QoavfuixuK. Le r, qui suit, n'est pas certain.'* [F]ava^aQ4Ta habe 
ich in BB. hergestellt. Dadurch, dass PraxüeUe als Künstler der Statue 
genannt wird, ist die Datierung der Inschrift in die mittleren Decennien 
des 4. Jahrh. v. Chr. gege^n. 



856 Aufschrift eipes Altars, der früher innerhalb einer mit mancherlei 
KeUefschmuck, namentlich Schilden, verzierten gteinumkranzung stand. 
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0, p. 186— 



Nach Ulrichs Kunstblatt 1840, p. 186—188 n. 46 K. XXIV; B, 1216; 
Lb. 448. - JT.« 688 f. 



857 [4] In den Dörfern to UaQanovyyuj bei einer kleinen Kirche. 22. 
1216. — JT.« 583; BB. VI, 65; La. 269; Cauer DeL« 346. 

TAPEIAHAIA: Rangabi. 

858 Ebd., im Hof einer kleinen Kirche. R. 2049. — K.^ 691. 

Mit dem Namen vgl den des Böotarchen Ahmvdag n. 719 and 720. 



F. PlatäJL 



a) Aelteres Alphabet. 

859 [1] Aof der Stelle des alten Platäa, in der Kirche des heil. Niko- 
laos. Pitt, 'Eif. dQX' 2428, darnach IGA. 166. — BB. VI, 38; La, 272; 
Cauer Del.« 882. 

EHA^I >ftl 

860 [2] Im Museum von Theben, Katalog n. 202, länglicher Kalkstein, 
am Fufse des Kithäron beim Dorfe Krekuki westlich von der Strafse, 
die von Athen nach Theben führt, gefunden. HausMouüier Bull, de 
corr. II, 589, t. XXVI, 1, vgl. Foucart Bull, de corr. II, 134; nach 
Hau99(mUier IGA. 143. — Kaibel Rhein. Mus. XXXIV, 197 n. 756-; BB. 
VI, 39; La. 270. 

[^J]diJLat(io[^'\ Torf* ayaXfia | \^E]y&dde y^ajg^ 

OQaovi^t ae[ßdafiwy] - - - - | lT]eiaa/Äevog Qvdddag xal 

Z. 1 ergänzt JffaussouUier. — 2 EÄADEf.SORAONTISE: [^Ejy^cT« y[ä}g 
HaussouUier^ üi[ßaafjiwv\ Röhl. — 3 ergänzt Hatusouüier. 

861 [3] Im Museum von Theben, Katalog n. 203, an demselben Orte 
Krekuki gefunden. HaussouUier BulL de corr. II, 589 n. 1 am Schluss 
(in Minuskeln) ; Foucart BulL de corr. III, 134 n. 2, darnach IGA. 144. — 
BB. VI, 39; La. 271; Cauer Del.* 284. 

avid-uav Tae JdfiotQi. 

862 Bei einer Quelle, östlich von den Buinen Platäas. Nach LoüingU 
Copie IGA. 200. - La. 272-. 



Digitized by VjOOQIC 



[863-865] Böotien (Platää). 271 

..E^inno 

Vielleicht [Xt]Biat7tno[s]7 doch entsprechen auch andere — weniger 
häufige — Namen der Copie, wie [yiQ]iain7io[s], [rr]eiai7i7iog, [Kl]doin' 
^o[s]; 'Aytiainnog (Bühl) passt nicht, weil es den Ausfall dreier Buch- 
staben am Anfang (HAF) anzunehmen nötigt. — Unter dem Namen hat 
der Stein in später Zeit noch die Grabinschrift: *En\ [J\afia^m er- 
halten. 

863 Schwarzer Kantharos einer Privatsammlung in Piräus aus einem 
Grabe bei Platäa stammend; die Inschrift ist auf dem äufseren Rande 
eingeritzt. Hauvette-BesnauU Bull, de corr. IV, 547, darnach IGA. 
247«. — La. 271-. 

rouyidao Ufu, 



b) Jüngeres Alphabet. 

864 [4] „A Kokla . . un grand piedestal rond, partage en deux dans le 
sens de son diam^tre (halbkreisförmige Basis, wie die beiden folgenden) 
est encastre dans le mur d'une petite 6glise ruinee, la surface platte en 
dehors" IL 1217, vgl. ii:.*670; Oirard Bxdl de corr. I, 211 n. 3 („cette 
oopie . . Concorde avec celle, que M. Foueart a faite"). — BB. VI, 39; 
La. 278. 

— S6t(o Tlvfudlw Qeia7rieio[g\ , | — o ^lapieivi'Khao Qw 

d{ion']fjonlov%ogJiviao^Eq(n\iiavog^ \ "^A^wiyeyeldao yfOfi' 
fict%lddov[tog]. 

Die Ergänzungen hatte schon Keil nach der mangelhafteren Copie 
bei It. gefunden. — Z. 5 vgl. ^\e ähnliche Weihinschrift von Orcho- 
menoe n. 494, j^. i«: fAamvofAiVM Jivlao *E^iwof BtanuTog, 

865 [5] In derselben Kirche auf *einer halbrunden weifsen Marmorbasis, 
0,88 h. Oirard BuU. de corr. I, 208 n. 1. — BB. VI, 40; La, 274. 

Boianoi Ju ^Ekevd^eqloi rov [r^/^roila?] | yuxvä räy ^av- 
züav rw liTtoilXtovog] \ a^ovtog Boiunölg uiovaifivao[taji]f \ 

• ß atptdqimevortwv || JtoQO&eog l^Qiariao nXavtjevg , E | 

%fi[ei]vix(o Qeißrpg , EvQOVfieläiog ÜCofgcoverg], | . . o 

QeiaTtievg^ Kaq>ia6d(OQog'^EQfia , | Mccvriag Ni%o%Ul' 

dao ^A]y^[ad&yiog]9 \ 2 Zeilen unentziffert | fiaytevOfiivia ^OfiO- 
X(olx(o. 

Z. 6 IIMHNIXQ: M. in BB. - KO am Schluss ergänzt Jf. in BB. — 
Die übrigen. Ergänzongen sind von Oirard, — Den Eigennamen des 
Koroneien hat der Steinmetz weggelassen. 
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866 [6] Bei derselben Kirche auf einer halbkreisförmigen Basis, von der 
lt. 1217 (vgl. K.* 670) nur einige Buchstaben entzifferte. Oirard Bull, 
de corr. I, 209 f. n. 2. — BB. VI, 40 ; La 276. 

• . I xflfTa [T]a[j'] ixayvüay tw ' /^[oJUUw'Off] | - - 

6 - - ixiäao - - | [y]i%ovog - - 1 - - - - tavoq - - | — 

- - og l4yLQrffulog , | [^EipJxofficjnco , | [i]a^«- 

dddovTog \ M . . . XQTQ Mevead'ivBiog. 

Die Ergänzungen sind von Girard. 

867 [8] In Eokla vor dem Eing^ang zum ncQißolog der Kirche des heil. 
Nikolaos, grofser marmorner Grabstein. „Die Leute im Ort sagten, er 
sei vor ungefähr drei Jahren im tp^vgwy gefunden worden; allein in 
Krekuki versicherte man mich, er sei . . den Trümmern der Kirche bei 
der BeQyovTuxvfi entnommen" Joh, Schmidt Mitth. d. Inst. V, 120 n. 6. — 
La, 275«. 

Ni^yuxyoQog , | l4vrtyeyig. 

868 „Plataeis. Descripsi anno 1869" LenormarU Rh. Mus. XXI, 400 
n. 273. — La. 276*. 

Ja/Mc^og. 



6. TaHftgra and UsgegeBil, 

a) Aelteres Alphabet. 

869 [1] Bei einer zerstörten Kirche tijg ayütg naQamtiv^s , 10 Min. von 
dem Dorfe Andritea entfernt auf dem Wege, der nach Theben fuhrt; 
langer Block von schwarzem Marmor unten und reohta gebrochen, nach 
Leake^9 Vermutung aus dem Dionysostempel vou Tanagra stammend. 
Leake Mus. crit. II, 676; Mose Inscr. 6r. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 2; 
CIG. 1699; Lk II, 470 f., t. XV, 71; Lb. 578; nach Rose IGA. 153. - 
BB. V, 223; La. 336; Cauer Del.« 359. ' 

AiaxQ^viag Akyit - - | Jianniaoe. 

Z. 1 Aiyn[iliog]f jiiyij[ifjita] u. a. möglich. 

870 [2] Nahe den Ruinen von Tanagra, zwischen den Dörfern Grimadha 
und Skimatari, Block von sohwarzein Marmor, in einem als Kapelle 
dienenden Turme eingemauert. Leake Mus. crit. II, ^77 n. 10; Böse 
Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIU, 2 n. 3; CIG. 1642; Lk. II, 464, t. XV, 
67; Z&. 460; nach Itose IGA. 260. - BB. V, 22S; La. 384. 

HiTiTtadXia. 
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871 [3] Vor einer kleinen verfallenen Kirche der 14. ZTavayüc im Dorfe 
Ylokho unweit von Tanapfra, Steinwürfel mit grofsen tief eingehauenen 
Buchstahen. Leake Mus. orit. II, 576 n. 6 ; Ito8€ Inscr. Gr. vet., p. 101, 
t. Xm, 2 n. 1; CIG. 1647 (vgl. K. p. 178); Lk. 11, 471, t. XV, 72; 
U. 575; IGA. 127. — BB. V, 223; La. 336; Cauer DeL« 358, ,. 

^EtcI JI[ß]ai;xafi. 

Das Zeichen für q weicht von der gewöhnlichen Form (B) dadurch 
ab, dass der rechte Strich nicht in der Mitte nach dem links stehenden 
einbiegt, sondern ohne Biegung ziemlich parallel mit dem linken her-'* 
abgeführt ist. 

872 [4] Grabstein, am Fufse des Mtaaaniov oQog bei einer Quelle an 
der Strafise, die von Theben nach Chalkis führt. Nach Boss^ Copie K. 
LXr; darnach Lb, 574; nach Boss' Tagebuch IGA. 185. — BB. V, 223; 
La. 337. 

- fioxXug. 

873 [8] Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra's gefunden, 
Grabstein. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 31; Kumanudü Ul^aiov HI, 
168 n. 2; nach Loüing's Copie IGA. 185. — BB. V, 223; La. 357; 
Cauer Del.* 358, ,. 

^Enl AvaavioB HiccglSo^o]. 

Die Spur eines ausgefallenen Buchstaben nach dem letzten A ist in 
der Xo/7tii^'schen Copie angemerkt. 

874 [9] Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes VHI, 427 n. 32; nach LoUing's 
Copie IGA. 222. — BB. V, 224; La. 385. 

^Olv^7tixo\j$]. 

875 [10] Ebd., Grabstele mit zwei Figuren in Relief. Stamatakis V/^- 
ra*ojr ir, 405; Conze Wiener Sitzb. 1875, p. 620; RcheH Arch. Ztg. 
XXXni, 150 ff.; DumorU Comptes rendus 1878, p. 89; KörU Mitth. d. 
Inst, m, 308, t. XIV; aus der Arch. Ztg. IGA. 265. — Kaibel Epigr. 
484; BB. VI, 224; La. 355; Cauer Del.« 361. 

IdiJLqxxhLug ^]aTac int KixvXoi ij|<f ItzI Jiqiivi.. \ Jiq^ 
fivg. I KiTvXog. 

876 [11] Ebd., Grabstein. Kaibel Hermes Vm, 427 n. 30; Kumanudie 
jt^awp m, 168 f. n. 4; RobeH Arch. Ztg. XXXHI, 158 n. 1, darnach 
IGA. 131. - BB. V, 224; La. 359; Cauer Del.« 358, 4. 



^Eni FneKaSäfioe u/iL 



877 [12] Ebd., Grabstein. Kumanudie ji^vflfatoif IV, 297 n. 16; Robert 
QfiMh. DiaL-IoaelirifUii. 18 
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Arck Ztgv XXXm, 159 n. 2, darnach I6A. 183. - BB. V, 224; La. 
864; Caif#r Del* 358, «. 

'Eni (D[A]^y(DM(?) 

EPI^MEfO Robert mit der Bemerkung, dass der 4. und 5. Buchstabe 
unsicher ist, was Röhl nach dem Abdruck bestätigt; *En\ 4Hreyo . . . 
Kumanudii und HaussouUier Bull, de corr. II, 590 zu n. 15: M. 

878 [13] Ebd. Kumanudis I^^ijyaiov IV, 297 n. 7; JRobeH Arch. Ztg. 
XXXm, 159 n. 4; I6A. 134. — BB. Y, 224; La, 345. 

879 [15] Ebd., "^zerbrochenes Tongefafs. Kumanudia *j1&iiratev lU , 169 
n. 9, Robert Arch. Ztg. XXXIU, 160 n. 7; IGA. 130. — BB. V, 226; 
La. 864; Cauer Del.* 358, .. 

880 [16] Ebd., Tuffstein. Kumanudü H&^aiav IV, 297 n. 5; Robert 
Arch. Ztg. XXXIU, 160 n. 8; IGA. 163. — BB. V, 225; La. 343; Cauer 
Del.» 358, ,g. 

'Eftt Ev^evlSc^B]. 

I ist durch Y$ ausgedrückt. Am Schiusa ist entweder i oder » ver- 
schwunden, oder vom Steinmetzen aus Versehen weggelassen worden. — 
Am linken Rande der linken Seitenfläche stehen die Buchstaben EIE : 
fyWüamowitz hat erkannt, dass der Steinmetz anfanglich die Inschrift 
auf dieser Seite eingraben wollte, aber, da er das n in ini ausgelassen 
hatte, genötigt war eine andere Seite des Steins zu wählen*' Robert. 

881 [17] Ebd., früher in Dritza zwischen Theben und Tanagra, bläulicher 
Marmor. Ross Morgenblatt 1835, n. 209 p. 835, wiederholt in den 
Königsreisen I, 109; nach Ross' Copie Jl. LXU/; Lb. 576; Robert Arch. 
Ztg. XXXIII, 160 n 9; HauseouUier Bull, de corr. U, 589, t. XXVI, 3; 
nach einem Abdruck von Joh. Schmidt mit Benutzung des Tagebuchs 
von Ro88 und neuerer Copien LoUing^e und LöeehckeU IGA 183. — 
BB. V, 225; La. 380; Cauer Del.« 288, ,. 

JBai[A]as? 

B09A$ Ro89 im Tagebuch, Joh. Schmidt, LolUng, Hauseouüier, BOYAS 
Robert, Löechcke, 0OPAI Keü, Lb.: M. — Der kleine Seitenstrich des 
Lambda scheint rechts über der Mitte des senkrechten Striches ange- 
setzt zu sein. Fick Gott. gel. Anz. 1883, p. 121 liest Bmxag. 

882 [18] Ebd , bläulicher Marmor, früher im Privatbesitz in Vratzi. 
Robert Arch. Ztg. XXXIU, 160 n. 10, darnach mit Benutzung einer 
Copie LoUing'i IGA. 136. — BB. V, 225; La. 381. 
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883 [19] Ebd., Grenzstein von bläulichem Marmor, früher im Privatbe- 
sitz in Vratzi. RoheH Arch. Ztg. XXXIH, 160 n. 11, darnach mit Be- 
nutzung einer Copie LoUing'i IGA. 170. — BB. V, 225; La. 882; Cauer 
Del.« 360. 



884 [20] Ebd., bläulicher Marmor. Kumanudis Ad^aiov III, 168 n. 1; 
Robert Arch. Ztg. XXXIII, 159 n. 6, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoUing's IGA. 152. - BB. V, 225; La, 356; Cauer Del.» 358, „. 

Darunter die Zeichen AB: „Der Steinmetz hatte offenbar zuerst den 
Namen etwas weiter unten eingraben wollen" Robert, 



885 [21] Ebd. Knmanudia 'A^vatov HI, 168 n. 3; Haussaullier Bull, de 
corr. II, 589 n. 6, t. XXVI, 11, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoUtng's IGA. 156. — BB. V, 226; La, 358; Cauer Del.» 358, ,5. 

^EtvI ^Oqlßae. 

EPIOivIBAE; den fünften Buchstaben hielten Kumanudie und LoUing 
für ein K, HauseouUier für R oder K. 



886 [24] Ebd. Kumanudis "A^atov HI, 169 n. 7; nach LoUing^i Copie 
IGA. 264-. — BB. V, 226; La. 862; Cauer Del.« 358, .4. 

I ist durch Y^ ausgedrückt. 

887 [25] Ebd. Kumanudie A»ipfaiov lU, 169 n. 8; nach LoUing'e Copie 
IGA. 223. — BB. V, 226; La. 363. 

EvriXta. 

888 [25] Ebd. Kumanudis k&ip'aiov HI, 169 n. 10; Haussouüier Bull, 
de corr. II, 590 n. 21, t. XXVI, 22, darnach mit Benutzung einer Copie 
Loüing's IGA. 266. — BB. V, 226; La, 365; Cauer Del.» 358, „. 

Aatnog. 

889 [27] Ebd. Kumanudis A^ratov m, 169 n. 11; Robert Arch. Ztg. 
XXXm, 159 n. 3 ; darnach mit Benutzung einer Copie LolUng's und 
eines Abdrucks IGA. 169. — BB. V, 226; La. 366. 

890 [28] Ebd. Kumanudis k^vaiov m, 169 n. 12; HaussouUier Bull, 
de corr. II. 589 n. 13, t. XXVI, 8; darnach mit Benutzung einer Copie 
LUichckes IGA. 164. — BB. V, 226; La. 367; Cauer Del.» 358, ,,. 

18* 
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f ist durch Y$ ausgedrückt. 

891 [29] Ebd. KumantMlis "Ad^vaiov IV, 296 n. 1 ; nach Loüing'i Copie 
IGA. 137. — BB. V, 226; La. 839. 

892 [80] Ebd. KumanudU "Ad-r^vaiov IV, 297 n. 2; nach Lö$chcke$ Copie 
IGA. 141. — BB. V, 226; La. 340; Cauer Del.« 368, ,.. 

Ueber das in den Copien fehlende letzte Zeichen gilt das zu n. 880 
Bemerkte. 

898 [31] Ebd. Kumanudü kd^nvtuov IV, 297 n. 3; nach Lösehcke's Copie 
IGA. 177. — BB. V, 227; La. 341. 

894 [32] Ebd. Kumanudü 'A^vatow IV, 297 n. 4; ffaussoulUer Bull, de 
corr. n, 590 n. 17, t. XXVI^ 19; darnach mit Benutzung einer Copie 
. LoUing't IGA. 225. — BB. V, 227; La. 342. 

Ji(oyvaio[js]. 

896 [33] Ebd. Kumanudü "A^autv lY, 297 n. 6; nach Loüing's Copie 
IGA. 138. — BB. V, 227; La. 344; Cauer DeL« 368, .. 



&Qai7ua. 



896 [37] Ebd. Kumanudis k&iivmov IV, 297 n. 11; nach Löschcke's Copie 
IGA. 176. — BB V, 227; La. 349. 

897 [39] Ebd. Kumanudis kd^mov IV, 297 n. 13; nach Loüing'i Copie 
IGA. 173. — BB. V, 227; La. 351; Cauer Del.« 358, ,.. 



IIvQQivog, 



898 [41] Ebd Kumanudis k^aiov IV, 297 n. 15; nach Lotiing's Copie 
IGA. 227, - BB. V, 227; La. 353; Cauer Del.« 868, „. 



XoiQ 
YOIK..., Loüing. 



899 [42] Ebd. ffaussouUier Bull, de corr. U, 589 n. 2, t. XXVI, 2, dar- 
nach IGA. 221. — BB. V, 227; La. 368. 

'En[i] \Q(üQ - ' (oder QoQ - -). 
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900 [48] Ebd. JffausiouUier Bull, de corr. II, 689 n. 4, t. XXVI, 6, dar- 
nach IGA. 132. — BB. V, 227; La. 369. 

^Ent SaXtd-eilQ^ldi uiaL 

KAPI®E^IDI: mhl. 

901 [44] Ebd. HausiouUier Bull, de corr. II, 689 n. 5, t. XXVI, 16, 
darnach IGA. 154. — BB. V, 227; La. 870; Catier Del.« 868, ,,. 

^Efti noXva((dToe dfu. 

902 [46] Ebd. ffawiouüier Bull, de corr. 11, 689 n. 7, t. XXVI, 12, 
darnach IGA. 166. — BB. V, 227; La. 371; Cauer Del.« 868, „. 

903 [46] Ebd. Saussoullier Bull de corr. H, 689 n. 8, t. XXVI, 5, dar- 
nach IGA. 220. ~ BB. V, 228; La. 372; Cauer Del.« 868, „. 



[EtcI] it4vg>dXTieu 



904 [47] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. n, 689 n. 11, t. XXVI, 26, 
darnach mit Benutzung einer Copie LollingU IGA. 174. — BB. V, 228; 
La. 376; Cauer Del.« 868, ,0- 



- - ifivaatog. 
[Tuiyfivwnos oder [JIuiy/AvacfTog M. in BB. 



905 [48] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 689 n. 12, t. XXVI, 10, 
darnach IGA. 189. — BB. V, 228; La. 376; Cauer Del.« 368, ,. 



Qioiivdata. 



906 [49] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. 11, 690 n. 16, t. XXVI, 15, 
darnach IGA. 171. - BB. V, 228; La. 377; Cauer DeL« 868, „. 



Ohalog. 



907 [60] Ebd., in Rhitzona (Aulis) gefunden. HaussouUier Bull, de corr. 
n, 690 n. 16, t. XXVI, 23, darnach IGA. 234. — BB. V, 228; La. 838; 
Cauer Del.« 876. 



MvlXixidcafy. 



908 [51] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. H, 590 n. 19, t. XXVI, 21, 
darnach IGA. 224. — BB. V, 228; La. 879. 



KiDQa^ (oder Ko^-). 



909 [51^] Auf der Statte Tanagra's bei den Ausgrabungen des H. Erne- 
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Her Bull, de corr. V 
158, 14- 

^EtcI Ilvhfiiadae. 



ris gefunden. HausiouUier Bull, de corr. V, 64, darnach IGA. 155«. -^ 
La. 386«; Cauer Del.« 858, ^^. 



910 [52] Im Museum von Athen, schwarzer Kantharos ^uf der Stätte 
Tanagra's ausgegraben. MylonoB Bull, de corr. II, 539, darnach IGA. 
126. — BB. V, 228; La, 386; Cauer Del.« 368, ,. 

Die Inschrift läuft von rechts nach links auf einem gelben Bande um 
die Mitte des Gefafses. 

911 [53] In einer Kirche zu Dritza (zwischen Theben und Tanagra), Auf- 
schrift einer kleinen rohen Säule mit spitzem Giebel. Aus Rose* Tage- 
buch J:.* 600 und IGA. 237. — BB. V, 228; La, 336«; Cauer Del.« 
358, M- 

Hidqwv. 

912 Ebd. Nach Boss' Copie K, LXH«, Lh, 577, IGA. 236. - La. 303*. 

[iI]a[v]rcri;XOff? 
VATMA (Unksläufig?): Fick Gott, gel Anz. 1883 p. 122. 

913 Ebd. Nach Robb' Copie X.« 600 und IGA. 238. - La. 336*. 

BVcDAN. Röhl, PY0ANI Keü. 
Röhl: [jB!\v(fav[Tog], Keil: [Ev]Qvifttv[(ig]. 



914 [54] Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra's ausgegra- 
ben ; Grabstein mit den Namen von 61 Tanagräern in vier durch Striche 
von einander getrennten Columnen (I— IV), die ersten drei zu 15, die vierte 
zu 16 Namen. Nachträglich sind unter der ersten und zweiten Columne 
noch die Namen von 2 Eretriern angeführt. Kumanudie jid^ator 
IV, 213; nach Löschcke's Copie IGA. 157. — BB. V, 228 f.; Xa. 383; 
Cauer Del.« 357. 

6 Col. I. ^ og,\ og,\ dag,\ xxog , || U- 

Q[iaro}i^ikug y \ MoiQixog, \ l^Qiaarad'oeyog ^ \ JiOTvofiTtog y \ 
10 JaXiddag , || l^ßaeoöwQog , | Aa^LOJv , | Tlavaaviag , | Jli^oQ^ 

15 xog , I Ja/^OTifiog , || Nmiag. 

Col. II. ro»»idag , | Mioa&idag , | lafiiag , | Ilv&avyelogy 

6 II i/^QLaoTodafiog , | Xagwvdag , | Evayovrldag , | Aon^idionfy 

10 I Ja/aofAiXwv , || JiarAqixog , | MeXkayv , | Moqv%i6ag , | BaX" 

16 x^Xidag , | l^Qio/iyainog , || Meyailvog. 

6 Col. III. Xdßag , | Alaxivagy \ Ilvqqaiog , j ^A%vXXu , \ Fbq- 
yaivevog y | Oalaqig , | 'EQotafv , | l^fiivtniXiug , | MaifWfy 
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10 II ^OyctTOQidag y \ 0iXo%aqug , | ^AnoiXodmQog y \ Meyyidag^ \ 
15 HiaaTiatdag, \\ Geo^orog. 

Col. IV. Koigavog, \ ^u4g>Q6diTog , \ 2ayv&iyidc^g'] , \ Sn;- 
5 yiveig , || EvyXlSag , | JafiO^evog , | Xagoiröag , | Kacpiaofpa' 
10 (UV , I KaXXinQaTug , || Fiao'AXiug , | Xoegllog , | SaQßaXog , | 
15 FoQyog , | y47roXX6da}Qog , [j BvXia , | l^/Äet(aL7C7t]og, 

Unter der ersten und zweiten Columne: OccvodafiOg l EQetQievg^ \ 
IKjvwog : ^Eqexqisvg. 

f in Col. IV Z. 6 ist durch + ausgedrückt. 

Col. I Z. 4 - xxog Kumanudis, -Y05 Löschcke. — 6 lV^[«rro]r/Z«f 

JTtim., A ^EJ.iE^ Lö. - 6 MoiQixog Kum., MCEKIYO Lö, - 1 ii^*- 

tnd^kvog Kum., AlilS$TO0OENO$ Lö. 

Col. II Z. 2 Miaa&idag Kum,, tA\$$0\D^$ U. 

Col. m Z. 3 ni^lloq Kum., PYRRAIO^ i^. 

Col. IV Z. 3 Nach dem schliefsenden A merkt iJfschcke eine Beschä* 
digung des Steines an, die ein möglicherweise vorhanden gewesenes $ 
vertilgt haben kann. - 15 Bvl([6]a[s] Kum., BYHA Lö. Es scheint 
kein Sigma am Schlüsse gestanden zu haben. — 16 uifAev[ir^nn]og Kum.y 
MAEy ...0$ Lö. — Unter der ersten Columne: [E]vvaog Kum,^ 
.'^'NNOS Lö. Statt des von mir versuchsweise eingesetzten [lC\vwoi 
(vgl. Kw - - auf 2 Bleitafelohen von Styra IGA. 872, ,«. ,09) wäre auch 
[M]vwog möglich. 

915 Ebd. Haussouüier Bull, de corr. II, 689 n. 10, t. XXVI, 9, darnach 
IGA. 124. — La. 374. 

[S^»i.XOg. 

Linksläufig. Ergänzt von Röhl. 

916 Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 579 n. 9, t. XXVI, 13, darnach 
IGA. 125. — La. 373. 



'EtzI 3^€v] - - 



Linksläufig. 



917 Stein aus Tanagra. Nach LoUing's Copie IGA. 140. -7 La. 586*. 

He[Qft]lag. 



Ergänzt von Höhl. 



918 Stein aus Tanagra. Nach Loüing's Copie IGA. 158. — La. 386<^. 

4NA5I01.; da hinter der Lücke rechts der Stein gebrochen zu sein 
scheint, so ist auch MvaaiH[oi\ möglich. Eöhli Mvaal^jtog\ 
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919 Stein aus Tanagra. Nach LolUng'$ Gopie IGA. 175. 

Mevi-Aqtxoq, 

920 Stein aus Tanagra. Nach LolHng's Copie IGA. 178. — La. 386«'. 

I .E.>I^U>$| 

921 Stein aus Tanagra. Nach LoUing's Ck)pie IGA. 226. — La, 386*. 

I E. . . P . RET 
Bohl: 'E[nl ^i]X[a]Qh[oi]. 

922 Stein aus Tanagra. Nach Loüing's Copie IGA. 228. — La, 386*. 

^Avlftidota. 
Ergänzt von BöM, 

923 Stein aus Tanagra. Nach Loüing'a Gopie IGA. 229. — La. 386'. 

MEMEKPA: if., BöU', Mi[vyxl[i]a vel Mi[vyxli[ii^] ,,ntrum qunU 
littera sit K an Z, item utrum septima sit A an E, Loüing videtur da- 
bitasse". 

924 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend; 
die linksläufige Inschrift ist am Bauche des Gefafses eingeritzt. IGA. 
126-. — La, 338«, 

IlqlqfDv. 

925 Oenochoe im Louvre, aus den Ausgrabungen stammend, die 1870 
von Bauern aus Vratzi und Skimatari auf der Gräberstelle des alten 
Tanagra vorgenommen wurden. Rayet Kevue arch. XXIX, 173, wieder- 
holt von De Witte Bull, de corr. II, 560. 

rafiüdug krtouae. 

Vgl. dieselbe Aufschrift n. 794 auf einem Alabastron des Britischen 
Museums. 

926 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend. 
IGA. 181. — La. 386^. 

Idaa. 

j^ata verhält sich zu jiaomto wie Xatpt& zu Katputta^^ Fick Gott. geL 
Anz. 1883, p. 121. 



927 [22] Im Museum von Skimatari. Kumanudü ^A^vuuiv in, 169 n. 5 
(in Minuskeln), darnach IGA. 306«. — BB. V, 226; La. 360. 

XoB d. L Xo^q] - - - 
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Da von dieser and den bis za n. 932 folgenden Inschriften zur Zeit 
noch keine Majnskeloopien vorliegen, so lässt sich nicht mit Bestimmt- 
heit sagen, ob die charakteristischen Zeichen derselben die des älteren 
oder des jüngeren Alphabets sind. Kumanudis publiciert sie unter den 
„naXaioTaTtu." 

988 [34] Ebd. Kumanudis Id^atov IV, 297 n. 8 (in Minuskeln), darnach 
IGA. 306*. — BB.,V, 227; La. 346; Cauer Del.« 358, ^, 

F&7tnl(ivos Kumanudis: Führer De dial. Boeot., p. 5. 

989 [35] Ebd. Kumanudis "A^rpmwv IV, 297 n. 9 (in Minaskeln), dar- 
nach IGA. 806'. — BB. V, 227; La. 847. 

KXia(j%a. 

980 [36] Ebd. Kumanudis "A^amv IV, 297 n. 10 (in Minuskeln), dar* 
nach IGA. 306< — BB. V, 227; La. 348. 

Mvafil%a. 

931 [38] Ebd. Kumanudis M^atov IV, 297 n. 12 (in Minaskeln), dar- 
nach IGA. 306'. — BB. V, 227; La. 360. 



Ei^änzt von Kumanudis. 



938 [40] Ebd. Kumanudis Ü^n^atav IV, 297 n. 14 (in Minaskehi), dar- 
nach IGA. 306/. — BB. V, 227; La. 352. 

OiXaqha. 

b) Aeltere and jüngere Zeichen neben einander. 
933 [23] Ebd. Kumanudis H&n^atav m, 169 n. 6; HaussouUisr Ball, de 
corr. n, 590 n. 14, t. XXVI, 17, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoOingU IGA. 172. — BB. V, 227; La. 361. 

u ist durch E, x durch + ausgedrückt. 



c) Jüngeres Alphabet. 
934 [55] yyTffiaxiov fla^gov ytavuzlov fteS^ hiQov fiixQov UftaxCoVy €fti{ov 
h Tj avw tnupavtCtf fi^gog TtTQaytivov xoiXoTtjtog' e2vai Sk li^v fiilitvog, 
lirpt. 0,35, nXat. 0,27" nach Stamatakis^ Copie und Abdruck Kumanudis 
k^atov IV, 294 f. n. 7. — BB. V, 230; La. 387. 



Digitized by VjOOQIC 
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Col. I xog ^u^Qyiw, | . . . . hddag KoiQotddaOj \ 

6 . . . voxXidag l^vdQOfiaxiog , | Jicrtifiog Jiodwqiog , || Idyiag 

JiodwQiog , I J Lowaodiaqog Jioddqiog , | KacpiaodwQog Glo- 
10 SwQiog , I EvyiTwv Xaß^og , | \^Xa]Qiiidag MeyaXlviog , || • • 

ccQXOQ OiOTifitog , I l2a]yvdivog Qioqxiveiog , | QLog)av€ig J2a- 

yvS'iviog, \ [TT^oiioxIdag O^aarxleiog , \ . loqLvag ^lagori^ 
15 leiog j II [(PjayoxMg Ilolv^iviog y \ [^afiOipilog JSxv&Qiti" 

viogy I - '^OTog ^Y.vd-Qitiviog y \ \_2(og)]QOvi(Tyu)g Qiayyikiogy 
20 I . . orileig KliaQxi^cco , || ... atog nolvfAvdoTiog , | . . . 

ddag Evq)aiiidao , | .... et iVtxi^og. 

Col. IL ^uid-dlyvyxog £rxoA/no[5] , | Oioylnov Kalh-KH" 

Sao , I SevoTifiog XaQ(6vda[o] , | Xdgfiag Ev(ow/.iod[i6Qiog']y 

6 II Tvxo)v TvxavoQiog, \ ©toy/row FoiyLoad'£vei[og'], \ @Qaae" 

10 -, I IlQa^L ,1 Idyaat , || Idqtato I , | ^uidtx^ 

v/cr[5] , I Qioxdq^Lg'] , | Jtaqiwv , j TTolv" 

15 lac[g'] , [| QioriXeig , ! l4wi7C7cld[ag'] , | *I&v^ 

20 fiaxog , | Xdßag IIo , | ShvBi Ei , || * ia(o- 

7i6'KQtT[og\ ,1 IlavTcilog , | JahoSwlQOg'] , | 

Qtoyixwv - — . 

Die Ergänzungen, zu denen nichts angemerkt ist, sind von Kuma^ 
nudis, 

Col. I Z. 4 J^ioTifios Kum, — 9 IvQ'^fjiCSag Kum,\ M, in BB., vgl. 
XttQfiag II, 4. — 12 Gi^offavtios Kum.: M, in BB. — 14 Möglich ist 
\K]u)Q(vag xmdi [/f\(oq(vag. — 17 \ßi\i^oTos Kum, glaublicher sind die 
Namenaformen [Gi6]Cotos, [G(6]Cotos, [^i6]^oTog (vgl. Griech. Dial. I, 
264). — 18 [2:aHp^]Qovtaxog Kum. 

CoL n Z. 1 li&ld,fnxoi Kum.'. M. in BB. - 3 Xagtiv^a Kum,: M. — 
6 F'ioixoa&ivH[oi] Kum, — 12 GtoxaQ€.., Kum.: M. — 14 noXXUao[g] 
Kum, 

935 [56] Viereckige Basis, deren Vorderseite mit der Weihinschrift der 
Statue abgebrochen ist, im Museum von Skimatari. Rückseite des 
Steins. Robert Hermes XI, 98, a (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La. 489. 

SevaqiaT[ia aQx]owog ^eivog ^AhxXiMuevivt} 7r«rp[adt aj/rt- 
owog en\ß]\pdq{jL]6dt ^O^i[oX]iadag \ ^u4f.iovviao , ^^v[^o]^ Ja^ 
fioq)lXco eXe^e , dedox^^r^ rv ddfiv nqo^evov elfiev xij evBQyitcnf 
tag noXtog \ TavayQviiüv Kxr^aiova XccQKpdfiO) ^EQeTQieiay orv- 
tov xjj iayovtjgj xij elfiev avvoig yag xij fvxlag \ eftnaav 
%ri äacpdliav xi] aaovXiav x^ Ttolifiu} x^ Ifdrag Iwaag xij 
5 xoTo yav xij Tutid ^dhxxxav xij || xaXKa Ttdvta vM^aneq %öis 
aXkoig nijO^ivoLg x^ eveqyivrfi. 
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Die Ergänzungen sind von Robert hinzugefügt, ebenso in den folgen- 
den RobeHhchen Texten (n. 936 bis n. 940). 
2. 1 EPI(?)YA<|JE(?)AAE. — OM..IQAA$. — 2 Aa 



986 [Ö7] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift. 
Robert a. 0. 98, b. (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La, 490; Cauer Del.« 363. 

EÜQiao aQXOwog fieivdg JaficcvQiü) viofieivirj i7t€ipdq>idde \ 
[^(DiX]6{jiv]aaTog l/ifiivlwvog , ^Enixaqidaq QhjkXiog kle^e^ Sei" 
doxd^ rol ddfioi nQo^evov el^ev xi^ eve^yhav rag nokiog \ 
Tavayqriwv IliloTta Je^iao NiaTtoXitccv ^ avtbv >t^ iayovwgj 
6 II X1J elfiev avTÖlg yag >ti] fvyuag Mnjtaaiv xij dofdhav xij 
/laatihav | [>t]ij daovXiav x^ rtoXipKa xij Iqdvag liiaag xij 
xard ySv xij xora d-dlarrav \ [x]i^ takla nav%a yuxd^d/ceQ 
tolg alloig TtQo^ivoig xi^ eveQyhrjg. 

Z. 2 r(?)rNOPPAITOI: 3f., versuchsweise. 



937 [68] Auf der rechten Seitenfläche desselben Steins. Robert a. 0. 98, 
c (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La. 491 ; Cauer Del.« 364. 

SsvaQiifJ^ü) aQxovtog fieivbg l/iXahi,o^Bviw nBxqddi aTtibwog 
I ifcei}fdg)idde i/^x^og , l^TCoXlodioQog Kaipiaiao bIb^b , dedox- 
&ifl I toi ddfioi TTQo^Bvov bI^bv x^ BVB^hav zag Ttoliog Ta- 
vay^anf \ ^AvTiyovov ^Aay(Xaniddao MaytMÖova , otitov xij ia^ 
6 yovfog^ %fj €iu[ev] || avxol yag xij J-oiyLiag BTtTtaaiv xij a- 
aq^dhay xi] daot'liav xi] TtoXiiAi} \ xi] Iqdvag lioaag xi] xcrra 
yfiv xi^ xora d^dXavtay xi} raXAa Ttawa \ 'Mtd^aTtBQ Tolg ai- 
Aotg TTQO^ivoig XI] BVBQyhrig. 

938 [59] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift, mit 
kleineren Bachstaben. Robert a. 0. 98 f., d (mit Tafel). - BB. V, 231 f.; 
La. 492; Cauer Del.« 366. 

Ev^id'lio afxowog fiBcvog JafiaTQia) oydorj iCTafisvw Itib^ 
xpdffidÖB Kaipiaiagy \ MbiUwv ]A(p^di%o} bXb^b , öböox^ toI 
dd^oi TTQo^evov Blfiev xij bIb^btov \ tag noXiog Tavayqriwv 
2(oaißiov Jioayu)VQiSao l/ilB^aydQBia j avxov xr) iay6v[wg'], \ 
XI] äfi^v avTolg yag tltj olydag BTtTtaaiv xi] fiaorikiav xij 
6 datpakiav xi] daovXic^v^ \\ xi] Ttole/iü) x^ iQOvag lioaag x^ 
xard yav x^ yund d^dkartalv xi] taHa Ttdvlfta j 'Aa&aTtBQ 
toig aXXoig TtQO^ivoig xi] BVBQyhrjg, 

üeber die Persönlichkeit des Alexandriners Zwaißiog JioaxovQlSao ist 
xp n. 493 gesprochen; diese Inschrift gehört darnach ebenso wie jene 
in die letzten Decennien des 8. Jahrb. v. Chr. 
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939 [60J Auf der linken Seitenfläche desselben Steins. Itohert a. 0. 99, 
e (mit Tafel). — BB. V, 232; La, 493. 

[ß%B^e]j dedox^ [joT] ddfioi nqo^evov elfiev x^ «v- 

egy^tav | tag noliog TavayQi^(av] Siiv^iTtTtov Kevdrißa JTt- 
aldavj ctvtbv xij ^ayo[vcog, x^ | el/xav avröig ySg x^ /(?)]©*- 
ylag iTtnaoiv xij aagxihav x^ aaovUav x^ 7to[Xiiua \ xij 
iQovag Iwaag xij tlotcc ya]v x^ xorra d-aXattay x^ ro^ 
6 Ttdvta iMtduneq [roig || aiUotg fCQO^ivoig x^ cv6py]^i^ . £t- 
avyiha iiqxovTog WAaXxOjumoi Tp/[Ti;] | og Idvfpi' 

TLOClTlOg. 

940 [61] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift. 
Itohert a. 0. 99, f (mit Tafel). — BB. V, 232; La. 494. 

[oyjdoT] larafiivw Ka(pialag ^uiqyixXldao ele^e , | [d«- 

SoxOtj TV dafiv TtQo^evov eJ^ev xij eve^yhap rag TtoJUog 

Tavay^iov \ ov , avrdv xi) layovwg , x^ cljucv avvvg 

yag x^ | [J^ydag ETtnaatv xi) fiaorili]av xij aaqxiXLav xij 
5 äaovliav xi] TtoXiftw xi) t^a{[vag ioiaag xi) xorä /oy xi] x]aira 
d^dhxcTov XIJ raAAa rcovra yuxd^arcßQ Tvg \ [alkvg TtQO^iwg 
XIJ w«]ßyerij5. 

Z. 1 Vgl. n. 938, ,. 

Von den vorstehenden 6 auf demselben Steine befindlichen Proxenie» 
decreten sind n. 935 und n. 937 am nämlichen Tage beschlossen worden, 
möglicherweise sind auch n. 938 und n. 940 Beschlüsse eines und des- 
selben Tages. Dem zu n. 938 bestimmten Zeitraum sind mit Sicherheit 
alle sechs Inschriften des Steins zuzuweisen. 

941 [62] Ebd. in Skimatari, Fragment einer Statuenbasis von schwarzem 
Stein. Kumanudis Id^awif IV, 291 n. 1 (in Minuskehl). — BB. V, 
232; La, 499. 

l/^QiatoyLXidao OQxovtog Tiqo^eviri • / | [2[]fi/x^ciiy 

niovvivw eXe^e, dedox^ ^ ^ctfiv jtQO^ivwg «[l^cv ( x]^ ev^ 
egyirag tag noliog Tavay^(av ^JafAaTQiov Oidt . . . | . . 
5 XIJ TIiaToXaov JafioTQLw Koqivd^itagj avtwg x[ij] || iayovwg^ xij 
elfiey amvg yag xij /v%iag efcrcaücv \ x^ /laariXiay X17 a- 
aq>aXiav x[i^] aaovllav x^ natd \ yav x^ xcrra &dXatray xij 
noXifiw x^ Igavag i(ü\aag x^ tä aXXa Ttdvza xa^dnef frg 
aXkvg TtQo^ivvg \ xij ev€QyiTrjg. 

Z. 5 xaC KumanudUj wol nur Druckfehler. — Links von der ersten und 
zweiten Zeile dieses Decrets merkt Kumanudis noch die Reste ...cmjc 
(.. . [x^]aT[c»](?) I . .. . ra>(?) an, die wahrscheinlich von der WeihinschrÜt 
der Statue herrühren. — Aus demselben Jahr stammt n. 961. 
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942 [63] Anf einer andern Fläche desselben Steins. Kumanudis ebd.; 
Z. 6 ist ebd. p. 378 nachgetragen. — BB. V, 232; La. 600. 

^0^o}{(o - - aQxovtog fieivog] | efteifjd[(pidde] 

— I Oilwvolg eXe^e, dedox^tj tv difiv tiqo^bvov el/xev xij 
5 evj^efyhav [rag TtShog Tavayqyiwv xij] || onxtov yuq 

[iayoviogj xi] eljuev orr - ySg xij -x/ag l/rTraaiv] | x^ elco- 
i^iXiccy x^ aatpdXiov xi] aaovXiav xi] TroXifiio xi] lQa]\vag 
Itiac^g X1J xarä yav x^ xorrci ^aXarcav xij ra aAAa 7ray|Ta 
xa^a/rep] 

Z. 6 MMyoT[/il«ity]? 

943 [64] Ebd., drei Stücke einer Basis von schwarzem Stein. Kutnanu- 
dis 'A^awp IV, 293 n. 3. — BB. V, 232 f.; La. 487. 

cü(?) oxTCü(?)xij<J^xaTij e7teipaq>iSde ^InTtic^g | - 

ike^B , deyioxd^ toi ddfiot TtQo^evov elfiev xi^ [eveQyhav 

Tag 7t6ho]g Tcry[ay^wv] | \ijov xij airov x^ 

iayovwg xij Hiäbv avT[ • . yag x^ . . x/a^ eTtytaatv | - - 

— Xiav xi} ralXa Ttarta yux^anBQ tolg ak[h)Lg nqo^ivoig 
X17] €vB(iyi[trjg'\. 

944 [65] Auf derselben Fläche des Steins anter der vorigen Inschrift. 
Kumanudi9 ebd. — BB. Y, 233; La. 488. 

[x]ij(Jexarry i7teipd(pidSe Kaq)ialag Fov , — g \ 

— [ß^^^f dedox^rj r- (Jcr/x- fVQO^evov el]fiev xij eveQyhcey 
Tag Ttohog TayayQi^[ü)K] - - — N€a7r[oXiTav y \ avToy xi) 
iayovwg , xij eijuev avT . . yog] xi] fvy.iag tnnaaiv xi) /(?)*- 
aorihav x^ «[cryaAfav x^ aJaorA/av | [xi) noXifiio xi) iQavag 
. c^a^ xi) xajra yav x^ xara ^aXarrav xi) raAAa Tiocvra xa- 
^a[7r]€^ roTg aAAotg | [/r^^cvoig x^ erepy^Tij^]. 

Z. 2 Nwn\oXCtav\ Kumanudis. 

945 [75] Eingemauert in die Kirche des heil. Thomas zwischen Skimatari 
nnd Liatani. Nach Leake's Copie (Lk. H, t. XV, 70) CIG. 1582 (vgl. 
K. 56 f.) ; nach* anderer Copie Lb. 454 ; nach DimüriadW* Copie und 
Abdruck Kumanudis 'A^awv III, 475. — Katbel Epigr. 938; BB. V, 
73b\ La. 495. 

iSUova TrivÖB aviS-rpLe OoqvOTag \ ftatg 6 TqUcmg^ 

ycriQv^ vii^riaag yuxXov \ aytiva Jtog, 
izlXovg TB a^lotpOQovg \ jcravolg Ttoalv elkov dywvag, 
5 U evoXßov di TcdvQag aarv yuxXov OT&pavdi. \ 

Kafpialag iTtoeiae. 
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Z. 5 ITEOANOI Lb., ITE<DANO Lk,, ebenso Dimüriadis „fier avtb 
Si tlvai fiixQov UofiOt fiovov iura ^yxoiQovv , SS-iv vofi(^Hi ori avfirtlfi' 
Qmiov aT€(ffavo(t)** Kumanudis, — Das Epigramm ist im Kunstdialekt^ 
die Eünstleranterschrift böotisch abgefasst. 

946 [66] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Nach Leake't 
Copie {Lk. II t. XV, 70) CIG. 1562 (vgl. K, 28 f.); Lb, 455; nach Di- 
tnitriadit' Copie und Abdruck Kumanudis li&i^vaiov III, 475. — Cauer 
Del. 114; BB. V, 233; La. 495. 

. . . w{?)Qit) oQxoyvog fieivog ^InnodqoixUa TCQOtQicmuidi htt- 
ipatpidde | . . og Mvaawvog , l/id-opixog JcügaS-iw sXe^e , de- 
db%dii TV däfiv I l7tQ6^ev]qv elfxev >tij eveqyhav tag TtoXiog 
TavayQSuav JiovayLOQidav \ ...q{?)io l/id^ccvelov , ovrör x^ «f- 
5 yoviog, xij eifiev airvvg yag xij /r|[x/ag enTrajoiv x^ J^iaori- 
hav XIJ aaq>aliccy xij aaovliav xi] TcoXe^a) | [x^ igavag rjcJ- 
aag xij xorcf yav xij TuxTa d^dXatrccv xij za alka Ttarta \ 
[xa^a/rfi^ TtTJg akXvg rcQO^iwg x[r} eveQ]yh[ri]g, 

Z. 6 T« alla Kumanudis, TAAAA CIG., Lb. 

947 [66*] Stein aus Tanagra, „at Oropo" Lk. — CIG. 1563« (vgl. K. 29) 
mit Anführung der früheren Publicationen ; Lk. II, 447, t. XIV, 60; Lb. 
469. — BB. VI, 63; La. 504. 

— g aQxowog ^Ofiohaio) TQiaycridemrrj ifceipaq>idd€ \ - -, 
l_II]ovQQavdQog JaiioyCKuog eXe^e , deSox^ ^ dafiv 7r^o§ß|- 
[yov eifiev x^] evSQyhav Tag Ttohog Tocvayqüwv Jioyevrpf 
^laQcr/XBiog \ — [orjrov xij eayovtog, x^ cl^ev ovriJg yag xij 
5 fvxiag STtTtc^laiv xtj fiaorijhav xij aaq)aXeicev xi; aaovXiav 
XI) rtoXifAO) XIJ Igdvag \ [iwaag xij xar]a yay xij xara ^aXcrr- 
Tor -xjad^aneq xij rfg aAAi;^ 7rßo|[§6yi;g xij cvjc^erij^. 

948 [66*^] Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. CIG. 
1563* (vgl. K. 29) mit Anführung der früheren Publicationen; Lk. II, 
447, t. XIV, 60; Lb. 469. — BB. VI, 63 f.; La. 505. 

^Aya^a^xlcj Tcgo^evia], \ ^u4ficvoyleiog ag^ovrog | 

IfttxpüLipiddB ^Oqoi/x I i%e^e , dedox^f tv d[afiv TtQO" 

5 ^epov elfißv liti eve^hay] \\ Tag nohog Tavayq^iiav Idyadtt^^ 

Xov] I Xahudeia , crrrov xij i(^6v(og , xi^ cljuw onrtvg 

yag xij fv^idag mnaaiv xij fiao[Tihav xij aaq>ahav xij 
aaovXtay] \ x^ yuxra yav x^ xorra ^aAcrrTOv xij Ttoli^w xfj 
igdvag'] \ iwaag xij TaA>ta [ndvra xa^a7r£^ rvg aXilt;^ 
10 n((0^i]jfn)g xi^ ciepQ/iTiyg]. 

Z. 1 hat Boeckh ergänzt. Die übrigen Ergänzungen sind ohne Belang. 
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949 [66^ Auf demselben Siein unten. GIG. IbQS^ mit Anfuhrung der 
früheren Publicationen ; Lk, II, t. XIV, 60; Lb, 469. — Bß. YI, 64; 
La. 506. 

TW TtQo^eyla . l^XaX7Lo\jievl(o — | ifte- 

ifjacpidde ^E]Q^oyivr^g , &i6do)Qo[g eke^e , | ftQoßeßtJ' 

XevfAivov el^ev avtv 7Co[tI dofiov rcqo^svov elfiev xij evBgyi- 

tav rag \ noliog TavayQeioßy X]aky.iÖ€i[a , avxbv xij 

5 iayovüßg , |j yux&dfceQ tvg aXlvg Ttqo^iwg xi}] 

Z. 3 HMENAYTYHO. 

960 [66*] Im Museum von Skimatari, auf der Vorderflätihe einer Sta- 
tuenbasis von schwarzem Stein, 0,29 h., 0,52 1., 0,52 br. Nach Stama- 
takis' Copie und Abdruck Kumanudü ji^vaiov IV, 210 n, 1 (in Minus- 
keln). - BB. VI, 64; La, 496; Cauer Del.« 366. 

'laQwwfxog , KaXXig (oder KaXXig) \ KXir^vet(o fivafieiov \ 
5 riMxaavTog BaaiXeia \ zvg d-ivg . || EvßovUStjg inorjae. 

Zwei Personen weihen die Siegerstatue. Der Künstler ist kein Böoter, 

iöl [67] Auf einer Seitenfläche derselben Basis. Nach Stamatakü* Copie 
und Abdruck Kumanudis a. 0. n 2 (in Minuskeln). — BB. V, 283; La. 
497; Cauer Del.« 369. 

^AqiaTO^AXldao oQ^ovxog fisivog Govlio vevfieLviri , [ xara di 
d-ibv "^OfAoXtjio) ecTxijdexari^ eTceipacpidÖB ]Aya^aQ\xog^ Svro- 
öTog MeUtiovog eXe^e, dedSx^ 'tv dafiv 7tQ6\^evov elfiev xij 

5 evBQyitav -vag noXiog Tavayqi^wv JnJjfoixnov Qioq>idiog //a- 
fActtQiela , avTov xij iayovwg , xij el^ev \ aivvg yag xi) fvidag 
tTtTtaoiv XIJ fiaoTiXiav xij | aatpdXiav xij aaovXiav xij rtoXi- 
fiw X?) iqdvag u6\aag xij xara yav xr) yxxxcl d^aXavcav x^ %a 
cXXa I 7cdwa 'Aja&CLTteq tvg aXXvg nqo^iwg xij eveQyhtjg. 

952 [68] Auf der anderen Seitenfläche derselben Basis. Nach Stamatakis^ 
Copie und Abdruck Kumanudii a. 0. 211 n. 3 (in Minuskeln). — BB. 
V, 233 f.; La. 498; Cauer Del * 370. 

NiY.lao aqxovrog fteivog l/iXaXxofunto ?x[Tiy] aniovrog \ 
ifvexfßdcpidde Emrei^oiv , QiOTtofinog Evyogxo) eXe^e , ded\6xS^ 
TV ddfiv TtQo^iywg elpiep xij ^e^yhag xäg TtoXiog \ Tava- 

6 y^W (DiXoxqdv'Tiv 2kolX(o , ©ij^^eviyi' Ja^axqLfa , || uinoX- 
Xog^vr/v lA^avodorcj i^vriox^^og tüv tvoÖ Jdipvri , airfotg \ 
x^ icyovwg , x^ ßl/uev avrvg yag x^ fvidag i'ftftaaiv xij | /*- 
aaiiXiav x^. äaqxiXiay xij a(Joi;A/ai' xi) rtoXS^o) \ xr i^arag 
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Itiaag xi) yuxta ySv x^ xcrrä ^dlatrcep x^ tcc | aila narta 
10 'Ka&OTCBQ tvg aHvg TtQo^iwg xij eveQy^\nfjg. 
Z. 5 ^affVTf Kumanudis: M. 

953 [69] Im Maseum von Skimatari. Basisfragment von schwarzem Stein, 
0,34 h., 0,495 1., 0,81 d. HaussouUier BuU. de corr. HI, 388 n. 29. — 
BB. V, 234; La. 502. 

- - [oQxovTog fieivo]g i4XaXyu)fievi(o dlQdeyuxrri \ [ineifjaq>id' 
de - -]v/ag, IIovQQog ^EQfiayiviog ele^e, \ [ßedox^ '^v dafi]v 
TtQO^eyov elfiev x^ evegyerav \ [vag nohog Tava]/gr^(av Mo^ 
5 a%lojva JwQO) ^Aajiii^diov x^ elfiev av]coi yag xij fvxlag ifc~ 
naaiv xij ft^^aotiXiav x^ aa^tpahav xi^ Ttokig^to xtj i^vag \ 
\iüiaag xi^ xorä yoni] xij xara d-ahxwav tltj to aXXa 7tap\[ta 
yuxd^&Tteg fvg aHjpg nqo^hvg xij eveQyhrjg. 

954 [70] Ebd., Basisfragment von schwarzem Stein, 0,27 h., 0,82 1., 0,25 d. 
Hau$BouUier a. 0. 383 f. n. 30. — BB. V, 234; La. 503. 

JlolovuXidao a^ovtog [ßeivog'] - - | dvodevuitri l/re[i^]- 

(fidd% , I Seviag - - [ele^e, dedox^ ^ da/xv] \ tvqo- 

5 iivtog elfiev xij evsQyirag [tag nohog'] |1 Tavaygi^üfy Niumx 
NinavoQog ^Al^avdqeia \ xi} NixdvoQa Jafid^(a MiXdaLor^ 
avTwg XIJ I eayoviog , x^ tl^ev avrvg ySg x^ fvndag \ Mitnaciv 
xij /laorihav x^ aa<paliav xi} 7to\Xifi(o x^ Igdvag ui[aa^ 
10 XIJ xora yay xij xa|[rd ^aAcrvTcry xf^ td aiXa narva xaddnBQ 
Tvg I aXkvg Ttqo^ewg xij eveQyhrfi. 

955 [74] Ebd., Fragment einer Statnenbasis von schwarzem Stein, 0,27 h., 
0,35 br., 0,40 1. Kumanudü "A^autv lY, 292 n. 2 (in Bfinuskeln). — 
BB. V, 235; La. 501. 

Mvaaofv EvßwXo) | WißwXov tov | üolv^iy 



Mvdawf weiht die Statue seines Vaters oder Sohnes; die dritte Zeile 
enthält die Künstlerunterschrift. 

956 [83] Auf derselben Basis, zwischen der Weihinschrifl und der Künst- 
lerunterschrift. Kumanudü a. 0. (in Minuskeln). — BB. V, 237; 
La. 501. 

Id^avoykovog aQXOWog TrQO^evlt]* ßwla. IlQOinaTt^Qifa 

fieivdg ifretpdq>idSe] \ JSuaixQdrr^g , Mvdatar Evfdiqlto 

eke^e , TtQoßeßwl^viiivoy elfiey avt - nort dafxov nQo^eror 
elfiev XI) evBgyhav zag noXiog Tavayqi^wv] \ 6ioxX^r ^ywrog 
^Ekaria , airror x^ iayovtog , [xij elfiev avt -----] | xij 
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jcolifiw xij eiifdvag itiaag xij xorra ySv >t[ij xorra »äXazTav] - 
6 evBQyhr^g zag nohog yiyqamr]. 

Hellenistisches 17 wird bereits in den böotischen Namen nQoaTajri[qloi\y 
Ztoaixgdrrjg, Evfirjlta geschrieben. 



967 [71] Ebd., Fragment einer Statuenbasis von schwarzem Stein, 0,16 h. 
0,20 br., 0,22 1. Kumanudis li&iivaiov IV, 293 n. 4 (in Minuskeln). — 
BB. V, 235; La. 485. 

lo) JatfAfieiv MvaadlQx^ I - ^^ ^o]v ovlov Mvaaa(^ov 

K I [aviS'Bi]Y.av xdig -d-tölg. 

/1iitfifiii(g) ist Kurzname zu /latfiaxo^ (als Name mehrerer Böoter be- 
kannt) oder JaCfiivug. Die Basis hat die Statuen von ^atfiftH(g) und 
dessen Sohn MvaaaQxos getragen. 

958 [72] Ebd., Statuenbasis von schwarzem Stein, links gebrochen. 
KumanudtM Id^vaiov IV, 293 f. n. 5 (in Minuskeln). — BB. V, 235; 
La, 486. 

. iodwqog Melccvog \ JiOiTKOQOig. 

959 [73] Ebd., Statuenbasis von Tuffstein, rechts und links gebrochen, 
0,19 h., 0,65 br., 0,50 d. Kumanudis "A&rivmov IV, 294 n. 6 (in Minus- 
keln). — BB. V, 235; La. 484; Cauer Del.« 367. 

It^&ccvUxei , IdXfxvtj I 'u^QTafiidc ElXeidvir^. 

Z. 1 Bkui Miscellanea epigraphica p. 10 {==» Satura philologa Herrn. 
Sauppio oblata p. 126); Kumanudis li&avixxeui "Ifivtj, 

960 [84] Ebd., Grabstele. Kumanudis ji&rflfRUiv II, 402 (in Minuskeln); 
JiTflfÄe/ Hermes VIII, 428 n. 34 - BB. V, 237; Xa. 507; Cauur Del.« 371. 

^EtiI Avn^auyvi . | (jfvvov ed-a\xlfav tv ^A9a\vaiatri. 

961 [85=90, „] Ebd., Grabstele, 0,78 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudis 
k&fjyaun' lU, 174 n. 77 (in Minuskeln, nach Copie und Abdruck; die- 
selbe Inschrift war nach einer weniger genauen Minuskelcopie von Ku- 
manudis bereits ^JS^j^vaiov II, 403 publiciert worden). — BB V, 287. 
238; La. 508 = 536; Cauer Del.« 372. 

^hiTtOficexe , | x^Q^ • I Ovrov ed^aipav \ [r]v [!r^^](n{alVmj]. 
Z. 4 Kumanudis: . . . vQ)v .... ay(?). 

962 [85*] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,33 br., 0,08 d. ^?^ch ff aussouUier's 
Copie JuUs Martha Bull, de corr. IV, 141. - BB. VI, 64; La. 509; 
Cauer Del..« 373. 

raXikag . | Ovtoy e&axpav %v \ Jitanovaaatri. 

Griech. Oial.-Iiiarhritien. 19 
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963 Ebd., 8 Grabstelen. Kumanudis "A&rivaiov III, 170 n. 13, 14, 17 (in 
Minuskeln, wie alle folgenden von Kumanudis veröffentlichten Grabin- 
schriften). - La. 427—429. 

964 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 15. — La, 430. 

KoQiXlXa]. 

965 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 16. — La. 481. 

K6q[i]Xixi. 

966 Ebd., 3 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 18-20. — La. 432—484. 

natq (oder Hatg). 

967 Ebd., 4 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 21—24. — La. 435—438. 

TlaCXkog, 

968 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 25. — La. 439. 

Eine andere Grabstele aus hellenistischer Zeit, Kumanudis a. 0. n. 2G, 
trägt die Inschrift ITatkog \ xQ^^'^og. 



969 [79, as] E^d., Grabstele, 0,80 h., 0.35 br., 0,12 d. Kumanudis a. O. 
171 n. 28. — BB. V, 236; La. 441. 



970 [79, je] Ebd., Grabstelc, 1,35 h., 0,45 br., 0,18 d. Kumawdis a. O. 
n. 29. - BB. a. 0.; La. 442. 



971 [79, ao] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 30; Kaibel Hermes 
Vm, 427 n. 32, „ — BB. a. 0.; La. 443; Cauer Del.« 362, 4. 



972 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 31. — BB. a. 0.; 
La. 444 

973 Ebd., Grabstele, 0,50 h., 0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 32. — 
La. 445. 

rXv/Mvd^ig, 
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974 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 33. — BB. a. 0.; 
La, 446. 

EvßwXa. 

975 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 34. — La. 447. 

EiviTLig. 



976 [79, ts] Ebd., Grabstele, 0,87 h , 0,30 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. 
n. 35 — BB. a. 0.; La. 448; Cauer Del.* 362, „. 

Evrovxivcc. 

*77 [79, „] Ebd., Grabstcle. Kumanudis a. 0. n. 36. -~ BB. a. 0.; La. 
449; Cauer Del.« 362, „. 

FiOOTcleig. 



978 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanud4s a. 0. n. 37. — BB. a. 0.; La. 
450; Cauer Del.« 362, ,4. 

FiaoTLha. 

979 [90, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 38 - BB. V, 238; 
La. 460«. 

lyfypi^atixog. 
'Htpfjarixos Kumanudis: Jf., nicht ohne Bedenken. 

980 [79, 99] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 39. - BB. V , 236 ; 
La. 451. 

ZwTtovQa. 



981 [79, 4«] El)d. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 40. — BB. a. 0.; 
La. 452. 



QagaovfAaxog. 



988 [79, 4,. 48] Ebd., 2 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 41. 42. > BB. 
a. 0.; La. 453. 454; Cawer Del.« 362, je- 

©lotora. 



983 [79, 4,] Ebd., Grabstele, 1,10 h., 0,40 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0. 
n. 43. — BB. a. 0.; La. 455; Cauer Del.« 362, „. 

KXeofivdata. 

984 [79, 44] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 44. - BB. a. 0.; 
La. 456. 

Ko^wrta. 

19* 
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985 [79, 45] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 45. — BB. a. 0. ; 
La. 467. 

KovdifCTta 



986 [78, i] Ebd., Grabstele, 0,96 h., 0.40 br., 0,18 d. Kumanudis a. O. 
n. 46; Katbel Hermes VIII, 427 n. 32, ,. — BB. V, 235; La. 458. 

uiovaig (oder Aovaig). 

987 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 47. — La. 459. 

988 [79, «] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 48. — BB. V, 236; 
La, 460; Cauer Del* 362, »• 

Nionlg. 



989 [78, 2] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 49; Katbel Hermes 
VIII, 427 n. 32, ,. — BB. V, 235; La. 461; Cauer Del.« 362, „. 

NiTLoatqcnog, 



990 [90, Bo] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 60. — BB. V, 238; 
La, 462; Cauer Del* 362, ,4. 

Nioviupr/x. 

ÖW [79, 5,] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 61. — BB. V, 286; 
La, 463. 

Savd^LYXelg. 

^92 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 62. — BB. a. O.; 
La. 464. 

993 [79, 5,] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 58. — BB. a. O; 
La, 466. 



iToXcjU^g. 



994 [79, 54] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. d. 54. — BB. a. O.; 
La. 466; Cauer Del.* 362, „. 

Ilohoviuor. 



995 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 65. — BB. a. O.; 
La. 467. 
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996 [79, m] £bd. , Grabstele. KumanudU a. 0. n. 56. — BB. a. 0. ; 
Zo. 468; Cauer Del.* 862, w 

novS-iifuav. 



997 Ebd. , Grabstele. Kumonudis a. 0. n. 57. — BB. a. 0. ; La. 469. 

Kumonudis: nov[Qi]xog ', möglich dürfte aber aach der Name Hov- 
[**]/o^ sein. 

998 [78, is] Ebd., Grabstele, 0,90 h., 0,88 br., 0,15 d. Kumanudia a. 0. 
n. 58; Kautel Hermes Vm, 427 n. 32, „. — BB. a. 0.; La. 470; Cauer 
Del.« 362, ,0 

IIovQQCx^dag. 



999 [79, m] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 59. — BB. a. 0.; Xa. 
471; Cauer Del.« 362, 34. 

JSwatQora. 

1000 [79, eo] £bd., Grabstele, 0,80 h., 0,35 br., 0,12 d. Kumanudis a. 
0. n. 60. — BB. a. C; La. 472. 



1001 [79, a] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 61. - BB. a. 0.; 
La, 478. 



1002 Ebd., Grabstele, 0,88 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 62. — 
La. 474. 

0i)Uatw, 

1003 [79, ea] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 63. — BB. a. 0.; 
La. 475; Cauer Del.« 362, „. 

(PtAoxovdig. 

1004 Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,38 h., 0,20 br., 0,07 d. Kumanu- 
dis a. 0. n. 64. — La. 476; Cauer Del.« 362, „. 



1005 [79, 45] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 65. — BB. a. C; 
Xa. 477. 

OffOvAxa. 
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1006 [78, ,4] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 66; Kaibel VL&cmem 
VIII, 427 u. 32, ,4 - BB. a. 0.; La. 478 



1007 [Koron. 36] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,80 h., 0,55 br., 0,12 d. 
Kumanudis a 0. n. 69 -- BB. VI, 45. 

JaXitJv I KoQiovevg, 

1008 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. p. 174 n. 73. — BB. V, 
236; La, 533. 

1009 |79, ,4) Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 74. - BB. a. 0.; 
La. 534. 

^uiqiöToyivia, 

1010 [79, S4] Ebd., Grabstele von Tuffstein. Kumanudis a. 0. n. 84. — 
BB. a. 0.; La, 537; Cauer Del* 368, 4. 



/^afiooTQOTOg. 



1011 [79, 85] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 85. — BB. a. 0.; 
La, 638. 

ZiOTCovQa. 

1012 [79, ael ^bd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 86. - BB. a. 0.; 
La. 539. 

ZojTtovQiva, 
e. Kumanudi 

Z(O7C0VQll0V. 

1014 [79, 8j] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a, 0. n. 89. — BB. a. 0. ; 
La. 542. 



1013 [79, gg] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 88. — BB. a. O. ; 
La. 541. 



ZtüTCOvQog. 



1015 [79, 95] Ebd., Grabstcle. Kumanudis a, 0. n. 95. — BB. a. 0.; 
La. 544; Catier Del.« 368, ,. 



uiiovaiydia. 



1016 Ebd., Orabstele. Kumanudis a. 0. n. 97. 

Soivd-ig. 
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1017 Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 99. 

1018 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 101. - La. 547. 

Tifidoxa. 

1019 [79, loi] Ebd., Grabstele, 0,83 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudis a. 
0. n. 102. — BB. V, 236; La. 548. 

OfjdQlxcc. 

1020 [79, loa] Ebd., Grabstele, 1,05 h., 0,40 br., 0,15 d. Kumanudii a. 
0. n. 103. — BB. V, 236; La. 549. 

XoQfiovXidag, 



1021 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,37 br. Kumanudü 
U&rjvaiov III, 476 n. 1. - La. 479. 



1022 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,68 h., 0,32 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La. 480; Cauer Del.« 362, ». 

1023 [80J Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,89 h., 0,36 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 3. — BB. Y, 236; La. 481. 

Mvaal(pilog. 



1024 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,37 h., 0,23 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 4. - BB. V, 236; La. 482; Cauer Del.* 362, ^. 

noXomha. 



1025 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,24 h., 0, 23 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 5. — BB. V, 236; La. 483; Cauer Del.* 362, „• 

Tiovxtov. 

1026 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,28 h., 0,22 br. Kumanudis 
a. 0. u. 1. — La. 550. 



1027 [77] Ebd., früher in einer Kapelle bei Skimatari, Grabstele von 
schwarzem Stein, 0,65 h., 0,32 br. Kumanudis a. 0. n. 2; Kaibel Hermes 
Vin, 428 n. 32, j»; früher bereits Lk. II, t. XV, 65, wiederholt bei K. 
XLI-, und Lb. 464. — BB. V, 235; La. 551. 
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1028 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,76 h., 0,46 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 552. 

iQova. 



1029 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,40 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 7. - BB. V, 236; La. 555. 

Eni ^0[v]aaiiÄV, 



1030 [81, ,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,43 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis Ui^rpfawv IV, 298 n. 1. — BB. V 
236; La. 388; Cauer Del.« 362, j. 



1031 [81,8] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,31 br., 
0,15 d. Kumanudis a. 0. n. 2. - BB. V, 236; La. 389; Cauer Del.« 
362, ,. 

l^liovfiodwQog. 



1032 [81, ,] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,46 h., 0,20 br., 
0,12 d. Kumanudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 390. 

l/ivTLyevig, 



1033 Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein. Kumatm- 
dts a. 0. n. 4. — La. 391. 



1034 [81, 5] Ebd., dsgl. Kumanudis a. 0. n. 5. — BB. V, 236- La 
892; Cauer Del.« 362, ,. » > • 

uiqiÖTO-Mji, 



1036 [81, e] Ebd., dsgl., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 
n. 6. - BB. V, 236; La. 393; Cauer Del.« 362, j. 



1036 [81, ,] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,89 h., 0,22 br., 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 7. - BB. V, 236; La. 394; Cauer Del.« 362, ,. 



J037 [81, J Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kumanudis a. O 
n. 8. - BB. V, 236; La. 395. 

JB^i^yiTfjav. 
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1088 [81, g] Ebd., dsgl., 0,90 h., 0,43 br., 0,09 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 9. — BB. V, 236; La, 896. 

Ji(aviovaodwqa. 

1089 [81, „] Ebd., dsgl., 0,53 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudü a. 0. 
n. 11. — BB. V, 236; La, 898. 



1040 [81, „J Ebd., dsgl., 0,98 h., 0,48 br., 0,20 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 12. — BB. V, 236; La. 899; Cauer Del.« 
362, ,. 



Ev/etei^g. 



1041 [81, „] Ebd., dsgl., 0,66 h., 0,28 br., 0,12 d. Kumanudü a. 0. n. 
13. — BB. V, 236; La, 400; Cauer Del«. 362, ,o- 

EveruQig. 



1042 Ebd., Grabstele von Tuffstein, 1,45 h., 0,62 br., 0,23 d., in zwei 
Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. n. 14. — La. 401. 

Evwwfiodwfog, 



1043 [81, n] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,62 h., 0,82 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 15. - BB. V, 236; La, 
402; Cauer Del." 862, u. 

Gsoal^oTog. 



1044 [81, jj Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,75 h., 0,31 br., 
0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 16. — BB. V, 236; La. 403. 



1045 [81, „] Ebd., dsgl., 0,65 h., 0,28 br., 0,11 d. Kumanudis a. 0. n. 
17. - BB. V, 236; La, 404; Cauer Del.« 362, „. ^. „. 

eiOfi[yda}va , | 2Q0TvlXig, \ iQoroviTia. 

„IkpdXfiata Tov U&o^oov tlvm . . . Hg to ZPO dvrl rov oq^ov 2:tqo*' 
Kumanudis, 



1046 [81, jj Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,31 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 18. - BB. V, 286; La. 405. 



1047 [81, ,a] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
mit Giebelfeld. Kumanudis a. 0. n. 19. — BB. V, 236; La. 406. 
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1048 [81, m] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,82 h , 0,34 br., 
0,08 d. Kumanudit a. 0. n. 20. — BB. V, 236; La, 407. 



1049 [81, „] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,30 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. 
n. 21. — BB V, 236; La. 408. 



1050 [81, m] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,46 h., 0,33 br., 0,06 d., in fünf Stucke zerbrochen. Kumanudü a. 0. 
n. 22. — BB. V, 237; La, 409. 

KaXklvaog. 

1061 [81, 8,] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,50 h., 0,30 br., 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 23. — BB. V, 237; La, 410. 

KoQa. 



1052 [81, m] Ebd., Grabstein von schwarzem Stein, 0,73 h., 0,33 br., 
0,16 d. Kumanudis a. 0. n. 24. — BB. V, 237; La, 411; Ca^er Del.« 
362, „. 

1053 [81, 25] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,33 br., 0,16 d. Kutnanudis a. 0. 
n. 25. - BB. V, 237; La. 412. 

^iyovQOv, 

1064 [81, je] Ebd., dsgl., 0,48 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. 
n. 26. - BB. V, 237; La, 413. 

Matitüv. 



1055 [81, „] Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,34 br., 0,24 d. Kumanudis a. 0. 
p. 299 n. 27. — BB. V, 237; La. 414. 

1056 [81, js] Ebd., dsgl., 0,63 h. , 0,30 br., 0,10 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 28. — BB. V, 237; La 415; Cauer DcL" 
362, „. 

1057 [81, n] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,50 h., 0,28 br., 0,12 d. 
Kumanudis a. 0. n. 29. — BB. V, 237; La, 416; Cauer Del.* 362, ^. 
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1068 [81, m] Ebd., Grabetele von schwarzem Stein, 1,05 h., 0,42 br., 
0,30 d., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudii a. 0. n. 31. — BB. 
V, 237; La. 417. 

^Ofioltoiofv. 



1069 [81, „] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,30 h., 0,30 br., 0,06 d. Kumanudis a. 0. n. 32. — BB. V, 237; 
La, 418. 

^Ovaaixcc, 

Derselbe Name steht auf einer zweiten Grabstele von schwarzem 
Stein (ebd., 0,70 h., 0,29 br., 0,10 d.) bei Kumanudis a. 0. n. 34. 

1060 [81, m] Ebd., oberer Tiil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,35 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 34. — BB. V, 237; La 
420; Cauer Del.* 362, ,«. 

naQd-eyvio. 

1061 [81, 9b] £hd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,54 h., 0,29 br., 
0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 35. - BB. V, 237; La. 421. 

IloXov^evog. 

1062 [81, „] Ebd., dsgl., 0,42 h., 0,22 br., 0,06 d. Kumanudis a. 0. 
n. 36. — BB. V, 237; La. 422; Cauer Del.« 362, n- 



IlTwiodwQa. 



1063 [81, n] Ebd., dsgl., 0,52 h., 0,31 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 37. — BB. V, 237; La. 423. 



2q>riQlg. 



1064 [81, m] Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,32 br., 0,15 d., unter dem Namen 
eine Hydria in Relief. Kumanudis a. 0. n. 38. — BB. Y, 237; La. 424. 

Ti^Ofidxcc. 

1065 [81, 39] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,63 h., 0,29 br., 0,07 d. Ku- 
manudis a. 0. n. 39. - BB. V, 237; La. 425; Cauer Del.» 362. w 

1066 [81, 4,] Ebd., dsgl., 0,42 h. , 0,38 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 41. — BB. V, 237; La. 426. 

XaQinnlSag. 
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1067 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,35 br., 0,15 d. Kumanudit a. O. 
n. 2. - BB. V, 237; La, 511. 



1068 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,62 h., 0,28 br., 0,10 d. Kumanudis a. O. 
n. 3. - BB. V, 287 ; La. 512. 

1069 [82, 4] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,36 br., 0,13 d. Kumanudis a. O. 
n. 4. — BB. V, 237; La. 513. 

l^QKJTO'Kgdteig j \ IlQiircofiaxog. 



1070 [82, 7] Ebd., dsgl., 0,64 h., 0,30 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. p. 300 
n. 7. — BB. V, 237; La. 514. 

BXeTtovzidag. 

1071 [82, a] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,55 h., 0,22 br., 0,12 d. Kumanu- 
dis A. 0. n. 8. — BB. V, 237; La. 515. 

\_B]ovKaTia. 



1072 [82, ,0] Ebd., Fragment einer Grabstele von Tuffstein, 0,13 h., 
0,34 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 10. — BB. V, 237; La. 517. 

Je^idafiog. 

1078 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,60 h., 0,27 br., 0,11 d. 
Kumanudis a. 0. n. 16. — La, 522. 



1074 [82, ,J Ebd., dsgl., 0,28 h., 0,30 br., 0,14 d. Kumanudis a. O. 
n. 18. - BB. V, 237; La. 522-. 



1075 Ebd., dsgl., 0,39 h., 0,31 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 24. — 
La, 524. 

KaXoviiMg. 



1076 [82, „] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,40 h., 0,21 br., 0,07 d. Kuma- 
nudis a. 0. n. 25. - BB. V, 237; La. 525. 

AdVAidag. 



1077 [82, ta] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein. 
Kumanudis a. 0. n. 26. — BB. V, 237; La, 526. 

MirLov9og. 
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1078 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kumanudu a. 0. n. 28. — 
La, 628; Cautr Del.* 368, ». 



1079 Ebd., Grabstele von grauem Stein mit Giebelfeld und zwei Rosetten, 
0,84 h., 0,37 br., 0,08 d. Kumanudu a. 0. n. 29. — La, 529; Cauer 
Del.« 368, ,0. 



JS£WW. 



1080 [82, 3,] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,33 br., 
0,12 d. Kumanudu a. 0. n. 83. - BB. V, 237; La, 530. 



IIovQQig, 



1081 [82, 4,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,81 h., 0,32 br., 0,09 d. Kumanudu a. 0. p. 302 n. 41. — BB. V, 
237; La. 532; Cauer Del.* 368, „. 

TcwQotyig. 

1082 [78, ,] Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes Vm, 427 n. 4. — BB. V, 
236; La, 566; Cauer Del.« 862, ,. 

Boidioy. 



1083 [78, J Ebd., Grabstele. Katbel sl. 0. n. 5. - BB. V, 235; La. 567. 

1084 Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 6. 

Oiko^evog. 

1085 [78, 7] Ebd. , Grabstele mit schönem Akroterion. Katbel a. 0. 
n. 7. — BB. V, 236; La. 558. 

Sevoq>dvTa, 



1086 Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 8. 



1087 Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 11. 
^ KXioiv. 



1088 Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 12. — BB. V, 236; La. 669. 

Mvaaa^og. 

1089 [78, ,5] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 16. — BB. V, 236; La. 560 

JStQoußog , I l^TtolXoÖMQog. 
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1090 [78, ,e] Ebd., Grabstele. Kaihel a. 0. n. 16. - BB. V, 236; 
La, 561. 

Jioyiveig. 



1091 Ebd., Grabatele. Katbel a. 0. n. 17. 

EvdyyeXo\_g]. 



1092 [78, „] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 18. - BB. V, 236; 
La, 562. 

Xqovo - - 



1093 [78, jo] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 20. - BB V, 236; 
La. 563. 

NinaavTtTtog, 

1094 [78, ji] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. p. 428 n. 21. — BB. V, 236; 
La. 564; Cauer Del.« 362, u- 

Ev(pQOaoi{v] - 



1095 [78, 45] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 26. - BB. V, 236. 



1096 Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 30. 

i^TtolXodiOQog. 

1097 [78, „] Ebd., Grabstele. Katbel a. 0. n. 31. - BB. V, 236; 
La, 566. 



1098 „In a tower between Grimadha and Skimatari" Lk. II, t. XV, 66, 
darnach K. XLI*; Lb, 456. - La. 567. 

BioTTog, 

1099 „At Skimatari, in a church'* Lk. II, t. XV, 68, nach Leake'e Copie 
CIG. 1660. 



1100 [76] Tanagra. Nach Leake's Copie (Mus. crit. Cant. II, 577 n. 9) 
CIG. 1641; Ib. 459. - BB. V, 285; La. 669. 

^Haxivoig. 
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1101 [88] Tanagra. Nach Ross' Copie K. LX'', darnach Z6. 462. — BB. 
V, 238; La. 571. 

1102 Tanagra. Nach Ross' Copie K, LX^ darnach Lb. 458. 

KaXXi(noviy(,og. 



1103 [89, m1 Ini Museum von Skimatari, GrabBtele, 1,06 h., 0,40 br., 0,10 d. 
Kumanudis^^&^vatovUl 174 n. 75; KaibelHermeB VIII, 428 n. 32, ^. — 
BB. V, 238; La. 535; Cauer Del.« 368, ,. 



1104 [89, m] Ebd., Grabstele, 0,82 h., 0,28 br., 0,05 d. Kumanudts a. 
0. n. 79; Katbel Hermes VIII, 428 n. 32, „. — BB. V, 238; La. 565. 



1105 [90, „J Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,32 br., 0,10 d. Kutnanudis a. 
0. n. 87. — BB. V, 238; La. 540. 

ZcjTtovQiva , I xfiTfita. 

1106 [90, ^] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 90. — BB. V, 238; 
La. 543. 

• ZwTtvQiva , I %ai^. 

1107 [90, ot] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 91. ~ BB. V, 238. 

^E7tl I ZWTTVQiVai, 



1108 [90, w] Ebd. , Grabstcle. Kumanudis a. 0. n. 92. - BB. V, 238. 

^Ertt I Zo)7tvqiva, 

1109 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. p. 175 n. 93. 

QeoAXia \ nQOfiad-iioyog. 

1110 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 94. 



Uli Ebd., Grabstele, 0,48 h., 0,30 br., 0,07 d. Kumanudü a. 0. n. 96. — 
La. 545. 



1112 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 100. — La. 546. 



IwTt^QiXa. 
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1113 [91] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Giebel und zwei Roset- 
ten, 0,13 h., 0,36 br. Kumanudis U^i^vatov III, 476 n. 4. — BB. V, 
238; La. 553; Cauer Del.« 368, «. 

KTtjoindia. 

1114 [91] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,80 h., 0,41 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 5. — BB. V, 238; La. 554; Cauer Del." 368, „. 

ÜQaovhx I XQ^^"^^» 



1115 [92] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,65 h., 0,35 br., 
0,14 d. Kumanudis 'A&rrvaiov IV, 298 n. 10. — BB. V, 238; La, 397; 
Cauer Del.« 368, »• 

1116 [82, i] Ebd., dsgl., 0,38 h., 0,36 br., 0,08 d. Kumanudis ^i^ator 
IV, 299 n. 1. — BB. V, 237; La. 510. 

^iXI^OQha. 



1117 [93, J Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, in 
drei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. p. 300 n 9. — BB. V, 238; 
La. 516; Cauer Del.« 368, g- 

Jafiiverog. 

1118 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,50 h., 0,27 br., 0,14 d. 
Kumanudis a. 0. n. 11. — La. 518. 

JixaiOTtohg. 



1119 [93, lg] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Tuffstein, 0,30 h., 
0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a 0. n. 12. — BB. V, 238; La. 519. 

Ji(aviOvaiog | x^ijoto?. 



1120 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein mit Giebelfeld, 0,70 h., 
0,32 br., 0,07 d. Kumanudis a 0. n. 13. - La. 520. 

Jo[v]Xog. 

Ergänzt von Kumanudis 



1121 [93, ,4] Ebd., dsgl., 1,03 h., 0,38 br , 0,12 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 14. — BB. V, 238: La. 521. 

Eiaorlfia. 

1122 [93, ,5] Ebd., dsgl., 0,98 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. 
n. 15. — BB. V, 288. 

^EttI I Elaui, 
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1123 [93, ,9] Ebd., ungeglättete Gi-abstele von Tuffstein, 0,75 h., 0,45 br., 
0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 19. — BB. V, 238. 

^EtvI I EvTVxa. 



1124 [93, j,] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Relief (einen Mann 
darstellend) und Giebelfeld, 1,05 h., 0,48 br., 0,13 d. Kumanudis a. 0. 
p. 301 n. 21. - BB. V, 238. 

1125 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,48 h., 0,34 br., 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 23. — La. 523. 

Qevd(oqog \ KkBaQi(jj:[w] (oder Kk^QLaT€{y]). 
KXfaQCaro (Druckfehler?) Kumanudis. 

1126 [93, 2-] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,35 h., 0,43 br., 0,07 d., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. 
n. 27. — BB. V, 238; La. 527; Cauer Del.» 368, «. 

Nioviirivixog, 

1127 Ebd., Grabstele. Kaihel Hermes VIII, 428 n. 23. 

Alaxvlog. 

1128 [86] „At Skimatari, in a church** Lk, II, t. XV, 69; nach Leakes 
Copie CIG. 1672 und Z6. 461. — BB. V, 237; La. 568. 

^EyBiQixot. 
Vgl. 'PUafyiQa n. 566. 

1129 [87] Tanagra. Nach Boss' Copie K. LX^, darnach Lb. 457. — BB. 
V, 238; La. 570. 

lAva^ilaog. 

Das Fehlen des Digamma im Anlaut dieses Namens verrät uns, dass 
auch diese Inschrift aus hellenistischer Zeit stammt, der die sämmtlichen 
Grabsteine von 1103—1129 zuzuweisen sind. 
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IV. Anliang. 

a) Aelteres Alphabet. 

1130 [Varia 1] Früher in Delphi befindliche Inschrift eines Weihge- 
schenkes, das von den thebanischen Künstlern Hypatodoros und Ari- 
stogeiton verfertigt war. Nach der einzigen von der Inschrift existie- 
renden Copie von DodweU A classical and topographical tour through 
Greece II, 59 Rose Inscr. Gr. vet. p. 99, t. XIII, 1 ; GIG. 25; IGA. 165. — 
BB. VI, 50; La. 572. 

I . . akoQ crPOUA , I Boiaiziog i^ ^EQxofilevw]' \ ^Yrca- 

TodofQog , l/iQiaaT(j[yiT(Dv] | inouaatav Qeißala). 

I ist durch Y$ ausgedrückt, ^Ynaro^toQog ist ohne spir. asp. geschrieben ; 
die einzelnen Wörter sind von einander durch drei horizontal über ein- 
ander liegende Striche getrennt, die Präposition ist aber von ihrem 
Nomen nicht geschieden. — Der Anfang der Inschrift mit den Wid- 
mungsworten fehlt, ob mehrere Namen von weihenden Personen ge- 
nannt waren, lässt sich nicht sagen, der Böoter aus Orchomenos kann 
der einzige oder der letztgenannte der Weihenden gewesen sein. Sein 
Name ist aus der Copie nicht sicher zu erkennen, da mehrere Zeichen offen- 
bar falsch abgeschrieben sind, so das zweite, dritte und letzte der ersten 
Zeile, wahrscheinlich auch das achte; auf eine Wiedergabe des zweiten 
und dritten muss ich aus technischen Gründen Verzicht leisten. Nicht 

unmöglich würde [ITvQ(}]aXog [yi]noX[l] sein. Dadurch , dass aufser 

den Künstlern auch dieser Weihende aus l^öotien stammt, ei^scheint die 
böotische Provenienz der Inschrift gesichert. In der Künstlerunter- 
schrift ist die Wortstellung sehr befremdlich; man erwartet: 'Yneao' 
dtDQos, lAQUStSToyCraiV GußaCaa inonaarav. Statt lAQUSaTo[yiTiDv\ könnte 
auch jiqiaaxo{yiCTmv\ dagestanden haben — Plinius XXXIV, 19 versetzt 
die Blüte des Hypatodoros in die 102. Olympiade; da aber, wie Kirch- 
hoff Stud. 132 bemerkt hat, die Künstler Hypatodoros und Aristogeüofi 
bereits um die 98. Olympiade zusammen gearbeitet haben, so kann die 
Inschrift bereits in den ersten Deccnnien des 4. Jahrh. v. Chr. verfasst 
worden sein. 



1131 [Varia 2] „Am oberen Rande eines aus Böotien stammenden Kan- 
tharos der Sammlung Phüimon zu Athen'* Nach R. SchöWs Copie Kirch- 
Äo/Stud.» 131 und IGA. 219. - BB. VI, 50 f.; La, 573; Cauer Del.« 
286. 

Xaqeig edwy.e EvjiXolojvi (ne. 



1132 [Theb. 13] Auf dem rechten (a) und linken (b) Schenkel einer 
Bronzestatuette des Berliner Museums, die nach der Angabe des Ver- 
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käufers in den Fundamenten des Castells von Chalkis gefunden ist; sie 
stellt einen vorschreitenden nackten bärtigen Mann vor, der in seiner 
erhobenen Rechten eine Lanze oder drgl. schwang. Köhler Mitth. d. 
Inst. I, 97 flf. ; Kirchhoff Stud.* 104 f. ; darnach FoucaH Bull, de corr. 
. III, 139 f. ; IGA 129. — BD. V, 86 f. ; La. 286. 

a) iTrcD^cüv, Ttläaxoq 

b) toi Hiapiuvloi I avid'Bav. 

Weil wir nur in Theben einen Tempel des Ismenischen Apollon kennen, 
der Name irrtottov in Üöotien sehr häufig, anderwärts nicht nachweisbar 
ist und die Verbalform dv^&fttv dem böotischen Dialekte angehört, 
haben Foucart und Höhl Herkunft der Statuette aus Theben vermutet. 



1133 „Athenis vasculum" Kaihel Epigr. 1130. 

Moyia \ didoDti Tä[i] ywaiyd dmqov Evxaqi \ tt]vtQUTiq)aV' 
reu ÄOTvlov, (Dg %adav 7Ciei. 

„Litterae sunt boeoticae saeculi VI** KaibeL 



1134 [Varia 3] „On an ancient vase, on which other Greek names are in- 
scribed" Lk. II, 472 Anm. - BB. VI, 51; Cauer Del.» 287. 

Kqoiaog. 

Identisch mit der Pariser Vase CIG. 7756? Dann nicht böotisch. 

1135 [Varia 4] Einige Legenden von Münzen des Böotischen Bundes. — 
BB. VI, 51. 

EYE d. i. "Exi[a&ivug oder drgl.) Mionrnt II, 101 n. 23. 

MIKE d. i. 'Ixi(taq oder drgl.) Eckhel pai-s I, vol. II, 196; Mionnet 

a. 0. n. 29. 30. 31. 
HIZMEN d. i. 'I(SfJiuv((ag oder drgl.) Eckhd a. 0.; HIIME Mionnet 

a. 0. n. 32. 
PTOI d. i. ntiDt(iav oder drgl.) Mionnet a. Ü. 102 n, 42. 
OHAY und TAI^O d. i. XaQo(mvos oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet 

a. 0. n. AB\ Imhoof'Blumer Zur Münzkunde Böotiens u. s.w., 

Numism. Zschr. IX (1877), p. 9 n. 22. 23. 



b) Aeltere nnd jüngere Zeichen neben einander. 
1136 [Varia 5] „In den Papieren von Rosa ohne Angabe des Herkom- 
mens" A'.« 605, darnach IGA. 305. - BB. VI, 51 ; La, 574, 

\l^A.vUida[_g \ Ev^deldoo \ Qußaiog. 

H ist noch durch E, l bereits durch A ausgedrückt. 
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Z. 1 <YAEIAA.: M. in BB., vgl. HxvXXu n. 9U 111, 4.-2 ergänzt 
Keil. 



c) Jüngeres Alphabet. 
1137 [Theb. 40] Grabstein aus Attika. Kumanudis iHitxfjg ^ntyQM^al 
innvftßioi, p. 222 n. 1829. - BB. V, 196; La. 324; Cauer Del.* 355, 3. 

necleaTgoTiäag \ Qeißriog. 



1138 [Theb. 39J Grabstein aus Attika. Kumanudis a. 0. p. 222 n. 1828. — 
BB. V, 196; La. 323. 

[navv]aaig Mev | [@€t]/^^og. 

Von Kumanudis ergänzt. 



1139 Grabstele, in Athen beim Bau eines Hauses gefunden „^;il rrjs Uto- 
ifOQov iravenufTTjfiiov xai Trjg odov ^^vxaßrjrrov^'' UaQvaaaog I (1877>, 
p. 715. 

'Ovcfr[o]ß/<Jag Boiwviog. 

ONATQPIAAI: M. 

1140 Grabstein, von Boss in der Nähe des Dorfes Martini gefunden, 
möglicherweise aus Hyettos stammend. Nach üoss^ Copie K, LXII'* 
(darnach Lb. 610) und JT.« 606. 

^odQiag. 



1141 Dsgl. Nach Ross' Copie K. LXII» (darnach Lb. 611) und K.* 606. 

Evq)QavwQ, 

1142 Dsgl. Nach -Rom' Copie K.^ 606. 

Ev^iov. 



1148 Dsgl. Nach Ross' Copie K LXII* (darnach Lb. 612) und iC.« 
606. - La. 143. 

uid-aviag, 

1144 [Thesp. 10] Aus dem Dorfe Kaskaveli (Thespiä) in den Hof der 
Kirche des heil. Elias gebracht. R. 328, darnach K. LXVI/: Lb. 422; 
IGA. 263. — BB. VI, 8 f.; l^a 224; Cauer Del.« 332, ,. 

^EtcI Kaq>i &qo^uX]. 

Grabinschrift eines Lokrers aus Thronion. 
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1145 [Varia 6J „A Porto-Germano, Tancicnne Acgoathenes, sur un linteau 
de porte, servant de chambranle ä la porte de Teglise de la Panaghia" 
Foucart, — Forchhammer Halkyonia, p. 33 ; Lb. 1 ; nach beiden Boeckh 
Monatsber. d. Berl. Ak. 1857, p. 483 ff. (Kleine Schriften VI, 363 ff., 
t XIII); nach Copie und Abdruck Foucart im Commentar zu Lh. 1. — 
BB. VI, 51 f.; La. Appendix 1. 

NiTLiag Jiowaiov sle^e 7CQoß€ßiol€iji^vov \ [efifiev avtöl' 

htidri ioTi Tri ^^^^ ^Kpeiiov 7r^o|[f]/raßxc<>(;a€t;vo£0f h^ tcqo- 

yovwv, X1J ev TtqoBdqiav \ xaAl a noXig Hyoa&evirawv j o- 

5 TtOTTOt xcf 7taQi\\covd^c 2i(pBiwv , xarofTTö de atj toi 2i(peieg 

zag I avrag rifidg hLted^TLavS-c ^Hyoa&eviTrig , xij ^|[7r]t rag 

'ÄOivag owoöiog yxxliovd'i riog /taQyivi\fi€vwg , otiiot üjv q)a' 

vEQov Xu , oxi rav oiA6voi\av diaifvXfXTXi %av ex xüv TtQoyo- 

10 yioy 7taQdod^€l\\aav a itokig ^Hyoad'evLTduiv tcot tccv ttoXiv 

2i(pe\iu)v , ded&^d^Ti] rdl ddf.ioi , OTravTOi xa 7taQyivv\iüvd7j 2t- 

• q)€iiüv ev Tag 'Aoivdg d^vaiag, ag dal^oi a 7ro|[A]ig, VTtaq- 

XefiBv avToig TutO-OTreQ xij To7g TtoViTr^g' toI de TcoXi^aqxoij 

15 Itzl xa To x}fdq)iaiAa y.ovlQiod^eiei , dvyqailfdvd'io tÖ ipaq^iOfia 

iv OTdhxv f[r] | toi MeXafATtodeloi. 

Diese Erneuerung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem 
megarischen Aegosthenä und dem böotischen Sipha werden wir um so 
zuversichtlicher in die Zeit der Zugehörigkeit Megaras zum böotischen 
Bunde (223 — 197 v. Chr.) datieren, als sie sich auf demselben Steine 
mit neun Rekrutenlisten von Aegosthenä {Lb. 3—6; 7«; 8—11) findet, 
die nach den Archonten Iv Vyxv^^^t" datiert sind (vgl. Foucart im Com- 
mentar zu Lb. 34«*; La. p. VII f.). Ein Akt besonderer Höflichkeit war 
es, dass man in Aegosthenä den gefassten Beschluss in den böotischen 
Dialekt übertragen liefs , um ihn in böotischer Fassung nach Siphä zu 
schicken; dass bei dieser Uebertragung einige unböotische Schreibungen 
(^TTiJij 2, Ix 3, 9, ixT€»rix(tv&t 6, oTtütT 8, StttCot 12) in den Text hinein- 
gekommen sind, erscheint begreiflich. 



1146 [Varia 7] Einige Legenden von Münzen des böotischen Bundes. — 
BB. VI, 52. 

EYFAPA d. i. EMQa{Tog oder drgl.) Eckhel pars I vol. II, p. 196; 

Mionnet II, 101 n. 28. 
FAIT d. i. Faax((ttq oder drgl) Eckhel a. 0.; Mionnet a. 0. 102 

n. 46. 47. 
KABI d. i. KaßC(Qixog oder drgl.) Mionnet a, 0. n. 35. 
KAAI d. i. KaXi(y(T(isv oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 86. 
KAIßN d. i. KXitüv (oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 38. 
OIAO d. i. ^iJ6(Xaog oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 45. 
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Einleitung. 

Unsre Kenntnis des eleischen Dialekts gewinnen wir gröfsten- 
teils aus den Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen 
Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia 
verdankt. Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht 
sehr grofs, als auch ihre Beschaffenheit derartig, dass sie den 
Ertrag erheblich schmälert. Ein Teil ist verstümmelt bis zur 
Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als 
in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt, 
so dass das Mittel der Conjectur nicht zu entbehren, und doch 
auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be- 
kannt, oft misslich in der Anwendung ist. Sodann zeigt der 
Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon- 
stanz, während er in dem jüngsten und gröfsten Stücke, der 
Damokratesbronze, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der 
gebildeten Sprache (xa^oJ^, ev€QyhaiQy q)av€Qdvj XQBiaVy lyxTijcrty 
u. a. m.) und von Vulgarismen in den Präpositionen {nEqi)^ durch- 
aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Schwankungen 
der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von -p (Damokr.) 
u. -g in der Endung; der zwischen ä und ly, a und £ {^a — /iij, 
/(XQQr^v — /iQQTjv u. s. w.), zwischen <J (Dam.) und dem dafür ein- 
tretenden C (Ka/jiog, Ki) y zwischen -aig -aigy -oig -oig im Acc. 
Plur. 1. u. 2. Decl. (yMta^iaiQy toIq Dam.) und -ag -(og. Eben 
dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift 
als eleisch anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird 
zumeist in den Bevölkerungs- und Herrschaftsverhältnissen der 
pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen. 
Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleern, die Pisatis fest in 
ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und immerhin noch 
länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm- 
lichen, möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt 
gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir 
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, aus Aetolien einge- 
wandert; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter 
allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies 
auch tatsächlich zeigt ^). Denn ienes a für 6 findet sich wenigstens 
teilweise auch im Lokrischen, wo für -€p- fast regelmäfsig -0^ 
steht (afxdga, (poQUv^ ebenso eleisch OTtoTaqoi^ foQ^rpf); des- 
gleichen kommt -(TT- für -a^- beiden Dialekten zu; in Lokris 
und Delphi steht Ttiq für Tteqi (eleisch ^ap), ferner -oig im 
Dativ Plur. 3. Decl. ist lokrisch und eleisch; -eg im Accus. Plur. 
3. Decl. eleisch, delphisch, achäisch; auch durch iv statt elg 
wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch 
dem arkadischen) verbunden. Anderes ist allgemein dorisch: 
%oi %ai für 61 ai, totux für tote, 7cevTayiaTioi, nariy die Infinitive 
auf -/i€y {fifiBv^ dofxev, auch arkad.), die Behandlung der Verba 
contracta, denen die äolische und arkadische Flexion nach der 
fit-Conjugation fremd bleibt. Denn die Contraction des so in 
ij im Participium Präs. Med. (yuedöaXi^/nevog) , durch die sich 
häufenden kurzen Silben hervorgerufen, liefert nur eine zufällige 
Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen, und kehrt 
übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder (yuxkelftevog d. i. 
7Uili[o^evogy während attisch y,aX[e]6fiSvog TiaXovfievog). Indes 
hat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, auch 
seine besondem Eigentümlichkeiten , die teils dem ätolischen 
Stamme angehören, teils in den peloponnesischen Sitzen ent- 
wickelt sein mögen. Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des 
-acg -oig im Accus. Plur. d. 2. Decl., mag nun dies lautliche 
Entwickelung aus -avg -org, oder Formübertragung aus dem 
Dativ sein; femer vor allem bezüglich des Rhotakismos, der 
sich ebenso im vulgären Lakonischen entwickelt hat Hingegen 
das a für e in den Grenzen, die uns namentlich die Damokra- 
tesinschrift zeigt, bin ich geneigt für altätolisch zu halten. Ein 
gemeingriechisches i] hatte darnach der Dialekt namentlich in 
den Ableitungen von Verba auf -iu) und in den Nomina auf -r^g; 
umgekehrt a für c vor q und in der 3. Plur. des Optativs (fii- 
Ttedeoiav). Ein besonderer Fall ist der des d oder t. Ein gewöhn- 
liches ^ besafs der Dialekt so wenig wie manche andre Species dos 
Dorischen, sondern dafür <J (öö); es scheint aber das d mit dem 
d- frühzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung 
dieses eigentümlichen Lautes (» d neugriech.; englisch th in the) 



^) Vgl. Cauer Del.« 176. 
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konnte man das überflüssige ^ verwenden. Indes hatten hierzu 
nicht sowol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibenden 
Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete, 
wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako- 
nische Spirans in d-iog (» neugriech. ^, englisch th in think) von 
den Fremden, besonders den Athenern, mit a gesehrieben (crtog), 
während die alten Lakonier selbst dieses a so wenig kannten wie 
die Eleer jenes ^. Denn die Damokratesinschrift hat nichts da- 
von; überhaupt ist es auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be- 
schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten, 
Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte 
vieles ein, wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst incorrect 
und nachlässig verfuhren; so erklärt sich avXali^y /iij, HQ{Q)flVy 
tciiQ Faleiotg^ fivag als Accusativ, und was dergleichen mehr. 
Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesinschrift um so 
mehr frei, als sie auch hinsichtlich der sonstigen Gorrectheit 
ihrem Zeitalter entspricht. Wir haben an ihr auch eine Norm, 
nach der wir das mehrdeutige O und E der alten Denkmäler 
wiedergeben können: es ist also in diesen ßtalAy ^rpfy %oi im 
Dativ und dgl. zu schreiben. Hie und da freilich versagt die 
Norm, und sie ist auch keine absolut sichere, da der Dialekt 
sich in einzelnen Punkten geändert haben könnte. 



Die Anordnung der Inschriften müsste nach der Zeitfolge 
geschehen; doch ist tatsächlich die Zeit nur bezüglich einer 
geringen Zahl relativ festzustellen, indem weder die linksläufigen 
und Bustrophedon-lnschriften , noch andrerseits die in jüngerer 
Schrift stark vertreten sind. So muss denn in der verbleibenden 
Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen. 

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit ( — ), 
irrtümlich zugefügte mit( — >; doppelte Klammem [( — )] bedeuten, 
dass für den betrefifenden Buchstaben auf dem Denkmale ein 
andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aber doch noch 
halbswegs oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schraffiert. 



21* 
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1147 Bronzeplaite, rechts gebrochen, oben und links abgeschnitten, unten 
anscheinend roUständig , Olympia. Kirch?iof Arch. Ztg. XXXVII , 160 
n. 308 (vgl. DiUenberger das. XXXVIII, 69); Daniel Inschr. d. el. Dial. 
(BB. VI, 241) n. 2; EöM IGA. n. 109 cf. Add. p. 176; Imagin. inscr. 
gr. ant. p. 30. Bustrophedon ; die 1: erhaltene Zeile rechtslaufig. 

- - . . (pciOia ..^ — I — [l]aQOfiaoL ai fxa ntv - 

- I — ai riQ [laixo X^caifat] - - | - - d-av ^OXwnlat oi 
6 ^a — II - - ov al' %iq xavra 7ta[gßaivoi — j - - o d-eorMXo^o 

To^LQ xbrMt d'eoKoKlioi - - | - - roT] Zt ^OXvvmoi laTQai[a}fiey 

I - r TOT] Zl 'OAtT7r[/]ot TOL ^ - -• 

Z. 2 [rot l]aQOfidoi> Bohl] vgl. unten n. 1150, « und 1154, 4 f.; Hesyeh. 
tiQOfjiag' Täv Iq€wv in&fiiXovfjiivog, — R. at fAa *niv[noi]7 nach n. 1152,5. — 
3 fieuTo = CrjftoCfi'i vgl. fi^lofiai, das dorische fiukt&aif la^-fiaog, Ea 
scheint, dass die Eleer aoi in ai zusammenzogen: cvXalri -« avlaoCfi 
' n. 1153, 5?; Zaiadag n. 1179, wenn dies von aaiog = ctoiog (ZAO-) her- 
ssuleiten. — j^^ftrra« = ;^pij<y^a*? vgl. delph. cvlr^omtg, lesb. ««fixi}«*. — 
5 u. 6 von DiUenberger ergänzt, der nach ^eoxoUoi mit nnoxCvoi xa» 
fortfahrt. — 7 XaTQauofiiV' vgl. n. 1149, t XatQfKOfiivov; also auch hier 
Schwanken zwischen a und e {rj). Das zweite A nach Purgold (P Kirch- 
hoff, irrtümlich doppelt gesetzt), uiarqnitofiivov RöM, vgl. zu 1149,,. — 
8 Tol C[aAi}^«yo*] ? R. nach 1149, «f«; ebenso oder ^aUofi. schon Daiti«/. 

1148 Erzplatte, wesentlich vollständig; auch rechts ist das Loch zum 
Einschlagen noch zu erkennen, welches nahe dem Rande war. Olympia. 
Kirehhoff Axch. Ztg. XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel n. 1; Röhl IGA. 
n. 558. Linksläufige Weihinschrift- 

^laqog %a Jioq lyit. 

Eleisch nach dem Fehlen des Spiritus. Das eine a ist aufialligerweite 
vierstrichig. 

1149 Vollständige Erzplatte aus Olympia, 1813 von Geü erworben; jetzt 
im Britischen Mudeum. Oft herausgegeben, zuerst von Payne-Knight^ 
CIG. n. 11 u. Add.; Ährens Dial. I, 280; Cauer Delectus n. 115; Del* 
n. 258; Daniel n. 10; RjnhllGX. n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inscr. 
gr. ant. p. 29. Rechtsläufig wie alle folgenden. Staatsvertrag zwischen 
den Eleem und einer unbekannten Gemeinde Eii[ß)aoioi, 
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Irdf /Qctga toiQ^alBiotg: 'Am tdig Evfaoloiqi. cvPfACtxia 
%Ba ixoTOv firea:^ \ aq%OL de xa tot, ai di ti dion aixt 
fSTrog aire /|apyov:, awiav %a(X)Xaloig: , ra 'va(X)X(a) xcrt 
5 TtoSlß TtoXifto):. ai di /aä awiav:, taXavcov xlaQyvQO): ano^ 
tivoiav: tot Jl ^Olvvnioi: Tot yLa(d)\daXi^evoi : XatQeiWfU^ 
vov:. ai di tiq tä y\Qdq)ea: rat Y£c(d)öaXioit6 : , alte /irag 
10 aYie T\eleaTa{g): aJr« da/jiogi, ev 'uiniaqov %iviy^oii:o ToKy) 
tavrri (ye)yQa(fi)fÄivoi. 

Z. 1 Faliitois früher AJirens; aber die späteren eleischen Inschr. und 
Münzen haben weder sonst noch in {F)ai€iOi jemals Hl. S. Ahrem Rh. 
Mus.' XXXV, 685, 1, — Ev^aoloig (Bohl) las man vor Boeckh^ der "HQ^a- 
oloi^ (£inW. von Heraia) ; *Hg€ußoi. versteht G. Hermann, Das £ua Paus, II, 
38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein; ein Eva noXis li^xailag erwähnt 
Stephan. Byz, Für Heraia R, Weü Ztschr. 1 Numismatik VII, 371. — 
2 ff« (und awftay 4 f.) Ahrens JtöM. — 3 rot ^^ roöi (und tat 8) 
Boeckh; G. Hermann, Ahrens riß (und r^}. — 4 Die früher meist an- 
genommene Apokope in a{l)X (dagegen G, Hermann) lässt sich,, nachdem 
die Fehlerhaftigkeit dieser Bronzeinschriften erkannt ist, nicht fuglich mehr 
halten (Ä. Add.) — 6 f. toi »aSSaUfuvoi „ii qui foedus violant" G, Hermann 
Ahr0ns(T^xaialfifi4vt^ ^Jovi violato" n. Baistonade Boeekh). Für die Schrei- 
bung mit einfachem «f (BoecJüi) lässt sich manches geltend machen, nament- 
lich auch, dass die eleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe- 
lung bieten. Vgl. Ahrene Rh. Mus. XXXV, 585, 2.-7 XaTQtiofitvop B,, 
Catier, -tMv^fvov G. Hermann, -rfmfAivov Ahrens (It.), welcher ofxiiov^ 
fitvov erklärt und pfxivg oixetos 'Oixtiöm mit XccTQtvg Xargiiog XaTQtiout 
• vergleicht. S. auch n. 1147, ,, wo XaTQauDfi.^ vgl. ßaciXätg 1152, ,. — 
8 rat s. z. 8. — ^^rag « noXitris, tdukris. — 9 Dass TcXiOrd eine dia- 
lektische Nebenform des Nominativs analog dem homerischen Innoxa 
sei, oder dass es Femininum sei im Sinne von Behörde (Delbrück Synt. 
.Forsch. 4, 8 ff. ; G. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides viel unwahr- 
scheinlicher als die Annahme eines Schreibfehlers (Dante/). — ofr« <fa- 
fAog ivT\ inui(Mfi Boeekh; iv tiinutQip = iv rq intaQ<p Ahrens; h tiJtt»- 
(t^ = h toi irrui^i RöhL Aber hier wie in tu/qw (n. 1156, ,) und 
ähnl. Bsp. scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von inia^ 
(iov itfÜQov nach Ahrens Röhl = fnuQa, nach Boeckh multa sacra, und 
da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10), so muss 
letzteres das Richtige sein. Die syntaktische Trennung von rin, und 
rot ^rravT* iyg, (Ahrens , Höhl Add.: depreoatione tenetor eo quod hio 
scriptum est) scheint hart und durch n. 1151, ,4 nicht gefordert. — 
10 Die Correctur der Schreibfehler (so richtig Daniel) nach n. 1151, ,4 
[t]oi raviii y(yQa(jj)^ivo&f vgl. das. 20. Daniel beide Male toT ^vxavr* 
iytyQttjLifi^voi (d. i. iyyfyQ.), obwol auch irravta statt -^a ganz Sin- 
gular und unerklärlich ist, und die vorauszusetzende Orthographie für 
iyytyg. vielmehr hytyg, sein würde (awfAaxCa Z. 2). 

1150 Erzplaite, wesentlich vollständig, Olympia. JTtrcMo^ Arch. Ztg . 
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XXXVm^ p. 117 ff. n. 368; Dtmid n. 9; CompmretÜ AUi delP Accad. 
dei Lincei, Memorie II, p. 81 if.; RöM I6A. n. 118 (cf. Add.); Imag. 
inscr. gr. a. p. 33; Cauer Del> n. 260. Staatsvertrag zwischen den an* 
bekannten Gemeinden der uivairtot und Merdnioi, von denen wenigstens 
eine in Elis vorauszusetzen ist (Kirchh.) 

Id J^QazQa To{i)g yivaitc^^Lg] 'Aal To\[lg] iWeramo(t)g . <jpi- 

Xiav 7r€vxdii0v\Ta /hea. Y.dt7t6xaqov fx'^VTtedeoiav , \ oltco rdi 

5 ßiUfiw cLTtofTjXioiav xa toi 7tq6\^svoL yuxl toI fÄawie(g) . Tuxi 

Td{y] o^Mv I Ttaqßaivoiav y yvw^ccv %A{q) l[aQ']ofid(ü(g) \ td- 

Xwniai. 

Z. 1 f. nach Kirchhoff, wiewol es den Anschein hat, dass die. Inschr. 
nur ANA I TOI gab. RöM: d ^QaxQtt • tmg lAvaltiolgl xal Tai[c] Mnanimg 
tpiUav (Ij^iyr) xri, Sämmtliche Rhetren beginnen mit einem Dativ nach 
AQ<xTQa, und ^fiiv kann leicht suppHert werden (vgl. auch n. 1152, ,), 
Ijlffiv nicht. — 5 fidvruQ. ai Kirchhoff RöM, aber der Buchst, vor cu 
scheint vielmehr x zu sein, und die Fortfuhrung mit xal entspricht der 
in Z. 3 xmnoraqoi., — 6 f. naqßalvoutv , nämlich die n^^svot, und fiKV^ 
rüg (Röhl). rvofActv (müsste yvdSfiav sein) = yvtSfifv yrtovM Röhl\ der-, 
selbe ermittelt aus PurgolcPs Angaben rrnq iaQOfAdwg, u. schreibt darnach 
Z. 7 tid(q ^0)Xwniai, Ich ziehe eine Herstellung nach n. 1154, 4 vor, 
wo yvmfAtt Si x*<fii rla^ofiäo) (Singular!); darnach ist wieder wie Z. 2 f. 
^fA€v zu supplieren. Ein halbes (f Ende Z. 6 bezeugt Purgold, 

1151 Erzplatte in drei zusammenschliefsenden Fragmenten; oben, rechts 
(auGser den letzten Zeilen) und zum Teil unten vollständig; links ziem- 
lich gerader Bruch, so dass in allen Zeilen, abgesehen von den leisten, 
annähernd gleich viel fehlt« Olympia. Das erste Stück Kirehhoff Arch. 
Ztg. XXXVII, 48 n. 224 (hiernach Daniel n. 5); vervollständigt Röhl 
A. Z. XXXIX, 332 n. 416; IGA. Add. n. 119 (Imag. p. 35); Cauer Del.« 
n.261. üeber den Inhalt zu Z. 1. 17. Wenn, nach Pausan. V, 6, 4; VI, 
22 , 4 , der triphylische Ort Skillus um 570 von den Eleem zerstört 
wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oder 
Stadt erscheint), so haben wir hieran für die Inschrift eine Zeitgrenze. 

^A /QatQa - - - 7t]äQ vag naraaraaiog Ni7uxq%i8av y^ai ] 
[nXeiüTaivoi . (xi tig - - a^Jct^eot , xart(rra[(/)]i^ [(^*)]« ^' 
f^uwgyia' eata \ [de /ui^ yuniataiii -, fivay änotivh^a) zag 
ö[(jti)]epof$, al fidv leoirav j oaiavy ai rf*t|[a^y-, xa(T)^vray 
Tol Jl ^OXvvTtioi . ai f]€ /ui^ tovrag TtCftaqfAofyuxo , Trevre 

ß f^väj^g CLTtotiveciD rag a/jidgag yux{t)'9vTdg tot Ji] ^OXvtTtioi. 

ai de /uij ravtay 7roTaQ/i6^ai\[TO , fivag tag afuqag 

aTCottyha) iia(t)^vräg : tol Ji :. ai ^ ä^ioavlog : yA«f[tTo, 
aXlvoiTo xa — ,] avvaXXvoito de x*a TtoXtg. ai de /iij ory- 
aXXv\[oiTO - -, TO XQ^og yirj^wXl^oi ä TtoXig : toZ Ji 'OXrv- 
Ttiot endaTO) fe\[Teog /ejrea : . Ai de tig atdaiv ftoi" 

10 ioi : %(Sv 2yuXX(DVTl\{Qry , — xa 7iQLroi}fav NiTuxdxidag %cd 
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nXuataivog : nod'BXoilivWp - - avdqtg tßv SKilhoyTimv :, 

o^oaavteg 7io{%)xov d'Bov rov *OXvy\[niov . a di dafiicjQyia - 

- /ivalg %anoTivoi vag aftigag yux(T)dvtag xol Jl ^OXv\{y7rioiy 
ai liT^ — - itIo , : iuE ^loiavav : reu yMtaatartD tav da- 
[fiKDQyiav t]oZ tavtri yeyQa(fi)iA€yoi : reTcuxQOL : Ka 

15 TtoXig II livixoiTO . ^aiai di yux rov d^tov , €7td U7i\ fiBvg 
^OXvvniwg , evaaßioi : , airriva : TVtxapjjjf/dag xat nXeiarat- 
vog %eloi(TTCcv. yun;iar]aiaxav di xa : xat dafiiw^eoitccv Trjy 

tapWjai Tal fgatQaL yeyQaf4/jiivd] latog , ItzE 

{i7r)irQanov : zoiq Mavciviiai . rfi^ <Je | [fQargag havtia 
/iridireQog - xa fc6]i/ioc • at de Ttoiioi , iv rdi fieyicToi evi^ 
X0i\[t6 xa iTTto^ot] . — t6 yQaq)og zoöe yia^a/.iifievov yvola 

20 II - - [iy x^BTtiiqoi i^']svixocto TOp rj^d« y&y^{fi)iiivoi (freier 
Raum). I og*o(T((y)ot deo . . . [%\vLd^ivtü}v avdqo(f6{yoi • . | 

- - NixaQxida{v?) yuxi lT]leiaTaiv[ov? . . . x]o/votro, ai de 

Tilg'] xat CT ... . I [toZ t]^[<J€ yeyqaii]^ivov . Tai 

de d/xat .... I tg, TciJy di fidilotv] 

Z. 1 i^A/, der diese Inschrift mit grofsem Scharfsinn herstellt, nimmt 
links gegen 30 Buclist. als fehlend an, besonders we^en Z. 16, wo sich 
nicht füglich weniger erganzen lässt. Den Anfang liest er: « ^q, tal 
SafiuogyUti, ZxdXtDvriatv nicg rag xaraar., Nix. x. IIX. Er bezieht näm- 
lich xecrdataaig auf die herzustellende Ordnung in Skillus, während mir 
ta xaraaTdrat Z. 18 den Sinn auf die Einsetzung der beiden Männer 
zu deuten scheint. Femer hält er diese beiden für die SafjuoiqyCa 
Z. 1 u. s. f. (wegen dafiimqyioCtav 16); ich dagegen glaube zwischen 
der Localbehörde dieses Namens und den beiden Fremden, welche ähn- 
liche Functionen ausüben, unterscheiden zu müssen. R,h Herstellung 
von Z. 1 kann richtig' sein, wenn man interpungiert : d ^q, rat 6afi. 
£x,, niiQ tag xar. Nuc, xtL — 2 al rtg ttov ZxiXhDvrCaiV dn€t&. R, — 
Das. KATI5TATETAAAM. die Bronze, verb. von RöM, — Das. derselbe 
h Ta\\y 6Cxav]\ aber U ist weder eleisch noch arkadisch. Ich vermute 
lata = l^aj€ „so lange als", vgl. arkad. ixiai" av, kretisch fiiara xa, 
Karunatfi wird dann absolut, sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti- 
gen", oder „dem Gerichte stellen". — 3 R.: Ta|[v dtxavy tmv i:xiXXtDV- 
tUoip no^iXofiiva ln(Dfi\6Tag dviQag^ während ich das letzte Wort nach 
Z. 12 bessere (auch R. denkt daran). Zu [dnoTt,viT]ai ist et ^afiuoQy» 
Subject. — 'Der Rest nach i^., der indes Utifrav i^esych. X^tpfii' ^iXoifjii, 
or, schon von Kirchh, verglichen). Ariolxav wäre wol zunächst zu er- 
warten. — ^ R". ai 6^i[aQav Xetfirav , la^dv . ai cf'o dnei&iiaag ^ji^ fin 
avtag nojoQfioitujo xri, JIoraQfio^aad-ai, scheint zu heifsen „sich fugen" 
(so R); Tovrag d. i. Trjg fiväg „dafür", dvtl rov dnoriviiv ravtriv. — 
5 nach R. ergänzt; ders. das. ai dk fjur' cct)ra[(()]; als Gegensatz «zu ai 
fiil fjUT^ avräg 4. ~ 6 i2. : 7iOTaQfji6^tti[To, ftväg^ oaag tö dixaaj^qiov Ta^at, 
anoti]viTm. — 7 R.: y^vo[itOf dXXvpiro xa t6 xQ^^^ ^^^^ XQV^'^^^'^]» ^^' 
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all. xri, — Sf,R,:at ik fiu auPttXXv[€arat dvvairo ev&vSf rb xQ^os »« 
axola]t ohCoi « nolig-, Ixdarm ^([reog dnoTivmaa rdlovrov dv txava 
Ai]Tfa. Der Buchstabenreet Anfang 8 weist auf A oder M , kaum auf 
A. 'HfjuoXutafios, == t6 rifiioXiov dovvai^ HarpokrattQn, — 10 22. : ^xil' 
Xa)VTi[(DVf ig rav dlxav avrov xa xotrtoToMtJrav. — 11 JR.: no&{X6[fievoi 
inmfioras dviQag tSv 2^xtXX(D]vT£(DV (vgl. 3). *0fji6aavTfs ist Accusativ. — 

12 E.i *OXvv[niov' af ^k /u^ noiaQ/io^airo , Ti^vri fivtt]g xri. Die Zahl 
scheint dieselbe wi^ Z. 6. Das a zji Anfang anscheinend aus t corrigiert. — 

13 Sinn: wenn die Behörde den Schuldigen nicht dem Gerichte stellt. EPE 
=^ imi; inri nach ramti 14, r^cT« 20? n. 1158, i hat indes knfl. Tav 
Sa\ßUDQyCav] vermutet auch M. — 14 Bezahlt die Behörde nic)it, so 
ist die Gemeinde haftbar • wie vorhin (8 ff.). TrlnuiQoi It, (oben n. 1149, »). 
Der zweite Artikel scheint überflüssig, wenn man nicht mit Ä. (^hrem) 
fl . . yiyq, = „gemäfs dem Geschriebenen*' abtrennt; ist indes inia^ov 
seil. XQ^^^ adjectivisch, so ist auch ein wiederholter Artikel nicht falsch. 
'JEr^/«a^a* wird hier (18) und ebenso 1149, 9, 1152, , stets mit iv ver- 
bunden. — 15 f. nach H. (Subj. d noXig-, mvg = fidg ^iiy(?), *OXwn, 
ä, n. 1155, ,; ^vaaßiot, = evaißolri). — 16 ipaivolrav für xiXolarav R, — 
17 Rr, x%VTui}[Ta Nixa^x^^ag xal UUCataivog tig xaJtJtj/arai?, inü [i7i)4' 
TQanovCf) toTq fiavT£{H)€(a)ai{7). Das I zu Anfang, bezeugt PUrgold-^ 
weiterhin ist corrigiert, und zwar scheint I^TAEPE (-AE R.) in ISTOSE* 
riE geändert. [Xfaiug xal n]taT(Dg7 Zu inixqanov ,= inixQixltav Subject 
die Skilluntier; üfayririja« scheint der (arkadische) Dativ zu Afayi^njff=s 
MavTivivg zu sein. Nach dieser Stelle nehme ich die xoTaatdjoi für 
Mantineer, und vergleiche den Fall des Mantineers Demonax, der von 
seiner Stadt als xpcta^tarriQ nach Kyrene auf Ansuchen der Eyrenäer 
geschickt wurde {Hßrod, IV, 161; Diod. Exe. p. 550, VIII c. 30 Dd.\ 
ein andrer ähnlicher Fall Herod. V, 28). — 18 {jjjiavTiCag ivavria fniSi" 
UQog ttvrmv xa no]t^ioi, R. ; das 1 bezeugt auch hier Pnrgold, — 19 Ä: 
hix^f^J^ x"^ i^tdgoi . ai 6i rig fxavvoi rwa tog] x6 xri. Das anscheinende 
M statt des A in xa^aX^fi. scheint Purgold aus- zufälliger Beschädigung 
hervorgegangen. — 20 R,: yvoia[v xa rot lagofidoiC?) xal h n^nrngot xa"] 
hix* ^^' I^a aber 19 nach yvola etwas freier Raum, so wird dies Wort 
vollständig sein. Viell yv, xa d ^afiuDoyla, ai ^k ^ij, iv xinidQoi xa 
xri. Der freie Raum am Schlüsse zeigt, dass das Folgende nachträg- 
licher Zusatz ist (R.) — 21 f. 72.: [SCxag 6k ifiiv rag nqoyivofiivag ard' 
<fi]og* oaoi 6^i[^QoVf x]Qt&^VTa)V dv6QO(f'6[voi' 6 6'i\v6afjtiwr na^Ci^ xa 
notl NixaQxC^av xal tl^XiCataiv^ov xal x\qCvoixo. ai 6i xi\g\ xal o-. Der 
Buchstabenrest nach OIAE 21 weist auf P, A, A, M, N oder A. ^'Offooi 
schreibe ich nach n. 1172, ^j. — 23 -ß.: [iv x^^nucgöi xa ivixono xoi 
r]^[<r«] xxk. *Das E* (riJJ«) unter dem A von ÜUCaxaivov, — 24/2.: 
\nXi](axaiv{^) Sk .f«r/[®*']^ ^^^ ®rste I unter dem M von MENOI. 

1152 Erzplatte, vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten; 
Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVIII, 66 n. 362, vgl. G. CitriiuM 
da» 69; Ahrens Rh. Mus XXXV, 578, Bücheier das. 632; Daniel n. 3; 
Röhl IGA. n. 112 (vgl. Add.); Imag. p. 30; Cofiyore«! Atti delP Accad. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 70 ff.; Bergk Rh. Mus. XXXVIII, 
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526; Cauer Del.* n. 253. Da nur ein Hellanodike als fungierend er- 
scheint (Z. 5), weist Kirekhoff nach Pausan. Y , 9, 4 die Inschr. in die 
Zeit vor Ol. 50 (580). Sicherheitsdekret der Eleer für den yqnfAfitaivi 
Patrias? oder liegt ein allgemeiner Erlass eines Landfriedens vor? 

Ldf /QazQa TÖig Faleiotg . PATPIAN •9-apß^v xat yereav %ai 
• tctvrä. I ai u tig '/aTioQctvaeie, fccQiyfiVj OP Falelo) . ai tf 
lArpitd-Blav ra Ki\7uxia* oq /niyiatov rikog l^ot yuxl toi ßaai^ 
laegy tixa fivaig xa | aTtoxivot /dnaatog t(Sv ^'^TtiftoeovziDv 
6 7uz(T)»vzalg toi Zl 'OXv^nloi, EPENPOI ti tl eXXavotUag. 
xai raXka t,i-mia EPENPIErcü a Ka^iWQyia , ai ^i fi^ - 
(PE?)NP0I, U(pviov aTtoTivero) iv ^aaTQd\aL. ai Ci tig tov 
aitiad-iwa XIKAION ifiaainoiy ivzal Keytafivaiai % €\vixo[iT]Oy 
c^ /ei^<Dg IfiaaxoL. mal PATPIAl 6 yQoq>€vg tavza xa 
ndaxoi , | [a v]iy [a^mioi . o ftiva^ iaQog ^OXwTtiai. 

Z. 1 Bisher noTQutv als 4ppellativ=</>(Mrr^/ar ; raurS würde ich in diesem 
Falle == rit avrov ixdatov verstehen (x«[(r)]r«i;To Kirchhoff, xal tavTov{v) 
Bergk). Möglicherweise indes ist es Eigenname, der sonst in der Form 77«- 
tQ^af nachweisbar (delph. Inschr. JFeacher-Fotieart n. 158. 210. u. s. w). — 
2 Bisher AaQQtvog « ai}^vog ; daher «/ Ci t*^, mit Komma vorher, AKrens 
Daniel Röhi Bergk, ^aQ^i{v a^qqiiv (n. 1153, «) = (pivynv, KtnCag avaeu 
Kirchh.^ xttT* fuQ avoiu Curtius {koravaui = xad^iXdv) ; xttTucQavafu = 
xa^UQfvceu devoverit Ahrene und folgende; davon lasse auch ich einen 
Genetiv (avtH zu supplieren, darauf bezogen FaliCoi) abhängen. Wenn 
najQlitv^ lese ich aJp Fal^. ; Wenn naiQuipf oq JFak.f mit ähnlicher nach- 
* träglicher Beschränkung wie unten Z. 8. — t« C^xaia =* tiiv Slxrnv, 
triP Cvf^iar, — 4 inmoiovTtDV =« iniTid^^vrtov {Kirchh,) — 5 EPENPOI, 
EPENPETO, ENPOI lässt verschiedene Lesung und Deutung zu. Kirchs 
koff^=ix7i4fi7iot, Curtiu$ inifji7i(pi7i(fA7rriTto((fA7idei} ,, beaufsichtigen"); Ahrßne 
iTr-^VTiOf^fff^nw (tsurare); Bücheier vergleicht tvnHmit tn^K^(multam indi- 
cere]f, ähnl. Bergk. Ich suche den Sinn von ^nui^ivai darin. Lrtümliche 
Auslassung von PE Z. 6 nehmen nur K, u. Comp, an. — ralla Clxaia, gegen 
den incantator nach Ahrene; ich beziehe den Satz auf den sonstigen 
Schutz (des Patrias?) gegen Schädigungen und die Bestrafung derselben, 
und setze daher vor xal ralla Punkt, dagegen Komma nach X)lwn lotend 
fiaaTQdai (bisher umgekehrt). — 6 C«/"* o gyla ? Cauer, — Cl(pviov=di7rlovv;f4a' 
atQaai^ von Curtiue in fidaxQt^ corrigiert, ä evd-vvrji (Hesych. fxaajQlai ' al twv 
uQ^orrojv iv^wtu), — 7 Der Sinn scheint zu sein, dass auch eine wider- 
rechtliche Bestrafung des Angeklagten ebenso gebüfst werden soll, 'ffidaxoi, 
nimmt man = Ifiaaaoi^ fittariyolri, was indes namentlich wegen des Zusatzes 
ai ßn^fog ifi, noch nicht genügt; iXXaaxoi (^IX) Bgk, C^xalav Kirchh., JRöhl 
(r^ airutd'. SutaCmf in iudicium poenae legitimae vocatum), ^ixaimv = 
xoXd(tav AhrenSj Daniel, =:SucdCiov Bgk. — 8 ndaxot = naaxoi {b. Ähren»), 
najQuig alle. — 9 Durch Purgold's Angaben wird d nlva^ (Ahrens) sicher 
gestellt; vorher IKEOI nicht zweifelhaft; nach IN im Bruche Spuren einer 
schrägen Linie (wie vor A) ; vor IN Reste, die, J2. auf die vordere Linie 
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von V deutet, die indes z. Bsp. doch auch der Mittellinie von N oder 
einem A angehören könnten, ^l riv* dC^ioi Comp, ; Ahrens : dxivi^l 3tio§^ 
6 nlvn^ xri., R : [T]i;rV[a/f]^ x'loit xjL (hie in omne tempus tabula sacra 
esto). Für mehr als einen Buchstaben vor f»v langt der Raum nicht 
recht ; « st. r« ist sonst bedenklich, vw d. i. xov akutd^ivra. Oder in 
gleichem Sinne [rc] *y? Hesych, Iv autri, avrriv, avTov. KvnQioi, 

1153 Bronzeplatte, vollständig, Olympia. , Kirehhoff Arch. Ztg. XXXV, 
196 ff. n. 111 ; Ahrens Philol. XXX VUI, 385 ff.; Daniel n. 11 ; RöhllQK, 
n. 113 (cf. Add.); Imag. p. 81; Cauer Del.« n. 257. Vgl. auch O. BusoU 
Forschungen z. griech. Geschichte I, 47 ff. Die Gemeinde der XaXa^Qioi 
(eleischer Demos nach Busolt) verleiht einem Deukalion Bürgerrecht. Die 
Schrift ist äufserst unregelmäfsig und roh. Zeit wol bald nach 670 v. 
Chr., wo der pisatische Staat vernichtet wurde, 

l^ fqatqa tolq Xahxdqio{t)q : xai ^ev\%aXia)Vi : . Xohi^ 

ÖQiov Ti^ev ccvtöv I xat yovov : , /laOTtQO^evov (freier Raum) ] 

5 /laoda/jiiw^ov. tov de yalv] \\ exv ^^ iv Jliaai, ai di \ iiq 

avhxiri , H{q)q'^^ avtbv \ 7to{t)x6v Jla , ai jui^ ddfiOL doiuov. 

Z. 1 XaladQioQ die Bronze, vgl. n. 1150, j. ,. — 2 aviv erst; dann 

V in o verbessert. — 5 avX^, i^iQtiv Kirehh, RöfU; avX^ = avXtioh M" 

Qiiv = firjvuitv. Besser Ahrens (Daniel) avlalii, ßi^v, SvlaCi^ könnte 

Contraction aus avinolrj sein, s. n. 1147, ,; M^q^iv = tfnvyav (n. 1162, ,), 

hier mit vollerer Formel. — 7 er/ ju^((f) 6u[xoi. = fx^ict ^^f^<p, tv ixMltf' 

af(f Kirchh, Röhlf der indes in den Add. Ahrens* fiti ^a/^oi {Daniel) 

nicht mehr abweist Zu supplieren avXdp oder ay«*^*<T^». 



1154 ffrzplatte/ vollständig abgesehen von geringen Beschädigungen, 
Olympia. Auf der Rückseite Ornamente, älter als die Inschrift der 
Vorderseite (Purgold). Kirchhof Arch. Ztg. XXXIX, 78 ff. n. 382 (vgl. 
Purgold das. 91 ^.); BOcheler Rh. Mus. XXXVI, 620 f.; 2iöhl IGA. Add. 
n. 113^; Imag. p. 32; Comparetti Journ. of Hellenic stndies vol. II, 
n. 2 ; Cauer Del.« n. 266. El^sches Gesete, dessen erster Teil aüi einer 
andern Platte stand und verloren ist. Vielfach schwer lesbar; maCBlos 
fehlerhaft. P und* A sind nicht zu unterscheiden. 

Toi te xo i^eoyLoXoL ^ . . . re airtol %al XP^[(^)]-ö^'> ^^ 
[av\z'](b ya eYri nox aka^uoL\}-\' ai d*a[(A)]Aar^ta jcoioUo, 
l(7cey]v[(zy}ay,\aTiag ml ^aq^\{a)\q aTtoxlvoi TLaza /dyiaatov ^e- 
d'(T)f4(i)ov y I otc ädUa)g exoi i^ai 7to[i^C)]6iTO aölyuug ya, ywu- 
6 /m di yHsYri r i{|a^Ojuaa). td öi dl{%)aia di(pvia. to diyuaiov 
TOÖB xa d^eo'/,6\Xog EFIOnOIAAOI dafiiWQyia tov AAAOi 
(freier Raum von einem Drittel der Z.) | anofiiXioi %an6 fiov^ 
reiag . rot de NIEA!0<OI ^(a)](^)p[(o)J$ >t* | cfi^ Tolg XQVM^" 
toig[(T)]ol[(gn 6VT[(a)]t [(/)>x/[(a)> x«[(xx)>(tMW]ots 
I xat TOig VTcadvyioig xoig aircw. 
Z. 1 Höhl lieber -rot (Optativform) als rot, — In der Lücke kann 
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APO gestanden haben, vgl. Z. 7 Büeheier^ wonach ich herstellen möchte: 
^'K9)9o]i {an (vgl. ^oQ^^ n. 1152, x). - XPEMATOI^ die Bronze. - 2 
[«vir]» Kirehhoff] derselbe y« =« y€ (ebenso 4), dagegen BöM yä, — 
AIAOTPIA die Bronie (Büeh^ler) ; I ist entweder xu streichen (R.\ oder 
in A zn corrigieren (die Insohr. hat freilich sonst nie Verdoppelnng). — 
«o[(l)]o«ro R. nach Z. 4, » noliono coleret, wofür indes das Activ und 
aoTserdem die nncontrahierte Form zu erwarten wäre. Uotoito seil. 
invwov; die Contraction nach Vocal nicht auffallend, vgL 1156, 4. ». — 
bSnIAK I die Bronze, verb. v. Kirchhof. — 8 AAPXMKS die Bronze. - 
0E0TMON die Bronce; ^/^/t((«)oy? naeh Comp, E,, welcher bemerkt: „^<- 
d-fiiow mensura agri?** Ich verstehe etwas wie xriffim darunter, vgl. Z. 8 
foigx^f^^otgrolg . . xttMX($fiivotf, — 4 TTOAOITO die Bronce. — ya(f) JB., s. 
zu 2. — yFÖ/ua Comp, - 5 rlc^iofiam vgl. 1147, ,; 1150, «, und wegen der Eli- 
sion 1149, e u. 8. w. — Von TA steht ein Teil des A auf einem eingeschlagenen 
Nagel. — Der Rest der Z. und Z. 6 gibt ohne gewaltsame Emendation 
keinen Sinn; R, führt den freien Raum Z. 6 darauf zurück, dass der 
Schreiber ein Stück seiner Vorlage gar nicht habe lesen können. Ver- 
mntungsweise R.i rö ^ixa$ov (für A ' erst T, Purg,) roSe xa ^io)l6Xog 
inmn^^ d ltp{7) iafitm^ia. tov S*tt(X)Xo{TQietv noXiovra) dnor%Xioi xti,, 
„hoc vectigal curato theocolus, ut placebit damiurgiae (?) ; an in(i)^ 
7r(o)ot imponito?" (vgl. n. 1152, 4). — 7 ATTOFEEEOI erst; das mitt- 
lere E in A corrigiert (Purgold), — Die letzten 10 Buchstaben nach 
/Vr^oM unsicher; undeutlich sei auch die letzte Linie des N (15. Buchst, 
vom Ende). Ich denke nach der Zeichnung, dass NIEAAOKOI 'dastand, 
dies aber aus 0EOKOAOI corrumpiert ist. Weiterhin 0OAA5 oder 00- 
PA$; s. zu 1. — 8 Purgold: nach x^V^drott ein anscheinendes I, dann 
nach Ol ein nicht ganz klares y. Dann nach h: TA (so, mit der ge- 
wöhnlichen Form des <f) lA, die 8 letzten Buchst« fast vorwischt. — 
Schluss der Z.: OIKIAIKAI5EMEAOI5. 'Er ral ßo%xtm, Röhl; i fiikott 
Kirchh,; ich vermute, dass der SehreiVer iS statt K geles;»n hat. — 
9 vnaävyÜHf =s vnoCvyioif, Muss man ^na{S)ävyioit schreiben? 

1155 Erzplatte, rechts, links und unten verstümmelt, oben nacfti Purgold 
mit teilweise erhaltenem Rande; Olympia. Kirchhoff Arch, Ztg. XXXVI, 
141 n. 185; Daniel n. 8; ROhl lOA. n. 116 (vgl. Add.); Imag. p. 88. 
Die Ornamentik der Rückseite und die Stellung des Bohrlochs Z. 4 in- 
nerhalb der Ornamente ist genau entsprechend wie in n. 1154; dazu 
ist die Oröfse im Verhältnis zu der Zahl der Zeilen dieselbe und des- 
gleichen die Schrift, indem auch hier A und P nicht oder kaum zu 
unterscheiden sind. Man wird darnach auch in diesem Fragmente ein 
Stück der gleichen Gesetzgebung erkennen, und darf femer schliefsen, 
dass von der Länge der Zeilen überall weniger als die Hälfte er- 
halten ist. 

SafXi^Sv - I - dagxh^i''' "]^ ^* 7ti[fi]i9'C - | (unlesbare Reste). 
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Z. 1 Der erste Buchst, x oder y. - xai x(tjnxafi\7i\ - Ä, »at xttt{t)a D, — 
2 Zn *0lvfi7itx<D finvos vgl. n. 1151, xs; 1168, ^f.\ 1168, , Xinot wie hier 
Z. 3. — 3. ..EPA^-t- (d. i. |) O die Brpnze; vor E am rechten Rande 
einer Lücke ein schräger Strich , der auf <r ((f , i^) weist. Das I mo^s 
fehlerhaft sein ; in der Lücke könnte allenfalls ein schräges Fl gestanden 
haben, gleichwie M Z. 2 auffällig schräg liegt, nfnaaro) n. 1168, «. 
([7i(tT]riQ XCnoi' [«/ d]k^näg (i)^fji6[atti]'^ H.) — 4 Die Zeichen nach $a 
deutet Purg, als m' d. i. ZA; xtlaAil-? Höhl Add.\ derselbe vorher [i]tp' 
&^xi *| al(X)a) ?. Gab es ein Verbum kip&ttxC^iaxai ,,siebenfa]tig zahlen", 
wie {ri^'\u)U^Hv n. 1151, g? — Das ^ am Ende der Z. hat die von A 
unterschiedene Form. 



1156 Bronzeplatte, vollständig, Olympia (ganz in der Nähe von n. 1154 
gefunden). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX p. 81 ff. n. 383; BücheUr Rh. 
Mus. XXXVI, 621 f.; Höhl IGA. Add. n. 113s Imag. p. 31; Comparetti 
Journ. of Hellenic studies II, p. 373 ff.; Cauer Del.' n. 259. Auch von 
diesem eleischen Gesetze stand der erste Teil auf einer andern, ver- 
lorenen Platte, die, wie H. nach K. vermutet, über dieser befestigt 
war und mit ihrem unteren Rande den oberen Rand dieser deckte ; der 
Graveur liefs diese Bestimmung anfänglich aufser Acht und fing die 
erste Zeile zu hoch an, merkte indes alsbald das Versehen. So erklärt 
es sich, dass über Z. 1 die ersten Buchstaben KA 'ohne irgend welche 
folgenden stehen. — Starke Entstellung durch Schreibfehler auch hier. 

xa d-eagog eiri . ai rf'EBENEOl iv rlaQol, ßot yux 9oa(dy 
6oi xai xöd^dqac releiai , xcd tov d^eagov iv T\c^(i)y]tai . al 
de Tig TtccQ ro YQctfpog di7ia(i)doi, äieXiig liei'ri a dixa , d 
di xa fgarga ä da/aooia teXeia ei]ri diy(,a(d)d(Daa . roh de xa 
yqaq>iQiv avi doyfAoL yua{X)Xiziq(Dg l^i^v 7to{t)T6v ^(c)]ov, cfa- 
yqiwy Tcai e\v7roi(Dv aiv ßwlai [(/r)]eyrcntar/aiv d/Xavia)g %al 
5 ddfi'oi TtXri^vovTL AlANKOIKOIAEKAPNTPnilON, aX ti ^- 
TtoiQi CUT i^aygioi. 

Z. 1 enthält Vorschriften für die auswärtigen Festgesandtschaften {^etfQoC) 
und sonstigen Fremden. Zu EBENEOI vgl. ENEBEOI n. 1158, „ was identisch 
zu sein scheint ; ist Ivußiiv = ivrißäv sich darin vergnügen (ivijßfjTriQiow Ver 
gnügungsort) ? Dann ging etwa vorher: „ohne sich seiner Pflichten gegen 
• den Gott entledigt zu haben, [d S^vos ovx ivriß^oi x*iv rot laqolt ov6{\ xa ^€a- 
^f itii. — ^od{ß)doi (vgl. n. 1158,5) etwa gleich xad^aiqia^t^'^ Vgl. Büche- 
Ur, GümSoi „büfse" Comp, — 2 l)as 2. Zfeichen ein x W» welches mir 
aus 1/ (durch Zusatz der linken schrägen Linie) verschrieben scheint 
Zu ergänzen etwa iviaxfo&at. — Das nun Folgende scheint sich auf die 
sämmtlichen vorhergehenden Bestimmungen zu beziehen, als Abschluss 
daher t(dv yQatficav 3. Vgl. 1157, j. rgdtpog u. j^oarga sind gleichen 
Sinnes; t6 yQ. u. d pQ, das einschlägige Gesetz. lixiXrig = axvqoq, 
tiXiCa = xvgta. — 3 xa{l)XiTiQ(Dg Kirchhoff rs xdXkiov ; eine anderweitige 
Lesung x^dXiJujQtSg verwirft er selbst. — ÄPON die Bronze; dieselbe an- 
scheinend am Schlüsse KAAE. —4 EENT AKATION die Bronze. — Zu «^loy^«; 
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vergleicht i2. (Büeheier) aoXlrig, dXric, Hestfch, ttlopiwf • oXoaxegtk, Tagttv- 
tivoi, und bezieht es auf das Erfordernis des senatos freqaens, vgl. «Tce- 
fioi nl\^witn, — Siva x(p, = o Silva noolri R, (xoilv xoär animadvertere 
reperire). Sollte dueadoi xa darin stecken? Weiter It, xfp 6i xa [(l)\y 
t^Tov ((v TQ, = €ig tQ, nach Kirckh.), ohne Erklärung. /Iiraxoi' (<f«- 
im)xoi vermutet Kirchhoff. Steckt hier o[(v)]ii xa [(tf)]v vgl. ovC^ xa /nC 
1167, ,? 

1157 Bronzeplatte, oben und unten vollständig (bis auf ein oben ausge- 
brochenes Stück), rechts und links abgeschnitten (zu anderweitigem 
Gebrauche); Olympia. Auf der Rückseite Ornamente (vgl. oben n. 1154. 
1155). Kirchhoff Arch, Ztg. XXXVII, 47 n. 223. Dazu ein anderweitiges 
schmales Fragment derselben Platte, mit Resten aller 8 Zeilen, aus 
den Ornamenten von Dimitriades als zugehörig erkannt, Purgold das. 
XXXVni, 63 n. 354. Danül n. 4; Kohl IGA. n. 111 (cf. Add.) ; Imag. 
p. 30; Cauer Del.« n. 254. 

- -«. Tov: tiq{yi6v xa to ^/xjcftov: afcotivoi (frei). | — 

[rov d^']e6v : tov ^OlXvvTtiov] v ^0Xw7tiäCa)v - | - - o Ca- 

fiKDQl^/o] og: ^ rlagd) : TcaQa rag 7t6[Xiog'] - | - - 

6 Livaig y^cutOTivot y.G{i)d'VTaigi röi Zl Ta>'kw7Zio[i - || - -T]a Ce- 
Tuxuxi xa(T)TO yqdipog: toqxcuov: eli^ xa (frei). | - -6g: twv 
yQag>iQjv: ravrov: ßtoXa Cl x* «a- ] - -[toJjv C^ TtQoariLiiüv: 
ovCi xa ^i cl'ij: a-rco t - \ — zagi dvevg : ßwXav : xat Ca- 
fiov Tthx^ovxa (frei). 

Das kleine Stück, welches nirgends anschliefst, habe ich unberück- 
sichtigt gelassen. 

Z. 1 C((f. T<DV dixaltDV K, Vgl. n. 1154, ß. Mit Z. 1 ging anscheinend 
ein Absatz zu Ende, und mit 2 folgte. ein neuer; somit ist auch diese 
Tafel als Fortsetzung einer vorhergehenden anzusehen. — 2 ergänzt 
nach n llöl, j,. — 3 fr]© Ccf^tmgylm] K, R. Nach der Lücke o(r[T]«T' 
K.\ es scheint aber nach a vielmehr In terpunction gestanden zu haben. 
rta^ R,; zu 1149, 9. — n6[Xvog]l X — 4 Ob tmkwnlot oder r' "Olw- 
nCoif ist ebenso zweifelhaft wie Z. 6 T«^/«roy oder T*«p/«rov. — 5 Der 
erste Zusatz ging hiei; zu Ende, wie der freie Raum zeigt; Z. 6 ein 
neuer. — 6 ravTov: ist xotumv zu emendieren? "Ea doch = ffi? (vgl. 
1149, j). — 7 nqoaiiXtoiv «= nQoad^i^ltovl K.\ nQoar* (= nqoa&iv) iC^cov 
R.; doch müsste /C^Ofr Digamma haben. ov^ifiCa naml. /9ai>la; mit dnb 
T- scheint ein Termin gesetzt zu werden. — 8 ov- avtvg ß. vgl. avp 
ßmXai n. 1156, 4. An avivg = or€i/, «yic mit Accusativ werden wir 
wol glauben müssen. 

1158 Bronzeplatte, oben und unten vollständig, rechts und links abge- 
schnitten (wie n. 1157); Olympia. Fränkel Arch. Ztg. XXXV, 48 n. 66 
?gl. Furiwängler das. XXXVII, 165; Daniel n. 7; Comparetti Acc. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 78 ff.; Röhl IGA. n. 116 
(cf. Add.); Imag. p. 33. Die von Röhl (zu IGA. 574) vermutete Zuge- 
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hörigkeit eines anderweitigen kleinen Fragments, ebenfalls in 6 Zeilen 
(das.; Kirehhoff A. Z. XXXVII, 162 n. 817), ist nach der Schrift und 
nach der Dicke der Platte sehr' wahrscheinlich. Dies Fragment müsste 
links seinen Platz gehabt haben, da in Z. 6 des Hauptstücks freier 
Raum; aber es ist kein Anschlnss. 

- - ö J^ xa ^ivog iTtel ^{6)h>t iv zlo^j^ - - | - - /ff(j]t- 
X<üg(?) xa dvaag inl röi ßm^di rarr - - | - - t aTtodibq 

hnnßio[i] 6 ^ivog. al d[s 1 - - ddjfXfictg afvotlvoL teil Jl 

5 mvvlftioi^ - - 1 - - OAAOONTAAEKYAIYIEBOIKO - - | 
%a(T)T{i)a TtdvQia (frei). 

Auf dem kleinen Fragmente steht folgendes : (1) naotro {aX xa (r/yo[y- 
T«i? Ä) I (2) aQCTOfr (taQiß Ä.; der Buchst, nach ro war y oder X) \ (3) 
vatfittv («/ /i«y SB «/ fAh wie n. 1161, ,? Dies könnte dem «/ ^i in 
derselben Z. des Hauptfragments entsprechen) | (4) ['Olvr]ntor (R.) xar 

1 (5) oi ovT€ I (6) ourod. 

Z. 1 [&voi xä(T) T]6di «o l/roff in - - iv riagoi J2.; 6 Si xu $, iml 
fAloi(*^) h t'iaQov Daniel, der filot, wenn es richtig sei, = fiokoi versteht. — 

2 ^«^//«^(V) Ä., vgl. HBiych. ßdgix^$' agreg, u. a^t^a' «Q^ n^ßarop, — 
irfi(^)^i^oc Comp., xa{T)^vaag It,y xa ^{aas Daniel, — rä [TiaTQut] Dan. nach 
6; rä n[drQia xai ra ilxaia rot ^eo]t dnodai R. Ein T d. i. P am 
Rande rechts von Weil erkannt; aber Purgold findet mit SicheriMÜ imr 
eine grade Linie. - 3 iv^ßioi vgl. zu 1166, ^ EBENEOI, wonach Ä. (zu 
Add. 113«) das & hier ergänzt. Am Rande rechts erkannte Weü noch 
einen senkrechten Strich. — 5 vgl. 1155, ^ ^oddoi (und fiot); eine Ent- 
rätselung scheint unmöglich. Der letzte Buchstabe nach Purgold eher 
A als A. — 6 KATIAPATPIA ist wol eher für KATAP. (Ä.), als für KAT- 
TAP. (Fränkel) verschrieben. 

1159 Bronzeplatte, rechts verstümmelt, auf den andern Seiten mit reich- 
lichem freien Raum, Olympia. Kirehhoff Mah. Ztg. XKXVII, 164 n. 303; 
Eöhl 16 A. n. 1 17 (cf. Add.) ; Imag. p. 34 ; Cau^ Del* n. 256. Nach der symme- 
trischen Verteilung der Bohrlöcher in der Platte berechnet FurUoOmghr 
(bei Kirehhoff), dass rechts in der 1. Zeile etwa 9 Buchstaben fehl^; 
die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympischen Fub 
heraus. Der Sinn indes, wenn ich ihn richtig errate, scheint etwas 
mehr Raum zu verlangen (s. besonders Z. 3). Strafurteile gegen einen 
gewissen Timokrates, wegen Raub an Festgesandten in zwei Fällen? 
Nach dem Schriflcharakter weist Kirehhoff die Urkunde der 1. Hälfte 
des 5. Jahrhunderts zu; indes hat sie keinerlei moderne Bachstaben- 
formen. 

TifiOKifavBv MoIti-mq d'eoQoy - - \aQoy d€a[(fi)]d! rä dlxata 

[/i]^w», xa7ro[Jo/u€r]? - | xa dlxaia iiv(i)7tadt^(yy]ioiolig] du- 

oioig t[akayT(o(?) Tcrifia}iii€}\yoloig Tuxt %äv auLBvaüi^y rjtt/ra- 

5 dv{yioloig -, 'fjjjp xqidxorva ^vav T«r[i]/iam{ai] - - l^riog, 

xo/ro T(u ßtDiiä oTto/TjjjL - - Td]\v nffo^tpop . xod toif fad - 



Digitized by VjOOQIC 



[1159] Elia. 327 

[«Jl^o^c yuxt TÖi dafioi, TQiag ^ \ TifioyLQOtBv 7ttDXria[avtiT\ 
10 — II? ^eoQw aioqe ovo - [^a^SQag 7reyra(?)]|>tovra cea^ä ra 
dijLc^ia — r]|a oxe^ea tc rifiaiarwv n — | TaQerai xautol" 
oiQ >:al T — . 

Z. 1 MaXrixo[g] als Nominativ eines Eigennamens auf den Inschr. von 
Thera (Kirehh,) ; hier muss es Genitiv sein. — Etwa &iaQov [avXaaavT$ no(T)r* 
t]\aQ6v; jedenfalls nicht ^iagtSv, da weiterhin nar von einem Gespann 
Manltiere die Rede. — 2 APONAESAAOTA die Bronze; AA in M zu 
emendieren nach Z. 11 (ia^hv (fVf a(X)Xo*^ Kirehh.), Zu supplieren nach 
attischem Sprachgebrauche hifi^&fi ; tu iCxaui „die Strafe** wie öfter; 
{A^ya zu dfajufß, — xtonodofifv xxk., weitere ' Verurteilung zum Schäden- 
ersatz. Das 71 nach Purgold sicher. — 3 Das hier zweimal, dann Z. 4 
und wieder 13 begegnende - oloiq muss eine Dualform sein, statt - ouv 
oiv, indem ja der Dialekt auch für das - (Ttv des Plurals - o^ setzte 
iX^f^aroig /^ij^a<r»y). Hier Genitiv: „sowol für zwei Jochtiere (d. i. 
ein Ctvyo^ o^^xov) als auch für das Geschirr derselben" (Z. 4). Ich e- 
• mendiere mit Eöhl (Add.) YPAAYn - statt YIPAAYKI -; das I strich 
schon Kirehhoff, der übrigens vnoSo^uiv verstand. Vgl. n. 1164, 9. — 
tuXamtD Tn$fitD^iv. nach Z 5 u. 12: rifitoarmv liefse sich ja von rt- 
lutta herleiten (rifiaoa&w), aber Tt[j(fi\iovT(u 6 verlangt ein Vb. ri/udo» 
■chäbeen {t^iAoti : tifiin s xtfiof : r</uij). * Es versteht sich , dass diese 
Strafsohätzung nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrückt, sondern 
•iwa den zehnfachen (vgl. Boeckh Sth. P p. 104). — 4 axevaatv von 
axtvac = axtvogf Daneben axevta 12, da ein er folgt, r^vnaävyiotois 
für Toi =: Toloig vnaS. ? ? Zweisilbige Formen des Artikels werden 
auch in andern Dialekten gemieden. — 5 MNANTEI - nach der Zeich- 
nung ; ich ergänze I zu T. Von dem folgenden M der obere Teil des zwei- 
ten Winkels erhalten — 6 Etwas wie [<fMf]a/«ic? Weiterhin vgl. n. 1160, 4 
und TW ßmfjitD dnoß%Xiouiv xa toI nqoUvoi xai toi fidvtui. Hier kann 
passive Construction gestanden haben («7ro/i|[lif<rr«i vno\ tSv n^oU- 
vmv). Ob x*(=xa) dnb oder xano =s xal «/ro, ist nicht zu entscheiden. — 
7 TOIAFAA- glaubt Purgold zu lesen; ^trcÄÄo/f schwankt, ob A oder 
P; To*^? .f«J[«a«?] Röhl. Ist dies Dativ, von 16 oU 8 abhängig? Dann 
müsste der Sinn „Richter" gewesen sein. — 8 TQung = T^^riy, indei^i 
das 'Datum des Volksbeschlusses angegeben war? — 9 ff . ein zweites 
Urteil in einem andern Falle. ;ra)JU*a[^a«] oder 7ra»>liia - Röhl:, derselbe 
Add. noXfialrcu] oder noXtia-^ nach n. 1154, 4. Etwa ntDX^a[av%i ta I- 
Xaß€ avXdaa]il — 10 In avd^s könnte der 2. Buchstatie nach Purg. auch 
M gewesen sein; der 3. hat die Form des <f andrer Inschriften, wo- 
gegen diese sonst stets eine ganz verschiedene verwendet Aehnlicher 
ist er dem a; daher denkt R. auch an dvaQi = dvi^i, Purgold i aut error 
aat correctura aerarii latet. — 11 üeber den 6. Buchstaben Purg,: ve- 
stigia videntur indicare if insolenter collocatum. \&yafAm oder [d\ia(ifS 
Kirehhoff; ersteres Röhl, — 12 Nach der Zeichnung in den Imag. müsste 
man <yjf«i/«[a] setzen. — 13 t«^«*? R, (vel a^iyra«). Vf^r« =» Wert? — 
avTototq == ttvtoTv, auf die &faQ<ti bezüglich (xauvol o?^ K. R,), Für 
KAI liest Purgold PAI, was aber keinen Sinn gibt. 
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1160 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt; doch ist vielleicht 
auch unten links der Rand erhalten, wonach auf Z. 8 höchstens nur 
noch eine gefolgt sein würde. Olympia. Kirchhoff Aroh. Ztg XXXIX, 
77 n. 381; Röhl IGA. Add. n. 113- ; Imag. p. 31. 

TdJy «TreJcxoTcin' xai r - - | tdig Fakeioig dvofilivoig] - - | 
YvtiQÖtg ai xß^t(d)doL er - - | a/rocntfi . ai. di z iHalvodix]? 

6' - - II x^(x)]crr6y/Jay teleilay] - - | nor j xa j 

.1 

Es scheint ein Opferorakel des olympischen Zqus auf eine Anfrage 
der Eleer mitgeteilt zu werden. . 

Z. 3 [fy]yvT^Qoig K. E.; etwa [nQ€a]yvT^Qo^7 XQaU{6)oi = XQV^^^ 
K. E. — 4 Das 7. Zeichen (^) begegnet sonst nirgends. — TiiXXapo^ue - 
d. i. TW iXL oder toI fXl, vermutet Ä. ~ 5 Der 3. Buchst., dessen untere 
Hälfte fehlt, hat die Form eines Halbkreises ; also müsste der Schreiber, 
da Kirchhoff^s Lesung xTixarovßttv riXi^ttv sicher scheint, sich ver- 
schrieben oder cp statt x gesetzt haben. 

1161 Bronzeplatte, Olympia; der Band links, rechts und unten gröfsten- 
teils erhalten. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 49 n. 225; Eöhl IGA. 
562. Freilassungsurkunde, an deren eleischem Ursprünge Kirchhoff wol 
nicht mit Becht zweifelt, vgl. Eöhl, Das anscheinende Spirituszeichen 
Z. 2 hinter ay wird von Purgold nicht bestätigt; dagegen Z. 4 /cr^, 
und wenn (Xev&aQtüg 3 auch lokrisch ist, so ist doch Lokris in der Tat 
zu entlegen, um gegenüber Elis mit Wahrscheinlichkeit in Betracht 
kommen zu können. 

aita {jijiivi I ay . . . . aaidag äq)ijy,\e iXev- 

5 ^dQ(Dg : %dv anb S^cpivyag : yovov : laqtDg tä || Jiog toJ 
*0lw7ti(ü :• xat Ilivdtu [(j]\wicpa :, l4yida dvydrriQ :. Ja^ 
toxoQ I Midag : liQiaatiag : Xi'ka^v : Äa^o^ja : KavxcctfHx : 

10 ^EvTcediojv : ^'E7tavd\Qog iNi^/,qiag : BaivXog (frei) || cr- 

fxiag : vw^ov (frei?) j vov aivov Ttoaiv .a/i . . . • 

Z. 1 Hinter AITA erkennt Purgold die Spur einer schrägen Linie. 
MiivH Eöhl; es kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden 
haben, als Zeitangabe nach Magistratsperson (oder Priester) und Monat. 
Leicht mag Z. 1 die wirkliche Anfangszeile der Inschr. sein. — 2 Der 
2 Buchst, war nach Purgold f; von da bis AAI nach demselben „nunc 
omnia incerta." — Der Name verschrieben ? £atd^ag IGA. 566 (Olympia) ; 
. Aam6ag in den delph. Inschriften. ^[yiya«(;i)]^ifok Purgold, u. Z. 6 
UYfi(aiXq)da, oder Z 2 ^[y«A](del.A)^(raff, 6 *Jyi{X4)äa; doch ist die Iden- 
tität der Person an beiden Stellen weder nötig noch wahrscheinlich, s. zu 
6. — 8 f. Kirchhoff im Text uinoatflvyag; das erste $ (Z. 8 Ende) nach 
P. vielleicht nur zufällige Beschädigung. ~ 6 l4yiXa Kirehhoff; A sei 
verschrieben oder verlesen für A. Nach P. steht es unzweifelhaft da; 
UytÜa Eöhl, Ich halte Pittho für die Frau des Freilassenden, Purgold 
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nimmt sie för seine Tochter, was an sich nicht unmöglich wäre, vgl. 
z. B. die delphische Freilassangsnrkunde Bull, de corr. hell. V, 427 
n. 40, 6: awtvdox^ovros xal rov viov Avxov xal tag d^vymiqog avtov 
uiQfioXas, Aber dann wird doch insgemein nicht der Name wiederholt, 
und man muss hier zu gewaltsam eraendieren, um den gleichen Napien 
herzustellen. Dass ein Ehepaar gemeinsam freilässt, kommt z. B. Bull. 
1. c. n. 48 p. 433 vor. — Die Namen Jato^og u. s. f. können nur die 
der Nachkommen (nicht unbedingt Kinder !) der Sphinga sein (siehe K. 
E,). — 7 In *A^uiax(ttg war der 2. Buchst, zuerst 5; die Querlinie über 
dem folgenden I nach Purgold zufallig. — 8 Kav^aiffa K., indem er das 
vorletzte Zeichen für das aus Arkadien u. Lokris bekannte iff ansieht 
(alteleische Inschr. zeigen bisher weder diese noch eine andre Bezeich- 
nung von ps). Dagegen Purgold: litteram — , quae nunc misere cor- 
rupta est, aut X (^ aut K fuisse probabile videtur ; Jrai//a[l]a ? Bohl. — 
9 Das Zeichen hinter der ersten Interpunction nach Furtwängler u. 
Purgold N; das zweitnächste bei Furtto. /, bei R, (Purg.) x. Hinter 
Baivloe hat nichts mehr gestanden. — 10 Der Anfang dieser Z. u. der 
folgenden sehr zerstört Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist, 
so muss dies nachträglicher Zusatz sein, ri/r^or = ßgitpog, naiSlov 
(JT.) — 11 Der letzte Buchst, von POSIN erscheint jetzt als V. 



1162 Bronzeplatte, oben, unten und z. T. links mit Rand; rechts ge- 
brochen. Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 169 n. 307; Daniel 
n. 6; Rakl I6A. n. 114 (vgl. Add.); Imagin. p. 82. Urkunde über de- 
ponierte Gelder des Zeuxias. 

[Z]ev^iaL xa(T)T6y .t - - [Teaaa{??y]\Qd'KOVTa xijxctr[6y 
daQXfidg] . | (fr. Raum von 1 Zeile) | Zev^iali'] xa(T)T6y /r - - 
[rhojQßg ^yag xai /[/xofTe(?) dadx^iag]. 

Z. 1 xtarov - wird den Aufbewahrungsort bezeichnen. Ein n nach 
rov erkennt Z. 3 Purgold, — 2 reaaaQuxovra xiixarov K. ; aber die Form 
ttaaaQax. ist schwerlich die dialektisch richtige. — 3 f. ein späteres 
Depositum Tiaanq^g (Accusativ!) oder TQr\i Kirchhoff \ für ersteres 
(richtiger riioQ^g) scheint der Raum mehr zu sprechen, da die Z. 1 u. 
3 übrigens doch gleich lauteten. Am äufsersten Rande von Z. 4 rechts 
erkennt Purgold ein I, wonach freilich immer noch Mirixovjüt (woran 
R, denkt) ebenso möglich sein würde (sixteri K,). 

1163 Bronzeplatte, auf allen Seiten gebrochen, Olympia Kirchhoff Arch, 
Zig. XXXVI, 143 n. 188; Höhl IGA. Add. n. 113''; Imag. p. 32. 

- - oiat - - I - - f^ride - - j - - /^^[^ - - | - - ra]i dil" 
5 if ot] - - II - - ai^aa - - | - - [aTtotyiaai - - | - - m x^^ 
- - I - - M^<J« A - - I - - al^ev - -. 

Wahrscheinlich doch eleisch (vgl. Pohl), trotz des mehrfachen ij, das 
K. noch irre machte. Die Ergänzungen Z. 3 Kirchhof, 4. 6 Eöhl ; dieser 
Grifch. DUl.-Iiitchrifkea. 22 
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auch Z. 6 [iv t]dl fi(ta[r^aa<?] nach n. 1152, « und Z. 7 XQVW^)^^]* ^^^^ 
n. 1160, ,. Das i Z. 7 bezeugt Purgold (xQfifi[aT] - if.). — 9/2. [<r*- 
xa{il[y] oder -« f/-. 

1164 Bronzeplatte, überall verstümmelt, Olympia. Höhl Arch. Ztg. XL, 
91 n. 484; I6A. Addenda nova n. 119«. £inmal, Z. 3, ein vierstrichi- 
ges I; dooh Z. 2 anscheinend ein dreistrichiges. 

— ow I — fllCOl Et. — I — ixcttOTc: . 

6 et . X.U - - I - - [}i\av al(l)0TQia - - - - [yi^aQTtoq'OQO — 
- - oiyLoßoXia. 

Z. 2 der 5. Buchst, t oder r; an eine Form von afiusog oder %uiaog 
denkt J2. — 3 <f//a ?arat «i xil«-? R. "Eata, wie n. 1151, ,? Der 
letzte Buchst, nach Purgold E (nach der Zeichnung auch F möglich); 
vorher A oder A. — 4 [y]av(?) dk(l)oTQUt[v] R.. nach n. 1154; doch ist 
r nach den Spuren unmöglich (A, A, A, M). — 6 Höhl xSßolux- d. i. 
xal oßoluc'^j oder [/^]o6ra> ßwXlal ^ nach Heaych. ßtoXla' ßtoUg' fiaCfts 

1165 Stein (Muschelkalk), in dem Dorfe Koskina im Eladeostale (Vs 
Stunde von Olympia) von Purgold gefunden; er war daselbst zum Haus- 
bau verwandt; Herkunft nicht anzugeben. Oben anscheinend unver- 
sehrt; an den andern Seiten bei seiner modernen Verwendung neu 
behauen, PurgoU Arch. Ztg. XXXIX, 179 n. 398; Bohl IGA. Add. 
D. 112«; Cauer Del.* n. 262. 

DiniD l ECO I +EN I FADE 

Unter der Annahme, dass nur unten Buchstaben fehlen (die Zeilen- 
anfange links stehen regelmäfsig unter einander; auch rechts sind alle 
Buchst, vollständig) liest Röhl: ^iteIq lym SiVfaQf\oQ], und erklärt: in- 
terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arripiat. 
Unter ^nlq mb^e ein Blasebalg zu verstehen sein. -- Den 1. u. 5. 
Buchstaben Z. 1 (u. den 3. Z. 4) kann man als P oder A lesen. Das 
4. Zeichen Z. 1 nach Purg. zweifelhaft; vor. dem I läuft noch eine da- 
mit parallele Linie, die indes aus Verletzung herrühren kann. 

1166 Bruchstück des Randes eines ehernen Kessels, Olympia. Nach 
Purgold* 8 Abschrift RöU Arch. Ztg. XL, 90 n. 430; IGA. Add. n. 120-. 
Weihinschrift ^etui(iiplSoloi in der Pisatis, nur zu Anfang verstümmelt. — 
In A ist die Mittellinie stark schräg, vom Ende des linken Schenkels 
ausgehend. 

"ANcMAOAOI == [roZ J]i tavrfidoloi (oder ähnlich). 

1167 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefafses, Olympia; die Buch- 
staben wenig tief und mit ungeschickten Zügen eingegraben. Kirchhoff 
Arch. Ztg. XXXVm, 65 n. 360; Daniel n. 14; Röhl IGA. n. 120; Imag. 
p. 34. Das a ist vierstrichig ; das ^ hat statt des Kreuzes eine wage- 
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rechte Linie; in A ist die Mittellinie ungefähr wagerecht; darnach mnss 
die Inschrift ziemlich jung sein. Weihinschrift der l'ilaavijs und der 
l4xQtig€io& in der Pisatis. 

Das 1 sieht wie n aus. Ueber den ersten Ort Qiliiaww bei Homer 
geschrieben, richtiger Mriaiov Mriauvs Steph. Byz.) s. Straho "VUI, 341 
{^JXatavaitov /cü^a nach cod. A, vielL Mtturviwv), nach welchem es vor 
Zeiten eine Stadt der Pisatis gewesen, nachmals zum Markt herabge- 
sunken war. In lix^Qeioi (Xenoph. Hellen. III, 2, 30) ist der 4. Buch- 
stabe 9 statt 0. Möglicherweise bildeten beide Orte nur eine Gemeinde, 
die i. J. 398 (Xenoph, 1. c.) durch die Spartaner von der eleischen 
Herrschaft befreit wurde; ebenso die !AfA(f(6oloi und die andern Periö- 
ken. Die Inschrift braucht nicht älter als diese Zeit zu sein. 

1168 Bronzeplatte, fast vollständig, Olympia. Kirchhof Arch. Ztg. 
XXXVII, 158 n. 806, vgl. Dittenherger das. XXXVIII, 69; Dowt«/ n. 12 ; 
RöJU IGA. n. 121 (cf. Add.) ; Imag. p. 35; Cauer Del.« n. 268. Das a ist vier- 
strichig, das ^ hat einen Punkt statt des Kreuzes ; das a hat die Mittel- 
linie stets wagerecht; y ist f ; darnach gehört auch diese Inschrift zu 
den verhältnismäfsig jungen. Vertrag über Erbpacht. 

2t;v^^(x)]a[j] 09^^<üjf t x^] | uilx^avoQi tvccq töq | yag tag 

fia\vaoia}g ovo "mu J^iYxnL , l^X\(pioia) ^tivoq. ai de U/toi, 
lv\adaTa) t(d di(pvi(D, TteTtaata) \ xbv Ttavxa XQOvov (frei). 

Z. 1 lYNOENA . die Bronze ; in dem Spalte hinter A fand Purgold 
noch Reste eines I. Damach H. Add. aw&iixai, wie Kirehhoff schon 
vermutete (awdil^ai Dittenherger Daniel). Am Ende d. Z. fehlen nach 
Purgold nicht mehr als 2 Buchstaben; daher II. Add. xaixfiavoQi (vor- 
her alle [xaX] Ai^f^)* Streitig ist, ob es zwei private Contrahenten sind 
(Daniel) oder aber die Stadt Elis das Grundstück an die Beiden ver- 
pachtet; llnoi muss dann intransitiv, kvadaro} u. nendarbt als Plural (Dual) 
gefasst werden. Da indes diese Erklärung von Xlnoi sehr hart ist, so 
ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf* 
fölliger ist. — 3 JxtXafitDva in der Pisatis, sonst SaX^anni oder ZaXfiwvla 
(K.) — 4 6x1 fD Daniel u. Fick (Gott. Anz. 1888 p. 121), zu welcher Cor- 
rectur noch kein genügender Grund vorliegt. — 5 f. fiavaalms von K. 
mit dem kyprischen fivaa^g (vgl. Heeych, fivaaloi'), einem Getreidemafse 
von 2 Medimnen, verglichen (Vocaleinschub wie in IkiXafKova). — 6 f. 
:^Xtpitpa aUe (vgl. n. 1149, , f.). 

1169 Basis für eine Hermesstatue, in zwei zusammenschliefsenden Fragmen- 
ten, Olympia. JTtrcÄÄoJf Arch. Ztg. XXXVI, 142 n. 187 (erstes Frg.); XXXIX 
83 n. 384 (zweites) ; Höhl IGA. n. 536 ; Imag. p. 8 ; Cauer Del.« n. 538. Der 
Weihende ist der Bheginer Glaukias; daher die untere Inschrift, die 
Weihinschrift, ionisch (chalkidisch) nach Schrift und Dialekt; der 

22« 
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Künstler aber ist der Eleer Ealon ; daher die obere Inschrift, die Kunst- 
leiinschrift, eleisch. Die letztere ist von andrer Hand. Die Statue und 
Inschrift erwähnt Pausan, V, 27, 8. Zeit doch nach der Mitte des 6. 
Jahrhunderts. 

• [rXorittja^ f.ie Ka}M)v yev^ai 2<']a^r[o]ö eTcoiri. 

Z. 1 Das 1. Zeichen nach Purgold kaum A, sondern A; doch ist die 
Ergänzung [r/l«üx/Jat (Kirchh,) wol sicher. — Der Name des Künstlers 
bei Pausanias Kalkmv. — FaX€l[o]s Kirchhoff Röhl (dreistrichiges a)\ 
der letzte Buchstabe scheint mir aber eher die zweite Hälfte eines P 
(^) zu sein, dessen 1. Hälfte in der verwischten Stelle mit dem zu- 
sammen verloren gegangen ist. Die ionische Inschrift hat vierstrichiges 
Z, die Formen der Buchstaben sind aber in beiden Inschriften sonst 
völlig gleich (so in beiden f = y, welche Form weder eleisch noch 
chalkidisch), und so wird auch der fragl Buchstabe ein ähnlich wie in 
der ionischen Inschr. geschriebenes P gewesen sein (dieselbe Form z. 
ß. n. 1161, j,). — ino(u K. R. gegen den Dialekt. 



1170 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt, Olympia. Kirchhoff 
Arch. Ztg. XXXVI, 139 n. 176; Daniel n. 13; Mhl IGA. n. 122 (vgl. 
Add.). Verzeichnis olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenso modern 
wie in n. 1167—1169 (^ kommt nicht deutlich vor). 

^Evr/xxaav ircl — | [^iax'(?)]|*'ö da/JLiUQywy - - | firidev 
5 Ttotex^ — l^og tmXv^Ttia - - || ^aixnvqiwv \ '^d- - | . . . 
. g y^" '. 

Da das Siegerverzeichnis möglicherweise in Columnen geschrieben 
war, so lässt sich die ursprüngliche Breite schlechterdings nicht be- 
stimmen {K.). 

Z. 1 ^/(y;|f/yo ergänze ich Vermutungsweise aus n. 1172, ^4. — 3 fmS^v 
scheint auf eine Infinitivconstruction zu weisen, abhängig von einem 
Participium oder Vb. finitum im Nebensatze ([toit ofxoaavrts top ^1(a]\ 
fAußlv 7ioj4xf{od^M] R.). — 4 Der 4. Buchstabe nach Purgold T, nicht I, 
womit die früheren Ergänzungen hiniallig w^erden. — 5 Der letzte 
Buchstabe nach Purg. ganz undeutlich; in der Zeichnung sieht er wie 
aus. 

1171 Quader festen Kalksteins, offenbar Basis für ein Weihgeschenk; Olympia. 
DtttenÄer^er Arch. Ztg. XXXIV, 219 n' 22 ; Dame/ n. 15; Catiör Del.« n. 265. 
Gewöhnliches Alphabet mit Ausnahme des P Z. 3 (R). Jedenfalls dem 
4. Jhdt. angehörig; die Widmung erfolgte wol nach ci^er ardaig, 

FaXBLWv \ Tteqi 6fio\volaQ. 

1172 Grofse Erztafel, Olympia, Ehrendccret für Damokrates aus Tenedos. 
JTiVcÄÄo/Arch.Ztg. XXXIII, 183; Cauer Del n. 116; Del.*n. 264; Daniel n. 
16. A7rcMq^8etztdie Inschrift nach Alexander's Zeit, doch vor die römische. 
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QeoQ. Tvxa. \ ^Yno ^EllavodixSv tcüv tcbqI \ AiaxvXoVf 

5 &viia. I ^'OftfOQy inet Ja^oyLqdrrjQ ^/iyritOQOQ | TevidiOQ^ 

TTBTtoXirevMuQ 7caQ a^i | avTOQ re xal 6 Ttataq , "Aal säte" 

(pava}fie\voQ tov re xüv ^OXvfiTtuov aycSva yuxl \ aHoiQ yuxi 

TtXeioveQy erravLTcr/xoQ ev tay \ idiav zav ve vw TianqoQ d-eaQO' 

10 doyuav dic^\5€de'/,Tai %al vTcodexerai totg d'eaqoiQ , | ofioiußQ 
di Tuxt toXq Xomolq töiq naq dfiicov | zav Ttaaav XQ^iav 
exteriwQ tuxI an:qo\(paoiovwQ TtaQixBxai , qHxveQav tvoUwv \ 

15 %av txu ivvoiav Ttoxl %olv ttoXiv, -mx^^wq \ fcXeloveg ofcefiOQ' 
tVQ€ov twfx TtoXiTov' \ OTtwQ ös Tutl ä TtoXeq -Mtca^iaiQ qxxi^ 
vatai I xaQixeq avxanodidwaaa tdlq ovrag \ evBQyhaiQ , r- 

20 TcaQxifV Ja^o'AQOxri 7VQ6\^eycfv ^ xat evsQyhav d* fjlj^ev tSq 
TtoXioQ aviov TLol yivoQ , vial rä \ Xoirta tl^ia ij^ev ctvrol 
oaaa aat töIq aX\XoiQ 7CQO^ivoiQ Kai Evsqyitai^ vndfXBi 
naQOL I raq 7c6XiOQ. ij^ev di yuxl daq)aXeiav yiai TtoXiftto \ toxi 

25 elQccvaQy xat yag tuxI ßoixiaQ ey^rtjaiv , xat || driXeiay , %al 
TtQoedQiav h toiq Jiovvaiar^oiQ \ dytivoiq, tav re dvaiSv 
xal Ti/aäv 7caaav \ ^eTex^,v, xaS-wQ xai tot XoiTfoi d-eccQodo" 
7.01 I ymI eveqyetai fÄCtixovti» dofisv öi avtol |*xat Ja^io- 

30 AQatri tov xa^iav ^avia td || ^iyiara h/. twv vo^ojv. to de 
xffdfpiOfia I TO yeyovoQ d7z6 tag ßwXccQ yqaqfiv iy xöAxa>|/ua 
dvceted'ai ev to laQov tw Jioq tw ^OXv^Ttlw. \ tdv de hti- 
fieXsLov toLQ dvaS'eoiOQ Ttoiriaeaai \ Alax/^vocv tov iTtifieXr/rdv 

35 tSiv Y7t7ta)v. II Ttegl de tu dfcoataXafiev töiQ TevedioiQ \ to 
yeyovbq \fßd(pia(Aa iTtifiiXeiav Ttoti^atai \ NiyLodqofxoq 6 ßoi- 
XoyqdcpOQ , 07Ciaq do^ai töig \ d'eaQoTg toXq ifi MiXtfrov 

40 d7roaTeXXof4e\voiQ Ttotl tdv d^vaiav yxxI tov dyüva || tüv z/t- 
dv^eiwv, 

Z. 2 vno xri. Die Psilosis auch hier anzuwenden, trots^. des als 
« ganzes Wort aus der xoivrj aufgenommenen und dann in der Endung 
umgemodelten xa^aJ^ Z. 14. 27, wegen dessen Daniel überall in der 
Inschrift aspiriert. — • 1> Zu avrnQ als Reflexivnm vgl. avrS auf der 
Stele des Damonon (IGA. n. 79) Z. 7 u. oft; desgl. Akaman. I6A. 329, 
u. s. w. Falsch 2>. avruQ. — 32 dvare&äi oder dvare^atf Die Existenz 
der Diphthonge ? 9 ef> ist für das Eleische sehr fraglich. Ebenso Jo- 
^ttl Z. 37. 

1173 Basis aus grauem Kalkstein, Olympia. Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 
90 n. 892. Links abgebrochen ; wenn indes, wie P. vermutet, die Basis 
quadratisch war, so fehlt nur etwa der 10. Teil der Länge. 

TeXeotaloQ S'eoy.oXiovllta] TeXeotaiov tov to | 

. . . yr. [_jif]u ^OXvfjinioi. 
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Z. 1 d^ioxoXil{täf)]v Purgold, — 2 Der Schluss der Z. ist ausradiert. 
Wäre auch to als ungültig anzusehen, so könnte man vermuten rov \ 
[vt6]v t[oi J\iX, indem für OIA in der Lücke jedenfalls Platz ist. 

1174 Die Inschrift 

Jioq 'Olvfiniia 

findet sich auf einer Reihe von Gegenständen, die in Olympia ge- 
funden sind (Bronzeblech unbekannter Bestimmung, Schabeisen, Gewicht- 
etücke). Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 182 f. n. 405. 406. 

1175 Die Aufschrift 

Fa(lei(ov) 

findet sich aufser auf Münzen auch auf einer bronzenen in Olympia 
gefundenen iffrjffogy DiUenberger Arch. Ztg. XXXVI, 180 n. 213. Das 
A hat hier die junge Form mit gebrochener Mittellinie. Rückseite POE, 
d. i. nach R. Weil 175. — Die autonomen Münzen haben FA, FAA, FAAEION, 
• (FAAEON), FAAEIQN, nur ein Triobol aus dem 4. Jhdt AAEIßN, ü. Weil 
Ztschr. für Numism. VII, 117 ff. Dagegen die achäischen Bundesmünzen 
liXaUjv "JXelfüv, ders. das. IX, 268 ff. - Mionnei Suppl. IV, 174 ff.; 
Oardner The coins of Elis, aus dem Numismat. chronicle vol. XIX 221 — 
273 (s. die Anzeige Ztschr. f. Num. VIII, 157); E. Curtius Ztschr. f. 
Num. II, 265 ff.; Friedländer das. III, 46 (Münze mit OlAY, E.N. */;ii^); 
Imhoof- Blumer das. VII, 15 f. (Münze mit APMO, d. i, yfQuoJwg od. 
drgl., und darunter FA). 



Anhang L 

Ich stelle in diesem Anhange zusammen, was unter den olympischen 
Inschriften alten Alphabets und unter den gleichartigen sonstigen Stücken 
unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleisch ist 

1176 Leake Morea I, 47; CIG. 31 u. Add.; Daniel Anhang 1; Röhl IGA. 
n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgefafses, das l^ake in Pyrgos (unweit 
Olympia) erwarb. Linksläufig; doch hatte der Graveur anfanglich von 
links nach rechts zu schreiben begonnen (Leake), 

Qöiog fi OTCOTiaev. 

Die beiden letzten Buchstaben sind corrigiert : das v aus 9f das € aus 
o (s. oben die Erklärung) ; falsche frühere Lesung anoiiae ffv,,.. Aus 
Olympia wird das Gefafs stammen, braucht aber darum nicht eleischen 
Ursprungs zu sein; gegen diesen spricht der Gebrauch des Koppa (■. 
indes n. 1160, g). Ueber n als Augment (die anderweitige Lesung fut 
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noiiaev erscheint unzulässig) s. Ahrent Dial. I, 229; Höhl IQ A. Add. 
nova 61«, 

1177 Inschrift eines äXtriQ aus grünem Steine, Olympia. Kirehhoff A. Z. 
XXXVII, 158 n. 305 (vgl. Furtwät^ler p. 204); Höhl IGA. 560. Voll- 
ständig; kann als ünksläuiig (Furtwätigler, E.) oder als recbtsläufig ge- 
lesen werden. KOIAI . . von rechts; stellt man die Inschrift auf den 
Kopf und liest von links, so erscheint das 4. Zeichen eher als P. Die 
Linien hinter dem zweiten I {KoiQiag F,, Kt^lag K.) erscheinen Purgold 
als bedeutungsloses Spiel. 

1178 Inschrift eines Hohlziegels, Olympia, Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 
180 n. 400; Röhl IGA. 566. ' 

Saiadag- 

Der Name doch mit aaoq atSg zusammenhängend; vgl. JSalxlaQoi auf 
eleischen Inschriften römischer Zeit, Dittettberger A. Z. XXXIV, 68 
n. 14; XXXV, 40 n. 48. 

1179 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefafses, Olympia. Kirchhoff 
A. Z. XXXVII, 164 n. 323; Daniel Anh. 4; Höhl IGA. 572. 

AIOAIOI, =7 • • • ctiov(a)) Jiog. 
([7Q07t]alov oder ähnlich Höhl), 

1180 Aufschrift eines Erzgerätes, Olympia. Links vollständig. Kirchhoff 
A. Z. XXXVin, 64 n. 358 ; Höhl IGA. n. 578. 

TO[l]AI, = Tw[t] oder To[i] Ji -. 

Völlig sinnlose Inschriftreste (wie RöM Add. nova n. 113») übergehe 
ich; desgleichen die Geiafsinschrift TOAIOI Pohl n. 561. 



Anhang li. 



Im zweiten Anhange ist zusammengestellt, was späte Inschriften an 
Resten des Dialektes zeigen. 

Die olympischen Inschriften n. 59 (A. Z. XXXIV, 95; XXXVI, 102); 
138 (XXXVl, 88); 286 (XXXVII, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eher-VA«i- 
off als ^Hkilog herzustellen) haben nur gewöhnlichen Dorismus, wie er 
auch in den andern peloponnesischen Staaten in hellenistischer (achäi- 
scher) Zeit angewandt wurde {Ahretis Dial. II, 406). Vgl. oben n. 1175. 

Die Grabstele von Lechänd (Ort westlich von der alten Stadt Elis), 
mit Svlurv xat^e (Dragatses Pamassos 1880 p. 735 f., Pohl Jahresber. f. 
Altertumswiss. Bd. 32 (Jhg. X, 1882, III) p. 87), scheint nicht sehr alt 
u. enthält jedenfalls nichts dialektisches. 
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Die olyxnp. Inschr. n. 88 (Dittenberger Arch. Ztg. XXXV, 38), aas 
röm. Zeit, in der xotvtf verfasst, bietet den Ausdruck *PtafAaCwv ol iv' 
yaQovvTig = ini^fifxovvteg^ den Dittenberger mit Recht als einen dialek- 
tischen in Anspruch nimmt und von einem HyyaQog = Hyyaiog herleitet. 

Sodann sind archaisierend einige Priesterverzeichnisse der späteren 
Eaiserzeit, welche die übliche Eingangsformel: Jtoi Uqu , Mexix^x^CQov 
xov fiirä Tr^v . . ^OlvfiniaSa ^ in Jwq Uqa (so!). Mitix^x^QOi {-x^^, 
-XnQov) T(3 umwandehi. So n. 65 (A. Z. XXXV, 97), 161. 164 (XXXVI, 
98 f.; erstere aus 01.240 = 181—185 n. Chr.; in letzterer Inschr. kommt 
nachher auch fMavrus vor); 208. 212 (das. 179 f.); 348-851 (XXXVIII, 
58 ff.; die beiden ersten aus Ol. 228 = 118—116 n. Chr., die andere aus 
Ol. 247=209 n. Chr), 263«233 n. Chr.; Pittakis *E(p. «>/. 8487 (Ol. 
261=265 n. Chr.). MerexixVQov ist die Zeit zwischen zwei te/€*p/a# 
d. i. olympischen Festen, Dittenberger zu n. 65. Besonders archaisiert 
das Fragment eines gleichartigen Verzeichnisses n. 246 (XXXVII, 61): 
.... anfOQ I fiayiiQOQ \ [^vvTQOifoQ Gio(fgd\aTto, S. dagegen z. Bsp. das 
Verzeichnis n. 240 (XXXVII, 57) aus Ol. 190 = 20-16 v. Chr., wo 
Jioi, fiiTfxixf^Qov rov u. s. f. 



Zusatz ZU n. 1149. 

Cauer Del.* p. 852 bemerkt mit Grund, dass die Lesung Ev^aoToi gegen- 
über der J?oecA;Ä'schen ^HquoToi, durch eine von U. Köhler Mitth. d. arch. 
Inst. VII, p. 877 f. veröffentlichte Eisenmünze mit der Aufschrift E 
(oder tt)POAI(ON) stark erschüttert werde. Denn es liegt aller Grund 
vor, diese Aufschrift auf Heraia zu beziehen, und es konnte, wie von 
rda FeXoctLog (Röhl 512") Fektoog, genau so von *H^(a *Hoa{i)omog *Jf^' 
fpog gebildet werden. 
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arkadischen Inschriften 



Fritz Beohtel. 



Digitized by VjOOQIC 



Digitized by VjOOQIC 



Arkadien. 



A. StMtlicbe fiemeiBMhaft. 

1181 Ebreninechrift. Säule mit Relief, gefunden zu Piali. — 
Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 340«. — Ditteftberger Sylloge 
n. 167. 

Qeog : rCji^ . | ^'Edo^ev rrii ßovliji nov \ l^QÄadiav '/jat zdig \ 
5 larQioig , 0vka^ov \\ yfvar/iQatovg ^y^d^rjvalov \ nqo^tvov iMxi 
etegy^Tt^p \ elvat l^QActdior jrdvnov \ avrov Mtl yhoq, \\/Ja^i' 
OQyol ol'J« liaav • | 



A 


B 


10 Teyeajai: 


KvvovQioi : 


0aidQf.ai;. 


Tifiongdrrjg. 


^QlOTOTiQdTt]g. 


KallixXfjg, 


Nixa^og. 


uiaq>avi}g. 


Sevorteld'rjg. 


,dig. 


15 JafioxQariäag, 


2dig, 


MatvdXioi: 


'Ogxoiiiivioi 


^y^yiag. 


Evyeiuitv, 


Evyaitoyidag. 


yiuvvtag. 


SiVOifOlV, 


Ila(.iipiXog, 


20 ^errgeccTat: 


Ilavaaviag. 


^Jrrvciag. 


KaXXiag. 


1 ^ädioQog. 


KX[r^]t6Qtoi 


M ey aX 7r o)A% a t : 


Tt]Xi^axog, 


l^qiaziov. 


l/iXxfiav. 


25 BUag. 


^laxvTtfi. 


^igX^ifuog, 


Ja^dyt]Tog. 


lixQtatldag. 


Ugo^eyog, 


VoQyiag, 


^Hgafjg: 


2fiivi^ig, 


L^fXe^tugdTrjg. 


30 nXetau€Qog. 


2ipuag, 
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Nixig. BeoTto/jiTtog, 

^aa^og. ^Ayiag. 

IIoXvxäQrjg. ^iTtTtoad^ivrjg. 

MavTivfjg: QeX(povaioi: 

35 OdiÖQog. IloXiag, 

Fäxog. l^la^iag. 

Eväa^iöag, ^Exiag. 

JataTQOTOg, TLavaavlag. 

XaQildag. Amiog. 

Col. B. Z. 22 KX[fi\T6Qioi\ das ij sichergestellt durch Münzlegenden; 
Kl[t\j6^ioi F, — 34 BiXff)Ovaioi>: auf Münzen ö*A7ioiJtfM)t; aber in- 
schriftlich Biltpovaa , B(X(povaiog: Wescher-Foucart 464. 465 und BuIL 
de corr. hell VI, 229. 

Wegen der Zeit, der die Inschrift angehört, vgl. Foucart a. a. O., 
Sttuppe Ind. schol. Gotting. 1876/77 p. 4, Droysen Geschichte des 
Hellen. III, 2 p. 181, KlaU Forschungen zur Gesch. d achäischeu 
Bundes 94 ff., Weil Zb, f. Numism. IX, 39 f., DiUenberger a. a. 0. 



1182 Münz legenden. AflKA-ai-?OM, AI^KA-DIKO/V, ARK-AAlyON, 
APKAAI-KON Leake Num. Hell. Europ. Gr. p. 16-18; Add. 156; Suppl. 
114; Imhoof'Blumer Zs. f. Numism. III, 290 ff. — Vgl. auch Miontiei II, 
243 f., wo neben APKAAIKON noch APKAAON nachgewiesen ist. 



B. Alet. 

1183 Proxenieerteilung. Bronzeplatte, gefunden in Olympia — 
Herausgegeben von A, Kirchhoff Arch. Zeit. XXXVI, p. 140, Taf. 17, 3; 
dazu Weü a. a. 0. XXXVII, 49 (cf. Zs. f. Numism. VII, 120) und Fi^H- 
wängler p. 165. Hiernach IGA. n. 105. 

5 nviiy y \ Ttqo^evov xai e^€^i||rav z£y ^ ikeitäv yQd(p\aat er 
^OkvvTtiai sdo^ey. 

Z. 1 l4liu>iai: gegen die elische Herkunft der Inschrift fVeil a. a. 
0.; über die Namensform siehe unter n. 11 84. — 6 in noch einmal be- 
legt in n. 1200, ,. 

Die Schrift ist vorioniBch bis auf das dreimalige £. 

1184 Münzlegenden: 

a) AXAIQN AAEATAN Lambro$ Zs. f. Numism. II, 163. 

b) lEPQN AXAIQN AAEIQN Wean. 22 (cf. Miotmet II, 161 n. 102); ähn- 
lich n. 23. Weü teilt die Münzen mit der Namensform AAEIQN Elia zu, 
nach dem Vorgange von Warren und Lamhro» (a. a. 0.): das Ethnikon 
der Stadt laute nach Steph. Byz. Aleoe oder AleaUe, Allein 1) auf den 
22 elischen Münzen, die Weil auf t. VIU abbildet, steht das Monogramm 



Digitized by VjOOQIC 



[1185-1189] Arkadien. 341 

FA; 2) die Namen der Beamten, die auf den vermeintlich elischen 
Münzen zu Tage treten, zeigen keine Spur des elischen Dialekts : ^UQtaVj 
B(vaCvttos\ 3) die Form Aleios haben wir oben in n. 1183, einer Inschrift, 
die unmöglich elisch sein kann, sowie auf einer Inschrift von Kletor 
(n. 1189). Diese drei Einwände widerlegen jene Aufstellung. 
c) AAEQN Mionnet II, 246 und Suppl. IV, 273; Mfov CIA. I, 44. 



C. Asea. 

1185 Erklärende Inschrift, unter einer weiblichen Figur aus Marmor, 
gefunden im Gebiete des alten Asea, jetzt in Athen. — Herausgegeben 
von C. Curtius Arch. Zeit. XXXI, p. 110, Kumanudes *Eifrfifi. «qx, 1874, 
n. 440, Foucart bei Le Ba$ Voy. archeol. Expl. 334<<. Hiexnach IGA. 
n. 92. 

0M3DA = ^yW- 
*4yffi6 scheint Koseform zu ^yifiorri, also nicht \4yyit6. 

1186 Münzlegende: EENIAI. AXAIQN AZEATAN FTet/ Zs. f. Nnmism. 
IX, 257. 



D. Ktllista. 



1187 Mün z legen de : ANTANAPOI. AXAIQN KAAAIITATAN Weü Z: 
ftir Nnmisro. IX, 258, (cf. Mionnei II, 161 n. 101). 



E. Ktphyti. 

1188 Münzlegende: HEAAANHAI . AXAlßN KA<t>YEÖN Weil Z^. l 
Numismatik IX, 259 (cf. Mionnet Suppl. IV, 6 n. 27). 



F. Kleter. 

1189 Proxcnieverzeichnisse. Auf allen vier Seiten beschriebener 
Stein, gefunden in der Ebene von Kleitor. — Herausgegeben von Milch- 
hö/er Mitth. d. d. arch. Inst, zu Athen VI, 303 ; umschrieben BB. VIII, 
324 f. — Blofs Schmalseite A und Breitseite A kommen hier in Be- 
trachtung. 

Schmalseite A Schmalseite A 

Z. 12 [T]eyeatai: MavtivBv[g]: 

l^vtl/Lioxog Nm .... ^uiqiaxoda^og 

• • • • riXi]g (A)%{d) , . . . 56 Mavx ivrigi 
15 Jdixaqxog IdXioi .... i[a)g nqoayoqi8\av] 

Mtve:^rig Nl'äo .... * ^Qiatoöafiog 
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[i^ay/^XaTiiadag 

60 {OvyicnLtog BreüseUe A 

Mevhifiog MevoTi^zec^g]. Cül.i^Z.34 ^AXtioii 

73 ^AXbloii 35 Ogaaiüv Tr^iog 

^.AqfHav ^AQxi7C7Co[v uilvUtag Ni{'AX))'AQaiBog. 

75 Wpx^as OiXalav. OiXiaxiag NiYXtdqo^ov. 

^^QXlag &e6dioQog Tllxd^io. 

SehmaUeäe ^ Z. 14: (^iHtt): AKA M. — 17 ((a)s: lAI M. — 
74 !dQx^nno[v] nach NixoS^/nov Breitseite A Z. 87. — BreiUeüe A 
Z. 36 JV*{xo)xe««oc: NIKPATEOI M, — Schmalseite A Z. 73 und 
Breitseite A Z. 34 jiUioi halte ich für Einwohner von Alea, nicht für 
Eleer. Grande: 1) Z. 75 steht ein Genitiv auf -av^ denn <t>IAAIA^ bei 
M. ist doch ^ÜMlav\ 2) Breitseite A Z. 37 ein Name auf »ia^'y 8) die 
unter AAEIOI genannten Namen haben nicht - elische Form; vgl. hierzu 
n. 1183. 1184. 

Noch vor der Bildung des achäischen Bundes entstanden (Milchhöfer). 

Grabinschriften. 
1190 Am Hause eines gewissen Herakles. — Herausgegeben von Le Bas 
354, Milchhöfer Mitth. VI, 304, 2. 

'AtcbXUwv I xalqE . | ^Ovaai(pOQOv \ ^aZ^. 

« = A. 



1191 „An der Stelle der verfallenen Kapelle Hag. Petros'' Milchhöfer 
a. a. 0. 304, 1. 

Geo^eve \ Ir^Qiazoifavi^ \ yatgeie. 

« = A. 



1192 „Negli avazei d'una chiesa dell* "Ayiog IKjftoq " — Herausgegeben 
von Cmize und Michaelis Annali delP Instit. archeol. 1861, 61. 

MVOiAtvri 

Ni'/M ^Hqa . . . 
XaiQete . x^^Q^' 
Ja/AO^Bva 
6 x^'ß*' 



1193 Müuzlegenden: 

a) KAH aus der Zeit des achäischen Bundes. Weil Zs. f. Numism. 
IX, t. VIU. 

b) KAE[l]TO Leake Numm. HelL Eur. Gr. p. 35; lOYAlA. AOMNA 
CEB. KAEITOPIÖN Mionnet Suppl. IV, 277 n. 35 
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G. K«rty». 

1194 Ehreninschrifi. „Charitenae prope Gurtyncm; ex Bchedis Foar- 
monti" CIG. 1636. 

^A 7raTQa ziov llQoav/Avaiiov | Ni'/x>fidxriv uiqiazo^ifuzoq \ 
dadoi-x^aaaav. 

Aus später Zeit: to = 0). 



1195 Münzlegende: AXAIÖN K.PTYNIQN Weil Zs. f. Numism. IX, 
268; Weü verweist auf Le Bas 33U. 



H. Lvsoi. 



1196 Münzlegende: ANTIM-AXO-I. AXAIQ[N]. [AJOYIIATAN Lam- 
hrot Zs. f. Numismatik II, 165. 



I. HMtiift. 

a) In vorionischem Alphabote. 

1197 Weihinschrift. Kalkstein, gefunden in den Ruinen von Manti- 
ne«. — Herausgegeben von Faucart bei Le Bas 352«» = IGA. n. 101. 

AIOIKEPAYNO = Jiog KeQavvw. 

KiQawia: vgl. Fick GGA. 1883, 120. 



1198 Weihinschrift. Stein, am tegeatischen Tore zu Mantinea. — 
Heraasgegeben von Conze und Michaelis Annali delP Instit. archeol. 
1861 p. 30. — Revidiert von Foucart bei Le Bas 352*. — IGA. n. 100. 

I i 1 1 I I I I I I i I i 1 1 I APOAAONI d. i. : [^^ri; ] lAnoXlmi 

KAIIYNMYON>EKOTAN >tcft arv^dxa)v öeyi&vcev. 

Z. 1 Vor UnolXtavi ist nnv mit dem Namen der besiegten Stadt aus- 
getilgt. Foucart ergänzt ano Tiyiajäv und setzt die Inschrift in's 
Jahr 422. 



1199 Weihinschrift. Kalksteinplatte; Mantinea, innerhalb des Stadt- 
ringes im Bache Ophis. - Herausgegeben von Milchhö/er Mitth. IV, 
146«. — IGA. n. 104. 

Ar»AO»0 d. i. lixeXmtiD. 

1200 AV e i h i n s c h r i f t. Auf zwei in Olympia ausgegrabenen Steinen. — 
Herausgegeben von E, Curtius Archäol. Ztg. XXXIV, p. 48 f. t. 6. — 
IGA. n 96. 
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nga^itiXTis avid^i-ne SvQanoaiog toff ayaXfia 
TMci KafictQivaiog ' nQoa&a (d)i MavxLviai 
KqLviog Nvtog kvaiev iv l^QwxdiaL /roAt;fii^/o[f], 
maXog ioivy xai fot fivafia tod* lar aQetag. 

Z. 1 TtQoa^a {^)h: DäUnberger Herrn. XIII, 388; PROIGARE der 
Stein. — 3 iv: vgl. zu n. 1183, «. 

Abfassungszeit: c. 450 v. Chr. {Curtiui a. a. 0.). — Die Schrift ist 
arkadisch {Kirchhof Alphab'. 149). 



b) In ionischem Alphabete. 

1201 Weihinschrift. Stein, gefunden zu Pikerni. — Herausgegeben 
von Leake Travels in the Morea I, 112 f., pl. n. 48, wiederholt von 
Foucart bei Le Bas 352«. 

Xqimvig Jd/LiaTQi. 

1202 Erklärende Inschrift. Unter einer Darstellung der Athene. — 
Herausgegeben von Foucart bei Le Boa 352< 

U9avaia. 



1203 Vielleicht Grabinschrift gefallener Krieger aus den fünf Phylen 
von Mantinea. — Gefunden auf dem rechten Ufer des Ophis, nahe am 
Tempel des Poseidon Hippios. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bae 
n 352p. 

10 ^OTtXodfiiag: 

QEOixcnncig GBOfidmog, 
roQyiov Jiowaiw. 

Tifi6q>avtog AXiUTCTVia. 
n[o]a Ld(a) lagi 

15 EitiXrjg ^OQiTciiovog 

[^^cmX^g ^EjnoTQtttw. 
\_&]wQcnuöag ^Ayipivoia, 
. Xvyag Fiarlav. 

FavaTLioiag: 

20 EixoQidag Tluno^ivw. 

Z. 1 V/i7r*«r^«[i;]: 'l^nt^ia F. — 2 *E^a)xwx 'E^ixtog F. — 14 
n[o]aoi^{a)ias : Bohl Mitth. I, 234; n[o]aotSl{as F. — 15 Xy^iniwvot 
doch wol zu *'OQQinnog CIG. 1050. 

Abfassungszeit: spätestens Mitte des 4. Jahrhunderts (Foucart), 

Grabinschriften. 

1204 In einem Hause von Tschipiana. — Herausgegeben von Foucart 
bei Le Bas 352«. 



^ETcakiag: 


l3ido^og 


^IfÄTtedialv]. 


Jafiayo^g 


'E^(ii)iuog. 


'AdXvXXog 


rhxvyddav. 


5 ^Evvakiag: 


2d(av 


2dwvog. 


^AXydag 


uiQLato^evio, 


TgitLOg 


FiTLadlw. 


JafiOüX^g 


Kaßaioio. 
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Aas guter Zeit 

1205 f,In monasterio S. Nicolai, quod BdQatti appellatur, ad latus Arte- 
misii montis, prope in confinio Tegeatices et Mantinices" Boss Inscript. 
graeo. ined. n. 8, wiederholt von Foueart bei Le Bas 352«. 

Die Schrifttafel bei Ross deutlich ATEAH. 

1206 Herausgegeben von Foueart bei Le Ba$ 852*'. 



1207 Münz legenden: MANTINEQN auf autonomen Münseen, Mionnet 
II 248 f. 



X. H^altp^lis. 



1208 Schleuderblei, gefunden in Megalopolis. — Herausgegeben von 
Foueart bei Le Bas 332-. - IGA. n. 108. 

OSANABA)« =5 KledvdQQ). 

Nach Bohl vielleicht nicht älter das 4. Jahrhundert. 



Grabinschriften. 

1209 Auf einer Grabstele, gef^inden in den Ruinen der Kapelle der H. 
Soteira. — Herausgegeben von Fot$eart bei Le Bas 884«. 

2evd-ag^ Movaaiog. 

„Les deux noms sont graves en assez beauz caracteres" F. — Mov- 
aatog ist nicht im Dialekte gehalten. 

1210 Le Bas 834. 

j^utfir^äri'. ein ähnlicher Vooativ bei Le Bas 834«. 



1211 Herausgegeben von Leake Travels in the Morea H, p. 41, pl. n. 48 
und von Boeckh GIG. 1538 (nach einer Abschrift von Köhler). 

5 (X)aiQere \ Geagldag , \ l^atirKQdrrjg , | QeaQidag , || !^- 

Die Abschrift Köhler' s ist vollständiger als die Leake' s-. bei der letzteren 
fehlt je der erste Buchstabe der Zeile. 
(XjaiQfTi: Boeckh, KAIPETE K, 



Grtech. DI»I.-Iii»ehrifl«tt. 23 
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L. Orchomeios. 

1212 Münzlegende: EP Curtiua Peloponnes 1, p. 228; daraus ergibt 
sich, dass auch die arkadische Stadt "Egxof^^vos geheifsen hat {Bursian, 
Geographie von Griechenland II, 204). Auf dem Dreifufse, den die 
Griechen nach der Schlacht bei Platää nach Delphi stifteten, heifsen 
die Einwohner der Stadt ^Eoxofiivvoi, (IGA. » 70). 



M. Pheneos. 

1213 Munzlegenden: <t>ENIKON Mimmet II, 252 n. 50, Leake Numm. 
Hell. Europ. Gr. 89; OENEQN APKAI Mionnet a. a. 0. n. 51, vgl. 
Leake a. a. 0. Suppl. p. 140. — MNAIIAAOI AXAIÖN . | . ENEQN 
JFeil Zs. f. Numiam. IX, 265. 



N. Phicralia. 

1214 Kalksteinfragment, eingemauert in einem Hause des Dorfes Pavlitza. — 
Herausgegeben von Martha Bull, de corr. hell. III, 468 und von Höhl 
IGA. n. 93, nach einer Abschrift von LoUing. 

Martha : LoUing : 

<t>AZIKAEI PAIfKAEI 

0IAOAAMOI 0IAOAEMO 

KOAO10ON KOAOKDON 

AieON AIOON 

6 (DAAEKOI MAAEKOI 

AAYPII OAYPII 

Z. 1 Wol 4»aaixlilg, da der erste Buchstab , welchen LoUing gibt, 
Rest eines sein kann. — 2 <PiX6iauog. — 3 KoloiffSv, — 4 Al9wv. — 
5 Wol Maliixog (cf. IGA. 451). — 6 "Alun^ oder "'Oln{ii)ntg, 

1215 Grabinschrift. In der Kirche ^es^Ayioi Stav^vltig. — Heraus- 
gegeben von Le Bas 330, revidiert von Conze und Michaelis, Annali dell' 
Instituto archeol. 1861, 57. 

A B 

XaiQeve. Sev.d.... 

Z. 1 CoL A KXrpfCnna: Conze- Michaelis; KlHvinna Le Bas, aber der 
Abklatsch lässt nach Foucart KXrjvlnna erkennen; vgl. </>c<i}i'a Le Bas 
361'. — 3 Col. B nach Le Bas £ENOAß , nach Conze - Michaelis HE 
NEAA; nach Foucart ist nicht zu entscheiden. Sfv^^auog wäre dialek- 
tisch von Belang: vgl. Ahrens II, 122. 

a = A. 
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1216 Münzlegenden: 

a) Auf Münzen der Kaiserzeit immer 0IAAEßN Mionnet II, 253 f., 
Suppl IV, 288; Leake Numm. Hell. Eur. Gr. p. 90 und Suppl. p. 140. 
Hierzu stimmt die Schreibung der Inschriften: Le Bas 328« 'Ptaltüty 
4>utkiig, *PutUagy 4>ialioig. 

b) Auf Münzen aus der Zeit des achäischen Bundes regelmäfsig OIPA 
AEQN: vgl. KAEAPXOI. AXAIQN <DirAAEÖN Mionnet Suppl. IV, 14 n. 83, 

AXAIQN <l>ir Leake a. a. 0. p. 4; eine achäisohe Münze mit 0IA 

AEQN bei Weil Zs. f. Numism. IX, 265. 

Eine Entscheidung darüber, welches die ursprüngliche Gestalt des 
Namens, ist trotz Baunack (Studien X, 180) und Spitzer (Lautl. d. arkad. 
Dial. p. 49) nicht möglich. 



0. Tegea. 

lEi) In vorionischem Alphabete. 

Weihin Schriften. 

1217 „In ecclesia D. Eliae prope Neochorium, ad radicem montis Ar« 

temisii, in Tegeatice ... in marmore albo .... quod muro ecclesiae in- 

sertum est" Boss Inscript. inedit. I, 7. — Boss^ Abschrift wiederholt 

von Bangahi n. 2238, Foucart bei Le Bas n. 335«, Bühl IGA. n. 94. 

llOIOIAANOHEPiMA . . IHEPAKAEIjrA >T d. h. : 
M 
noaoiSavog, HeQiia[yo]$, H7igcndi{o)gy | XaQ{l)t[afv]. 

Die Lesung stammt von JTiVcääo^ Alphab.' 149; die dialektisch wichtige 
Form Jloaoidäv ist gesichert. 



1218 Auf einer oannelierten Säule. Von Fourmont in Tegea, von Mil- 
tiades „«/f t6 TXafil amxQvs tov /«yfoi/ (hoc est in moschea e regione 
deversorii) ik TQfvXiTCäv inl äviXlinrj li&ov^'^ gesehen. Nach deren Ab- 
schriften herausgegeben von Boeckh CIG. 1520. — Nach eignen neuen 
Abschriften Leake Travels in the Morea II, p. 48, pl. n. 51 und Le Bas 
Voy. arch. n. 339 (t. VI, 16). — IGA. n. 96. 

OEKE.A = lavi}^A^v]'*4 

FAIITYOYO faaatvoxfD. 

Die Z. 1 blofs bei Le Bas, — 2 Am Schlüsse der Z. „il n'y a pae 
trace de lettre apr^s PO." 



1219 Tegea. — Herausgegeben von Foitcart bei Le Bas 336'-. — IGA 
n. 97. 

NEGEKE — . . . . [a>£^x«. 

„n ne manqoe rien a droite" F. 



23'« 
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1220 Grabinschrift. „Tegea. Ex Guil. Gellii schedis misit Rosius, 
qui interim edidit Inscript. p. (VlI) initio operis" Boeekh CIG. 1512. — 
IGA. n. 102. — Auch bei Leake Travels in the Morea pl. n. 2. 

riag \ ^ay7i€Ti[dag?]. 
Z. 2 yiQxoiag: Gell, AAKOIAI Leake. 



1221 Grabinschrift. ,,Thana; westlich vom Dorfe in der verfallenen 
Kirche des Ag. Theodoros" MüchhUfer Mitth. IV, 143«. — IGA. n. 103. 

KAEON = KUq)V. 



b) In ionischem Alphabete. 
1222 Vergebung öffentlicher Bauten. — In fünf Teile gebroche- 
ner Stein, gefunden bei Piali. — Herausgegeben von Kyprianoti \4gxn- 
J/«, 19. März 1860. — Bergk De titulo arcadico, ind. schol. Halens. 
1859/60. — Michaelis Neue Jahrb. f. Philol. 1861 p. 585. — Foucart bei 
Le Bas 340^. - BB. VIII, 302 ff. nach einem Abklatsch von Prof. R. 
Ftfrster aus dem Jahre 1869. 

PE q>i .Xo \ Bi xäv Ti yi- 

vr^OL toig igyciyaig roig iv toi avroX \ tQyoi, oaa %6 EQyov 
a7rvial&~\üi äi 6 adixTj^ievog \ %bv aiiniyra Iv apiiQUig %Qiai 
5 ani) rat av %o ad/||x]^<ua yivritoi, vataqov di fxri' xal oti ay 
x[g]ivüßvai \ ol igdot^geg, xvqlov iatw. — El di nolefiog dia-\ 
AuXvau TL xvjv €Qya)v tiov igdox^ivtiov 7] %wv \ ^Qyaajuivtov 
%t <px^€Qai, Ol TQiaxdoiOL öiayi'ovTio \ ti öei yivea&ai' oi öf 

10 avQcnayol Tiogoöofx Tcoivuo, \\ u xav öiatoi aq>Hg Ttole^iog 
TjvaL 6 KwXvüiv rj i\q)d'0Qxwg Tce tQycCj kag)VQ07tü)Xiov tovvog 
xoTi^ Tag I TioXiog - el de Ti(g) iqyaovrioag (.lij lyxex^Qi^Kot 
Tolg I eQyoig^ 6 di Tcolajiiog diomiolvoi^ anvdoag ro aqyvQioy^ ' 

1 5 rr> av XeXaßrjxwg Tvyxciyrj, dq^BWod^o) Ttd egyw, \\ bY xav xBkei'- 
(ovot oi igdoTTJQBg. — EU ö^ a[v'] rig i7ti\aivio%aT0L ralg igdd- 
(TBOi xiov Bqyiov \j^ Xvfiaiinri\tOL xdx bI de nra xqotcov <p^'- 
Qwv^ taiAiovxw I r.'l ^gdorfJQBg, oaai av deavoi 0(fBig Ca^iai^ 

20 xal I dyxaQV»j[a6vTiü iv] }.7tixqiaiv xal Ivayovrw \\ iv dixaaiij- 
Qiov tb yLvojUBvov toi Tilr^d^i rag \ Cafniav. — Mfj i^iotcj di 
fitjdi xoLvavag yeviax^a[i] | nliov ij dvo btvI /nrjdBvl rc5y l'^(OP' 
bI di jurj, og)kiTü) \ hcaarog TtBvtrjxovxa doQXf^ag' l7r«Aa[aa]a- 
d'wv I di o\ aXiaaxai' IfjKfaivBv di xby, ßoXoi-isvov 'tiI rot I 

25 fjfxiaaoi tag Cafniav. Kavd aixd di xal bc xav \ti]g \ uXiov 
t] dvo BQya exrj twv uQcav rj xoiv da/i[o]a/fiiv | xdx bI di riva 
XQonov, (ittvt au jurj oi dXiaaTa[t] \ TcaQBzd^otvai bfnodr/Aadoy 
TtdvTBg^ La^iiwla^d-w \ x«^ fxaarov tiov TiXeovotv tqyutv xatv 
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80 inrira Jtsvitjxoyra da^fidig, uiaz av a€pr^{tot] \ ta ^qya ta 

nliova, — Ei [d^ äv Ti[g] inriroi tdiv \ tcbqI ta e'oya av 

xaT ei de ti, itirj \ t" ei de firj, ^r] 

Ol iotat ivdixov | jLiijdeTtOx^L akÜ rj Iv Teyear ei S av ivöi,- 

35 rzaKrjtot , !| dnvTeiaaxix) zo %qeog dmXaaiov tb a» dina^fjtoi • I 
totw de xai jwvl tw eniCptfiiw o avrdg iyyvog SneQ | xal tcu 
eQyio ^g iv egreiaiv. — Ei ^ av trig eQYO}vi^aag \ egyov ti rcog- 
'^aivßXatprj ti akkv %mv vrtaqxovttav \ eqywv eixe Uqov «It« 

40 dapLoaiov eize Xdiov \\ naq %äv avyy^qmv tag igdonav, a/rt- 
yta^iordtu) I ro %axvßXarpd^ev toig idioig dvald^aoiv (ätj tjaaov | 
rj vTtägxe iv tot XQO^^f' ^^S eQywviav' ei 6" afi /ti^ \ xofjt;- 
atdarj, td iniCptfiia dTCvreutw, xardfceQ \ ifci toig aXXoig eQ- 

45 yoig tolg vTtBQafiPQOtg titay.toi, \\ — Ei 6* dv tig twv iQyuh- 
väv J^ Twv ioya^ojLtevußv \ irctjQeidCev öeatoi iv td egya rj drtei- 
drjvai t(o)7[g'] \ inifielofnivoig r] '/.attq)QOvrjvai twv iniKajtiiüiv j 
tojv tetay/aiviav^ xvqiol lovtuß oi igöot^geg \ tofi /nev igydtav 

50 igdeklovteg ig töi eqyoi, || tbv de eqydvav Cafiiovteg iv irtl- 
ytgioiyy vLavdjteq \ tbg erciowiatauhog talg igdoxaig yiygO' 
^[toJ;. I — "Ort (f dv egdo&fj eQyov, eXte ieQOv el'te dapio- 
at[ov\ I VTtdqxev tdy xoivdv avyyqaquiv tav[yyi xvQiav \ nbg 
tat iriig toi eQyoL yeyQafifi[evai ovy/yQdf[oi'], 

Z. 12 T«(?t: Bergk, Tl der Stein. — 28 C«iM«ö[<r]^: lAMIf .0ß BB. 
Vni, 308 (vgl. auch Spitzer Lautlehre des arkadischen Dialekts p. 46); 
Cttfit6[a]^(o Foucart — 30 d<ffrj[toi\ : so Foucart ; auf FörHer's Abklatsche 
ist der Schluss der Zeile erloschen. — 46 T(o)t[ffJ: T0I der Stein. — 
2. 10. 15. 25 ei' xuv: tl xav Bergk, Michaelü, Foucart; ti xav Kirchhof 
Berl. Monatsber. 1870, p. 52, Wilamowitz-MöUendorf Zs. f. Gymnasialw. 
1877, 648, (V. Meyer Gr. Gramm, p. 26; il xav BB. VIII, 306. — 
8 if^igai: cf. Milix^m Le Bas 337 (vgl. Wüamotoitz-Möüendorf a. a. 0.) 
und wol auch ßolofitvav Z. 24. — 4. 54 t€u: BB. VIII, 305 und jetzt 
auch Spitzer a. a. 0. 25. — 21. 25 Cafiiav: aber AGANAI AAEAI auf einer 
autonomen Münze Mionnet Suppl. IV, 293. 119. — 25 Karä avta durch 
Zusammenrückung von xar rä avra entstanden, wie Z. 43. 50 xardntQi 
eine Präposition xd ist durch Baunack Stud. X, 109 ff. nicht erwiesen. 

Den Schriftzügen nach aus der vorrömisohen Zeit. 

Weihinschriften. 
1223 „Ibrahim -Effendi. Vor der kleinen wenig nördlich vom Ort ge- 
legenen Kirche" Mikhhöfer Mitth. IV, 139^. 

[fi]atiai : xc^qiatriQiov'], 

[ßi\otiai'. BB. YIII, 306; [k]ajiai MUchhöfer. 
Gute Zeit. 
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1224 Bruchstück eines ArchitravB, gefunden beim Tempel der Athana 
Alea. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 337«. 



1225 Herausgegeben von Leake^ Travels in the Morea pl. n. 50 , wieder* 
holt von Foueart bei Le Bas 837^. 



1226 „Akhuria, über einem Hause'' Müchhöfer Mitth. IV, 143". 

Jofioad'ivTjg avidTjKe. 
« = A, (T = !• 

1227 Auf einer Hermesbüste eingegraben. — Herausgegeben von Foueart 
bei Le Bas 337< 



^EQBfiiva avid^-AB, 



1228 Gefunden zu Piali, bei Thanopulos. — Herausgegeben von Müch- 
höfer Mitth. IV, 14U. 

[L/]ptaTOjua|xtdag | aye5i^«]. 
« = A und A (Zeile 1). 

1229 Sehr zerstörste Stele. Viseher Archäol. Beitr. n. 41. — Bursian 
Arch. Anz. 1854 p. 479. — Wiederholt von Foimart bei Le Bas 337'. 

Niojv NBoyfXrig | ave^ev. 

a = Pi, a r= C. 

1230 Zusammengesetzt aus zwei in zwei verschiedenen Häusern von Piali 
eingemauerten Fragmenten. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 
n. 888«. — Sauppe Ind. schol. Gotting. 1876/77 p. 6 f. (nach einer Ab- 
schrift DeffnerU), 

2TßCf[r]ayoi dvid'ev. 
ßjagxos KXi(avo[g]. JafUctg Oivtiovog. 

^'IfATCedig ^AvTay{oQ]ti). Oiktog Olhavog, 

5 OihnTtog l/iya&[ox]3Liog. 
tftTtaf^og r6^^iä]v roQylTtTtw. 
yqafftig Evaq^To]g ScmXiog, 

Z. 6 r6^[to]v: BD Sauppe; r6^yta]v F. — 7 Evd^[To]g: so Sauppe; 
Evdifilato]^ F. 
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1231 Weifser Marmor, rechts fast vollständig. — Zuerst in Palaeo-Epis- 
kopi, dann in Zante, jetzt im Britischen Museum zu London. — Heraus- 
gegeben von Boeckh (CI6. 1513. 1514) nach Corsini und Geü\ Leake 
Travels in the Morea I, p. 89, pl. n. 1; Bröndstedt Inscriptions du 
ransee de Copenhague, p. 26 [mir nur aus Fottcarfs Texte bekannt]. 
Nach Corsini, Leake, Bröndstedt bearbeitet von Foueart bei Le Bas 338*. 
Nene Lesung bei Newton Ancient Greek Inscriptions in the British 
Museum II, p. 11 ff. — Ich benutze einen Abklatsch, den mir Rev. B. L. 
Hicks mit grofser Liebenswürdigkeit auf meine Bitte verschafft hat; 
die linke Seite des Abklatsches ist nur mit Mühe zu lesen. 
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Die Ueberschrift ist blofs erhalten in der Abschrift des «^diligens an- 
tiquitatum indagator^S dessen ,,apographum admodum vitiosum edidit 
Corsinüs" (Boeckh); daher habe ich sie eingeklammert. 

Col. ^ Z, 39 . . . . aT((»)aTCü: ITPATQ Br., ITATQ Neioton; der Ab- 
klatsch bestätigt N.: wol Fehler des Steinmetzen. — 40 ... . xUos: 
KAEOZ Br., KAEIOZ N.; der Abklatsch scheint mir die frühere Lesung 
zu bestätigen: AEO sind deutlich, zwischen E und hat schwerlich 
ein Buchstab gestanden, da der Raum zu gering. — 45 ["/ttJ-towoc: 
.... QNOI Br,, rßNEI N, ; aus dem Abklatsch ist nicht zu entscheiden. — 
Col. B Z. Q [K]l(t)ov£xios: VHOMKEOI Br., N., durch den Abklatsch 
bestätigt; H verschrieben für E. — 10 nvd^yyeX(^a[v]: TTYGArrEAlA 
Br., TTYOArrEAA N,; N.^b Lesung durch den Abklatsch bestätigt; A 
wol Rest von A. — 11 ^igtaritüvog: nach N, (I^q^otwos Br.), den der 
Abklatsch bestätigt. — 13 eegaiav: 0EIIIAY N., X^nfiiav F,; ich er- 
kenne auf dem Abklatsche 0E."IAY. — 23 Biarwog: GEH QNOI AT., 
0IES2NCI Br.', ich erkenne auf dem Abklatsche GEI-ßNOI. — 25 
'Innixos: IPPIXCI A". auf der Abschrift, durch den Abklatsch bestätigt; 
'Innixog auf NJb Umschrift und bei Br. sicher falsch. — 54 Kliaivfy(tü) : 
KAEAINETO N,\ der Abklatsch erlaubt keine Entscheidung. - Col. C 
Z. 3 ITiQ^laos; PEPIAAOZ iV., aber der Abklatsch zeigt ein A hinter A; 
PEPIAAI Leake, PEPIAAOI GeU, Br. — 7 livrupaeog: ANTIOATOI 
Br,, ANTI0AEOY N.\ der Abklatsch zeigt hinter O ein A, hinter O er- 
kenne ich ", E ist sicher. — 10 ^'iioav: AIIAN Corsiniy AIZAN />., AlIßN 
Br„ N.] der Abklatsch hat vor N deutlich ein A. — 14 ITaxo): das an- 
lautende P ist durch den Abklatsch bestätigt, meine Conjectur BB. 
VUI, 307 somit hinfällig. — 15 Sdliog: so N.; OAAIOI C, OAAIOI 
Br., auf dem Abklatsche steht deutlich OAAIOE: 0, nicht 0. — 18 
uittfiix^g: 80 N, und der Abklatsch; AafAia[x\og Foucart nach Br, — 
23 TifiojcQi(Ti)oq: (n) vom Steinmetzen übergangen. — 25 navruidag: 
nachiV.; OANE AAAI -ßr., . . N"l lAAA I /.. ; auf dem Abklatsche erkenne 
ich im Anfange P, also Uayrui^as zu lesen. — 33 'ln(n)aau}: IPA 
sämmtl. Herausgeber und der Abklatsch. — 40 J{t)oxlrig: AYOKAHI 
Leake, Newton und der Abklatsch; Y für I verschrieben; AIOKAHI Gell, 
und so Foucart (nach Br.l) 

Die Inschrift „rapelle la consecration de couronues faite, pendant 
plusieurs annees, par des citoyens et des meteques de Tegee, vainqueurs 
dans les jeux." — « = A, ;r = P. 

1232 Siegesverzeichnis. „Ex schedis Fourmonti, Tegeae repertum" 
Boeckh CIG. 1515. 

Jaindtgiog ^AqiatiTtTcov \ OlvfiTZia rtaidaq \ azddiop, \ Ni- 

5 fi€a naidag öolixoPy || u^axlartula naidag doXixoVy \ l^X&xla 

fcaidag dolixop^ \ ^vxaia avögag dohxov, \ Ncfisa ovdQog 

10 doXixov^ I ^Exojovßoia avdgag d6Xi\\xov Inniov, ' ^'lad^^ia ay- 

dqag dohxovy \ lAXidia avdqag dolixoVf | ilt^ta opdQog 
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15 dolixoy, I 'Okt/nTtia avÖQCtg dohxov \\ BaaiXeia avdqaq doli" 
Xoy, \^'la&fiia avögag dokixov^ \ Nifiea iivdQag dShxoVf | ^t5- 

20 xai(ä) ävögag dohxov, \ i^l€(aT)a avöqag öoXixoVf \\ Nifiea 
avdgag dohxov, \ Avxaia avdgag öokixov, \ lAX&xia avögag 
dolixoy, I ^EKOTOfißoia avdqag doXixov XnfCLoy^ |"/(j^jUta oy- 
dqag dohxov. \ 

Z. 16 uivxai{tt) avdgag Boeckh-. AYKAIANAPAI F. — 19 :4U(d!)a 
ttvSgaq Boeckh: AAEAANAPAI F. 

Pro xeniert eilungen. 

1233 Gefunden in Piali. — Herausgegeben von Foueart bei Le Bas 340» . 

[>wrrt5] TOP vofiov , I Ttvai di aitoi Xvna\üiv yav, 

5 ohdav, e7tivofil\av , ctovliav, aag)aXei\\ccy xal iv noXi^oi xai 
i\v igdvai xai avzol yual iy\y6voig xai x^fiacxt. 

Z. 2 i}rai: blofs INAI erhalten, was wegen iyy6vo$g und (p auch als 
Rest von ilvai gefasst werden kann. — 5/6 xol iv noUfioi xal h 
Igavmi was Spitzer (Lautl. des arkad. Dialekts p. 14) über das Verhält- 
nis von hl Iv vermutet, wird durch ^Ivalaifiog (n. 1246, B, ,g) hinfällig. 

1234 In einem Hause von Piali. — Nach einem Abklatsche Deffner's 
herausgegeben von Sauppe Ind. schol. Gott. 1876/77 p. 4 ff. Berichtigt 
von Müchhöfer Mitth. IV, 140/. 

Die Inschrift bis auf ifinttaiv ganz hellenistisch; von den Namen ist 
Tilaavigoq zu erwähnen. 

Zeit der Abfassung: gegen Ende des 8. Jahrh. v. Chr. 



1235 „Fragment transporte de Tegee ä Tripolitza" Foueart bei Le Bas 340^. 

Die Inschrift ist bis auf lagriq (Z. 10) in nordgriechischem Dialekte 
{»ayovToiQ Z. 5) abgefasst. 



1236 Fragment einer Rechnungsablage. — Gefunden in Piali, 
herausgegeben von Foueart bei Le Bas 341A 

Z. 5 [y]^yii^- 

Stammt nach F, aus „une tres-bonne epoque.'^ 

Grabinschriften. 

1237 „Palaeoepiskopi (Tegeae) in cippo ; repperit Jo. Cartwright'* Boeckh 
CIG. 1524. — Revidiert von BöM Mitth. I, 229, der die Inschrift in 
Akhuria eingemauert fand. 

nolvagheia ^Agiai: . . . | iVeoxA . . . 

Z. 1 nolvxgitiia ist durch Jtöhl bestätigt: er gibt noch 1 1 1 YKPETEI| ' [. 
In Z. 2 liest Bohl OY unter dem El von Z. 1. 
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1238 In der Südwand von Palaeo-Episkopi. — Le Bat 338, Müchhüfer 
Mitth. IV, 143'», J, Schmidt Mitth. VI, 368 u. 61. 

ldoiatoyiqaxei[a] Qtiqioq | ßa^vTcXeog y tov 

Z, 1 SiiQiog: OHPIOI Schmidt; 9i^qios ist Genetiv zu SiJQts. 
« = A. 

1239 „Tegeae; ex schedis Fourmonti" Boeckh CIG. 1525. 

KakXiy^a\Tidag, 



1240 In einem Hause von Piali. — Herausgegeben von Foucart bei 
Le Bas 34U. — Müchhöfer Mitth. IV, 143f. 

Z. 1 Zwei verschwundene Namen. — 2 KakUxQiTog K. — 3 *JaxXa- 
niadag, — 4 ^toaxQajog H. — 5 H Klsoäufiog KQtniav. — 6 amiojdj^ f^ 
(„wie es scheint Ligatur aus AAI'* Milchhö/er), — 7 *PiX6vixos K(?). — 
liQunoSafios PA (in Ligatur). 

„Tous ces noms et d'autres maintenant illisibles ont ete graves a des 
dates dififerentes sur une grande pierre carree qui recouvrait un tom- 
beau commun ä plusieurs personnes" Foucart, Die vor- oder nachge- 
setzten Buchstaben bezieht Milchhö/er auf das Lebensalter der Ver- 
storbenen. 

a = A; or einmal (Z. 5) = C. 

1241 Piali. — Herausgegeben von Milchhö/er Mitth. IV, 143'^. 

Z. 1 *4ya&oxXTis Af (in Ligatur). — 2 Zr^vwv. — 3 NixoSQOfiag. 
Der letzte Name ist nach M. zweifelhaft, 
ff = A, (jr in NixoÖQOfiaq = C. 



1242 „Tripolizzae prope Tegeam , in cippo ; repperit Jo. Cartwright*' 
Boeckh CIG. 1526. 

j1fA(u)viag\ AMHNEAZ Boeckh; aber h wird arkadisch nicht i;. - tpiUi 
Dual wie intixof IGA. n. 86. 



1243 Ibrahim-Effendi. — Herausgegeben von Müchhöfer Mitth. IV, 143^. 
« = A. 



1244 Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von Boeckh CIG. 1527 = R099 
Inscr. graec. ineditae I, p. 3 = Le Bas n. 346; neue Lesung von 
/. Schmidt Mitth. VI, 368 n. 60. 
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Kalh'Mo I x««?fi. I OAI|||;rillA 

Z. 1 KaiXixtu: ähnliche Vocative sind Idqunia^ X^oiroi, *Aif>Qo6fü Le Bas 
345. 345a. 345^. — 3 Vielleicht zu lesen: *OXvfin(xa [xatge]. 

1245 Akhurift. — Herausgegreben von Foucart bei Le Bas 3457. 



Inschriften von unbekannter Bestimmung. 
1246 Marmor, unten und an den Seiten gebrochen. In einem Hause von 
Akhuria. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bae 338*-. 

(Siehe die folgende Seite). 

Z. 14 von jeher unbeschrieben. — Col. ^4 Z. 4: „a la ligne 4 le nom 
^uitvvötos 2Aüxk({dttv a ete ajoute en deux lignes , ä cöte de ^^//ai''*, 
Foucart. — Col. C Z. 17 4>aMaq'. cf. Baunack Curt. Stud. X, 129. — 
C-ol. D Z. 6 Af«U//(u[y]: abweichend Ze Bas 337 Mihxim, 

„Les lettres sont gravees avec soin et d'une bonne epoque** Foucart, 

1847 Gefunden bei Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von Müchhöfer 
Mitth. IV, 141'. - Umschrieben BB. VHI, 311 ff. 

Vorderseite des Marmors. 
A B 

MELI. 0.. Ol v6Qog:Si..,, 

(;.. [Evd-]y(&)ris Ja^io%Xi^6]q t^KLZAZ 

\l4\ Ttokliovidag 
5 IStKagarog Ki.£o[ß]i]d€og. 

0iloxi.fjg KXboömqw. 

lang. 

\l4o\latoivng, Je^llaog T()fo[r]ar. 

Hr(io{x)('). ETTIOIAÜ Hat 'Itt 7ro\_d'}oi(T)ai 
10 ... orr. V^7rfc[(Jo]x^iTog /7[6](Jaß/Tai. 

.... otptho. (Diküxlfjg (UaiÖQw. 

(•>«oxA^5 [^~\(x}yLXiog, 
KQaQKüzat: {^Oluolag Nixiav. 
'Audqiag l^igiOToyehovog. 
15 [* ^Qia iTüx^keog. \t(^)kayifLnnag AilXwvog. 
.... aQx^o. liqiotoxiXr^g IleQixXiog. 

JiaiveTog .JiaivetüK 

{KQJaQiMiai. ^E7i ^A^avaiavi 

.... avo). KaklKpdvtjg Sev 

20 [2(fj]addav. Kakkiag Eva .... 

[IVhy\aad^^yf:og. 2lüjTi[f4og] 
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Col. AZ.9 Evt'^)u: EYAPYQ MüehhOfer. — Col. J? Z. 3 [Eva]v^ 
(^)fig: ...NDHI M, - 9 'f7ino[»]ol{t)ai: IPPO.OlfAI M, — 15 Af(«)- 
IttyxofÄttg: MAAAPKO MZ 3/.; verfehlter Rettungsversuch bei Spitzer 
Lautl. des arkad. Dial. p. 10. 

Rückseite des Marmors, 

^Aya^iag AI | Z. 2 erloschen. | &rj(Q)lvag ^ExBoyiKiog, \ 

5 Qiiuv KleodiiQW. \\ * iyiiACtxog KXe(o)v6fxa). \ Sevovcfjiog (Dcria- 
Qw. I Teioifiog T€taiiddxl(o]. \ KXeoaTQacog KaXki7t7t{(jj). \ 

10 iK^ag Oilcoyog. 'EQ^ato[g] \\ AEAAXONAIIAN i(p leQel- 

lag] I ^ ^ya{&)ll]ag, \ Z. 12 erloschen. | . . {^^Tcok- 

Xio]y{i)ctcaL KAN . . . | 

Z. 3 9ri{Q)lvaq'. eHflNAI J*f . - 5 Äl€(o)yo^ai: KAEQNOMÖ i»f., aber 
vgl. Z. 4 KXeo^üifm. — 8 iif«U/;f ;i(iu) : der letzte Buchstabe bei 3/. ein 
0. — 10 Die beiden letzten Buchstaben von M. erst 1879 gefunden. — 

11 ff. von M. erst 1879 abgeschrieben; V/y«(*)[/Jaff hergestellt aus APA 
O.AI. — 13 NEATAIKAN M. 

Beide Inschriften stammen aus guter Zeit. (« = A, ti = P). Die 
erste ist nahe verwandt mit n. 1231 : wie diese bringt sie Namen von Ein- 
wohnern der vier Phylen von Tegea — nur die \47roXXtovidTtti. kommen 
nicht zu Tage — , welche so wenig wie dort in nolXrat und fAixoixoi 
geschieden werden, wie aus ^13 hervorgeht. Habe ich die Z. 13 der 
zweiten Inschrift richtig ergänzt, so ist aucli diese verwandt. 



2iX(avog. 
Jafucrfgiov. 

^ExBfABVBOg, 

navTOxkiog. 
*Oyaai^iü 



1248 Ibrahim-Effendi. In einem Stalle bei Marinopulos eingemauert. — 
Herausgegeben von Mikhhöfer Mitth. IV, \m^, — BB. VIII, 314. 

[z/]if/ioc[T^arog] *Equh 

l4qiai(rAXr\g] Ja/AOxqiTog 

liQiaxonauutv Sfi{vo)%Xio[g]. l^Qiaviwv 

EvxQaTTjg ^A^q)ia .... 10 JlavTivog 

5 Avöivii^og Sevoxgdzeog, liqioio^iqdjqg 

0ik6^ivog 0iko^ivo[v]. NiTLoaTQinog 

Z. 3 S((vo)xX4og: EEKAEOI Müchhöfer, 
« = A, ;r = P. 

1249 Ebenda, im Garten. — Herausgegeben von Mikhhöfer Mitth. IV, 
139*. 

[Tl]av%o%Xiig. 5 \n]Xria%ttQ%og: Bccvd'iag. 

l4Qia%o%iX7]g. Alaxqivmfi Thagrog. 

(oy: TloXvx&Qtig, Jafiägetog: Ilei&iag. 

.... LX^Xog: \Aq^6diog, Ev/naxldag: JafiOiiQdzijg. 
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&€07t€i&rig: nokvxqQrjg. nXrjaTteQog: • lly^iag, 

10 &Qdai7tnog: ^ivviyivrjg, 

Z. 1 [n]avToxlTis: lANTOKAHI Milchhöfer; TT auf dieser Inschrift 
sonst = n. — 5. 11 nifiar-i Verfehltes hierüber bei Spitzer Lautl. 
des arkadischen Dialekts p. 45; vgl. BB. VIII, 314 f. 

Gute Zeit; a = A, tt = P, | in Sav^ütg (Z. 5) = X. 

1260 Münzlegenden: TE., TEfE., TEfEATAN, Mionnet II, 255 1. 
n. 65—73; Suppl. IV p. 292 f. n. 112—118; Leake Numm. Hell. Eur. 
6t. p. 98. — Aus der Zeit des achäisohen Bandes: KAEAPXOI. AXAI 
ÖN TEfEATAN, OPAIEAI. AXAIQN TEfEA . . . Weil Zs. f. Numism. IX, 
266; vgl. Leake a. a. 0. Suppl. 110. 



F. Teathis. 



1251 Münz legende: AXAIQN TEYeiAAN rNQIEAI Lamhro$ Zs. f. 
Numism. II, 166. 



Q. Thelpas«. 

1252 Ehreninschrift. Herausgegeben von Weü Mitth. III, 178. 

1^ TtoXig r[c5]v QBX\q)ovai(üv [_XyXiv \ ilA€tar[ot'] aQttag \ 
') ?ve7i£v [xat] yMkcW'Mxyad-lag [rag «xwy] | diarelel ^elg avTay.^ [ 
JiodwQog ^Ttoirjoev] \ ^ ^d-rpfdlog. 

Z. 1/2 e«i^wy/ow: sieh zu n. 1181, Col. B 34. 
« = A. 

J253 Münzlegenden: 

fl) EPIÖN Bergk Bull. d. inst. arch. 1848, 136; EPIQN, darunter 
Imhoof-Blumer Zs. f. Numismatik I, 126 und besonders p. 132 Anm. 3. 

^Eq(w von Bergk richtig als It^ttov gedeutet. lieber das lautliche 
Verhältnis beider vgl. BB. VHI, 326. Verfehltes bei Spitzer Lautlehre 
des arkad. Dialekts p. 8 f. 

h) AXAIQN GEAHOYIIÖN Mionnet Suppl. IV, 18 n. 106; 294 n. 123; 
Weil Zs. f. Numism. IX, 267. 



R. ThisM. 

1254 Grabinschriften. -• Zu Dimitzana in der Schule, a) und b) 
sollen aas „Theisoa, wol dem der französischen Karte^', stammen; c) 
aus Dimitzana selber. — Herausgegeben von t?. Dtütn Mitth. IH, 81. 
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1256 Munzlegenden: nOAYMHPHI. AXAIQN. GIIOAIEQN Mionnet 
Suppl. IV, 18 n. 108; AXAIQN. GIIOAlßN a. a. 0. n. 107; cf. Weü Zs. 
f. NumiBm. IX. a. a. 0. 



T. Adespota. 

1266 Inschrift auf einem Helmbruchstück. — Gefunden zu 
Olympia. — - Herausgegeben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVI, p. 140, 
t. VUI, 3; IGA. n. 106 

HOPAY AAMOITOI « JafdOg toi ^oqov. 

Das S hat die ionische Form. 

1257 Bronzeplatte, zerbrochen. — Gefunden zu Olympia. — Herausge- 
geben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVII, p. 156; IGA. n. 107. 

AOKANO . TOXPYI . ON -[.... r]damxy o[/cyox(lva[l]oy 

AI ANTOHIEPONTOZ. 101 [xat ia7xv]aaav TomBQOv tw JiOQf 

NAIAYTOIKAirENEAN [ido^ev ^av avtog aal yeyBctv 

EENOIKAlEYEPrETAI [avTüiy 7CQo]^ivog Tuxl evBQyhag. 

6 nOIGEOAOTO/ViArNHI [tTrj/rog ©«odoVo) MdyyTjg, 

ENGEPAIOI 7iv @7iQälogy 

IIYPAKOIIOI g 2vQa%6aiogy 

ZEKYO . . Ol Äxrcütnjog, 

lAPfEIOI g l^oyeiog. 

10 KAEOIKAlOAYMniOAO ^EtcI . • . . Ipdiogyuxi 'Okv^Ttiodw- 

AIKONTOIN. Iq<0 fUovo]dtx6vro£V. 

Z. 1 6[n]ToxQva[f\ov nach Bohl, — 11 [iXXavo]iix6vTo$v: die Form ist 
jedenfalls Dual, so dass der Gebrauch dieses Numerus für das Arkadi- 
sche durch sie festgestellt wird. 

Als Zeit der Abfassung sieht Kirchhof a. a. 0. Ol. 103, 4 -104, , 
(« 365—363 V. Chr.) an. 



1258 Le B<u 335. 

„Les papiers de Le Bas ne contiennent aucune indication sur la pro- 
venance exaote de Tinscription ni sur la nature du monument oü eile 
etait gravee" Foueari, Ich habe die Inschrift daher in meiner Samm- 
lung BB. Vin, 301 ff. unberücksichtigt gelassen, hier wenigstens unter 
die Adespota verwiesen. 



(iTiMh. Dial.-InMhriften. 24 
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A. Aspeidos. 

1269 Münzlegenden: a)EITFEAIIYZ,EITFEAIYI,EITFEAIIY, IITFEAIY, 
EITFEA, EITFE, EITF, EIT, EIP, EI, E Eckhel Doctr. num. vet. I, 3, 
9, 25 ff.; Friedländer Zs. f. Numismat. V, 297 ff.; Imhoqf-Blumer Choix 
de monnaies grecques pl. 5, n. 161 und 162; Leake Numism. Hellen., 
Asiat. Greece p. 28ff. , Addenda p. 144, A Supplement to Numism. 
Hellen, p. 25 ; Lut/nes Numism. et inscr. Cypr. pl. 7, 6 (vgl. texte p. 57) ; 
Mionnet Descr. d. med. ant. III, 519 ff. ; Peüerin Recueil de medailles de 
peuples et de vüles U, pl. 70, 6. b) MENETYIEAYYA Friedländer a. 0. 
p. 301. ü) EAYYAMENETYI Friedender a. 0. p. 301; Eckhel a. 0. 
8. 26; Mionnet a. 0. s. 521; Peüerin a. 0. 

a) = Aanivdlog Siegismund Curtius* Stud. IX, 94. „Die pamphy lisch en 
Silbermünzen von Aspendos beginnen sehr fi*üh, den äufseren Kenn- 
zeichen nach um 500 v. Chr Die Aufschrift ist kurz, EI, dann 

EIT, später EITFE. Eine dieser ältesten Münzen mit dem Krieger und 

dem Triquetrum . . hat EIP Auch die älteste mit den Ringern 

hat noch EIT. Die vollständige Inschrift erscheint zuerst auf kleineren 
Silbermünzen mit einem Reiter und einem Eber, dann folgen die ge- 
wöhnlichen mit den Ringern" Friedländer a. 0. p. 308. b) c) EAYYA 
= l!{y)Xv\fM Kirchhoff bei Friedländer a. 0. p. 301. 

1260 „Grabschrift auf einem marmoi*nen Quaderstein (0,70 hoch, 0,50 
breit) in einer Umrahmung" Hireehfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie 
Jahrg. 1875 p. 123 (H). Vgl. Siegismund a. a. 0. p. 91; Röhl IGA. 506 
(J2); BB. V, 327. — Für diese und die vier folgenden Inschriften habe 
ich die Abschriften Hirschfelds (H) benutzt. 

[N]B'^o\7toXig tA(fOQ8iai\v] \ Neyorto'Uig da^LOQyiaw\aa 
Tteqridwx eig iqelfivt nai nvXdiva afyv\Qv fivag q>iyiazi. 

A und A, K, P (einmal mit Zierstrichen am Fufs der verticalen Balken), 
(== o) und o (= o und w). Buchstabenhöhe 0,03. — 1 .Lr.POAlI 
H, [iV*]y[o]7ioi.*ff Siegismund. — ji(fOQ^ial[v] Siegismund, — 2 Neya- 
n6lilv]s R. — dafAto^U toaa'^ — 3 n€QT^^((o)xe (i)ts Siegismund, ntQ- 
USmxe ts R. — 4^ Nicht HYAoNA H sondern PYACNA H. 



1261 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (1,05 lang, 0,46 hoch, 
0,35 breit) in einer Umrahmung" Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a. 
0.; BB. a. 0. 
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KovQaaiw ^LiAvaov \ KovQaaicDwg \ SaiuioQytatjaa \ neq^i- 
(Jwx elg ftvqyo | ccQyvQV (ivag (pUati, 

A, K (zum TeiJ mit Zierstrichen), = o, Q =* w, P und Fl. Buch- 
stabenhöhe 0,03*/». 

1262 „Auf einem kleinen marmornen Grabstein (0,55 lang, 0,28 breit 
f0,17 dick])" Hirschfeld a. 0. p. 124. Vgl. Sügismund a. 0.; BB. a. 0. 

P A I I ! Z [Ujyo^tatg 

A P A I Z I Y Uq)OQdiaiv. 

Buchstabenhöhe 0,02. — Z. 1 4>6Q^iais Siegismund; Meister BB. V, 214. 



1263 „Grabschrift auf einem türkischen Friedhof, an einer kleinen Mar- 
morstele mit Giebel*' [0,29 breit] Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a, 
0.; BB. a. 0. 

OiXa I Mahtcwg. 

A. 

1264 „An einer ähnlichen Stele [0,29 breit]" Hirschfeld a. 0. Vgl. Sie- 
gismund a. 0.; BB. a. 0. p. 328. 

I A A Z 'iXag 

YAPAMOYAY 'Ydqa^iovav. 

Z. 2 Vgl. "YSgafila Stadt in Kreta. 



B. Pcrjje. 

1266 Münzlegende: V^ ANA l4JAI|nPEIIAZ Friedländer a. 0. p. 300. 

Nach Deecke bei 0. Müller Etrusker« II, 521 und Eamsay Journal of 
Hellenic Studies I, 247 = ^avaaaag n^uag, ^avaaaag HQfylas (U^ifju- 
dos Hegyaütg). — Percf/ Gardner bei Ramsay a. 0. p. 246 setzt diese 
Münzen in das 2. Jahrhundert v. Chr. — Früher las man ANA0A.. (s. 
Friedländer a. 0.) oder MANAVAI (MANAVA . nEPfA . Mionnet a. O. 
III, 460, vgl. Supplem. VII, 44; Waddington Revue Numismat. Jahrg 1863 
p. 31 ff.) für UANAHJAI. 



C. SillyM. 

1266 Münzlegende: lEAYUlYI Friedländer a. 0. p. 297. 

Nach Deecke a. 0. == ailvMvi\ vgl. Ramsay a. 0. p. 243. — Die betr. 
Münzen gehören nach Perey Gardner a. 0. p. 243 etwa dem 3. Jahr- 



hundert v. Chr. an. 
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[1267} Famphylien. 367 

1)S67 ,,Auf dem linken Türpfosten [2,80 hoch, 0,64 breit und diokj in 
einer Gebäudefront .... der Stein ist an seiner rechten Seite abge- 
meifselt, doch scheint es, dass er seine ursprüngliche Stelle einnimmt^* 
Hirschfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874, p. 726 (i7). 
Aufser von ihm ist die Inschrift veröfifentlicht von Baüie Fasciculus in- 
scription. II, 229 (B) (mit Zugrundelegung der Abschriften von Ross von 
Bladensberg [Boss] und Jens Pell [beide mitgeteilt von Le Bas und Röhl]) ; 
Franz CIG. III, 1 160 f. (nach Bailie mit einigen Fehlem); Le Bas Voyage 
archeol. III, 352 (nach J?, Boss und Peü), Explic. lU, 835; BB. V, 325 
(nach JET mit Berücksichtigung von B); Bamsay a. 0. (JS) (nach H); 
Bohl IGA. n. 505 (R). Vgl. Friedländer a. 0.; Kirchhof Stud. z. Gesch. 
d. griech. Alphab.* p. 44 f. (K); Sayce'% Anmerkungen zu B {S)\ Sie- 
gismund a. 0. ; Wilson Journal of HeUeniu Studies II, 228 (enth. einige 
auf Autopsie beruhende Bemerkungen). — Ich lege die vor dem Stein 
angefertigte, höchst wertvolle Abschrift Hirsehfelds (H) und einen Teil 
seines Abklatsches (linke Seite der Zeilen 22—36) zu Grunde. H ent- 
hält einige Druckfehler. 

2vouil xai miaQÖi^i fianrs . . . vi/eke xJckvtr(u)a — \ ua 
(mi)a((etvi i.oav7tamiai.a7viuxaoßiX7tevif/ — \tq woiyL(v7toX)cg 
e..Tv x(cft) a{e)lviruog nopi.i^aoß — | fecuia TtSK^fiivwg e? 
5 inife/iiaig 7t6f.iv ai — \\.dua TtedeKoideKa /iT(i)ia TtvXifi»' 
aal — I .oaa %al zifiafeaa noaa ßaruxQiievaud — | .ctiQOTtoiai 
TCBQtiQevL moxdiai HeworaialC] — | . ißtjXaaetv ädguiam xcrra- 

10 otaaai — \.Qauift>Mi ^iraale tl Aal ^ip ifewotaic[i] — W^rag 
(lawecvg yuxt fiiiBi4x(le) .tvg xal S. — \oe/ec7toXiv ifnriXodv (xcr)i 
diyuxat^tg. — | taiai %ain oxtdQv yunt/iQ^v xat — | xa^dv 
Tuü Hoanuxv eitj %ai v ßwXiqfieyvg x — | (y()aiviwoi7LV7toXig ix^tw 

15 xai NOKa dea — ^awnviAoXuxv actyliadw naTQ&Mxdi, — | dtxaar^- 
Qeg yLol afyvQwraL idtj i^aywdi x — [oTt'JlaTtiQWTag xa^avhw 
Tuxivi tcoi%v7toXi — [di'm]\a%i]qBg de xal aQyvqCnat aveav e — | 

20 .afiutadve^deqwaeXaiodv di'A,aaT^Qeg — \\,ag yivußdai, oip^» i"^ 
i^aytadi i.iveaa — | odv afji(niQee fiffe{iale) .d* ött hpTVQc^iag'] \ 
eg jVBqI yiqag miafv y€(yev)rjftai yuavi&Ba — |-/«« xat iahbioU 
yuiiyi aSfia dif^o aafia — | .Ttohg aye&Xa /exhu) xai OTtaTti- 

25 {Qüfy^ag ßo/a xa£i-(6)ra> tXe — ^^niljfovi. xal oqoJ^ %av 

ue.eXt] — I u/.oxead'ai 7C€q 

aiv[r] \aae.li — | ug 

/i^ 5 x€f^ayi(r)[w] r 

. . Sx^L — I (fi)iaipa iß/arevXit 

. . . ii.d — |. ocai Tiokig äfjiva(e) 

30 [/JcmrOTcß — || xat ^ATtihava IIv^i6] - 

. '- ,cuv7r€Q — I • • • vmuxqv 

Hai. .vg . . . — I 
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• . . . q>BQ<nooifiei . 



TUaUHy — 



- . Ära xofTij>(JM 

" " \ «;f€(Tiv — II alaMttzL 

" ovaaa — | ^aa - - 

7 >i Whtti ."b'^at-v^"' " *""•'«'''' mit Sicherheit nur n ; für Tn^ 

selbe fZ^;: .^„ Z 1MP£;S' ? "'l«T''^» «^•'-^'''''- ^- 

ao Stelle des zweiten EvonEIE^irM^Z '32 ""." f' '' *""? ^^ "^ 
rechts crpiipi^rfoo c * . ' ^' ^^ erscheint ein wen g nach 

r= /S ' „ "''""■ ^''"'"'*^'«" Seitenbalken, iufser 

In^llan^lcetfnttX^rr^^^^^ ^ ^"'='' ^ "^^^^ '^ 

300 und 160 T. Chr. können". Ä setzt sie zwischen 

lotlAnEYiF/ H also B^Jk/J" ,.,*"' ''"'^"'''''"f''- 

weisen. .... nAKEKrJ^ENOlT " ''"" '^"'^ If ^""^ 

Rleicht bei H n.i' • "'""' W^' ^^^ ^^t^'« Buchstabe der Zeile 

s;ra";;/kXTAPi4^.r '^- ------ -.rEi 
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[1267] Pamphylien. 369 

Siegismund, - REPTIPEN äom und ff, 80 oder HEPTKREN H, HEPT- 
NPEN\ PeU; viell. ntQiTti^ftv h E, — HE\^OTA*I H; = att. h^ols 
Ä. — 8 dSQudiva = dv6Qfmya K, - KATAITAIP ff, KATAITAII/ 
H. — 9 [^ ;^w](»«* tMixan xal B. — MI!BIAAETIKAIEinEN\ J2om, MH 
PIAAET:EMFnaHEV\ Pell, MIIPIAAETIKAII3EHEV\ B. tri xal B, - HEW- 
OTAII H. — ^ai^ai xai /i^ei/aXrjri (= fAtyaioTfjti \ ij!) xal itp «^\io- 
Tai{s xal] B. — 10 ETTAI B, erschlossen aus E AI Boss und TT AI Pell; 
vieU. Unnas B. - MHE'A . .. TYIKAIA '' . . i H.; /LmaaiU av)Tvs xal 
d[äfivi] (BB.) ist hiernach nicht wol möglich. — 11 nOAllEOIEAOAY 
B, EfiEAOAY H; noXü J5; noUje \;]ik6^v R. — ..« H; [xa]l R. — 
dutatnriqig B. - 12 KAINIIKYAP (oder B)Y H, KAINIIKIA B] xaivis 
B,; Jf a*VK (Name ?) xv^qv (KvÖqv^)*^ — xate^^Q^odv K., xattM^loüv R. — 
13 KAGKAYKAIHANAN Pell, KA0EAYKAIHAKIAN B; xa(T)»idv R; 
B verm. xa^ivio xal aytav ttrj; uv (trj'? — KABYBOAEN'JOK B, KA- 
lYBOAEMEM PeU; v ßtokrifjiivvg K. - ;r[e«'?v]? — 14 AlMIWolKYRoAlI ff, 
H, V> OlKYnOAlOX jRoM, W OIKYH AlOP Pc// (so R und Le Bas; vgl. B p. 
236), troixt/TToJU; ist demnach nicht ganz sicher; [x]acr^y) VkOixv n6Xi{y) 
B, [x]al vifoixv noltg R. — EFCTO Boss; f/iro} (und ^f/irüt Z. 24) 
K; ^x^ttü B, - KANHOKA if, KAIHOKA H, KAIHOKA B; xal o xa 
B; oxa crij<7[j??] — 15 AIV>T(oder P?)Y H, AI^^TY ff, AIVMY P«//, 
AIMPY Boss, AIV\PY Wüson; Steinmetzenfehler für AWTYI? — K 
verm. ayUCa^ta =z dyQilaata; dvdyXda&oD B>, — HA;PEKAA'|| H, ff, 
HATFEKAAE Boss, HAIPEKAA PeU; B denkt au djQixfa, dTQixij; al 
^ (?) ;t«((f )(f«[jf« - -] R. — 16 ttQyvQWfrai B, i^dyoa^i K. — 17 [an]a~ 
niQonas hier und Z 24 BB.; B und 12 denken an *ffnHqtjkag. ~ x«^- 
^«y^Toi (ebenso Z. 27) Ä'; ;f«(T).^«y<rrw R. - VN OIKYRONAIKA Boss, 
-AIKA B; der Schluss ist klärlich Conjectur; xaivi(v) \koixov n6Xt(y) 
B; xal vt foixv n6X^[g i/^Tio] R. — 18 AWEANE Boss. — 19 M nach 
H nicht sicher; B verm. af4it/€s = n/^fis; dfnßa^v(^) R. — ESAEOY- 
lEAAOAY Boss, KXAE ITIEAAIOAT PeU; i$ dk 'PuariXif pdv R; Wa- 
XoSvl — 20 ZENOZAI ff, wahrscheinl. /lENOAAl H; letzteres bestä- 
tigt von Wilson; y^vaxfai K. — «r ^«(?) R. — ».'NEIA H, HNEIA 
PeU, (/OA)H. ...EIA Boss, — 21 OAY ff, o^Y H; oJv (seu -ocTi;) 

R; -o(y)ro äfia tr.QÜi B, S. - Mf EA . . . \Alii-V> RPA H, AH.. 

...ATTPA Boss, AlAnioA PeU; 6*dn ivnQa[l^(ag\ B. ^ 22 yiqag K, 
„ljaQ6{v) oder Ij'aQov** (ebenso Z. 31) X, Ijaqv B, R (aber nv^yo n. 1261 1). — 
ZE..ETA1 H; yi{yiv)nxai BB. — KANIOEA ff, H lässt das N fraglich, 
KAAIO..A Boss, KAIOEA PeU; KaXi&^a[tY> — 23 jtiaattXe = /xfyailjj 
Ä (rjl). — xatv^g B. = xaivtg S (aber lAtfo^dialv n. 1262!). — «/ice JiTio; 
(= dijfiog) ü/Lttt noXig B, dfia SrjfMog äfia S (rj\). — 24 ayed-Xa K; 
viell « ä^(&Xa B, B. - FE+ETO Boss, ff, H, FEPETO PeU. — 
lAüHAPI T/I i'e//, €A5nAni..TAI Boss, KAIIHAni TAI H; xal d- 
nt[(m]Tag B. — KAI/ . . TOIAL H, KAI . . Boss, K A PeU: xal .... ttß 
Un[(X](tovi) B, xaC —^ rtp [:4niX(X)]~ R. - 25 [linnjatvi BB. — 

OPOEY Boss. — OF . . EK Boss. — 26 IFOKEI0AI wahrscheinlicher als 

IKOKEI^AIH, IKOXEIOAI Pc//, \K01Zek Boss; S verm, oxti(r9ttr, xo^rja- 
»an — 27 «I (= ffl, fi K. - KAOAWE PeU, KAOAVN E Boss; xa&avi- 
(T)[a)](?) BB. {xa^tav ist nach U unmöglich); xa(T)&avi[Tia xal vh foixv 
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370 PamphyUen. [1267-1268] 

tioXh] ixi'^fo] R (die Ergänzung füllt die Lücke nicht!); HxV S. — 2S 
EIOA H, EI!A Itoss. — TF . . All Bobs, TEYAII H; tivwu'^ - 29 o«c 
i (= i}) nohf B. — OMYIY H, ^tAXir H, OYIYIY Boss, — ANA- 
•4- AI H; [/]dvaaaav nach Deecke a. 0. (4- für l(J). — 30 jiniiXwa 
nm[uni] JST; /7iJt[»i; — «]al R. - 31 ■iB'»'APY H, YIIIIAPY Bo$$. — 
HAI H, Boss, HAE PeU\ ijagv - «? [^](?) R. -- 32 <:>EPV>OIMFI H, 
...OEYOWOYME J2oM, EPOWOIME Peü, — ?yyw(?) BB. ist nach H 
nicht wol möglich. — 33 7zawQ^Cf^v]7 — 34 \TAKATE H, ...AEATE 
BoBB, ZEATE P«Ä; xatix^i, K, R. — 35 A/AKAITi H, AAAKAI FeU, 
. . A . . AKA . . C i2oM. 

1868 Vielleicht im Dialekt von Sillyon ahgefasst ist die von Franz CI6. 
4842« auf Grund einer Mitteilung Schönborn'B veröffentlichte FelsinschrifU 
Ich gebe sie nach einer, jene Ausgabe sehr berichtigenden Abschrift 
O. mrBchfM'B. 

■JIAPA 
plAKO 
rEROIMH 



1269 Anhangsweise teile ich noch mit die von O, HirBchfeld in Adalia 
gefundene, wahrscheinlich aber aus Phaseiis stammende Mausolos-In- 
Schrift, welche in den Monatsber. d. BerUn. Akademie Jahrg. 1874 p. 
716 unvollständig veröffentlicht und darnach von mir BB. V, 337 be- 
handelt ist. Sie jetzt besser publicieren zu können, verdanke ich 
wieder ihrem Finder, der mir seine berichtigte Abschrift und einen 
Abklatsch des nunmehr im Berliner Museum befindlichen Steines gütigst 
überUefs. 

[piiocamov o\ Ttgvtytvieg Jia xat ^'AXiov yuai Fav tuxI — 
lififieyeiv toig wfioloyrjfiiyoig tvouI — | lä]ßlaßiwg' oidoaavrov 
di xöt 0c^arjXiTai — | o x€ M^xvcacDllog ygaiprirai yuxza 
5 t[avra e/i^eveXv jölg — || wiAokoy]{rj)/iivotg, k^aiQwvreg ro ßa- 
a(i)[X — |x]ofra diyuxg MavaataUjog (Da(TijXi[r — | (l>aariX']irav eX 
riveg 6q>€lXovTi ifx ^rjoi — | lOaa](f)U)Tac tüv de efiTtQoa&B 
10 avv . . - I .aicev 'ActvaXaq>&i^^€iv Sinuxg — 1| MavaaioiXoy <Da<y]7- 
Utaig xat OaarjXkag Mavo^aiiXXwL — | f]iyiai Mavaaiailog 
bf^oXoyijawv. 

A, N, o « o, Q = to, P =^ n. Die Buchstaben sind 0,012 hoch; 
der Stein ist 0,33 breit und 0,81 hoch. 
Z. 2 «EIN . — 3 Zu S/ioaavTov vgl. <rr€(;forroy n. 214 Z. 6. — 10 lAITAIZ. 
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Nachtrage 

zu den 

äolischen Inschriften 



von 



Fritz BeohteL 



Digitized by VjOOQIC 



N. = Newton Ancient Greek Inscriptions in the British Museum vol. JI, 
p. 47 ff. 
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1870 Grabinschriften auf Pompeius, Theophanes and Pota- 
mon. „On a pedestal of grey marble; the left aide and the mouldings 
along the top and bottom have been broken away, the inscription ar- 
ranged in three colamna separated by shallow sanken bands. Mytilene. 
The nncials are pablished Archäol. Zeitang 1854, p. 615*' N, p. 47. — 
Dittenberger Sylloge I, n. 259—261. 



Fvaiia novrsr." 
uo Fraiu) viw 
Mtyakta Ayto- 

BQyixa yuai ato- 



Oeotpayf]^ tu ad- 
TrjQi Tuxl eieQyi" 
xa yual xr/ara dtv- 
xiQiü Tag Ttaxqidoq. 



noTafAwp(oy[g] 
^eaßcivcniT€[g]f 
Tfo evBqyira 
xai adrfjQog 
Tuzt TLTiaTa Tag 
noXiog. 



Col. BZ.l anleserlioh; die Sparen bei N, lassen an *0 6a(ioi denken. — 
2 qlta könnte nar Rest von tlivd'iQ{<o sein ; da dies Attribut in Mytilene 
bisher nar für Kaiser nachgewiesen ist, ist wahrscheinlicher ßit m 
lesen {ß(<o steht bei Newton Arch. Ztg. a. a 0.). 

Col. C Z. 1 noTdfii>jv(o)[g]: TTCTAMÖN» N,; aber dann wäre in der 
Inschrift mehr Lesbonax als Potamon gefeiert. 

1271 Aaf Potamon. „On a stole of grey marble, the left side broken 
away; along the top has been a moulding. Mytilene" iV. p. 48. 

nordfiotvi I ^£aßarva'/,T\og^ tu atüTTjQi \ aal eveQyha xaji 
'KTiGTa Tag n\6Xiog, 

1272 Aaf Gaias and Lacius Caesar. „On a base of grey marble; 
the inscription separated into two colamns by a raised vertical band. 
Mytilene** N. a. a. 0. 



A 
Falit) Kai- 
aaqi, idyifiO' 
VI Tag reo- 

TaTo(g). 



B 
Aevytlia Kai' 

VI Tag veo" 
Tarog. 



Col. A Z. 3/4 vi6T(xTo{f): für (g) der Stein E, „evidently a blander of 
he lapidary" iV. 
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374 AeoUen (Nachträge). [1273—1270 

Col. A und B Z. 8/4 ^AyiiAovn N, liest ^yi/^ovi, indem er die Li- 
gatur H in ri auflöst. *Ayl^wv für att. ^ye/itav ist jedoch undenkbar; 
eher wäre dyrjf^wv zu rechtfertigen. 

G. Caesar wurde 6 v. Chr. , L. Caesar 3 v. Chr. princeps iuventutis ; 
eraterer starb 4 n Chr., letzterer 2 n. Chr. Danach lässt sich die Ab- 
fassungszeit der Inschrift bestimmen. 

Grabinvehriften. 

1273 ,,0n the upper part of a stelS of grey marble. Mytilen^*^ N, p. 50. 

flt SS A. 

1274 „On a stele of grey marble. Mytilen^" N, a. a. 0. 

Jifjg jBvv6%kri \ xaiqB. 
a Ä A; die Inschrift älter als die vorhergehende. 

1276 „On a fragment of a stele of grey marble. Mytilene** N. p. 51. 

Aus später Zeit. 

1276 „On a fragment of grey marble ; the right side of the inscription 
broken away. Mytilen^** N, p. 50. 

Jiowalag \ rag Movaai\to iwiXeog. 
Z. 3 ivriUogi die Bedeutung ist unklar. 
<r « C, •» = fO, Jl = Z. 

1277 Weginschrift. „On a stel6 of grey marble. Mytilene** N. 
p. 50. 

Ilvd-aq Nvfiq>i\og xalquv %6v \ tcoq odov. 
Späte Zeit : <r = C, « = €. 
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zu den 

thessalischen Inschriften 

VOD 

August Fiok. 



Digitized by VjOOQIC 



L, r=r-. Lolling ,,MitteiluDgen aus Thessalien. 9: Neue Inschriften in epi- 
chorischer Form" in Mitt. d. arch. Inst. VIII, p. 101—125. 
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I. Thessaliotis. 

1278 ,,Neben dem ytt^vQi roC nQnyfAttrunrl zwischen Vlocho (Peiresiai) 
und Enrtiki (Limnaion)" L. p. 118, n. 24. 

Qeiqlixiv 

oder Bi(QWVy „da das zweite I zweifelhaft ist/* 



PhaytUs. 

1279 „An der Kirche des Klosters Hag. Johannes Theologos bei Zarkos 
(dem alten Phayttos) eingemauert" L. p. 113, n. 1. (Schrift : A). Der Name 
fpaiJTTog (sonst 4>aiaT6g genannt) erhellt aus L. p. 126, n. 56, wo zweimal 
17 noXig rj fpavjTltav Z. 23 und 25 zu lesen. 

^AßvQfiadag. 

1280 „In Zarkos, gefunden V4 Stunde südlich vom Ort" L, p. 118, 
n. 26. (A). 



II. Hestiaeotis. 
Trikka. 

1281 „Auf dem kleinen türkischen Friedhof in Trikkala" L. p. 119 f., 
n. 33. (A). 

Mivi7C7tog I net&aXeioq. 



1282 „Auf dem oben erwähnten Friedhof in Trikkala" L. p. 120, n. 37. 
(A). 

Eevoljaog Sevovveiog. 



kriech. Dial.-Inachrlften. 25 
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378 Thessalien (Nachträge). [1283—1288] 

in. Pelasgiotis. 
Pherai. 

1283 „Auf dem türkischen Friedhofe im S. W. von Velestino (Pherai)" 
X. p. 113 f., n. 3. (A). 

u4la%vXig TlaQfievillovveia y]r>{a x]^\Jq]^' 

L. liest Tla^fAivl^uvoi Y\v{vr^ /]a[ftri«. 



I«lkos. 

1284 „An der Rückseite der Kapelle der Metamorphosis unter der Spitze 
des Episkopihügels, der Burg von lolkos" L. p. 115, n. 9. (A). 

\^Ao]'/jahx7tiai{ag \ ^Av\ciy(^TBi\og]. 

1286 „Ueber der Tür der Hag. Paraskevi am Nord ende der Baks^des 
(Gärten) östlich von Volo am Fufs des Pelion. Am wahrscheinlichsten 
Demetrias (oder dem späteren lolkos?) zuzuweisen" Z. p. 121, n. 39. (A). 

Kqivu) l'Öpra [ yinq. 
*Ogrä L.y aber *'Oqraq ist Koseform zu Kw'-6^ag, Avx^qxaq. 



Larisa. 



a) Schrift: A. 

1286 „In der Sammlung in Larisa. Weifse dünne Marmorplatte" i. 
p. 112, n. 1. 

^oviddovv tb y,o\ivdv E[i^QdxXei\TOv ' ^Ldataq iotJ^tJlo^, 

5 ^^vTifievow BQ[yJ\d^iddaiog , ^l'veTo[g] | ' ^vre[6]%£io$, Idaxo- 

[xjAeJag lAvToxBiog^ ^0\QlaTag nolvavQazeliogy ^EQfxaiovv Kv- 

10 X[aJ\a€iogy lAvvioxog Mi\vdaQ€iogy Milavd-log Ilavoawiaiog, 

15 ^l\äaow JiT^aieiolgj O^leQey^ateig M€v{ovJ\vEiogy KdXXiuTtlog 

K\aX]Maiogy Oe^/,Qd\T€ig'] ravQeio[g']. 

Z. 2/3 E[n](}t(xXenovdarag L — QfT AITO | HAI: J^<rro[<r|att]off od. 

1287 Ebd., X. p. 113, n. 2. 

L4yeialftoXig. 



1288 Ebd., X. p. 114, n. 5. 

^Avu^ayoqag KQOvyuvaiog, \ K^vY.ivag l^ra^yoQaiog. 
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1889 Ebd., Z. p. 114, n. 7. 



1290 


Ebd., X. p. 114 f., n. 8. 




l4oiviog. 


1891 


Ebd., X. p. 116, n. 10. 




l^a(n6q)ilog \ Tlagfiovideiog. 


1292 


„In Larisa im Karagatz-Machalas vor einer verfallenden Moschee 


neben einer Töpferei" L. p. 115 f., n. 12. 




-S Bovld^eiQ]aiog oder Bov{&']aiog. 


1893 


In der Sammlung in Larisa. L. p. 116, n. 16. 




^EQfidov x^oviov. 


1294 


Ebd., X. p. 116 f., n. 17. Unter einer jungem Inschrift in arcwrij 




^EQfiäov xdi>viov. 


1295 


Ebd., X. p. 119, n. 29. 




KQareiata a ^OTolfieideta ywa. 


1896 


Ebd., X. p. 119, n. 32. 




MßysyiQateig Evßiareiog. 


1897 


Ebd., X. p. 121, n. 38. 




^OTtovga. 


1898 


Ebd., X. p. 121, n. 40. 




üayd'aeiTa. 



1299 Ebd., X. p. 122, n. 44. 

noXvaTQOTog JIoXeftOKQateiog ^ | ^ovaLnoXig Ilid-ovveiaj 
^avQOnXeia nai IdyBiaavdqa nolvaTQareiai. 

1300 Ebd., X. p. 123, n. 47. 

IlovräXa \ l^vri^yi^fdteia * | Eqiiavov x^oviov. 

„Die Lesung der dritten Zeile, *EQ/4ttvov statt *EQfjiaov, steht vollkommen 
sicher** X.; vgl. 'E^fiduv d. i. *EQf4a^(op u. korinth. Iloxn^a^wv, 

1301 Ebd., X. p. 123, n. 50. 

Ilvd'ovv ^CkpQvadaiog. 



2b* 
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1302 Ebd., Z. p. 123, n. 51. 

2aKOvvdov{?) 

1303 Ebd., X. p. 124, n. 52. 

Sovidag Snivd-Biq 

27tiv&eiQei og. 2ovidaiog, 

1304 Ebd., X. p. 124, n. 53. 

Ti^aaiTtoXig \ ^AXe^o^iveia. 



1306 „Larisa. Türkischer Friedhof am Nordrand der Stadt beim Pe- 



neios" L. p. 124, n. 55. 

. • . O'AqaxBig, 



1306 ,,Sammlang in Larisa*^ L. p. 125, n. 56. „Wahrscheinlich identisch 
mit üssiug 25" L. 

OiXofpeiQog \ ^Aaavdqeiog' \ ^Eq^aov xd'oviov. 



b) Schrift: A und A premischt. 
1307 Ebd, Z. p. 115, n. 11. 

[L^aro/ia^og] roXXivaiogy \ [ToJ^A/Vag l^aTOf^dxeiog, | Kqc" 
TiTZTTog rolXivaiog ' \ ^Egfictov %d^ovlov. 

Ergänzt von L, 



c) Schrift: A. 

1308 Ebd., Z. p. 112, n 3. 

AeovTia'^og arcelevd^eQOvdelg \ dnv ^TQdtowog Korzvqetoi 
ovid-eiTLle]. 

1309 Ebd., Z. p. 114, n. 4. 

]A^(fida^og l^i,tq)iaiog, \ Aafio/.QdTeia Aa^ioyLQaveog, 



1310 P:bd., Z. p. 114, n. 6. 

^4vzto%og ^ArcixQareiog, \ l^wrÄgareig l^wioxBiog, 

„Die letzte Zeile . . rr . « Pta^ai« rührt von einer zweiten Benutzung 
des Steines her" Z. 

1311 Ebd., Z. p. 116, n. 13. Inschrift in xotvt^, bemerkenswert wegen 
JaünvXtt Z. 1 und ^Avtiyova Z. 2/3. 
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1312 Ebd., L. p. 116, n 15. 

^Efciyiveig .... dQ€iogj \ Kgavodiiia ^Eftiyiveia. 
Z. 1 [AO0YB?]A?EIOI i. 



1313 Ebd., X. p. 117, n. 18. Unter einer epätern Inschrift ans römischer 
Zeit: 

^EQfiaov x&ovlov, 

1314 Ebd., L. p. 117, n. 20. 

^ßovXog noaidiovveiog. 
1316 Ebd., X. p. 117, n. 21. 

^v(f>OQßog I QeodovQBioq. 



1316 Ebd., X. p. 118, n. 22. 

Liefse sich auch ^Hxiiüvln lesen, vom ersten Buchstaben ist nur •) 
übrig. 



1317 Ebd., X. p. 119, n. 28. 

Av'Mq KXevov ' iiQwg XQ^jori \ xcaae. 
Nicht im Dialekt, nur wegen des Namens KXivag zu bemerken. 



1318 Ebd., X. p. 120, n. 34. 

Mvdaow KaXkinXiaiog, \ [Jr]a[p>6y[ioi5vfi40s]. 

[TT]a[Q]/Lifv[iSHog] X. 



1319 Ebd., X. p. 120, n. 35. 

NiKolaog \ 'YXdvdQeiog' \ 'Egfudov x^ovlov. 



1320 Ebd., X. p. 122, n. 43. 

IloXvaQog \ KleavdQldaiog. 



1321 „Ueber einer Tür der Kapelle des Hag. Charalampos in Kissabali 
l*/4 St. östlich von Larisa eingemauert" X. p. 122, n. 45. 

Jltnetdovvi no^j^aTtavaiov JiOKliag ^AyEtaiaiog. 

nouiSow(n[tt K]anavtt(ov X., aber das zweite Wort muss einen Bei- 
namen des Poseidon enthalten. 



Digitized by VjOOQIC 



382 ThessaUen (Nachträge). [1322—1328] 

1822 „Sammlung in Larisa*- L. p. 122, n. 46. 

ütnHdovvL JIc^QaTtavaiov]. 

1323 Ebd , „oberer Teil einer zweimal benutzten bläulichen Marmowtele" 
X. p. 124, n. 54. Die altere Inschrift: 

Ergänzt von X. 



Atrax. 

1324 „Bei der Kapelle des Hag. Nikolaos von Kutzochero, einem Dorfe 
1 Stunde östlich vom Kalamakipasse des Peneios und den Ruinen von 
Atrax (Paläokastro von Alifaka") L. p. 111, n. 1 (A). 

[lo^vidag \ [II]oXvq)Q6veiog \ [r'jav ev%civ toi /ra|[T]eßos 
Tl(nBido[yvC], 

1325 „In einer Kapellenruine nordwestlich vom Dorfe Alifaka" L. p. 118, 
n. 23 (A). 

[&]av^aoiXa \ ^Av]tLa9^Bia. 

1326 ,,Bei einem der Quellenbassins neben der Hag. Paraskevi des Dorfes 
Lutro, % Stunde südlich von Alifaka" i. p. 120, n. 36 (A). 

Eevo%kia. 

1327 „Bei der erwähnten Kapelle des Hag. Nikolaos von Kutzochero eine 
Stande östlich von den Ruinen von Atrax" L. p. 123, n. 49 (A). 

[IIv]d'oyh{rj^ I Ev]dafiu[oq]. 
Oder Uv&oyivua Evdü/iiia'^ 



Gyrtoi. 

1328 „Am Chan des Dorfes Tatarli östlich von Tumawo eingemauert 
und vermutlioh dem alten Gyrton zuzuweisen" X. p. 112, n. 2 (A). 

[JTcr^^t]€ytoiT[«iot], | KaiAinnoi BovfABwuoiy \ Ot- 

layqov MevearaioL. 
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Z. 2 Iüx{l)Unnoi X. — 8 4»ikttyQov ist schweHich aus 'Pildyffoi ver- 
sohrieben, sondern die Genetive auf -ou (-= lo) lagen wol neben denen 
auf - o#, wie bei Homer -ov neben -oio. 



TV. Perrliaebia. 
Phalaiia. 

1S29 „Marmoi-platte , ... aof dem türkischen Friedhof von Kasaklar 
eine Stunde östlich von Tumawo gefunden" L. p. 101 ~ 107. Abgefasst 
kurz nach 196 t. Chr., Schrift A. 

Ja. Frontseite: 

^Ayüd-a tvxa' Xei,toQevov\tog rdi ^AG%\X]pi7tioi ^Avtifid\xov 

5 (t>iXtovvü{o]i^ tayevovTovv \ Eva^xot Eva[fi]x^ioiy || KQOteQaloc 
Il[a']vaaviatoiy \ JSvQcttiftTtot AayiQaviTCTteioiy \ KleoXaov lAv- 
[TJ^x^cfTCtot , I NiTuag ^HQcr/,[X€]i3aioi , | ^InTtoyiQdteig */[^]- 

10 ^oytXBaioiy || [E]vQvk6xoi Ilqovzayo^ioi ^ \ [^OyxXawaiow [a] 
7c6h.g V5ov\yiB IleQQaLßoig x[ai] JoX67tea\ai tmxI u4ivi.ave(^o]i 

15 xai ltixai\oig yuai MaYVBiTe[a]oi yuxl töig \\ ig rav Oahxwaiav 
ftoli\(a)v 7toXt)%dav rotg noxy^ipa^ivoig \ aal doyLiftaad-ev- 
TBoac yxxT\[Tdv] vo^ov • iVixayo§[t] Xelfiag, \ 2\[afti]xov Xai- 

20 Qowog, I JiodovQOv \\ \l^7toX]^odovQOi^ \ ^iTtTtovrAov "aoI Xa[t- 
Qeda]fi(]{yy \ 2]afiixov l/iftoXXo\[dovQOi,']f \ Ei^QvvjOfiOv Q^qac- 
taiov, I {o]t' l^daioif \ Jaiov 2ox)avat^\[i;i7t7tt]iovy 

25 ldvtlay(.ovvi Javxyai!^ov]y a ^AyyiXoi^ Eleodafiov \ 

ra yuxt JToAe/uoi'[y]t 2ov7ta\lTQOi]y .... ^ivov 

EvaQXOi, Ssvonkia | . . . . [aQ]xoi, 2ov7tdTQOv OcXovtai\[ov], 

30 llaai^ivoLy JlBT3{a]Aofv || yXjiovvi 

KXeagxotf üvqq] [I^oaBidinTcov JToftxr[a]- 

^uxlov\ I ^^iTtyto-AQcaelov j Ev(iv^d[xov] \ . . 

Mekdvra Ti(io^i[voi.]y | 

• . . ov MeXo^wa] 

Ib. Architrav der Frontseite: 
OlXovv OiXowog, | OccQ^eyiunf IlaQfieviwvog. 

IIa. Rechte Schmalseite (X. IIb, p. 104): 

6 ToQovXcj I TriXifpov , | Ja/iaQfievov \ yuti ^AvxiTtatqov || Vau- 
ainT^aioig^ \ ]AatoiiQaTBi | Ileid^oXaoiy \ ^Effiia \ ^HQcndeidai- 
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10 ovy II XqiaifAOv \ Jiowvaoij \ Tli^Tviov \ l^x/oi, | QQaavlaogy \\ 
16 Iifivlov, I ^ifxiva(Q)xog \ ^YnsQßloi, \ ^vda^oq \ TIoXvaTQa- 
20 TOI, II EvQiag li&avayoQaiog, \ [2]crrt'^ogJ ^vaavdQOi, \ IlaQ- 
26 ^eviow II Ehd^OLj \ ldvrin(nq\og NimdaL\og, \ NmavovQ || 

30 EvTifiOiy I [rjilovv I M^innoi , j [^d]iowi^aog']. 

IIb. Linke Schmalseite (L. IIa, p. 104): 

6 [2aT]vQo[Q\ I OiliTCTtoi , I £r(JajMo|g ^Exvaioi , || !^(JTO>t^a|T€/s 
10 L^MIriTTTTOt, I 26q>ovv \ Kleot\\vog, \ Mekonoiog \ IloXv^ki- 
16 ai\og, I //7roUo||(Joi;^ot' | !^ya^oi'|vo5, | Ni%avd^i]\dag iVtx/[ai- 
20 og], II ^Aydd[ovv] \ l4ycLd{ovvog] xtA. 

la. Z. 1/2 il<tTO(>*«;oyfOf vgl. UCxoQiS' Ugtig (so ist statt Ugtuti zu lesen), 
XiixitQri (böot.) und XfjfirlQig (athamanischj, JljTftp««, AiyTjj bei Hesych. — 
8/9 mit den Genetiven NixCag, ^InnoxQoxiig, XeCfittg 19 Tgl. die auf -«o^ 
n. 327. — 15/16 h ruv 'Palawaiav noXirefav X., aber ig ist=^l, und L.'s 
Lesung gibt keinen Sinn. — 18/19 vixttv *0[v]x€ifiaca\\tv6x]ov L. 

In IIa tritt mit 14 der Nominativ an Stelle des Dativs, nur 15 noch 
der Dativ SiifivXov, in IIb nur Nominative aufser 14. 16 ^AnoXXodovqov, 

1330 Marmorblock, in der Phaneromenikirche in Turnawo. L. p. 109 f. 
Schrift A, P, 0. 

\y€\&ava Iloltddi oi TToXiaQXOi oveld^eixav a^itToXiaQx^y- 
Tog I ^Ao-MxhxniodovQOi, Aloxivaior \ IloXvyvoviog 2if4f4iaioiy \\ 
6 l^OTiaXantodovQog S^oXaoiy \ Evßiotog ^Eniyavoiy \ ^Emvmog 
Ilavaaviaiog, 

iToXts in troXtaQ^oi' Z. 1 u. dQ;(irtoXiaQx^vTog Z. 2 verhält sich zum ho- 
merisch-kyprischen ntoXig, wie thessal. uir&oveiTog zu ^(p&ovfirog, (X.: 
noXCuQxoi', aQx^TioXtaQx^vrog). 

1331 Marmorplatte, im Heiligsten der Klosterkirche des Hag. Athanasios 
bei Turnawo eingemauert. Z, p. 110. Schrift A, P, 0. 

Ja^avQi iMxl KoQa \ MiXiaaa ^ErnylvBia TsXeiovfia. 

1332 Marmorplatte, gefunden (s. X. p. 102) auf dem türkischen Friedhof 
von Kasaklar. X. p. 107—109. 

„Die ersten drei gröfser geschriebenen Zeilen enthielten ein kurzes 
Resume des Volksbeschlusses, der den Hauptinhalt bildet" X. 

a rdv xovQov Tay \ O.NA [ijcpav 

TÖi MiXx\ Tovv aovreiQi — 

Z. 2 M(Xx(av war ein Eigenname; so hiefs eine Komödie des Alexis. 
— O.NA = [*€(Ky«]y[o]ra? — (l)iQav oder ni^avl 
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Z. 4-7 enthalten die Datierung: 

5 \_^SiTOQ€']vovTog toi lt4aiilafti\_oi \\ //y€ia]iA[a] Idythteloi^ 
fiBivog I \^Iftno3QO^^ioi TQaxaäi, eSo^e äyo\\_Qa telelä] ol 
nkeiovec: tovv noXuav. 

Z. 5 oder UqxiaiXa ? — 6 *Inno6Qofi(oi : l^S^ofiioi^ i., ist zu kurz. 
Z. 8-29 folgt das Dekret. Vorn fehlen 7—9 Buchstaben. Eine 
Wiederherstellung ist wol kaum möglich. 

ENTATOIPAOYTOYNOIKAI 
YNAZ OYPATAAEIME 
10 APIONKAIAEIMENEEPIXO 

^AITIENOIKOAOMEIIOYN 
^ I TOOIKOAOMEIMAEI 
t\r OCAIOYITEI YM<t>A^ 
KIA AIAXOYP A E ITI 

15 rni ITOYBEAAOMENOY 

All NA2 lOYNAKAI I h 
AIAI N TAOITE(l?)MEN 

EAIIATAAOI PATAPOA 
ITO ETAZAINOI 
20 MEINOIEKAITO lOIIAAONAI 

AITOYNEPOIKOAOM KONTOYNA 
\ ""OlEPOIKIOIAPiTOYAABOYNTO 
OYNPYAOYNr AI 
AOITANKETA MAN Tl 

25 ZIIKONTAOMOIANTEIKAIIAIO 

OMAAOir NOI AOMEIMAT 
NE ENAIAIAKEKIEKATAIPAIEI 
E M \IPEII ATOYTOY OE 

Es lassen sich nur einzelne Wörter lesen: 

10 iv zä toi niovTOvvog yiai - - H - [!//(Tx>l]a7riov xai ÖBifieve 
(= daifiovs?) irvixolvQiov?] \ - BvoLycodof^eiaovv \ - tö oh/.odo- 

15 f46/jMa I - - I - - [t](Jia xovQa iam \\ - rov ßekkofiivov | - - i - 

20 ' \ - TCc Xoina tä Ttolli] \ - ka^mv ol \\ - fietvog i%aö%oi ovd- 
Xov I - Tovv ^TtoivLodoiAlei^AovTovv \ - Tol ETtoidoi a/r[i)?] %ov 

25 hxßovv TO I - [t]ovv nvkovv yai - | - - 1| - [e]?cixovra o^ioaav- 
zeg xal löio - | - [t]6 jua koi7r\_o]v oi[xo](JojM6//iCfT[a] | - iöia 
TU xig yutvaaTtaöu \ - jceiodrov (= zeiadtio) rov d-e[ov]. 

Der Schluss, Z. 29—47, enthält allgemeinere Bestimmungen: 

30 [to] jwa [€Vrf]jueA[€i]/ia yevia&ai || [rolg zayoXg t]o7$ neq 
Oilokaov Elf4e\[v€tov, ovg t]6v€ to xpdfiaina ovyqaipev \ [iv 
öTalXav Xi]^iav red^ei. Iv xo riiAe\[yog to tot] nXovtovvog 
-Mxi tag Q>eQ0Bq}6'i{ag\ \ [i]v o[t;] i[yttd'']el aal d öieoatpei' 
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85 fiiva X^Atf]^ ^ [icQo] iarv tot IlXoikowog Hai avf4\[<pixyi]g el 
ftaftJijByjaif dih,i [pi]u iati ax^lLo^l fOlE.OI nuxl oi tayol 
oe ohu)vofieiiJav\[Te]g rä iv %ov tpaq>iafia%v diBaa<pei\\jiiva] 

40 xai Tov dartavav %av iaaoixflljy'^ixv ev re Tctv y,t6ya^ xal tav 
6vy(ia[ipa\v] dovteg ctTto tSv holvov Tco&odow \ yuxl d^ifiBvot 
iv dartdva ta tcoU ad'Ov\oL earovaccv xal ävevdwov xcera 

45 nav\ra tQonov, wtaQx^ov ixa ro ofxoiov || nai totg €f47VQoa&ey 
hoLyiodofieiTLOvltBaaL tovv ftoXi/vav inoiiuov ev tc Stleaaqm" 
fiiva xovga. 

1333 Bleiplatte, gefanden bei den Aosgrabnogen zu Dodona. Karapanoa 
Dodone et ses rnines pl. XXXVIII, n. 1, texte p. 80. — Pomtoto Jahr- 
bücher f. Phil. u. Päd. 127 (1883) p. 826, n. 15. 

^ovxav KXeovTa(g) tcv Jia xat lav \ Jidvav , aX iazi 
avtoi TtQoßaretiOvti \ ovcuov xal d)q>iXifxov. 

Z. 1 iQoviai K,, IgovTtti P, — KAEOYTAI: xUoinai, K, , XX(ovta{i) 
P. — 3 ^NAION: tdvaiov JT., ^vttiov P, 
Auf der Rückseite: 

Tciq TtQoßaTBiag. 



Die Lesung von n. 351 wird bestätigt Ton LoUxng a. a. 0. p. 119, 31 
(Schrift A), von n. 352 p. 125, 56 (A), von n. 355 p. 121, 41 (A), von 
n. 365 p. 111, 2 (A), von n. 866 p. 118, 25 (A). 

n. 870 steht nach LoUings wiederholter Yergleichung auf dem Steine 
vielmehr Si/Lnaari. 

Zu n. 845 teilt mir Hr. Dr. Meister brieflich folgende Vorschläge mit : 
Z. 55 {ui)a£ow7 Z. 59 MilufA{v)iag^ Z. 61 loYL.AAZ = 2ovliaq, wie 
Z. 90) vgl. ANA..nKinnOI Z. l = IdvttYxInnoi, nOAl.TAlOZ Z. 55 = 
HoUraios, OPEITAI.OI Z. 86 = VQ^araiog, Z. 72 Otäaag KaQitog sUkti 
OtSag Zxaqitoi vgl. n. 326 III, 38: EvSafioag, böot. IlQoxXUtaq n. 410. 
Z. 77. 78 APTP.IPAIOI « jiqvntalo^l Z. 83 AAIATAAAIOZ = (M)IA. 
TAiVAlOZ {MiXtug als thessalisober Name bekannt). 
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Nachtrage und Berichtagimgen 

zu den 

böotischen Inschriften 



Biohard Meister. 
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n. 380, 5 ITfvfAttTiog steht, wie mir H. Prof. Fick brieflich mitteilt, 
für T€vfAi^(faiog, wie UfQ/nnaog (= TTEPMATOI) für TeQjuriaaog, vgl. Gr. 
Dial. I, 259; zu ATO = -oro- = 'äaao- = -riado- = -lycro- vgl. AAIKAP- 
NATOI = UhxttQvaaaog, TTANYATIl = rTavvaaig u. a. 

n. 384, 2 1. l-iQ^aroydrorog (st. liyunoydTovog). 

n. 395, 7 Anm. 1. notov/ievei, (st. Tioiovfisvfi), 

n. 400" Die zweite Seite des zu n. 400 beschriebenen Steines, der 
sich jetzt vor der als Museum dienenden alten Kirche zu St. Spyridion 
befindet, hat Laiischew neu abgeschrieben. Zu oberst befindet sich auf 
dieser Seite die folgende Inschrift, von der Preller nur die zwei letzten 
Zeilen in fehlerhafter Abschrift bot. Lattschew Bull, de corr. VIII, 
56, a. 

.... (ovog aQxovTog | /rfevjrexijdexarjj nov&iva[$ — 

avjjr/^etrt xav fidlav d^eQarvrii^^av] - - | xij t[o Ttrjda^Qiov 
5 TO i£ avzag, v ov[^iovfia - - || QCCio[g iaQ]wg tel ^aganei, 
tav av[^€aiv] | ^0£to(ju]avo$ öiä zw oovvedQiw xor [tov] \ 
voiiov. 

Die Ergänzungen bieten sich ohne Schwierigkeit; ob Z. 4 ov[tovfia\ 
oder ov\ov^a\^ 7t. 5 av[&(ai,v\ oder nv\nd-iatv]^ xcer oder x«t[«] zu 
schreiben ist, muss dahingestellt bleiben. 

n. 401 Die Inschrift lautet nach Latischew ebd. 56 f., b folgender- 
mafsen. 

^u^qye6af.uo aqyw fieivog Of.ioXiouo Ttevre'/xxidevLatr] Mi^ktg ( 
(Dihq^iovog ovcctIO^ti riog /idliog dovXcog 2wti}iov x^ J2<wt/|- 
Xccv iaQiog rel ^eQccTn 7taQa/.telvavTag avitj [a^vevyLXelvcDg ag 
x[a] I t(o€t, täv avdd^eaiv noioviiiva dui tu awB^qiu)] xara 

tOV VOfiOV. 

n. 402 Latischew ebd. 57, c hat die Inschrift vollständiger und 
richtiger gelesen. Nach seinen und den oben mitgeteilten iVe/fer'schen 
Lesungen gestaltet sieh der Text folgendermafsen. 

riovQQivao a^ovTog f.ieivbg'^EQiiato) 7re[y]|T6xi^6xarij ^Eal- 
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Ti^og 2c^']oyXelog x^ [^E\v'}^pQoa6va laga tag MatiQ[()]g 
5 Twv &iuiv av\Tl&eyTL rav fidiar &Qemav Zxalkav «cr[^|ay] 
tu 2a^nv TtaQafieivaacfv] airveig awg x[a] | l^titayd-i, tcty- 
ana[g'][ooi,v 7r[o]iOjuevet dia tu \ aowzdqua xor xbv vofwr. 

Z. 5 PQIK. Latisehew, der darnach [?]mc x[a] schreibt; da Preller 
jedoch hinter avrtii ein A las und diese Inschrift die dialektischen 
Formen auch im übrigen bewahrt hat , habe ich ckmc x[a] geschrieben, 
ygl. n. 406" auf p. 892. — 6 TT.IOMENEI, Latüchew setzt unnötiger 
Weise einen zweiten Buchstaben in die Lücke und schreibt n[oi]t6fi€vti. 

n. 406« Auf einer anderen Seite des Steines, auf dem sich n. 405 
und n. 406 befinden. LaUuhew ebd. 68, a. 

[Mzhji^iw ofxü ^^ivog - - Trerrelxi^jxan; ^PSdan^ - - 

[ayvi&eilti T]av fidiav d[ovXav | la^av] tä Saqartv 

5 Kl — •!!"- ^*^ ^«5 aovlyzdqiio xor (oder 'Mtvä) xov v6fiov\. 

n. 406* Unter der vorigen Inschrift. Latischew ebd. b. 

- - fti aQj^ui, f4i[ivdg | — g ^^wiy6[ym artld-eiti \ täv 

fC^iav dovk[av - - laQav | tu 2,q]a7Cij %av — - 

n. 406<^ „Le pi^destal en marbre gris, dont la face porte huit aetes 
publik dans le Corpus** (1608«— a) „resta longtemps encastr^ dans un 
mur, de sorte qu'on ne voyait paa les autres cotes. Quand on l'eut 
d6gage du mur, il fut constate, que sur un des cot^ (ä droite de la 
face prindpale) sont gravee encore trois aotes semblables. Le premier 
ei le troisieme sont grar^ en grands caraot^res et avec beaucoup de 
n^gligence, tandis que les caraoteres du second acte sont plus petits et 
gray^ tr^ soigneusement" Latisehtw ebd. 54, a. 

l^yaliK^iog aq^ui fMvog | Bovyuxtlw neyreyLtjötTLOttj iCaX|- 
il[ig'] Tifiiadao 7taQi[o]vtog airr^ q)i\Xtüv KaXXtovog Tifi$adao, 

5 Jafic/i\yeita) Kaq)iaod(jiQw avTid'ei\%i tav fidiav dovhxv KaX- 
lida I iaQov tu JSaQaTti fxei nod'tUia\oay fi'qd'tvi ^tj&iyj 

10 täv avQ^e\aiv Ttoiovfiiva diä toi ao^edglio "Mit top vofiov. 

Z. 3 AEiTIMIAAAOnAPl.NTOI: latuehew; naQwrrog hat der Stein- 
metz aus Nachlässigkeit statt na^dvtwf eingemeifselt. — Die beiden 
auf dieser Seite des Steins noch folgenden Weihungen sind in der xotnj 
abgefasst, dialektische Spuren zeigen dieselben noch in Mvaaiov ,„ 
Ila^fiova ,g, ZniXar ,4, Ua^afiova (Dativ) j», xdr ^. 

n. 406^ Ii^ Museum (alte Kirche zu St Spyridion) von Kaprena. 
„Fragment de oomiche en marbre gri8,h. 0,U5, 1. 0,36, larg. 0,26^*. 
Latuehew ebd. 58, n. 4. 

MmaixiJ[Jo}s ce^xw fieivog ^[7tnod^fi[lio — - - | cAt^ 
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TfSv ajcelevd'eQaHjdyTary [«^]|^ aveynüLeirtpg ag xa 

^(oei xij MI -r I xoT tQv v6f4oy. 

Darunter eine Sklavenweihung in der xoipi^. 

n. 406« Auf der anderen Seite desselben Kamieses. Latischew ebd. 
60, n. 4A. 

xA]€log Tov fiC(Ti[ga x^ ynvog Ta[y] AHNEN | 

['Sr^]/r[t], ^'laiy uivovßi. 

Z. 2 Etwa d[^€l(f]t[av]7 

n. 406/ In demselben Museum. „Fragment d'un angle de pi^dettal 
quadrangulaire (ou fragment d'autel) en marbre gris, h. 0,66, larg. (en 
bas) 0,205, long. 0,15. D'un oote sont conserv^^ les restes de siz in- 
scriptions et de Tautre de sept." Auf Seite A stellen die Inschriften 
a— f, auf Seite B die Inschriften g— n; von a, g, h, i sind nur wenige 
Buchstaben erhalten, b, d, e, k sind in der xotn^ abgefasst. Latischew 
ebd 60, n. 6, c. 

.EPOXOYAAQ I Ev»iovdafiog - - - - | dovXay 

'EQfiotciv^ I BQZKAIAMEIZEIT/ | xar tw 

vofioy. 

Z. 1 Etwa £[i)^f]ouKJlfti? 

n. 406^ Auf demselben Stein. Latiichew ebd. 60, n. 6, f. 

^Agyi^ovzog Niyxovog [ßsivog ?reKr«xijj£xa]|Tij ^^ioro- 

TiXeig KaiMii'ÄQaTiog x^] | avri&eyii rdv /ldio[p] - — | 

2aQanc , tdv avä&BaL\y - - <Jta TciJ aow^ (oder ow-) ed^rjco 
xora xov vofiov. 

Z. 2 \-lgunoxlits KalXixQUTU)s wird als Weihender n. 400 genannt. 



n. 406^ Auf demselben Stein, LatUchew ebd. 60, n. 6, 1. 

^HO'AXdog I [reji SagaTti \ [jd]v 

vSfiov. 

Darunter die wol nicht mehr zu dieser Inschrift gehörende Zeile 
TATTEIAYTE. 

n. 406' Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, n. 6, m. 

— - - lKaq)]iaod(jiQio y | iTtaQiovrog avr^ ain;i^uxi, \ 

[xäv a]vad^Böiv 7toi6^iva tov vofiw. Kin xcrr- 

dßale Ttaqax^l^a %ei Ta^lrj \ 

Z. 4 Von Latischew nach n. 885 ergänzt. 
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n. 406* Auf demselben Stein Latischew ebd. 60, n. 6, n. 

dovXov '^gxeü|[va \aqdv 7coi6ne]voq dia xio aovvB^^dQitS] 



n. 406' „Dans la maison de 1' «(»/«eoyiU«! se troove nn fragment 
de piedestal quadrangnlaire (ou fragment d'autel) en marbre gris avec 
corniche (H. avec corniche 0,21, larg. 0,12, long. 0,11), portant des 
restes d'inscriptiona des deux cotes." Auf Seite A sind Reste von zwei 
böotisch abgefassten Inschriften, a und b, erhalten; Seite B enthält 
oben ein Stück einer hellenistisch geschriebenen, c, und von zwei in 
böotischem Dialekt abgefassten einzelne Zeichen, deren Mitteilung 
zwecklos sein würde. Latischew ebd. 62, n. 7, a. 

- - - - \ßBivo]q *AyQio)vl(jt) \ vag, TtaQWvrog \ [crrr^ 

5 g awi&BiTi I [rag /idlag] dovXag Niyxjjv || [xij - 

— 7ta^lJiBLv]aaag avrrj ag \ [xa Kaiet. - - täv av- (oder a- 
va-y\d^eatv dia reo \ [aow- (oder avy-) edgico] 



n- 406'» Auf einem grauen Marmorblock, der bei der Reeonstruction 
der Kirche der Panagia gefunden wurde. Latischew ebd. 64, n. 9, 
Z. 2-5. 

cü TcevTsyiridevLavri Ja^iu) ^laqiovog avii\ßBv\xi 

la^v Tri ldQT]d^idi ttj ^Ehd^toviri, rav dvdd^eaiv 7touof.ii[va \ 
8id xü aoW' (oder aw-) eSq/w xar (oder xorra:) tov vofiov, 
IlaQeiay] o aÖBlxpibg Qoivtoly] 6 ^Idqtjvog xij ^Idqwv xij ^Etvt^' 
v€To[jg I Ol] Qoiviovog, 

Ueber diesem Stück steht mit gröfseren Buchstaben ich ^tSQ^tüOiv 
eingemeifselt. 

n. 406« Auf demselben Block. Latischew ebd. Z. 6—25. 

5 Qeog. I l^QiavovUio a^j^cJ Evöafiog l^Q\iaToddiJco o/{\vTid^em 

tdv I /löiav Sovlav, \ rj oviov/ia ^loalxct, la^dv t^ It^Qtd- 

10 iM[t]||<I^ T^ EiXtd-if] 7r\aQfieivaaav \ avrrj diog xa | CfJc^, ^o- 

15 i6fu\vog rdv dvd\\Baiv xar t6[v] | vofxov , aovve7uwev6vr\wv 

20 avjv NiyL\wvog xij L47io\\lkidg. 

Z. 16 (Jow€7tiwiv6vT(>jv: da unorganische Gemination der Liquida nicht 
selten ist, habe ich die Form unverändert gelassen; selbstverständlich 
besteht die Möglichkeit, dass die Doppelsetzuug des v auf einem blofsen 
Versehen des Steinmetzen beruht. 



n. 406» Auf einer grauen Marmorplatte, 0,31 h. , 0,33 1. , 0,145 d-, 
gefunden bei der Reeonstruction der Kirche der Panagia. Latischew 
ebd. 66 n. 10, b. 
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[^X]aQWvdao a[^t5] | fxeivdg Oioviw [^7r€]\tQadL otTCiovrog 
5 [^Aa]\f47tQtg KdkXiovolg \\ a]vr/^6trt tov /td[t]|oy davi^v 14- 

nokXoi\nov Ioqov t^ MaTQ[i'] \ rtj (tri) fxeydXrjy täv alvad-eaiv 
10 Ttouoidva II diä %w aowedQtü) xa|r tov vofiov. IlaQeig \ 

[A^DL^TtQidi. ädeXq>ibg \ ^cni{7t]Q(av KdlXü)vc{_g^. 

Die ErganzuQgen hat Latüchtw bereits hinzugefügt. Der Steinmetz 
bat ans Versehen Z. 8 TH doppelt gesetzt, Z. 13 TT weggelassen und 
Z. 12 A statt A eingemeifselt. — Dass der Stein die Schreibung Gutviw 
hat, bemerkt Latischetc Bull, de corr. YIII, 351. 

n. 413, 4. e accentuiere tUvrag (st. silurag), in der Anm. zu Z. 3. 4 
1. eilvTn (st. tfluTtti) und „mit dem tilvrag^^ (st. „mit der ttlvri^ sc. 
fiäCa^^); meine Erklärung der ifXvTri als „Kuchen*^ wird sichergestellt 
durch die Hesychglosse illvTris (cod. lllvtCgy em. Albertus)* nlcoiovi 
Tts und die Epiktetainschrift (CIG. 2448; Cauer Del.* 148), in der für 
die Opferfeste auch iklvrai, tx nvgtav xoivlxwv nivrt xal tvqov xa- 
nv^v araTijQog (a. ü. E Z. 36 ff., F Z. 5, 7. 8, 11. 12, 17) angeordnet 
werden. Grundform ist ßfl^v- (CurHus Grz* 368), daraus lantgesetzlich äol. 
MXlwtt'^ dor. rrilvra-, böot. MiXura^, ion. iilvTa-, att. iXura- ; die attische 
Form ilvTtig steht bei TheognoH An. Ox. II, 44, 22, die Unregelmäfsig- 
keiten der böotischen (dlvra^ statt ^««Jli/ra>) und theräisohen Schreibung 
{tlXvra- statt ^it/ra-) sind dadurch erklärbar, dass im Handelsverkehr 
häufig mit der Ware die dialektische Form ihres Namens über die 
heimischen Grenzen hinauswandert. 

n. 420 zu Z. 2 vgl. Letike an der zu n. 418 oitierten Stelle: „in the 
14iA line is OEOAOTOI inHAPXOI." 

n. 478 steht in dem während des Drucks meiner Sammlung erschie- 
nenen 2. Bande der „Collection of ancient Greek insoriptions in the 
British Museum*^ den Newton herausgegeben hat, n. CLDC, p. 21. Der 
Herausgeber bemerkt zu der Inschrift: „On a slab of grey marble, 
with a moulding along the top and bottom; at the left comer on the 
top a hole for a dowel. From the Elgin Collection . . . Heighth, 11 
in.; breadth, 2 ft. 9V4 in." 

n. 489 steht ebd. n. CLVUI, p. 17: „On a stele of white marble, 
broken at the foot. Heigth, 3 ft.; breadth, 1 fb. IVt in* From the 
Elgin Collection." Nach dieser auf erneuter Untersuchung des Steins 
beruhenden Publication ist zu lesen Z. 2 IdyxCaQog (st. jiQxCaffog), 
Z. 3. 4 hat Newton XPE|OI (st. XPi;OZ) gefunden und darnach /^^|oc 
geschrieben ; aber auf dieser Inschrift steht überall «für € vor Yocalen. 
Ich vermute, dass /^[*]|oc die ursprüngliche Schreibung ist. Die Zahl- 
zeichen sind nach Newton Z. 12 MflHTElf >lll, Z. 24 flfTEKEKErE 
>>IIIOH. Z. 49 wird das H der Verbalform auch von Newton be- 
zeugt, er gibt zu Anfang der Zeile 'H ; darnach ist eine Medial- 

Qritch. DiaL-Inschrifton. o^ 
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form einzueetzen, ich vermute [^r^qn; (= aiTTjrat). Z. 62. 53 gibt 
Newton APAIlij. ...TAI und ergänzt die Stelle so: toxov (pegiTu ^gd 
11 1| [x(na\ tag fiväg ixdaras; die Präposition xard ist jedoch nach Form 
und Bedeutung hier unzulässig und deshalb, wenn die Striche am Ende 
der 52. Zeile wirklich Zahlzeichen sind, mit einer anderen (ttot/?) zu 
vertauschen. 



n. 490 steht ebd. n. CLVIII«, p. 21: „On the left band side of the 
stone." Newton hat die folgenden Zeichen gelesen: AOIIIÖN | \KPOBO- 
Al I <t>AOI I \PIITANAPOZ || APITEAO | A£ßNAOYII | KPATIOZ | PA 
NOinnOI I .0£OTA.||---nOAA I KPAIIOIOIOAQP | OEENOI | --- 
QNOI, wonach er Z. 2 dxQoßoUlaraC], Z. 9 [r]o|dra[t] gegen den Dialekt 
ergänzt; ich vermute [toJv] dxQoßoXt[ajdüJv] und [rtSv T]o|oT«[a»'], vgl. 
n. 573. Die Inschrift schreibe ich demnach jetzt folgendermafsen. 

— [^Kjatpiaicjv , | [tc5v] ay>Qoßoh[aTd(av]' \ — (f{cc]og 

5 I — ^AqiaravdQog — - || — l^QLariao , | - - 

a[&](x)v ^ovai - — I — liQaTLog, | — Ilavd'iTtTtog 

10 I [twv T]o^ora[ct)v • || l4^7toXl | - - x^- 

[irjiog, GiodiOQlog] | o^evog | wvog. 

n. 493 Anm. zu Z. 2: Lb. bietet ENAIKOI. 

n. 495, 8 1. xQ^^^^Wv (8t. XQ^^^^Wi) von /^17/o^a^, vgl. ;f^ij€/a*oi 
*A&iivMov VII, 207 n. 2, Z. 7 {DiUetiberger Sylloge 369). 

n. 497 Latiechew Bull, de corr. VIII, 68 n. 1 teilt eine von ihm im 
Jahre 1881 neu gefertigte Copie dieser und der zwei folgenden De- 
cÄarme'schen Inschriften mit, nach der der Anfang des Textes folgende 
Gestalt erhält. 

]^A7to'\XX[(ovi]dao a^/o^lTOc?, \\a]qBtaddovvog \l4vi;L\y]hiog 

[JSwJz^artog, ia^a^to[yJ|r£i>y Idyeiai^L^AM 2ov\ßQavC\og^ || 

5 2cjaißi(a novd-iXXiog, avnd^eiTi Quov Aaf.taTQix\[oßj xbv //- 

Aufserdem bietet Latiechew Z. 13 avltuvreg, während Decharme die 
dem Dialekt dieser Texte entsprechendere Form aovXtävrfg gelesen hatte. 

Z. 3. 4 „On lit distinctement sur la pierre la forme reguliere beotienne 
/a^^;ifediTaii^ et non pas laQaqxovKüv , comme M. Decharme a lu dans 
cette inscription et la suivante" lAitiechew. 



n. 498 Latischew ebd. 69 n. 2 bietet nwch seiher Copie die Inschrift 
in folgender Gestalt. 

^l^idafiio [ccQxoviogj iccQeidddovTog^ \ Evfiellw Jio(]\y(joqi^ 

dao\y I la^oQfxf'Oyvwv .Sicux^Tto^] | Kaq>iaodtüQ(o ^ ^Aqurtifopog 

5 lA^iGTiwvogj aKr/[^ct]Ti ) ]Aya&ä ^Enixa^iS^ao [7t}[xqi[ov^og 
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ttvt^ TÜ ov{lyj ^E7ci\ydeiog l^yd&an{^og] top \ /idiccy ^e^|- 
10 Ttrpfctp Nuwfidfy \ ioQchf el^uy xü 2a(id[7c]iog \ xy} %äq ^laiog* 

x^ fut k^elfu^y] I fuid^evl Nioviawg €[ya]7rT«rr[r|] | fieidi 
15 xcfradai;^/T]ra[(y]Ti?* ^ de tlo \\ [j]ig i(pa7t[T]eiTri , 7Lo[v]Qiog 

[Ärrfti] 6 iOQ^vg'] \ x^ tv laQOdXJ] xij [rv] aovved^v] \ eovlüv- 

teg %r^ dä[jAi(ü]\orteg. 

Z. 1 Der Dialekt verlangt [F]uf>iddfiiu. — 6 EniXAP..AO. 

n. 499 Latüehew ebd. 70 n. 3 bietet die ersten Zeilen in folgender 
Weise abweichend. 

K[cupi}a[pda]fi(o adxoyvog, laQ€iad\do[yv]o[js'] Xa^lao {^EtcjW" 
q>ekidaOy io^^IxiOKTCüy ^i(wa[i}ao 'JB[7r]t[x]cfptog, EvQiao \ 
6 Jafiwvogy äwi&UTt yi&avoöiJQog Jo^\)uXkiog %av fidicty ^c- 
Qantjvccy Ka(f\ddfuxy laQCtv elfiey xtX. 

Z. 11 las Deeharme tv la^^x^, Latisehetc hat dafür rt;^ laQa^xVi was 
ich nicht zu rechtfertigen weifs. 

Z. 1 K...I!I1AQ: „notre restitution ne doit pas etre regardee comme 
oertaine" Latüehew. — 2 ZrQOEAlAAO: Latiuhew, — 3 Elil.APIOI: 
Latüehew. — 4. 6 jio^\xiXXiog : ^Ja parte superieore de la lettre K est 
encore visible snr la pierre . . et la lettre suivante I est assez distincte*' 
Lati»ehew. — 5 OEPAPHNAN; Deeharme hatte OEPAPNAN gelesen. 

n. 499« Auf demselben Altar hat Latüehew ebd. 74 n. 5 die fol- 
gende Sklavenweihung gelesen. 

{L^TtoiXiavidao cr^ovro^, iaQeid]ddo^to}g ^Amiyhi^pg 2iw|- 
7L(^iog, iaqyx(^i6v%(av [loHJißifo ir\avd'iXXiogy \l^yeiaiviiiuo \ 
l^avßQcmog^f dvtid'^vjti - - og JafÄoydidao x^ ^ Irc7vccQe\[T - 

5 - x^] JafAoydidc^g x]^ 0LXo[yLXeT]g x^ TifÄOHQaT . . || 

Tcig /idlwg /v%hag 2ovQiv\[av x^ - - ctmx] loQwg elfiey [tc3] 
SaqdTciog xij T[a]g "/atog, xij | [jaü l]§£Z[/iCV fui^evi l<pdy 
TCTealTtj] lAuda %€aolißov\XiT%aavri 2ovQivav] - - - ctiva* et 
di [x]a I [rtg iipdnTsiTrj , 'Mvqiog ioTW 6 iaQev]g xij rv ia||- 
10 [fid^x'J *^ ^ aovvedqv ao]üh!ii^Bg x^ d]a/itcior|[Tcg]. 

Die Ergänzungen hat Latüehew hinzugefügt. 

n, 608, a -^* (briefl.) vermutet ansprechend EvaQlfi]6ario namwoq. 

n. 588 Z. 8 entschuldige ich die Weglassung des iota in Sivoq jetzt 
nicht mehr auf die Griech. Dial. I, 246 angegebene Art. Es ist im 
Texte dafür Siv[(^'\ö^ zu schreiben. 



n. 554, „ ;^jr[a]xo<fw^tf Fük (briefl.), ,^xaxoi = jixdxifia ist ITerm««." — 
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Die in der Anm. zu Z. 17 nach BB. VI, 14 n. 27 citierte Inschrift be- 
findet sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 807. 



n. 557 Z. 8 bitte ich mit Berufung auf die Nachtragsbemerkung zu 
n. 532 Mvaai'y^v[i\oi statt Mvaaiyivog zu setzen. 



n. 561 Anm. 1. MATFOAQPOZ (st. MATOPAßPOI). 

n. 567 ist jetzt auch von Korolkow Mitth. d. Inst. IX, 8 n. 12 nach 
eigner Ck>pie publiciert. 

n. 568 ist von Korolkow a. 0. 9 n. 18 mit einer Abweichung am 
Anfang und Schluss so copiert: - - MOIEESSIHEROIPTOI.I; darnach 
wird mit demselben das erste erhaltene Wort \jix^\tuf>ifUaai zu lesen 
sein. 



n. 568« In Karditza aufbewahrt, ausgegraben eine Viertelstunde sud- 
östlich von der Akropolis von Akräphia, weifser Kalkstein, 0,64 h 
0,44 br., 0,16 d. Korolkow a. 0. 5 n. 1. 



n. 568* Dsgl., grauer Kalkstein, 0,51 h., 0,425 br., 0,29 d. Korol- 
kow a. 0. 6 n. 2. 

MvaoifAaxoq. 



n. 568' Dsgl., weifser Kalkstein mit gelber Färbung; oben mit Fronton, 
1,04 h., 0,40 br. unter dem Fronton, 0,39 d. Korolkow a. 0. n. 3. 

KaXa^liu, 



n. 568'' Dsgl., Platte aas weichem Kreidestein. Korolkow a. 
n. 4. 



^Eiti TltmodiDlfioi], 



n. 568' Dsgl., Fragment aus dunklem Kalkstein mit Fronton, 0,65 
gröfste H., 0,855 gröfste Br , 0,25 d. Korolkow a. 0. n 5. 

Ilavxaquq. 



n. 568/ Dsgl., weifser Kalkstein, 0,75 gröfste H., 0,59 br., 0.26 d. 
Korolkow a. 0. 7 n. 6. 

TtfAOTtoUiig]. 



n. 568.< Dsgl., dunkler Kalkstein mit Fronton, 0,62 h., 0,44 br., 
0,18 d. Korolkow a. (). 7 n. 7. 

niä-aAog. 
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n 568^ In den Rainen der Kirche liyiov Tlvivfia^ Platte aus dunklem 
Kalkstein, 0,506 h., 0,46 br., 0,426 d. Korolkow a. 0. n. 10. 



n. 568' Bei der Kirche der Panagia, einige Minuten von Karditza 
entfernt, dunkler Kalkstein, 0,54 h. , 0,40 br., 0,21 d. Korolkow a. 0. 
8 n. 11. 

n. 569 ist, wie mir Herr Dr. Höhl schreibt, auch von liayet ediert 
im Bulletin de la societe des antiquaires de France 1880, p. 177. 

n. 571« In Karditza, aufgefunden am Nordabhange der Akropolis 
von Akräphia; grauer Kalkstein, 0,55 h., 1,00 gröfste Br., die Zeilen 
laufen zwischen Linien. Korolkow a. 0. 9 fr. n. 14 (mit Tafel). 

JofKvXto ag^ovTog] Boiunoig, e[7tl 3i TtoXt^og iV£[)t]a- 
Qia[t^w, I 7roX€fia{(Xi'[pvT]u)v l^Qytklao Aaovc\yLio)]y ^AqtarO" 
yizovog \ SBycu[v]/w, TlTiotoyLXeTog L4d^avo[öa)]Qi(jj y y^a^^a^ 
tiddovTog \ HoXv^ivta JioyevidaOy rvi ccTteyQaipavd'O iag 
5 iq>[eiß>](üv || iv [dv^o€aq)6Q(ag • Ji(ovvaic[jS N]i[}L}of4ax(o , Xd- 
ßag OilXiog, \ Jafidtgiog Tlovd^odwqia j ^Afiaroydelg ^Euni- 
öiüvog, I TifiOüXeig Sevwvog, KaipiaoöwQog Mvdactfvog, | -/iv- 
ai(nQo[Tog Fi]aodi-May EÜqwv [IIlfuanoTifiw, \ IlTWiodiüfog KaX' 

10 XtTiXeiiogy Idqiatiov Kag>iaodwQio , |1 Fhialiav Jiwwaiiay ^Aa^ 
xXanoiv Jafiotfiu), \ l4q>&bvutog Mvdauvogy ^Piyyiov Ooi^ 
vd(ix(ü, I l47tokX6d(üQog ^AnoXkodiiqo) j Evy,6d(OQog Ji(ovogy \ 
liQiatoyLl[eT\g l^Qiaro'KXetogy Eva^i^idag Jicowaiw, \ NixoXaog 

15 ^A&arodojQü) y novd'dv[yeX']o[g E^]d^6//cu, || XaQiy^Xeig IloXv' 
üTQOT Wy 2o)%Xeig 2a}7dei{o]g, \ NIyjljv MeXiaau), IlaTQoyLXeig 
MavT[t]a[o'], \ 0QOwia7U)g XriQcivdaOy Sdutv l^^yei - -, ( 
^AqiaToyixiav JMf4f4iogy ^OfioXwi[x]og ^^&avixwy | Oeodiogog 

20 (DQOvvixo) y Qqaaunfdag Mvaaiao , || \4&ctyiag OctvXXu) , Jno^ 
vvüiog u^ßrjodfOQü) y \ Qoivifov 'EQfAcüwvdaOy \ ^Ovdoifiog 2a}- 

aTQO^Ü}. 

Die Ergänzungen sind, wo nichts anders bemerkt ist, von Korolkow 
gemacht. 

Z. 2 ^t(ov([xto\ Korolkow, ich habe das adjectivische Patronymikon, 
für das die angegebene Lücke Raum genug bietet, vorgezogen, weil 
auch die anderen beiden Polemarchen adjectivische, die sämmtliohen 
Thyreaphoren dagegen, so weit es sich entscheiden lässt, genetivische 
Patronymika haben Ebenso fuhren in der Inschrift von Kopä n. 554 
die Magistrate noch adjectivische, die Peltophoren bereits genetivische 
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Pmtronymika. — 18 OMOAQI.OI.A.OANIXQ „vielleicht kann man [/7]i[«]- 
;^frr//Qi wiederherstellen, vgl. /7Jlfxroyi}*' Korolkoto; da dieSpatien zwischen 
den einzelnen Buchstaben der Tafel nach sehr verschieden grofs sind, 
so erscheint mir die Annahme, dass der letzte Name von Anfang an 
nur die von Korolkow gelesenen Zeichen gehabt hat, nicht zu kühn. 



n. 574 Z. 2 ist nach Korolkoto a. 0. 11 EtQwvo^ statt 'liQuvog zu 
lesen. 

n. 576 Anm. Das erwähnte Tanagraische Proxeniedecret befindet 
sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 989. 

n. 576« Aufbewahrungs- und Fundort wie bei n. 568-; dunkler 
Kalkstein mit Fronton, c. 1,00 h., 0,63 br., 0,18 d. Koroikow a. 0. 7 
n. 8. 

Mvaaiq>iXog. 



n. 576* Dsgl., weifsgelber Kalkstein mit Fronton, 0,46 h., 0,24 br., 
0,15 d. Koroikow a. 0. n. 9. 



n. 578 1. 4*ous(ag (st. 4>o(amg), 



n. 656 [41] In der Taxiarchenkirche. Nach R099' Copie K. LYII^, 
darnach Lb. 744. — BB. VI, 45; Za. 188. 

Diese Inschrift ist vom durch ein Versehen weggelassen worden. 



n. 705, s ergänzt Dittenberger in seiner während des Drucks meiner 
Sammlung erschienenen Sylloge n. 95: n([^ä lifitpuntowp]. 

n. 716 zu Z. 4. ITaytav lässt sich jetzt auch aus Rhodos belegen, 
vgl. Newton Coli, of anc. Greek inscr. n. CCCLVII, Z. 3. 14. 



n. 728 Koroikow Mitth. d. Inst. IX, 95 f. hat die Insohnft neuer- 
dings verglichen und die Decharme^eche Copie an mehreren Punkten 
berichtigen können. Er liest: 

l^QiatoteXug 6 TtatBiQy nov&oyira a ^otbiq \ Sotviav vdig 
d'Boig. 

n. 736« „Dans les oliviers du monastere twv Tn^Mr^/cM^' Fomeart 
BulL de corr. Vm, 408 n. 9. 

EiayoQO} aQxo^tog] \ l^vridotog KqatiovoQ «!l[ef«], | d«- 
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5 cljl^v X1J eixQyetav tag noXilog XoQ]\aiei(ov, ctvrov xi^ iayo- 
vwg, [xij €2]|^«v cnrcvg yag xi) [/vxiag B7t7ta\a]iv y,rj äaovXiav 

10 XI] [xorra yav xij] | xcrra d^aXcccrav [xij TtolifiO) xij] || iQavag 
e(ü{aag xij ra a/^ Trawa] | xa'^a7r6[p xij riJg aA^vg Ttqo^i- 
wg x^ I cüa^erijg]. 

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefügt. — lieber der In- 
schrift weist der Stein die Zeichen TÖN | AOYAOZKIAJ , links von der 
Inschrift die Zeichen TYI auf. 

n. 744« „Kakosi. Dans l'escalier d'une maison voisine de Peglise de 
*iy. KoQaXttfAßos^^ Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de 
corr. Vin, 399 f. n. 1. 

{l^Qi]aT6X[ox]og xai Ko[fi]at^la) | töig'] d^eoig aye^hav. | 
- - ow ifcoeiae Qeißaiog. 

Die Ergänzungen stammen von Foucart, 
n. 747 1. Noeifia (st. Noi(fia). 

n. 747«* „Kakosi. Dans une egliso en ruines" Nach einem Abdruck 
Foucart Bull, de corr. VIII, 401 n. 2. 

LEi^iag ^AaYla[7t] | Ovy/ij. 

„La pierre est brisee a droite; a gauche Tinscription parait complete, 
les deux premieres lettres ne sont pas tres-distinctes." Foucart: z/f*|/«f, 
mir unverständlich; etwa [M]i^iag oder ^«1/«^? 

n. 747* Ebd. Nach einem Abdruck Foucart a. 0. n. 3. 

Qoiviag ^Apiowiao \ IdQUaixtdi SwtsiQij. 

n. 747«^ „Kakosi. Maison de ^t/aJlij" Nach einem Abdruck Foucart 
a. 0. 402 n. 5. 

^EfiTvedwvog OQXOvrog \ Evavdqidag^ Ilaai'^ixa \ Jiotvvqccv 

5 y^grafiidi. Ei\X€id^eifj lagäv elfiev 7tc^Q}]/.ieivaaäv atag iMt dw- 

tayd-i E\vavdQidag xij naorÄQtra. \ Mel eaaeifiev di adiiiel\ari 

n. 747«' Kakosi. „Sur une pierre encastree dans le mur d'une fon- 
taine, ä l'est du village^^ Nach Abdruck und eigener Copie Foucart 
a. 0. 405 n. 6. 

[z/]a/iOX^cr€Og a^[ovrog] | Jmqiixaxog JtoQO^io) l'Afif«, 
[7t(^€{ß']^[ßwX]BVfjiiv€v elfiev \ avTV Tthrc %6v dafiov dedox^ 
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tv ddfiv Mevi^evov | MevavÖQw 2[6]xoixJvtov nqo^evov elfiey 
5 [xij ev]elQy]i[Tav T]a[g] || Tcohog Gia[ßei(ov] av%6v xij iayo- 
vwg xtj tlfiev aitvg yag \ xij /vTciag BTtTcaaiv %r^ [/taoir]«- 
[Ua]v [xij aq>ali]av [xi}] a{yoi;Ä[ta>'] | x^ Ttolifito xij i^cmrg 
£cuaa^ [x^ Tcc alla] navta yuad^dnBQ \ xij tvg aXkvg jtQO^iwg 
[X17] eveQyhtjg tag noXiog. 

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefügt ; abweichend schreibt 
er Z. 4 2[C\xoviavujv . 



n. 747« Auf demselben Stein „au dessous de la preoedente" Nach 
Abdruck und eigener Copie Foucart a. 0. n. 7. 

@€07t6fift(o aQxowog \ JuQifiaxog J(OQO&i(o llfi^c, Jiqoßt' 
ßwXevfiivov el^ev \ avrv noT tov d[af40v] d€d[6x^^rj [tv 
f]afiv [(DtTJflrxoy Maxdtao \ NavTcdxTLOv TtQo^evov elfisv x^ 
5 evegyhav rag 7c6i[iog'] \\ eiaßsiwv, airtov xi} iayovtogy x^ 
elfiev avTvg yag xij /vxiag \ ejtnaavv [X17 fi^sotiliav xij 
da(pdhav xij äaovXiav xi} TtoX^ioi] \ xij iQccvag iwaag xij 
tä alla Tcdvta Kad-dTteg x^ jvg \ allvg Ttqo^iwg xij et'Cp- 
yhrig rag noliog. 

Die Ergänzungen sind von Foucart, 



n. 747/ „Estampille imprimee dans le carre creux d*une brique" 
Foucart a. 0. 407 n. 8. 

FaGt\ovTiQit\(o. 



n. 786 Mit dem böotischen Namen Jtvos vgl. den melischen Jeivos 
I6A. 433. 



n. 791a „nQhs dvatolag tdSv iQ^mlwv BtantiSv, fiaxQav avrtav negl 
tä 1100 fi^Qa yaX, noQa Ttjv 6i^iav ox^nv tov norafiov KavaßaQt, (Öfflr- 
niov) xal nagit r^v 6^6v t^v tpiqovaav vvv i^ ^EQtifioxdoTQov itg "Aqxo- 
noSi, (uitvxrga) xal Koxla (nimauis), xtnä jr(v &iaiv jQoxog** . . . (nörd- 
lich von der Fundstätte des kolossalen steinernen Löwen) y^ivgi&fiaav 
iQ^ifAfiivai iv ygafijLij axe^bv Sxro) arriXm nltndai hinty^ipot'* (n. 791«— 
791*) ,,aUMi, fikv vnruti xal aXXa^ ngrivitg, ix^vaa ixäffTfi firixog fikv ni^l 
To yakXixov fiitqov, nlmog Sk 0,42 xal naxog 0,15 . . . Evqi&Ji Sk xai 
t6 ariti fiiQos ivdrijg OTiilTjs , (fi^ov xal rovro ofiout ovofiaxa, dlXa xtxa- 
Ivufiivov ov vnb dnoh&wiitov 6hv rj^wii&Tjv vdvayvwata avro. Tit Y^dfi- 
fiata S^ (tat T^g nifiTurig 11. X. ixaroiTanriglSog** Stamatakis n^xtueic 
Tfig hH^vaig aQxaioloyixijg Ha^üxg 1883, p. 67 ff, t. A', a (die Texte 
werden von Stamatakia ohne Umschrift gegeben). Die Zeichen sind auf 
allen acht Stelen uto^xn^ov gesetzt. O steht für 0(01) und ^, R für ^t 
P für X, ^ für or, X für I, Y für /, <Pt für i/; u. s. w. Stamatakü ver- 
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matet« dass die zu diesen Stelen gehörigen Gräber, vor denen der ko- 
lossale Löwe liegt, die Ueberreste der bei Platää gefallenen Thespier 
bargen. 

5 Bgafiigj | Tlv^iag^ \ IIv&odfDQOg, | O^vvogy || ^Af^i^Xitiq^ \ 
10 l^^iaavdQOQy | lAgiatOfioxogy \ 2afiixogj \ IlolvdSaXogf 1 Ai- 
ßuQog, I jQOTtvg^ \ Koiccvxlß, 

Z. 1 BQdfjiif gehört zum Stamme ^uQf*- {Fafffi^xos FttQfUxtog n. 529, 
582, 585, 539), za dem es sich verhalt wie B^avidag n. 418, « zam Stamme 
^«^- {Fa^uv n. 489, ,4), wie BQarayy n. 79U,9 (■• weiter unten) zum 
Stamme ^agT- {Fd^alog n. 803, ») vgl. Gr. Dial. I, 253. 255. — 

9 nolvddalos d. i. JlolvCfiJios, — 12 Koxxviff Kurzname zu Koxxvßiag' 
ovofJM xvQiov Hesych. 

n. 791^ Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', /}, wozu Stamatakis eine 
Berichtigung nebst Umschrift in der *Eif, d^x- 1883, p. 191 ff. mitge- 
teilt hat. 

5 i/^iatiwv, I IloXvyJiiugj \ IlBiQadlafv , \ IMiXyxv^og^ H i7o- 
IvTifiiSag^ \ ^tiwvdagy \ IIv^odoQogy \ Jafialiog, \ Tiai^eig 

10 Ttvd'iovixay II nolvvmog oXvfiTciovUa , \ Ja^iotpilog, \ Jlaqai- 
ßd%ag. 

Z. 4 ergänzt Stamatakis y vgl. M^Xav^Cq n. 987. Doch sind auch 
andere Namen möglich. — 6 Studv^us (= ^JaxuMag) gehört zu den 
durch Aphäresis verkürzten Namen. 

n. 791' Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', y. 

5 ^iTtaQogj I KaXkifpdwVy \ JSdfunog, \ l^fiivofiivugj ||"£]U]uo- 

10 vog, I lt4aw7tiogy | JSdmVy \ 2avKQav€igj \ (t>vXidag, \\ Kafpiao- 
^Qogy I . . . . OTLQitog, I (Dvdag. 

Z. 10 Kafftaod^Qäg ist zweistämmiger Kurzname von KatpuroTQ^tprig, — 

11 Möglich [liaio7i]6xQ^Tos, [^d^av]6xQiToq u. a. — 12 Möglich [Kalli]mW' 
dag, \StiXfi\(Dvdas u- a. 

n. 79H Ebd., Stele Stamatakis a. 0. t. A', <r. 

6 liwavoQidag , | l4vti%QaTug , | Foiviag , | Eixoqidag , || JIo- 
10 XvaatQOTogy \ Fiqymfy \ Kqivolaogy \ Foivatv, \ OilteQog, \\ 

0dwvy I Falidiogy \ l^Qfiodiog. 

Z. 11 FaliSiog „der Eleer** wie IhfieQalog n. 791/, 9 „der Himeräer"; 
beim eingewanderten Ausländer ist vielfach das Ethnikon zum Eigen- 
namen geworden, vgl. Bottnog, Smttlog u. a. — 12 \4Qfi6duig zeigt den 
ursprünglichen spir. len. bewahrt. 



n. 791' Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', i. 
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5 KoTtog, I ^ETCiUQOTugj | ^Pvdiagy \ Savrikeigj || KaXUqotdaq^ 
10 I JiodtDQOQj I Oikolaogy | KaXkiaatQOtog^ \ Neofieiviog^ || Sfilv- 
^og, I EvixoLQixog, \ Ka(ptüivog. 

Z. 3 *PvSütg verstehe ich nicht; es ist wol [K\vSias dafür zu lesen. 

n. 791/ Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', c 

5 Kgeovrldag^ \ OQwiaOTLog, \ Eixpdragj | ^yifx^laog, \\ Aioa- 
X(DVy I ^ETcr/LQüCTug, I JlQoydiug, \ ^ExBaa&ivug^ \ Hifieqaiogj || 
10 2q>qiywiVy \ Jiafvvaiog, \ Emoa^dag. 



n. 79k Ebd., Stele. StamatakU a. 0. t. A', f. 

6 JafiOfpiXogy \ [/IJorxog, i . . . iwvy \ [i7p]o'^o[og] , || i^aw- 
10 ^ilaog, \ AuQixogy \ jQeyuüVf \ KeXaivogy \ BQatmVj \\ Htq- 
fiatag. 

Z, 2 und 4 habe ich ergänzt. 

n. 79lÄ Ebd., Stele. Stamatakts a. 0. t. A', fj. 

5 Fiaagxogj \ l^vriyiveig^ \ Owatov, \ Je^iTLQOTug, || <Z>aixo'g, | 
10 ^ApKpiagj \ ^Avriyevidag, \ ^A^(pifjLÜdug^ \ l^QiatonQaTeig^ \\ JIv- 
dvda)Qog, | IliQdi^, \ Baßvqtog. 

Z. 7 ANTITENI-AAI: der viertletzte Buchstabe scheint ein begonnenes 
E zu sein: der Steinmetz hatte wol zuerst die Absicht ANTIFENEIAAZ 
einzumeifseln. 

n. 799« „Thespies, pres de la source*' Nach einem Abdruck Ftmeart 
Bull, de corr. VIII, 415 n. 13. 

'lofieiv I aytavo^etdaag il | tolg ^eoig. 

Darunter trägt der Stein die folgende, schon ihren Charakteren zu- 
folge späterer Zeit zuzuweisende Weihinschrift : [^4]€vxios Mofifitog Akv- 
»Cov aTQ€tjriyo\g \ v^narog ^PtafiaCotv toiq d-ioig. 

n 805<* Deux steles . . . (a und h) „dans Teglise de *Ay. JlaQaaxevrj^ 
au village de Karata, sur la route de Thisbe ä Leuctres** Foucart Bull, 
de corr. YIII, 158. Tempel und Hain der helikonischen Musen befanden 
sich auf dem Territorium von Thespiä. 

5 a) OilhfjQog ^Ax\TaXo) IleQyalfievg ayii^Bi\Tie tav yav || Ttjg 
Mtiatjg I trjg 'EXmatlviddeaai ictQa\v elfiev [iv] td[y navjta 
XQOvov, 

Z. 8 h hat der Steinmetz ans Versehen weggelassen. 
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h) 0iiJ[i}ftjQog lAx\Taha JlB^a|jM]«is aviS'Utu \ tav yav 

5 tilg '2^|<^^ 7^^ ^EXiyua\vi,ad^am Xaqav \ elfiev hf %w \ navta 

XQOVOV. 

Philetäros , Sohn Attalos' I von Pergamos , hat ebenso wie sein Vater 
and seine Brüder darch mannichfache Schenkungen (vgl. Foucart a. 0.) 
seine Freundschaft den Oriechen bekundet. 

n. 807« „Dans la chapelle de liy. Tqms, maintenant au musee*' 
Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de corr. VIII, 409 f. 
n. 10. 

[Boiunoi %6v tqlftoda r^g M(ia]rjiQ \ avi^w)wy xor %a^ 
fiaweiav tc3] ^^7r6lXüj{vog] \ a^ovtog BoKotoig 3I)i{aaw]vog 
laß BeißtjWj aq)eÖQi\[atev6vta}v ] BuOftulog^ 

6 ^Effiatta l4fietviao 'O^lfxojumcn, "- ^ -"'jao £v]uoi/rcc> l^p|[tap- 

tlwy ] Tavayfi^Wj Geo^otw | - , yQafifiaridSov' 

tog 0€Qev\[iyut) MeXalvd-loß QBtaniüog. 

Die Ergänzungen sind von Foucart gemacht. Vgl. die analogen In- 
schriften 494, 670, 571, 864, 865, 866. 



n. 807^ Im Museum von Erimokastro ; in zwei Stücken. Nach dnem 
Abdruck FoueaH Bull, de corr. VIII, 412 f. n. 11. 

6 K[a]Hxo, 1 Milav&og [Mevyiao , | Aaviniov [Kaq>]iaod6TWy | 
y(jafj![}ia]tiatäg | MeXttvin[nog KyxXXifiäxo) y | IVr/ro^og || 
0t - . - - 

Z. 10 hat Foucart im Majuskeltext 0!, in der Umschrift Oi -. Die 
Ergänzungen sind von Foucart gemacht. — Aus dem Jahre des Ar- 
chonten 'PtUivog stammt auch n. 807; SiigaQxos Kavao wird in der 
Liste n. 801 mehrmals genannt; Kopaq 6€c^a^/o (so jetzt zweifellos), der 
Sohn oder Vater desselben, beantragt ein Proxeniedecret in n. 812. 

n. 811, ,p 1. ^nl] H [r(] xa (st. [V/] ^i [t(] xa). - ebd. ,.. ,« L U^Oh 
lUUa^ai (st. [in(\\fjiiUa^ai). 

n. 818« Im Museum zu Erimokastro. Nach einem Abdruck Foucart 
Bull, de corr. VIII, 414 n. 12. 

Ty aywva^ tv ifcl \ IloXiao a^ovtog ' \ iovog^ \ - - 

6 - - , [Gi}6yveito[g'] !| - - , ianw. 

Es waren vier Agonarchen (■= Agonotheten) in der Inschrift genannt, 
n. 882 1. [36^] (st. [85^]). 
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n. 860 Anm. zu Z. 2 1. N0ADE (st. E®ADE). 



n. 863 Ergänze hinter dieser Nummer [3*]. 



n. 881 Die über einer Durchreibung der Inschrift gefertigte Bause 
dos mittleren Buchstaben, die mir Herr Dr. RöM freundlichst mitgeteilt 
hat, lässt ein deutliches Koppa erkennen, so dass ich meine Lesung zu 
Gunsten der i^ujÄ'schen Bmqäg (zu Bovxarios gehörig) aufgebe. 



n. 888 1. [26] (st. [25]). 



n. 908 Die Inschrift ist Koqu zu lesen, vgl. n. 1051 ; dem entsprechend 
auch n. 899 *Enl Qoq-. 



n. 912 1. [/r|«[y]Tai/[/of]? (st. [JT]u[v]tavxog'^). 



n. 956« t**E7tl nXlv&ov TiTQaytivoVy XC^ov Xivxov, ixovatjs ro oniatt fUgog 
dnoxtMgowff4ivov. *'Exh ^^ mpos 0,85, nXaiog 0,65 xal na/og aioCofjiivov 
0,12. . . 7/ nXlv&os avTij für aXX(ov dneriXec noxk ßdd^Qov, ((p ov tarttjo 
Kvdqias xai i(p€Q( fiovrjv r^v intyQUiftiv ^,SoivCas TuGiXQajovg inoiriat" 
ra Sk vn airrjv XQia TiQo^evixa ipfifpia/iara ivt/aQdx^fJOftv xarontv. . . 
EifQid^fl xteta xov fidiov rov 1881 Ifoi t^s fjnydXijg nvXtiq rov nl/ovs tmv 
iQf&7i^(av Tavdy^s, fiax^av avTtjg tkqI rd 150 fi, yaX. iv&a tugid^ijaeev 
xal noXXol rdtfoi {Squ lid^rjvaiov xofi, 9 ükX. 458-463)" Stamatakü 
"E(fi, dQx. 1883, p. 157 ff. 

u4noXh)6toQia aqxovvog \ %ü ovüarlQOi. nQo^evitj. \ ^Irtno- 

5 ÖQO^iu) €intJj(J«ta|Tij ETtexpatpidde Gioyl^fav Mva^ovog^ Wv- 
%Ly(av I ^Oyxriaxodwqw sXe^e, | TtQoßeßwkevfjUvov elfuv \ avrv 

10 not TOP SSfAov TtQol^evov elfiBv xij eveQySj^cav rag rtohog 
TavayQei\o)v ^^tcoXXwviov Mev€yiQa\Tiog Tqi'ov, avvov xfj €x|- 

15 yovwgy X17 eljuei' airtvg \ yag xi) ixlag ertTtaaiv xij || ftaoTeliav 
X1J aatpahav \ x^ aaovliav xij 7tok€/.no \ xij iQccvag ioiaag x^ 
yuna \ yav x^ yxxra d-aXoTTov [x]^ | raXla Ttavra ojiovta xi^ 

20 Tvg II aXkvg Ttqo^ewg x^ eveqyi\Trig, 

Unböotisches 1} steht in ^OyxrioroSioQto « und Tiji'oy j«. 

n. 956^ Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. Sta- 
mtUakis ebd. 

Ti^wvog aqxovTog ^rpfog JafictrQiio vovfirp^irj i7tBtpd\g>iSSe 
'^TcoXkoSioQog lAatJTtwvog, Kkioviyuog l/äviiTcc^tQio eke^e, (fe- 
dox^f] tv da/iv TCQo^ivwg rifiev x?} eveQyi\Tag tag rcoXiog Ta- 

6 vayQBiwv ^a^dzQiov, naaiTiQarrjv , \\ Jiodorov ^HgaKkidoo 
üCorCtxijvcig, ccvTiog x^ eayoviog, \ xi^ el^ev airrvg yag ktj /ü- 
luag €7V7taaiv %fj fiaotiXiav xij aa\q)ahav xij aaovkiay xij 
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TtoXifio) xij Igdvag itoaag xt) x[a]|Ta ySv xr/ xcrro d-alawav 
xij T&XXa navva iMt^aneq [x^ zvg] \ aXlvg Ttqo^irvg x^ ev- 
BQyhrfi. 

Unböotisches fi steht in dem Eigennamen des Kyzikeners JTttaucQOTfiv^ 
und dem Ethnikon Kov^xiYvwg 5, ferner in firfvog, vovfup^tri j und rjfifv , 
(dagegen iifiiv ^, unböotisches 01; in vovfirjviri ^, 

n. 956<- Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Stamata- 
ki9 ebd. 

Tifiotvog oQxovTog jueivog Ja^arqiti) yevfi€i.virj i7t€\ipaq>idde 
It^TToXXodiOQog If^awTtwvog , KXioyixog i/4m\7taTQ(o iXe^e, de- 
doxdrj Toi dafAOi Ttqo^evov ^//ev x^ | eve^yhav rag noXiog 
5 TavayQTitov ^larirjov l^Qlatü]\\vog Mi^krjOiov, avrbv x^ iayovuig, 
nrj el^ev avrvg yag \ (yag) xij /vyuag imcaaiv xi^ fujorikictv 
X1J äaqxihav \ xij aaovXiav xij Ttolifiu) xij Igdvag Idaag xi) 
xa[Ta] yav \ x^ xorra d^aXc^Tjfi^av x^ taila Ttawa 7LadvL7teq 
'Ml Tvg I aXkvg TiQo^ivvg ^ätj evegyeTtig. 

Der Steinmetz hat Z. 5 6 TAI doppelt eingemeifselt, Z. 7 die zweite 
Silbe von xara und Z 8 das eine T von d^dXarrav weggelassen. Stama- 
takü schreibt Z. 7 xayäv d. i. xa(;/) yay. 

Unböotisches ij steht in ^ftWa (dagegen fif*iv^) und Mtltiaiov ^, un- 
böotisches <!/ in viVfiHvCfi ^. 



n. 


1070 streiche 


im Titel [82 


5,,] 


und BB. 


V, 


237 




n. 


1087 


füge im 


Titel hinzu 


[78, 


„] und BB. 


V, 


236. 


n. 


1088 


füge im 


Titel hinzu 


[78, 


1.]. 









n. J130 An der Wortstellung der Künstlerunterschrift hätte ich nicht 
Anstofs nehmen sollen; die Stellung des Ethnikon hinter dem Yerbum 
ist in Insclinften des 5. Jahrh nicht ungewöhnlich, vgl. n. 744« 
und die von Foucart dazu angeführten Stellen CIA. I, 335; I6A. 42, 
42«, 48, 348. 



n. 1133 Zu dieser Inschrift teilt mir Herr Dr. RöM Folgendes mit: 
„Ediert von Rayet im Bulletin de la societe des antiquaires de France, 

1878, p. 61 (Minuskelabdruck mit der Bemerkung: „Trtiy sans iota ad- 
scrit**); femer von demselben in dem Katalog seiner Sammlung: Ca- 
talogue de la collection d'antiquites grecques de M. 0. Mayet, Paris 

1879, p. 40 n. 160. Diesen Katalog habe ich nicht einsehen können. 
Herr Girard schreibt mir über das Gefäfs: „L'inscription est gravee 
sur la paroi exterieure d'un canthare noir . . trouve ä Thespies. Ca- 
racteres graves a la pointe. Collection ItayeV^ " — Die über einem 
Staniol- und einem Papierabdruck gemachte Bause, die ich Herrn Dr. 
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ItöM verdanke, zeigt in Z. 1 deutlich TAI, am Schluss von Z. 4 nar 
PIE (d. i nifjy böot. niu), eine Schreibung, die für die Erklärung der 
2. und 3. Pers. Sing. Conj. Act. (vgl. G. Meyer Gr. Gr. § 579) von 
Wichtigkeit ist. Auch die entsprechenden kyprischen Formen gehen auf 
-}}, nicht auf -17« aus vgl. n. 60, it« m) is) 19* — ^i^ Datierung der rechts- 
läufigen Inschrift in's 6. Jb. entbehrt übrigens, wie Bohl mit Recht 
bemerkt, der Sicherheit ; eine Verweisung in's 5. Jh. scheint dem Schrift- 
oharakter derselben besser zu entsprechen. 



Von n. 665 an habe ich die während des Drucks meiner Sammlang 
erschienene zweite Auflage von Cauer^t Delectus berücksichtigen können. 
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Uebersicht 

der im I. Bande von Meister's Griechischen Dialekten benutzten 
äolischen, böotischen und thessalischen Inschriften. 

Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen die Nunimem der Verzeich- 
niBse bei Meister p. 10 f. 204 ff. u. 290 ff., die übrigen die Nummern der 
vorstehenden Sammlung. 



Aeolien *). 



1 = 213; 2 =-214; 3« 
3^=319; 4=216; 6=217; 6= 
7=219; 8=220; 8''=221; 9«= 
9* = 223; 9'-==229; 9^=224; 
225; 10ä = 226; 11 = 227; 12- 
18 = 230; 14 = 231; 15=232; 
238; 16^=234; 17 = 235; 18 = 
18^ = 237; 19 = 238; 20 = 
21 = 240; 22 = 241; 28 = 
24 = 243; 25 = 244; 26 = 
27 = 248; 28 = 249; 29 = 
80=251; 31 = 252; 32 = 
83 = 254 ; 33* = 245; 33^ = 
33*'= 256; 84 = 255; 35 = 
86 = 258; 37 = 259; 38-= 
39« = 261; 39^ = 262; 89'^ = 



215 

218 

222 

10= 

228; 

16= 

236 

239 

242 

247 

250 

253 

246 

257 

260 

263 



39«' = 264; 39« 
39^ = 267; 89* 
39^ = 270; 40 
40rf = 273; 41 = 
41- = 279; 42 
44 = 284; 44* 
45* = 285; U 

48 = 289; 48* = 

49 = 293; 50 
52 = 296; 53 = 
54* = 299; 54'' 
55* = 302; 55c 
57 = 305; 58 = 
59* = 308; 60 
62 = 818; 63 = 
64 = 318; 64* = 



= 266; 89/= 

= 269; 39'^ 

= 271; 40* = 

= 278; 41* = 
= 281; 43 = 

= 283 ; 45 = 

= 287; 47 = 

= 290; 48c = 

= 294; 61 '. 

= 297; 54- = 

= 300; 56 = 

= 301; 56 = 

= 306; 59 = 

= 311; 61 = 

= 315; 63* = 
= 317. 



268 
272 
276 

:282 

286 
288 
292 
295 
298 
303 
304 
307 
312 
309 



Böotien '^*). 



Akräphia. 
1 = 565; 2 = 566; 3 



570; 



4 = 571; 5,,_ = 673; 5,._„ = 
674; 6,,_.= 575; 6,4_,o = 676. 



♦) Die Nummern 18*, 40-, 40«- und 62* des Meitter^schen Verzeich- 
nisses sind in die Sammlung nicht mit aufgenommen. 

♦♦) Nicht aufgenommen sind : Akräphia 7 ; Chäroneia 7 ; Orchomenos 
42. 43; Platää 7; Tanagra 64*. 94; Theben 63 56; Thespiä 47. 49; 
Thisba 16. 
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Chäroneia. 

1 = 374; 2=375; 3 -^ 376 
4 = 377; 6 = 378; 6 = 400-404 
64 = 381. 382; 6^ = 383; 6''=384 
6e = 386; 6/= 386; 6^ = 387; 6^= 
388. 389; 6* = 390. 391; 6* =392; 
6/=393; 6«=394; 6« = 395; 6o= 
396; öf» = 397 ; 69 = 398; 6^ = 399; 
6' = 380; 6' = 406; 6« = 406. 

Chorsia. 

1:=782; 2 = 738; 3 = 734; 
4 = 736; 6 = 736; 6 = 737. 

EilesioD. 

1 = 693; 2 = 694; 3=695. 

Haliartos. 

1 = 662; 14 = 660; l'- = 661; 
2 = 664; 24=663. 

Hyettos. 
1 = 627; 2 = 628; 3 = 629; 
4=630; 6=631; 6=632; 7 = 633; 
8 = 634; 9 = 635; 10 = 636; 11 = 
637; 12=538; 13 = 639; 14 = 640; 
16=541; 16 = 642; 17=643; 18 = 
644; 19 = 645; 20«646; 21=547; 
22=648; 23 = 649; 24 = 550; 
26 = 651. 

Kopä. 

1 = 563; 2 = 554; 3 = 656; 4= 
666; 6 = 657; 6 = 558; 7 = 659; 
8 = 560; 9 = 662; 10 = 563; 11 = 
664; 12 = 661. 

KoroDoia. 

1 = 578; 2=682; 8 = 683; 4= 
584^5 = 579; 6=580; 7 = 581; 
74 = 686; 8 = 692; 9=646; 10 = 
626; 11 = 622; 12 = 627; 13=617; 
14 = 628; 16 = 620; 16 = 629; 17 = 
631; 18 = 619; 19=633; 20=614; 



21 = 604; 22 = 603; 23 = 607 

24 = 600; 26 = 616; 26 = 698 

27 = 644; 28 = 605; 29 = 606 

30 = 610; 31 = 612; 32 = 618 

33 = 623; 34 = 635; 36 = 597 
36 = 1007; 37 = 607; 38 = 653 

39 = 658; 40 = 654; 41 = 656: 

42=657; 43 = 665; 44=659 

444 = 639; 44c = 641. 



1 
4 = 

418i 
414; 
iV' = 
11* = 
14 = 
17 = 
20 = 



26 = 
29 = 
32» 
36 = 



Lebadeia. 

= 407; 2 = 408; 3 = 409; 
410; 6 = 411; 6 = 417; 7 = 
7, «. t4 = 420; 8 = 422; 9 = 
10 = 412 ; 104 = 423; 11 = 424 
= 425 ; 11c = 426. 427 ; ll*/ = 429 
= 430; 12 = 419; 13 =413 
428; 16 = 415; 16 = 416 
455; 18 = 431; 19 = 432 
433; 21 = 434; 22 = 486 
436; 24 = 437; 26 = 489 
440; 27 = 441; 28 = 438 
442; 30=443; 31 = 444 
446; 33 = 464; 34 = 466 
445. 



Leuktra. 



1 = 849; 2 = 850; 8 = 851; 
4 = 857. 

Orchomenos. 
1 =458; 2 = 459; 3 = 460; 
4 = 461 ; 6 = 462; 6 = 468; 64 = 
464; 6-= 466; 6*^ = 466; 6^=467 
7 = 469. 473; 8 = 474; 9 = 477; 
10 = 478; 11 = 476; 12 = 470 
13 = 494; 14 = 479; 16 = 481 
16 = 471; 17 = 482; 18=488 
19 = 488; 194 = 436; 19c = 406 
19'' = 487; 19» = 502 19/ = 600 
19^ = 501 ; 20 = 484; 21 = 489 
22 = 490; 23=493; 24 = 496 
26 = 492; 26 = 497; 27 = 498 
28 = 499; 29 = 491; 30 = 503 
81 = 475j 32 = 504; 824 = 506 
33 = 472; 34 = 007; 86 = 608 
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86 = 609; 37 = 510; 88 = 468; 

39 = 511; 39* = 512; 39^ — 513; 

40 = 626; 41 == 524. 

Platää. 

1 = 859; 2 = 860; 3 «=861; 
3/ = 863; 4 = 864; 6 = 865; 6 = 
866; 8 = 867. 

Siphä. 

1 = 738; 2 = 739; 3 = 740; 
4 = 741. 

Tanagra. 

1 r= 869; 2 = 870; 3 = 871; 
4 = 872; 5 = 693; 6 = 694; 7 = 
695; 8 = 873 ; 9 = 874 ; 10 = 875 
11 = 876 ; 12 = 877; 13 =^ 877 
14 = 692; 15 = 879; 16 = 880 
17 = 881; 18 = 882; 19 = 883 
20 = 884; 21 = 885; 22 = 927 
23 = 933; 24 = 886; 26 = 887 
26 = 888; 27 = 889; 28 = 890 
29 = 891; 30 = 892; 31 = 893 
32 = 894; 33 = 895; 84 = 928 
35 = 929; 36 = 930; 37 = 896 
38 = 931 ; 39 = 897; 40 = 932 

41 = 898 ; 42 « 899; 48 = 900 
44 = 901 ; 45 = 902; 46 = 903 
47 = 904; 48 = 905; 49 = 906 
50 = 907; 61 = 908; 51* = 909 
62 = 910; 53 = 911; 64 = 914 
56 = 934 ; 56 = 935; 67 = 936 
58 = 937; 69 = 938; 60 = 939 
61 = 940; 62 = 941 ; 63 = 942 
64 = 943; 66 = 944; 66 = 946 
66* = 947; 66c = 948; 66^=949 
66e = 950; 67 = 951 ; 68 = 952 
69 = 953; 70 = 954; 71 = 957 
72 = 958; 73 = 959; 74 = 955 
76 = 945; 76 = 1100; 77 = 1027 
78,, = 986; 78,, = 989; 78,,= 
1082; 78,4 = 1083; 78,, = 1085; 
78, n = 1087; 78, „ = 1088 ; ,78,,, -= 
998; 78,14 = 1006: 78, „=1089; 
78Me = 1090; 78„a=1092; 78,,,= 
971; 78, „ = 1093; 78,,,= 1094; 
78, M — 1095 : 78, „ = 972 ; 79, „= 
969; 79,,,= 970, 79,,, = 971; 

Qri«eli. 0ial.-lnschriftcn. 



79, „ = 972 ; 79, „ = 974; 79, „ = 
976 ; 79, a, = 977 ; 79, „ = 978 ; 
'^^y s9 = ^ÖO ; 79, 40 «= 981 ; 79, 4,. 4, 
= 982; 79,43=983; 79,44 = 984; 
79, 45 = 985; 79, 4» = 988; 79, 5, « 
991; 79,5, = 992; 79,«, = 993; 
79,54 = 994; 79,55=995; 79,5,= 
996; 79,5T = 997; 79,5, = 999; 
79,50= 1000; 79,5, = 1001; 79, „ 
= 1003; 79,55 = 1005; 79, „ — 
1008; 79, ,4 = 1009; 79, ,4 = 1010; 
79, «5 = 1011 ; 79, M = 1012 ; 79, „ 
= 1013; 79, «,= 1014; 79, «1 = 1015; 
79, ,0, = 1019 ; 79, ,„ = 1020 ; 80 = 
1022-1025. 1028. 1029; 81,, = 
1030; 81,, =1081; 81,, = 1032; 
81,5=1034; 81,5=1035; 81,, 
= 1036 ; 81, 5 = 1087; 81, , = 1038; 
81,,, = 1039; 81,,, = 1040; 81,,, 
= 1041; 81„5=1043; Sl,,, = 1044; 
81, „ = 1045; 81, ,5=1046; 81,,, 
= 1047 ; 81, „ = 1048; 81,„ -= 1049; 

81, M = 1050 ; 81, „ = 1061 ; 81, ,4 
= 1052 ; 81, ,5 = 1053 ; 81, „= 1054 ; 
81,„ = 1055; 81, „=1056; 81, „ 
= 1057; 81,,, = 1058; 81,« = 
1059; 81,M = 1060; 81,„=1061; 
81, „ = 1062; 81, „ «= 1063; 81, „ 
= 1064; 81,» = 1065; 81,4i = 
1066; 82,, = 1116; 82,, = 1067; 
82, , = 1068; 82, 4 = 1069; 82, , = 
1070; 82,5= 1071, 82,,, = 1072; 

82, ,5 = 1074; 82, „ = 1076 ; 82, „ 
= 1077: 82,,, = 1080; 82,4, =- 
1081; 83 = 956; 84 = 960; 86 = 
961; 86* = 962; 86 = 1128; 87 = 
1129 ; 88 = 1101 ; 89, „ = 1104; 
89,„ = 1103; 90,„ = 979; 90, „ 
990; 90, „ = 961; 90, „=1105; 
90, „ = 1106; 90, w = 1107; 90,„ 
= 1108; 91 = 1113.1114; 92 — 
1115; 93,, = 1117; 93,,,= 1119; 
93, ,4= 1121; 93,,5= 1122; 93,,, 
= 1123; 93,M=1124; 94, „=1126. 

Theben. 
1 = 665; 2 = 666; 3 -=667; 
4 = 668; 6 = 669; 6 = 670; 7 = 
27 
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671; 8 =-672; 9 = 673; 10 = 674 
11 = 675; 12 = 676; 13 = 1132 
14 = 677 ; 15 = 678 ; 16 = 679 
17 = 680 ; 18 = 681 ; 19 = 682 
20=688; 21 » 684; 22 = 685 
28^699; 24.25 = 700; 26 = 686 
27 = 704; 28 = 708; 29 = 707; 30 
= 706; 81 = 709; 32 = 713; 33-= 
705; 84 = 703; 36 -= 719; 36 = 
715; 86* -=714; 87 -= 718; 38 = 
721; 39 = 1138; 40 = 1137; 41 = 
729; 42 = 725; 43 = 726; 44 = 
728; 45 = 724; 46* = 710; 45' = 
711; 46=730; 47 = 716; 48 = 
712; 48* = 717; 48- = 720; 49 = 
814; 50=722; 61 =723; 52 = 813. 

Thespiä. 
1 = 767; 2 = 784; 3 = 789; 
4 = 788; 5 = 785; 6 = 776; 7 = 
768; 8=778; 9 = 783; 10 = 1144; 
11 = 779; 12 = 765; 13 = 770; 
14 = 780; 15 = 781; 16 = 774 ; 
17 = 775 ; 18 = 771 ; 19 = 772; 



19* = 778; 20=855; 20* = 

20«^ = 804; 21 = 798; 22 = 

23 = 802; 24 = 800; 24* = 

26 = 801; 26 =812; 27 = 

28 = 808; 29=809; 30 = 

31 = 810; 32 = 811; 33 = 

34=818; 34* = 821; 35 = 

36=819; 36* = 822; 37 = 

38 = 827; 39=829; 40 = 

41= 824; 42 = 825; 42* = 

43 = 769; 44 = 830; 45 = 

46 = 888; 47* = 817; 48 = 

60 = 847. 848; 51 = 846 

Thisba. 

1 = 743; 2 = 744; 3 = 
4 = 828; 5 = 746; 6 = 747 
748; 8 = 752; 9 = 753; 10 = 
11=759; 12 = 758; 13 = 
14 = 761; 15 = 768; 17 = 

Varia. 

1= 1180; 2 = 1181; si = 
4 = 1135; 5 = 1186; 6 = 
7 = 1146. 



803 
805 
799 
807 
815 
816 
820 
823 
826 
= 828 
831 
882 



= 797; 

; 7 = 

= 757; 
= 754; 
= 764 

1134; 
1145; 



Am Peneios (Atrax). 
1 = 365; 2 = 866. 
Gomphoe. 
(1) = 384. 

Gyrton. 
1 =368; 2 = 369. 
Kierion. 
(1) = 880. 

Krannon. 
1 = 461 A; 2=861B; 3= 862; 
4 = 868; 5 = 864. 

Larisa. 

1 = 848; 2 a- 849; 3 = 850; 
4 = 861; 6 = 852; 6=858; 7 = 
854; 8 = 855; 9 = 846; 10 = 860; 
II = 847; 12 = 356; 18 = 359; 
14 = 358; 15 = 856; 16 = 857. 



Thessalien *). 



Matropolis. 

1 = 881 ; 2 = 882. 

Mopsion. 
(1) = 867. 

Pelinnäon. 
(1) = 886. 

Phalanna. 

1 = 872; 2 = 871. 
Pbarsalos. 

1 = 324; 2 = 325; 8 = 826 ; 
4 = 827A; 5 = 827B; 6 = 829A; 
7 = 829B; 8 = 828. 

Pherä. 
1 =887; 2 = 888; 3 = 339; 
4 = 340; 5 = 841. 

Trikka. 
(1) = 885. 



^) Nicht aufgenommen sind: Larisa 17.18; Ortha; PheraO; Skotassa. 
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